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Alle Reohte vorbehalten
Erfahrungen und Beobachtungen beim Bau der 85In weiten Wölbbrücke
über den Isonzo bei Salcano.
Abb. 4 Verteilung des Kämpfer-
druckes auf Widerlagersohle und




Und nun zu r Voraussetzung de r \ Viderlagel' verd relll\l\O'
nach nuß n ! G leich dem Gewölbe sind auch d ie \Vidc r~
lagcr samt dem darunter liegenden Baugrund teils elastischen
teils une lastisohen Formsuderungen unterworfen. ] \Il all:
gemeinen ist erfahrungsgemäß die Ve.rd~·ehunO' der I ilmpfer-
ebenen nach außen als die wahr cheiuliehero zu bc~eiclllll'n,
und im vorliegenden F lIe kann sie besonders für da~
rechte W iderlag er der IcanobrUcke in einfa her Wei se
er k lärt werden. Abb. 4 zeigt, in welcher Art 'ich der
du rch die Kilmpfer fug en m itte hin<lurehO'ehcn<l gedachte
Kllm pfcrdr llck auf die \ idcrlager'ohle u~d den Baugrun<l
90 ":
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Formänderung cer GewÖlbe·Achse und Lage der Stützlinie im aus-
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'rllh 'lI e I. FOI'milrltlcnlllg de
\'011 lng. Dr. l,t'OIIOM Örley, Baukommissär der k, k. österreicbischen taatsbahnen,
( chluß zu Nr. 3:i)
11 F mit Kopfschutt In und Mißtrauen betrachtet. Nach Ansicht
. ormänderung des Gewölbes bei der Ausführung, des Verfasser ist e aber durchaus nicht nötig, dieses
. ~ill besonderes Augenmerk wurde darauf gerichtet.. Hesultates wceen Zweifel in die Zuverlässigkeit der
(Ohe be i der Ausrüstung zu gewärtigende Fcrmänderung des ..[ivellcmcnrs z~ setzen. Nimmt man an, daß die Widerlager
. ew~lbes tun liehst genau zu erheben. Die bozüglichen Er- im Momente der Ausrüstung eine ganz gering-e Verdrehung
geh IlIsse fu ßen a uf zwei voneinander unabhängigen Beob- nach außen erfahren haben ---.: d ie \ Va hrschein lich k eit
ach tung sl·eiheu. Oie erste die CI' Feststellungen erfolg te hi ef ür soll spä te r erörtert werden (es genUgt die An-
w II h I' e n d der Bogenau srüstung: ie wurde au I' Anordn ung nalune eines Drehwinkels von za.l 0 bis 15 Bogensekundc n)-
der k. k . Ba ule itung mit Hilf von Ni ellicrin trumunten dann wird die in Abb. 3 strichliert dargestellte Form-
vor;.{cnOlTl lllCU und bet raf die Beobnchtunz je dreier Pun kte nndorung des Hauptbogens lIl(jglic~ und ?rklllrlich. \Vill
d.er b.eidl'n Oewölbestirnen - " /ll unl B~ (Abb. 3) hin- man aus ihr auf die panuungsverteilung Im HauptbogenR~cht!Ich ihrer Höhen lag e. Die zweite Feststellung ergab schließen, so kann die in nachfolgender ViTeise geschehen:
s ich aus dem Ve r 17leich zwei I' ..Tivellement.', die VOIll In allen jenen Gewölbeteilen. in welchen sich die ~ogen-
Verfa sser mit der h zrößten orzfalt vor lind nach der krilmmung vermindert hat; mu~ die grüßte spezifische
AusrUst ung du rcl\O'eliihrt wurden und sich auf die in Pressune an der äußeren Bogenleibung auftreten und um-A~b . 3 dargestellt~n neun Bogenpunkte beider Gewülbe- zekehrt e überall da. wo die Krümmung verscliärft wurde,Rt~l'Ilen erstr ckten. Die Ergebni Re beider Feststel lungen ~Il der inneren Leibun17. Dies bedeutet IUr die Lage der
st lln \ll?n seh r gut übcrein: ie . ind g raphis'h in Abb. 3 Stützlinie daß sie im cheitel näher der oberen, im
und zdfe rnmllUig in Tabelle r dargestellt. Demnach ba t der Bereiche 'der Punkte C aber näher der unteren Gewölbe-Bo~en b i de r _ usrüstung eine derartige Formilndcrung begrenzung liegt. Und endlich ergibt di? ~3etl i n guD:g, daß. die
e rh tten. da ß er im 'cheitel eine Verfluchung, in den Bogen- im Gewölbe wirklich auftretende tützlinie unbedingt einerse~en~eln aber eine Verschärfung einer Krüm mung erfuhr. m ö gl i c h e n "eil~ul"\'e 7:u ~C11l g-egebenen L~ tensystemeH I~bel k on ut trotz sorgfllltiO':it'r Absuehung des Gewölbes entsprechen muß. die Gewißheit. daß auch derwelt.e~eVerlauf
keInerlei HWbil d un O' - auch nicht das Auftreten sogenanutcr der tutzlinie vo rn Bereich der Punkte C an bIS zu den
lI aa r ri sse - beobachtet werden. K äm pfern im in ne einer Annäherung an die innere
Bogenleibung erfolgen muß. I III ga n z e \l I il ßtal s 0
C 1'11 0 ben e F 0 I' m l! n der u n g dar auf s c h I i e ß e n,
daß sich die t ü tz l i n i e im .fomente der
G e w ü I b e aus I' U. tun g i m S i n n e ein e I' V C \'-
m i n d e I' u n g des 1I 0 I' i z 0 n t a l s c hu b e seI n-
:;est.e l lt hat!
I~
Ill ro mnu fwlirb
Ial r0 11l1lbwilrts,
r
1I b Dieses Erg ebni s be onder di, wenn auch nur rrcrinze
e un g d e P k C . k . . ktlUb r un -t, . wIr tl' 1111 r ten AIJO'enbhc e
e r ra. ehe nd und wurd t' an fang von manch'm "r olle;.{l·n
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Abb. 5
111. Einfluß von Wärmeschwankungen auf das Gewölbe.
Auch hinsichtlich der Einwirkung von Wl1rme-
schwankungen auf die Form des Gewölbes wurden vom
Verfasser sorgfliltige Beobachtungen durchgeführt. Bevor
jedoch auf das Ergebnis derselben näher eingegangen
werden soll, sei es gestattet, für den gegebenen Fall auf
theoretischem \Vege alle jene Größen zu ermitteln, we~che
als Folge einer Temperaturänderung von Belang sind.
lliebei empfiehlt es sich, das von Dr. R. Sc h ü n h n fe r










j Führt man die IlUS Abb. fJ er-
sichtlichen Bezeichnungen ein - x,Y
. ~ stellen dabei diechwerpunkts-
der einzelnen Bogeustür-ko "dar - so erhält
. .
" ;.:




Es bezeichne Eden Elastizitlltsmodul und!J. den
linearen \Vnrmeausdehnungskoeffizienten des \Völbmateriales.
Um die im Gewölbe auftretenden Zusatzspannungen infolge
einer Temperaturspannung gesondert zu ermitteln, denke
man sich den beiderseits eingespannten Bogen ge w ich t.s-
los und von der EinwirkUll" aller äußeren Kräfte befreit.
;\ndert sich sodann die Te~peratur des Gewölbes um t 11
gegenüber der Herstellungstemperatur To, so werden Span-
nungen in den einzelnen Gewülbequersehnitten entstehen,
für welche ~ie zugehörige Drucklinie - ein symmetriscl.Jes
Gewölbe mit gleich hohen Kämpfern vorausgesetzt - ewe
horizontale Gerade ist. Der Abstand dieser Geraden vom
cheitel der Gewölbeachse sei mit a und die für jeden ein-
zelnen Gewölbequerschnitt in der Drucklinie wirksam zu
denkende Horizontalkraft mit H, bezeichnet; der h a l b e
1) " 'I' '1 ' IIs 1logen sei III 11- et e konstanter BogengrölJe .Im = J\
geteilt.
*) Dr. R. Sc h ö n h ö f er: Statische Untersuchung von Bogen-
und \\'ölbtragwerken unter Anwendunrr des Verfahrens mit koustsnten
Bogengrößen", Berfin !fI08. Über "'die Einwirkung von WUrme-
schw~:lkungen aiehe auch noch weiterhin: I-l er 11I a n e k: ,,~intluß
von 1emperaturschwankungeu auf Gewölbe." "Zeitschrift d. Osterr-
lng.- u. ~rch .- Ver.eiu\ls~ 18!J7, " r, 27. Beide Abhandlungen wurdeJ~
der Ableitung obiger Gleichungen 1) bis 4) zugrunde gelegt, wobei
-:: ausgehc!ld .~O!I der. Io'orlll1inderungssrbeit des GtlwöllJes - derh~chst gel'lIlgfuglge Elufluß der Normalkräfte (gegenUher dem derBI~gung~moll.l.ent~) v.ernachliissigt wurde. Um denselben näherung,.-
weise zu beruckslchhglm, wlire es bloß erforderlich, zu Gleichung 28)
noch das Glied +!!-. ..:. hinzuzufiuren worin P die mittlere Quer-Fo • 2 "" "'0
sehnittsflächs ~es Gew~lbe. und s die LUnge der Clewölbeachse .~e­
deutet. Der Einfluß dieees Gliedes auf die Größe von H« betragt




verteilt. Nachdem nun dieser Druck im Momente der
Gewölbeausril tung vollstaudig isoliert zu den bereits
wirksamen Widerlagerkräften hinzutritt, so müssen auch
die durch ihn hervorgerufenen pannungen allein für alle
im Momente der Gewölbeau rü tung eintretenden Form-
ilnderungen des Widerlagers oder Baugrundes maßgebend
sein. Im gegebenen Falle bestand der Baugrund nicht aus
festem Fels, sondern teils aus Bcrgschutt, teils aus ge-
bundenem chotter. Die Annahme einer geringen Ver-
drehung der Fundamentsohle nach außen ~ entspreche.nd
der neu hinzugetretenen Spanuungsvertellung - wird
darum hier als höchst wahrscheinlich und berechtigt zu
bezeichnen sein. Und erst als Folge dieser Verdrehung
wäre sodann die Annäherung der tutzlinie an die Innen-
leibung des Gewölbes im Kämpfer. aufzufassen. . Das
schließliehe im ent<regengesetzten Drehsinne auf das Wider-
lazer einwi~kende Kllmpfermoment stellt sich sodann alsdi~ Reaktion des Gewölbes auf die vou der Zusammen-
druckurig des Baugrundes herrührende geringfügige
Widerlagerverdrehung dar l
Im allgemeinen wird sich aus dem Gesagten be-
züsrlicb der Ausge taltung von Widerlagern gewölbter
Brücken folgern lassen, daß die günstigste Lösung nicht
immer jene ist bei welcher die Widerlagersohle unter der
Einwirkung a 11 e r Kräfte eine gleichmäßige Belastung
erfährt. Im Gegenteil wird es geraten erscheinen, überall
d , wo nieht auf fe ·tem Felsen fundiert wird, die Wider-
lageranordnung so zu treffen, d ß der im omente der
Gewölbeau srustung isoliert zur Wirkung gelangende
Kämpferdruck gleichmäßig auf den Baugrund übertragen
wird. Hand in Hand hiemit müßte sodann aber aueh der
Arbeitsvorgang derart festgelegt werden, daß nach erfolgter
Gewölbeausrüstung eine nennenswerte Anderung in der
Spaunuugsverteilung des Baugrundes nicht mehr statt-
tindet.
Leider war eine Beobachtung der Kämpferebenen der
'ulcanobrücke bezüglich etwaiger J eigungsanderungen bei
der Ausrüstung nicht vorgenommen worden; sie hätte aber
auch bei der Kleinheit des wahrscheinlichen Verdrehungs-
winkels kaum ein positives Ergebnis geliefert. Höchst
sorgfältig beobachtet wurden dagegen die Widerlager durch
den Verfasser hinsichtlich einer etwaigen Verschiebung in
horizontalem inne.
Ent prechend der Kleinheit der zu erwartenden Be-
wezunc mußte für einen möglichst hohen Genauigkeitsgrad
Vorsorge getro.ffen werden, ~vas schließlich auch. trotz der
b .sehrünk ten hiefür zur VerfUgung itehenden Mittel und
trotz der vielen Dienstesobliegenheiten, welche die Hoch-
Hut der Bauarbeiten mit sich brachte, gelang. Es würde
zu weit fuhren hier genau die Art der bezüglichen Mes ung
zu be schreiben. Es ei nur erwähnt, daß der Verfasser be-
sondere, an den Widerlagern fe tmontierte Maßstl1bc kon-
truiertc, welche die Horizontalablesung mittels eines
niversal-]Tivellierinstrumentes schätzungsweise bis auf
1 /10 tIIm <restattetenj daß die vertikale Visierebene durch~anz beso~dere, scharf anvisierbare Hiehtmarken festgelegt~vurde, und daß auch I'Ur die genaucste Zentrierung des
Beobaebtungsinstrumentes Vorsorge get~offen war. Es
wurden für jedes Widerlager je vier unabhängige
llorizontalle 'ungen vor und nach der Ausrüstung gemacht;
die arithmeti ehen Mittel der bezuglichen Beobachtungs-
sätze differierten für jedes Widerlager bloß um 0'2 1JI1It.
~ Tachdem sich aber au den Einzelbeobaehtungen die l\lij~­
lichkeit einer. Fehlergröße in der Beobachtung von 0'2 bis
0'3 111m ergab, so la sen die angeführten }<'eststeIJungen
bloß den Schluß zu. daß - falls eine elastische oder un-
elasti ehe Horizonta'lverschiebung der \Viderlagcr wirklich
stllttgefunden hat - sie kleiner gewesen sein muß als
0'3 /II/II!
1!1lO ö4H
Endlich ergibt sich die Hebung oder Senkung des
Gewölbescheitels aus der Formel:
. (.+ Z I) t
.:::./ = / X ' 2" . 'I.
~ LaUeolelung am ..Lufttemperatur :~~
"" in CelBiuBgraden ", .. -









Sch s tten .!! $='3..., Sonn e co"0 ;.. c:>co m=<tlco ZCll
I
1 1!105, 15. L "., ~ b nachrn. + 3iio + 2i o 0!lfJ3 3·!JG&.; 8i'3!Jfl ~
2 1!l05, I IX., b früh - +1 0 0-908 3'!l1 s 8i'39!1~
:1 1!I06, 5. 1.. 3b nachrn. - + 30 O' !li 3'!l0 8i '39!) I
4. 1!l06, 1L,3b nachm, + !Jo + 20 0'!l25~ 3'!l36 8i·3!l!J:.
Differeuz der Ln(ttemperatureu im Maximum 26° C. IDilJeret & der mitllereo Monatotemperatoren (Soptembor-J ODor) 17° C.
..
Absicht des Verfassers ging urspr ünglich dahin die Be-
obachtungen über einen größeren Zeitraum auszudehnen,
verschiedene Ursachen jedoch hinderten ihn daran, vor
all em die zufällig eingetretene Beschndigung jener ]Tivellier-
latte welche stet zur Aufstellung auf dem Fixpunkt be-
nutzt worden war, welcher Umstand den Beginn einer
neuen unabhängigen Beobachtungsreihe bedingt hätte!
Immerhin aber liefern schon die in Tabelle LI eingetragenen
vier Beobachtungen ein für die weitere chlußfolgerung
ausreichendes Material.
Tabelle 11. Nivelfement de Gcwötbcschcltel der Snlcnuohrücke,
' oohöhll des Fixpunktes. !lO··HOm.
WUrde die durch ehrrittliehe Temperatur des Gewölbes
a) stets der llußeren Lufttemperatur oder b) .stets der
mittleren Monatstemperatur folgen, so hlltt~n die dur~h­
zcführten Beobachtungen der Gleichung 6) zufolge eine
b enkunz des Gewölbescheitels von ungefähr 23'0 n1m, bezw.
15·ß ml~ ergeben mU sen, Tatsl1~hlich aber konnte auch
nicht im ent ferntesten ein ähnliehes Resultat gewonnen
werden. Praktisch genommen zeigt di.e Tabelle II, daß trotz
der sehr erheblichen chwankungen In der Lufttemperat~r
der Gewölbescheitel seine Höhenlage unverändert be~­
behalten hat. Will man hieraus einen chluß auf die
Eisenart eines derart massiven Gewölbes ziehen, so kann
es <'>n u r der sein, daß die per iod i s c h e n Sc h w.a n-
k u n c c n der Lufttemperatur nur auf e i n e
v e I' }~ 11 I t n i s m II ß i g d iI n n e c h a l c des G e-
w ö I b e s v on Ein f 1u ß s i n d, daß a b e r des s e n
K c r n v on die s e r Ein wir k u n g 11 a h e z u u n-
b c I' ü li r t b l o i b t! Dem Eisenkonstrukteur, der gewöhnt
i t mit einem wirksamen Temperaturintervall von 7~0 C
zu' rechnen wird diese Behauptung im ersten Augenblicke
kühn und ~nwahrscheinlich er cheinen, sie ,~ird llb~r ver-
st ändlich. wenn man bedenkt, daß de.r "~rmelelt~ngs.
kocffizie~t von tein 100 bi 200mlll klmn~r Ist als .1enel·
des Eisens und daß die teinkon truktionen an }.hrer
schwnchsten toll die kleinsten Abmessungen de~ EIsen-
bauwerke mei t um da 100 bis 300fache Ubertre~en!
:Mit dem bisher Ge uO'ten soll nun aber .kellleswegs
behauptet werden. daß Ge~vülbe überhaupt keiner Unter-
suchunc hinsichtlich etwal"'er Temperaturspannungen be-
dürfen sondern es oll n~r darauf hingewiesen werden,
daß für die e Konstruktionen weder die absolute~ noch
die jnhrlichen chwnnkungen der. Luftt~lllpefl.ttlll· ~lnmI:telbar
aus chlag"ebend sind. Vermuthch WIrd .SICh Im "esmlt-
lichen der \VilrmevorganO' im ' Innern ellles großen Ge-
wölbes in der Weise ab~pielen, daß sich der Ke~~ des
Bogens allmlthlich von der HerstellunO'stemperatur 1 0 au f
dic mittlere Jahrestemperatur des Ortes Tm abkllhlt, und
daf~, wenn dieser \VurmeO'leichgewichtszustand nach .Jahren
- vielleicht Jahrz hnte~ - erreicht ist, die WUrmc-
f'chwunkung'n der äulleren Luft nur mehr nebensllchliche,
der BerechnunO' O'.Ilzlich unzugängliche Ob erflllchen-
spannungen hervOl·rufen . Diesen letzterwähnten oberfläch-
lichen EinwirkullO'en '''on Hitze oder Frost sind aber nicht
nur die Gewölbe, 'onder n alle teinbauwerke ausgesetzt,
und ihnen muß onach in erster Linie die WetterbestllndiO'o
3).
4a).
.1/" = Ht Ca - Y)I
.H. = H«. a





N = ~ y2 - 1/ ll 'l • 2a ).
I
pannungaverteilung mIlUgebenden Momente
(Scheitel und K ämpferrnornent) e rgeben
wobei
Die für die
.1/", M. und st;
sich sodann mit:
wobei
Die Gewölbeh älfte wurde in elf Teile gl eich '1' Bogen-
11 1 ,
grüße geteilt, wobei K = 0·27 11/'1. 'i. z = 201' /11. 'i. y =
1 I
11
und 'i. !l2 = f>7~h G I/I 'l ge-
I
11
= f>~'26 111, 'i..t: Y = 1Gö3'5G /1/2
1
funden wurden.
Es ergah sich sodan n:
Zur Anwendung dieser Gleichungen auf den Haupt-
bogen der Salcanobrücke soll n nun folgende Zahlenwerte
eingeführt werden:
E = 100.000 I.'!J ' (' 11/2 = 1,0 0 .000 l/ 1II 'l.
7. = 0'00000 1.
~ = 43'H2 111.
f= 21' 3111.
t = 10 Celsiu
a = 4'( 4 11/
un d H, = 0'30 t 0 T onnen.
. Au~h bei der Rpllnnungsbere hnung kann der gering-
fUglge Emfluß der ormalkräfte H, cos 1l gegen über j enem
der Momen~enwirkungen vernachlltssigt werden. Jfan erh ält
dann für die Randspannungen im cheitel. bezw. K ämpfer-
que rschnitte die Werte '
• H, a
fj = - O·f) - - i O - 0'197 tO k(l/cm2I d s2 . - J
crt
K
= O·6:IJt.(~;a ) .to= 0'25 X 1" kfl t,'II/I ' 5)
wobei H, in Tonnen und alle Ubrigen G rößen in 1etOl'11
einzu etzen sind.
Und endlich ergibt ich die • cheitelb wcO'ung mit
olf= 7. t (2 1'( 3 + 2'1 43'H2) leter
oder ~ f = 0·92 X 10 1illimeter . H).
Diesen rechnerischen };~rgebni en möge nun das
Resulta t d l' diesbezuglichen Beohachtungen an cl '1' • '1Ilcano-
brllcke gegenUb rgestellt werden. Da eibe ist aus der nach-
folgenden Tabelle II zu crseben. Di 1essung der jeweiliO'en
eehiihe des Gewölbescheitels erfolgte durch l rivelleme~ts,'~elche stets von d m gleichen Fi."punkte ausgingen. Um
dl Reobach tung en möglichRt genau au ' fuh ren zu köIlIlon
wu rde auf Veranlassung des Verfas,' 1'" ch on wlthrcnd des
Raues zwischen den Bossen del' rheit Iquadern ein iv.lliel·ola~t n!:ltUck !:lolide und dauernd befe ti t .0 daß bei jedem
~v ,11. ment nur mehr die AuC teIlung der beweg-lichen
Ivelherlatte uber dem Fixpunkt erforderlich war. Die in
der. letzten Kolonne der Tabelle TI angefUhrten • eehöhl'n
beZI hen sich sonach auf den ide lIen l1llpunkt de noch
heute um Gewülbescheitel angebrachten LatteIlstUek s. Die
ZEI1 . CHRI h 'GE. IEUR· UND AHCHITEKTEN·VEREINES Nr. i34 l!JlO
'I h ~, 1II r r ' r : ' \ mperatursch an unsre n im EiBen -
I."lon . 7. i ehr. I. \) t rr \ n -, 11. A rc b.-Vcrein "\009, · r. 22
und 2.1.
Österreich verfüg t über eine große Zahl bedeutender g~'
wölbter Bauwerke in tein, Bet on und Ei senbet on. DIC
Verkehrsan stalten und Behörden, zu deren VerW'<1ltun~s­
hereich die einzelnen Objekte gehören, sind selbst in WClt-
geh endem l\Iaße un der Förderung der bezüglichen Bau-
weisen inte ressier t und wUrden darum siche rl ich alle
darauf abzielenden Bestreb ungen kräftigst unterst ützen -
- wa s als o noch fehlt, ist bloß di e organisie rte 'rat!
Um sichere, all gem ein g ültige Beobachtungsgrundlagen
zu schaffen wäre es bloß erforderlich, an einer größer?n
Allzahl gleich artiger Objekte durch einen längeren Zeit-
raum die Sche ite lbeweg ung, di e atmosphärisch en \Vllrm C-
sc hwank ung en und di e Temperaturänderungen des Gewölb e-
kernes zu erhe ben. Die Fe stst ellunz der beiden er st -
genannten Größen begegnet k einerlei Schwierigkeiten, und
die Erhebun g der Temperaturschwankungen des Gewülbc-
kernes k önnte arn einfachs te n mit Hilfe von Maximum-
und linimumthermometern erfolge n. Zu di esem Zwecke
wäre es bloß erforde rlich, in den einzelnen Ver suchsobj ekten
j e zwei dünne - für die Gewölb e O'llnzl ich unschädliche -
Bohrlöch er bis zur BogeDmitte h~rzustel1en und in diese
das Maximumthermometer im Winter das Minimumthermo-
met er im c ommer einzulege n ; der freie Raum über den
In trumenten mü ßte sodann durch eine n schlec hten \Vllrme-
leit .r wied r verschl os en werden - etwa durch Paraffin
ode r Holza ehe im unteren und durch Zementmürt el
im obere n Teile. Nach Ablauf weniger Jahre wUrde man
auf die o W eise hei der Herau enahme der Thermometer
eine n vcrlllßlichen Aufschluß über die Wärmeschwankungen
de Gcwölbekern~s und im Zu sammenhange mit den übrigen
Beobachtungen SIche re Anh altspunkte über die Größe der
Tempera~ur. pannungen in Gewölben gewinn en! ehliellli ch
wUrde hiedureh auch die noch heiß umstrittene Frage, ob
g roße t~lJ1b (igeD mit ode r ohne Gelenke au sgefUhrt werden
sollen, ein e wesentliche Klurung erfah ren!
nd nun, nach di esen all gem cinen Ausführungen sei
e ges ta tte t, wied ' 1' auf den speziellen Fall der alcano -
br ucke zurUckzukommen. In engst em Zu sammenhange mit
der Formilnderun g des Hauptbogens infolze der 'femperatur-
, <> b
spannungen stehen Jene Vorkehr ungen, welche ge tro fren
w.erd.~n m üssen, um di Folgen dieser Formänderung !llr
die bermuuerung un Chlldlich zu mach en . ctzt man eme
voll koIlll~ene Einspannullg des Bogen s in den Kl1mpfcr-
~,uer eh rritte n yor~\Us, so werden a uch nach eingetretener
I orn~lt nderung die che itcl- und Knmpfertangeuten ihre
reilltl~e Lage ZUI' Ve~tikulrichtung un verändert beibe~ultcn
h~ben . für /.Ie daswischou liegend en Bogenelemente Jcdo.eh
Wird ine \\ lllk elltnd erung eint rete n. I.:ine nilherungswel Se
Ber echnung , nuch den Hermunekschen Formeln ergibt.
daß ~as lU:<Imull1 derseih en nahezu genuu mit der Ach se
des p~rpfeI1er. C - siche Abb. 6 _ zusam menfällt. und
daß die Grülle di eser :\ Ilder ung durch die Gl eichung
max .1 °f = 4' X Ln Bogen sekunden
a Ulwe d r Uck t werden kann.
Die \VinkelälH erungen des
Huuptbogens übertragen sich
in Vorm einer peud slart igen
Bewegung auf jeden der Spur-
pfeiler und ergeben schließlich
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w "iten ), de r einzelne n 'parg 'wölb e. Infulge d ' I' großen
1.loh e des S pur pfeile rs A und de Umstandes, da ß der
hber d im Widerl ag"er stehende Hauptpfeiler H kein erl ei.Be"~'gung vollführ t, wird die größte t ützwe itcn änderung
IIn , pa rge wiilue I auftreten. , ie ercibt sich in unse re m be-
Ro nde r ' n }i'all e n äh erung sw eise mit
~ Al = 0' 1 X tU Iillimeter.
Wobei die zugehör ige 'Vinkel ' nderung de Hauptboge ns
~ tp = (}26 X /0 Bog insek undc u betrüg t.
1"Uhrt man wieder a ls maßg-ebende ' Temperaturinter vall
t = 14° ein.
Ru wird die durch lunce Zeit nllmählich au waehsenrlc Ver -
g'I'i,ß 'rull g der tutzwei'te }J :('h liemie h das MaU
.l ) '1 - ;! 'fJ nI lIl err ichen.
eine Rißbildung entdec kt werden, dagegen zeigte die
K ämpferfuge und die Trock enfuge in der Stirnmau er sehr
bald einen durchlaufenden Haa rri ß - ein Zeichen dafür,
daß die Konstruk tion in der ge wilnschten Weise zur
Wirkung ge langte !
IV. Arbeitsmengen, Einheitspreise und Baukosten.
Die Arbeitsruen geu, Einh eit sprei se und Baukosten
sind nachstehend in einge hender Weise nur für die l\Iitt el-
öffnung M - siehe Abb, 7 - angegeben ; die seitlich
anschließenden Viadukte J'1 und I'2 dagegen sollen nur
in den summarischen Zusamm enstellungen Beru ck siehti gung
finden. Tabelle III brin t d iesbez üglich die bemerken-
werfest en An traben. Tabelle IV zeigt die Verteilung der
Bauk osten auf die einzelnen K onstruktionsnbschnittc, und
'rabell e V gib t schließlieh eine Übersicht Hber., d!e Bau-
kosten pro laufendes Meter Länge und pro 11/- 'l alfläche
Die Ge -amtk ubatur des lört elrnlluerw erkes der l\Iittel-
iHl'nung betrugt rund 9420 11/3. jene der ga!lzen Taluber-
setzung 14.300 J//3. Der Verbrauch an ,-' pa la ~))) er .Por tland-






















._.._..__ .. ..- ..~
. _. _.. - v, - .....
Erd- un d F elsau shub (Konglomerat und
Ber gschut t) . . . . . . . . . . . m"
Bru ch st ein mauerwerk mi t P ortland -Zement-
mö rtel. . . . . . . . . . . . . "
Bruch st eingewölbems uerw er k mit P ortland-
Zem entmörtel . . . . . . . . . . ..
Sc hichte nma ue rwer k mit P ortland-Zem ent-
mörtel . . . . . . . . . . . . . "
Sichtbarbleib ende Mau erfllichen beim Bruch-
steium aue rwerk . . , . . . . . . ml
Ge wölbemauerwerk aus Quad ern IUr den
Hauptbogen ( av a romana , • Tabresin n) . m"
Beton mit P ortland -Zement 1: 4: (j . . . "
Stampfbeton 1: 2: 3 für di e Eisenbeton-
Fundamentpla tt en . . . . . . . . ..
ch miedeise rne \Vnlztrligor für die E isen -
beton -Fundamentplatten , . . . . .
Arbeltlg a tluog
Versetzgeri1st , 510 111" Rundhols , 1I (j m"
Kantholz . . . . . . . . . 1/1"
Lehrgerüst *): Obe rgeriis t lIolzk onst ruktion "
Untergerii st "
L andj och e . " "
Eisen für ßl eche, Schrauben,
'lIgei usw.. . . . :. . kg
Pneumatische Fundierun g des Lehrgeru 't-
mittelpfeiler s . . . . . . . . . . 1/1"
Aufgeh endes Mauerwerk des L ehrgerüst .










*) Hi ev on 23 m" kanti ge Eiche, der R est W eichh olz, u nd





die fUr Ei sonbr ücken gebrauch-
zusrundo leg -n, a lso t = 45°I
. Wnrdo man dlltregen
Iche T bn emp er atuI'O'renzen
llnlle}lmen, '0 f1\nd~ mun
~ ) ,' 1 = 8'1 /1/1/1.
I I It~ s i, t ohneweite rs kl ar. duß die Wahl jener Vor-
ce rungen, welch e zur , icher uuz de. letzten . p~\ rg-ewö l lJe
IIn( der bermuucrun O" zetroffcn werden müssen wesentl ich
\ '(1)111 () I' Annahme desbmullrTebcnden Temperaturinterval les tIl ) IHn' . oI . O"lg 1St. In frUll eren Zeit en, besand er im 1\ uslande,i' If1nt inun den Einflnß der \\"llrm esehw unknn O'en ziemli chI U~ I eingeschiltzt zu haben. was chließlich zuo dreigel cnk-~.lJg~n Durchbildungen d s letzt en • pargcv ölbe führt e,be JUngst e derartige Ausführun g findet sich an der HJ03~r)Juten. 70111 weit en ge wölbten Ei . cnbuhnbrücke über die
tr a .bel Morbogn o. Jn Öste r re ich aber hat die . e Kon-
s rUkktlODsweise tr otz der znhlreichcn bedeut enden teinbau-
\1"01' ,llIemals Eingan O" gefunden.
. I J Boi den sieben g ro{j n neuen WölhurUek en uu s : ' te in,~~ '. CI' im Zug . d ' I' zw it n Ei enba hn verbindung mit
\\~ I ' st ZUI' 1 '~I'bauun O' kam en, wIII'd dem Einflu ß der'11'1Jl I b , I I
. eHe Jwankungen auf du letzte pargcwölbe in uurc \-
IIlIls gleichartiger W iso Rechnung ge trugen. Abb. li zeigtHe i er ti I o.I' na IRe I diese Durchbildung an der alea no brüek e, DIC
\.1\)lnpfcrfug 1 - 2 d s letzten Gewölbe wurde zu-
nUe I t · ' I . f: ') Iher • ~n I Ir?m unt er n Teile seh r sorz ~ lt l~ unr g att
tJ ~cst 1It. I-1l(wauf wurd en Asbestpl att en mit eine r Gcsamt-
SI Ir'{e von zn. 9 '1/111 in dreifa cher LaO'c einge legt und so-
l ufnn die Wiilbung des '1)/lI'buC7en de~art beO"unnen, dlill
au r . b 'b .e I Asbcstplatten zunllehst vollkomme n glatt anO'e-~r 11tetc Quaderfl ilehen zu liegen kam en. Die Kl1mpferfu ge'I~\n( schließlich ihre Fortsetzung nach aufwl1 r ts in einer
I'oekenfuge (2 - 3), die ohne j eden Yerbllnd durch das1un~e 'tirnmau rwcrk hindurchr icht und al " Zwi chenlage
nsp laltfilzplatten, wie ie zur Ab() ek ung der gc wnlbtenbIU~chll1 So verwend et wurden, erhielt. In den iehtbarUb~~~olnelen ~Lauer!11I~hen wUI'd en beid ~ Fugon in der
C Jon 'Vellle mIt Zementm iirt el vor. tnehen.
I Die Innen leibung des I tzlen purgewölbes wurde
So unge , al "der Bestand der Gerll ::tun!!'en zul ieU.Sorgfll . ~ ,
, 1 tJg heoba 'htet. Im G wölbe selbst konnte nirO"eJlds
546 ZEITSCIIHlFT DES ÖSTERR. T~nENIEun- U,'J) ARCITITEKTEN-VEREI .TES ,' r. H-l 1910
von 1066.300 I.-g ode r 107 W aggons . Die am Bauplatze
für di e Mittelüffnung a ufgewe ndete menschlich e Arbeit~­
leistung wird am beste n durch die Zahl der acht- bi s
zw ülfstundigen T aue ' chichten ver sinnlich t.
E s waren erforde rl ich :
42. 000 Arbeitst age un ge chulter Arbeiter,
70.000 " gele rn te r Hand arbeiter',
zu sammen 112.000 Arbeit ta ge. Zahlt man hi ezu noch alle
j en e men schlichen und maschinell en Ar~ei!slejs~ungen,
welch e für di e Beschaffun z der Haumaterialien In den
' te inbr Uche n, 'Vuld ern Zem~ntfahl'iken und Eisenwerken
" I I .sowi e auf d en Tran sportwegen und Lngerp ätz en ge eiste t
werden mußten 0 <Tewinnt man -ein Bild von der' unge-
' ''' " 1 ('heurcn Arbeitsleistung, wel che In einem I era r t g l'o aen
Brücken ba uwerke nufgesp ei ch ert ersehei nt.
Tnhclle Ir. lIallku!'tclI,
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B au .. b s e b n L t t
Mittelöfl'nuug Jl 110'7
Seitliche Viadukte Vlu. 1'2 Ilft '3
Ganze Talübersetzung 2i.lO·O
Wie aus den obigen Zu sammenstellungen entnonll.nen
werden kann, bildet di e Isouzebrücke bei alcano eines
der teuersten Bauwerke im Zurre der zweiten Eisenbahn-
verbindung mit 'I'riest. Die Urs~che dieses ungewöhnlichen
Kostenaufwandes ist vornehmlich in den ganz abnormen
cr tl ichen Verhältnissen zu suchen . DiesbezUglich kommen
hauptsächlich die Weite de s 'I'ales, die große Höhe der
Fahrbahn über der 'I'alsohla von 40'8 111 und die h ilu6gen
zu jeder Jahreszeit au ftret enden, gewaltigen Hoch wllss?r
des Isonzo in Betracht. Di e L aue der 'I'al übcrsetsung 111
einer scha r fen ,,8(:- K urye mit n~inimaler Zwi schengeruden
und di e Notwendigkeit, an di e Mittelöffnun g noch beider-
seits hoh e und lange gemauerte Viadukte anzuschließen ,
waren von größtem Einfluß au f die Lösung der Fra~e:, l~b
unter den gegebe nen Verhnltnissen ein Bauwerk aus tem
oder aus Eisen zur AusfUhrung gelangen soll te. Bei der
Entscheidung hierüber spra chen wesentlich zw ei llUc~­
sichten f Ur di e Herstellune der teinbrUcke: e l'stens di e
e
Gewißbeit, llall auch cine Eisenkonstruktion unter cl er~rt
sch wierigen Montugeverhnlm issen ga nz au ßerurdent l~ch
hoh e K osten erfordert, und zweitens der Umstand, daß eine
- eventue ll spute I' einmal erforderliche - Auswechslung
des eiser nen Tragwerkes zufolge der bereits er~V!1hnten
uhnurmen ör tl ichen Verhaltnisse unverhältnism äßig hohe
Geldopfer gewnrligen ließ: und daß selbst dann noel~ die
DurchfUhrung einer solchen Auswechslung ohne Betriebs-
stürung nicht zu verl!1ssig verbürgt erschien.
Die bereits erwähnten ungestümen Hochwäss er des
Isonzo , die vorhandencn langjnhr igcn Aufzeichnungen
zufolge oft in wenigen Stunden Höhen von mehr als 8 m
über NonnalwaHser erreichen, haben augenscheinlich ihre
Ursache in dem Kurstcharakter des gnnzen 1<'1 ullgebietcR
und in der Tatsache, daß der obere 'I'eil desselben trotz einer
verh ältnismäßij- geringen Anzahl jährlicher Hegentage zu
d~ll niederschlagreichsten Gebieten von ganz Europa gehiirt.
• Je brachten es mit sich, daß von der Herstellunz eines Holz-
j och es zur ntel'stUtzu~g des Lchrtrerüstes in der BrUcken-
mitte Abstand gen Qmmen werden J~ul.\te _ und dies um ~(J
mehr: als bei der chiefe der Flußübersetzung mit oiur-rn seit-
lichen Anprall der 'Vassermasscn zu rechnen war. Wenn-
gl eich nun der zur Ausfllhl'lln<T zelanztc gemauerte und
. . G e '" "" I) kcatssorucrte erllstpfciler die Kosten des ganzen sauwer es
sehr bedeutend erhöht '. so huben doch die während des
Baues anfgetretenen vchl'nlPlltcn lI ochwils er und dic dabei
verursachten (b is '0 1ll unter 1iederwasser reichenden ) Kol-
kungen zur Genuge gez 'igt, daLl die geUbt e Vorsicht voll -
auf begrundet war, und da II jede andere Untel'stUtzung-
des LehrgerUstes der Gewalt cles FlusseR nicht staudge-
halten hiltte*).
La nd 0 c k, im FehnIRr l!1lU.
Tabelle V. KostenUber lcht,
*) Wllhrend dur Bauzeit traton im Tsonzo sechs plötzlicbe /loch -
wllsser von mehr uls3'5 111 lTöhe ÜbOl' Niederwnssor (im Durchschnitt 4'3111)
auf, und zwar in don Monaten ;\Iai, Juni, Septemher, Oktohor, 1'0-
vellJher und Dezember. Dns bed eutendste war jenes vom 2.1. November
190 ·1, dns (;'0 m iiber • iederwl1 sser reichte nnd dn s nis son·
gerilst des eb en fertig fundierten neriist)lfellor~, die schwere ('isorl~e
LuftsclJleusu und den oiselllen Versetzkron mit fortriß. Auch dw
Hochw1isser VOIII 2t . Juni und 14. September I!IO-l rieht ten schwe rt'n
Schaden lin; dns erste raubte und zer tr iiulInet"t l.l dn s zur I'ilotnge
boreitgcstellte It :unlllschifl' - das zw eite riß T eile de s Cnissongorii st es
























K on ltr uktl on . _\ b l ch nitt
W iderlager links :
Aushu b, Ra ger ung, I' ölzung
Eisen betonfundam entplatte
Druckvert ilungsq uu de r
:' ons tige ;\Iau erwerk
I I 'Vid erlager reeh ts ;
Au shub, Baf! rerung , P ölzung
I Eisenbetonfund nrnentplatte
I Druck verteilu ne q uader




3 Hauptpfeiler über den 'Yiderlagern bis zu den
Kämpfern der an schli eßenden Gew ölbe
4 Hauptgew ölbe aus Qu ad ern
[, Aufmaoerung üb er dem Hauptgew ölb e lind den
Hauptpfeil ern .•.
6 Abdeckung , Entwässerung und 'teinsatz zwi sch en
den Parapetmauern
7 Gesim se) P ylonen , G länder




Lehrgerüst- tr ompfeil er
Pauschale für di e ' ic be r ung und Trockenbaltung
der Baugruben
iondierungen , ich er un z gegen Feuersgefahr, R egi e-
arb iten
l ~ Aufwendungen infolge Her st ellunz und '~'ieder­
auf] sunz der linksufriuen Baugrube fur da s
o m weite Brückenprojekt 14. 00
l; c amtkoste n de s Unterbau e der ;\Iittel öfillung 1!)2 .(;(10
Von Int eresse i t sc hließlich auch noch ein nähercs
Eingehen nuf d as ~ehl'gel'U. te, c1 e~sen 11tcht.~gkeit und
k on trukti\'e IJurchbJldun g Jcd em I, achmnnI~e .:\ ußel:unge n
d ' I' un ein o-e ch rilnk te n Bewunderung abnütlgte. DIe ge-
samte lIol~kubatur des Lehl'- und V'rsetzgerUstes bctrug
rund 1 3fJ 11/3 welphe 1 len ge un g ' fuhr der Nubwng von
zwei lI ektar . chlarrbarem (za. 10U j .hrigen) Hochwald ent-
:pri ·ht. \'on die er lI olzmenge e n t l Jl ~lt da~ ObergcrUst laut
T abelle I11 56 1/t3. Bezieht mlln th ese kubatur und dus
zU<TehÜI'ige Eisengewicht von 4700 ky auf den vcrbauten
Luftr um (Zy lind rabschnitt von der LU~<Te der Kltmpfcr-
fuge - nach oben Iso von der InnenlClbung des Bogens,
nach unten von dem AusrUstungsh orizont begrenzt) so
findet m n, daß fUr j edes I'ubikm t r Luftt'llum O'OU4 1113
Holz und O' ky Ei s n rfllrdcrli eh waren - ein im Ve1'-










sie be im ~I ol o V noch nicht zur Anwendung ~ekvrnmeu war, Oie
Xormalp rotil e de r fermauern im Franz -Iosef -Hafon sind in der
Abb, 14 dargest ell t.
Von der dem Meere durch Anseh üttung abgewonne ne n Fläche
im A us maße von über [JUO.()OCl m2 (o hne den ~I o l o \ '11) so llen ge mäB
der bish erigen G ene b mig uug 140.0 10 1J12 für die Zweck e des Hafens
verbaut werden ; auf der R i v a "[I sind zwei der neu en H a n g a r .
+J ZO ,-::o,...---- --------- --
~ Mdt~rral !iJrAlIS.:htJttulIgm ooer 11~s.serzo " ; t06J
lIU~ <len
Bag gerung en aus
run d ~3,OOO.OOO f;
t.5---,-/---
, ,




über die Studienreise zur Besichtigung
der Triester Hafenanlagen.
Bericht
(. rhluD &u •'r, I)
" OIlS ge~am te Ans ihü t t ungs ma t rial \\ ir rl zum T eile
• temhriicIJen ., " " 'VOll I B t I an a, zum I eil von den
der Bu cht I'Von a n z a n 0 zuce füh rt und h trägt
welch e ' "'I ' 0V rt e~lge n enue di es bedeutet, lila" a u der
\\~~s te lJ u llg er messen word n, d ß sich daraus ein
urfel von nicht wen iger als :?,10 m Se itenliin"e er-
geben würde Z 'I' ,0
, "UIII ran sport des tein materi ales
werd oll beso . 1 k . • , .
nu ers onstruiertn h. I P P R c h I f f 0 ver-
Abb. 14 Normalprofile der Ufermauern Im Franz Josef-Hafen
Abb. 15 Innenansicht des neuen Hangars im Franz Josef-Hafen
~~elldet, die ung.,fiilll' ~WO t Lndegewi..ht haben und an der betreffenden
a\ustolle durch EinlasseIl VOll \\' as öer in ei ne se it lic h e inge bau t Kamm er
SI! bSllllti" I"~ . r . 1
allf' 0 zum ... rpp en ~ehracht word 11 , So daß di e gesamt" .aoung
1lI1111l111 1I11sges chiitlet wird : di e hi ezu er forde rl ic he Zoit beträgt
I!tWIl fiinf ~ Iinutell , Da s Schottor- und 'a lld mate ri al wird in Schiffen
ZlIgclill t d'Ir, io mit Bodenk lnppen " (Ir ehen si nd und ebe n lall ein
I'IlBchl!B 11 I I . I l'
. . 11' ere u es ~ lI t le (l l'on gos tntte u. Zu den B O'ger unglln werden
Jbe.llach don ( JlIterl-(rllllllverlJ!lltll i s~ ell Sau g b a g" e I' und Ei m o r
(1 Ir rr 0
t ' ... I' vel'welldet , von denen iusbesond re der VOll der A d I' i n-
I s c h e n 11 n f 0 11 h 11 U U n t o r-
noh lll u " ,n g mit ein om I... ostennuf-
wa 1
' II( 0 von mehr al s K [JOO.UOO 1111 -
gOl\chllfl'to U I"glO e ,.lInor hll"gel' b _
rnerk tlnswo t ' d . e-
' I" f I' ISt, er bis auf eine
le 0 von "'8 b '
I - /11 ar eile t lind wohlI en "r"ßt bi
.. ,,0 .nn I her verwendeten
tunerbag" . d w
( ", 0 1 er • elt darst ellt :las Ba"g hif]' I '1 '" erse I 1 int unzefähr In 111
-lln"o 1 10 ,0
'" unI 111 Breite währendd I' di ,
I' I 71 Eimer von j e :17:, 1
aSSllIlgs 'rnum tragend e herab-
senkhnro Arm :W 111 lamr ist. Dio
Zurll B t . I 0D o ne )0 de s Ihggers di nendo
ampflnllschine hat ein e L istunc
VOn nnO' füh 4 <-I' ge I I' 00 p, I und die Dau er-
I"stll ll" I I'
, ... t eB ':V'gers elbst sc hwnnkt
Je '"11 nllch der lIeschnfl'cnheit d es
lIggel'gutos zwi sch en ~OO und
1{)00 1118 I ' I' "ll ' iro 8g. Dill \ erweuduu r
I~SeR.IllI~gl!rs U1K,'hle es 1II iiuli ..h
lIu t d I ' , 0 ,
en . undlerungen dureh d ie
Illeh roro ~I 'I ' . oter 1IIitclltige Schlamm-
8C IIchto hind lll'ch hi s lIlIf d 11
st lIenwo'l s t' . 'I" re ers 111 olller lelO
Von 27 I ' 1)
,'. I ' IIS ~H 111 ,'orhandenen tnw·
' il u" o G <-
I ' u lund zn g-elangen wodurl'hleI d I
f on nuf diese Wei e 8U 81-(0 -Uhrt n 01' k '
, 'Je t n VOll yornher In
Ille größere Stllhilililt erreicht
werd kI 11 Onnt ' dur 1\1010 VI wurd
JOreits t I ,
'I" un e r Anwendung dlll l'r
lefha""o t' I' I
...... rml" Ulll lort , willl'(lnd
(A bb, 15) bereit fertiggestellt und eröffnet worden i sie sind die
g rö ßten Hangars , die in 'I'riest best ehen, und besitzen eine Boden-
fläche von je 4 0 m ! j di e bauliche Anordnung sowie die gesamte
inn er e und äußere Au srüetumr ents pricht allen modernen, an einen
solche n Bau zu s te lle nden Anforderungen , so daß dies e Hangars wohl
in j ed er Hinsi cht als mu st ergültig bezei chnet werden können; Abb, 1Ij
zeigt die dnzugeh örigou Verlnd ekräne,
\\' elcho A usgestaltnng di e Triest er Hafennnla gen durch die im
Zuge befindlichen Erweiterungs- uud , Teubauten erfahren, i t wohl
1910
am deutlichsten aus den verfügbaren U I e I' I ä n g e n zu ersehen;
dieselben betragen:
Im alten Freigebiet (Porto Xuovo) 3500 m
im alten Hafen (Zollhafen) . . . . . . . . . . . . .. . 3300 II
im Canale Grande (für Segler) " 600 II
im neuen Franz Josef-Halen (ohne den 1010 VII ) .. 3300 ".
Zusammen 10.700 m.
•"ach Aushau des ;\1010 VII wird sich die Uferlänge noch um
weitere li 0 m vermehren, so daß dann 12.4 0 111 zur Verfügung
tehen werden, wovon allerdings die im Freihafen und im alten
Hafen befindlichen Ufer nicht überall die für größere Dampfer er-
forderliche Tauchungstiefe haben. Im Franz Josel-Hafen allein wird
mit dem ;\1010 VII für 3-!, obne diesen Molo für 23 Dampfer von
iOUO t Tragfähigkeit Raum zur Verfiigung stehen .
Die Hundfahrt im Pranz Josef-Hafen gestaltete sich dank der
von dem Vorstande der Hafenbanleitung, Herrn k. k. Ober-Haurat
Ing.• 0 10m bi chi 0 v. 'I' a u he n b ich I, in liehonswürdigater Weise
gegebenen, überaus lichtvollen und umfassenden Aufklärungen zu
einer sehr instruktiven Besichtigung und ließ die gewaltigen tech-
Abb, 16 Verladekräne Im Franz Josef-Hafen
ni chen Lei tungen erkennen, die hier vollbracht wurden; wenn sich
anch ein großer Teil dieser Leistungen als unter dem Meeresspiegel
liegend dem uze des Be chauers entzieht, für den Fachmann offen-
baren sie sich jedenfalls als ein hervorragendes \Verk, d8~ berufen ist,
in der Ge chichte der ö terreichischen Ingeniellrkunst ein neues Ruhmes-
hlatt zu hilden.
• Iach Besichtigung der Hafenbauten legte die ..Pelagosa" in der
Wer f t S. • I a I' c 0 d 'S ~ t a h i I i In e n t o T e c nie 0 Tri e s t i n 0
an, wo die Geellschaft von den Herren Schiflbau-Direktor Ingenienr
Ci I' u n d nnd k. 11. k. ichiffbau-Ober-Ingenieur Pa 1m empfangen wurde,
unter deren Führung sie Gelegenheit fand, außer den itupeln und
.onatie en Einriebtungen der \Yedt auch die beiden bereits vom Stapel
gelassenen 14.500 t- chiffe "Hadetzky·l und "Zrinyi" unserer I"riegs-
marine in der Montierung zu sehen. Dann wurde die Fahrt in den
ebenfallll in der Bucht von ;\Iuggia gelegenen Pet I' 0 I e 11 rn h a fe n
~. 'a h b a fortgesetzt lind hier außer dem Hafen auch die nn den-
seihen angrenzende 'I' I' i 0 s tel' )[ i n e I' a I ö I fa b I' i k besichtigt, in
welcher lIerr Direktor 11 ach ra c h mit mehreren Herren des Unter-
nehmens die Führung übernahm. Die Fabrik, die ursprünglich für
die Verarbeitung ausländischen, hauptsächlieh russischen Hohöles ge-
plant war, vernrbeitet gegenwärtig au .schließlich gnlizisches Rohöl
und erzeugt alle ganO'baren Haflinationsprodukte, von denen ein großer
Teil, in besondere das Paraffin, auch nach dem Usten exportiert wird.
Gegenüber anderen Betrieben der gleichen Art verdient hier insbe-
sondere die gefällige Ausführung der einzelnen Betriebsgebiiude, die
moderne Einrichtung und die in der ganzen Anlage herrschende
Heinlichkeit rühmend hervorgehoben zu werden. ! 'ach gruppenweiser
Besichtigung der einzelnen Betriebsabteilungen versammelte sich die
Reisegesellschaft, einer freundlichen Einladung der Direktion Folge
leistend, auf der Terrasse des \\' erkrestaurnnts, wo hei einer herr-
lichen Aussicht auf das Meer ein Irnbiß dargeboten wurde, in dessen
Verlaufe Herr Direktor 11 ach I' ach den Gästen IHr den Besuch und
der Vereinsvorsteher Hofrat II 0 c he ne g g namens der Heisegesell-
schaft für den so überaus liebenswürdigen Empfang dankte. Die in
der Dämmerung des Ab ends besonders reizvolle Rückfuhrt mit der
"Pelagosa" beschloß das oftizielle Programm dieses Tages.
Am Morgen des i. ;\Iai versammelte sich die Reisegesellschaft
wieder auf der llPelngosa", um die Fahrt nach 111 0 n fa I e o n c an-
zutreten; die Fahrt führte an dem idyllisch geleg-enen 111 i I' n In n I'
mit seinen prachtvollen Gurtenanlagen vorbei zu dem \Yasserwerke
Au I' i s i n a arn Abhange dos S. Ur 0 e e, wo am Meeresufer zwischen
der Kalkstein- und Sundsteiuformation die Quellen gefaßt, durch ein
Pumpwerk den höher gelegenen, nach dem ~ystem ,I ewe I I einge-
richteten Filteranlagen zugeführt und von hier nach 'I'riest
weitergeleitet werden; die Leistungsfähigkeit dieser Wnsser-
Ioiumgsaulage, die gegen Ende des Jahres 1!J0!J in den Besi~z
der Kommune Triest übergegnngen ist, beträgt gegenwiirtl~
:?O.OOO 1//3 in 2-l ·tunden. Boi ß i v i 0 wurde vom chitfe aus
die interessante, für die Bauunternehmung Pa c e a non i,
G a l i m her t i ,- P i a n i hergestellte t ein ver lad e-
an 1ag e während des Betriebes besichtigt; das Stein-
material, das hier zur Verladung kommt und bei den
Hafenbauten in Triest verwendet wird, ist der Hauptsache
nach Abraummaterial der dort befind liehen, schon aus der
Zeit der Römer herrührenden Steinbrüche und wird in einer
Höhe von ungelähr 150 m über dem ~Ieeresspiegel mit einer
Materillihahn zugeführt; hier wird es durch eine olfene, I~ur
an ihrem unteren Ende überdeckte, in Form einer ZyklOIde
hergestellte Holzriune, die innen mit starkem Eisenblech
ausgeschlagen ist, heruntergeschüttet und gelangt unten
durch die heiderseits der Rinne anuebrachten Ausllillfe
., .
unmittelbar auf die dortselbst hereitgehaltenen KippsclJlflll.
Dio Lade- und Entladestellen der Transportrinne sind dnrch
eine Tolephouleitung miteinander verbunden, Die ganz~
Vcrladc\'url'ichtung' zeichnet sich nicht nur dnrch ihre hei
relativ billiger Anlage große Leistuugafähigkeit aus, sie ge-
stattet auch ein sehr billiges Verladen des. teinmateriales,
von dem täglich 1600 bis 2000 t nach Triost beförder~
werden. Im weiteren Verlaufe führte die Seefahrt bOI
. ist i n n a an den großen ehenfalls lür die 7-wecke, .
des Hafenbaues ausgebeuteten lei n h I' Ü ehe n der A d r 111-
t i s c h e n I! a fe n bau n n tel' n eh m u n g und der Firma Fa c c a-
non i, G a I i m b e r ti .. P i a n i vorbei wo das Steinmateriul mittels,
gewaltiger l'ulv rkammerminen von den 0 bis 100 m hohen Felsen-
wänden abgesprengt wird.
Vor der Einfahrt in die B u c h t v 0 n l' a n z a n 0 bot sich
noch der schöne Anblick des 'ehlosses und der romantischcn Ruine
Du i n 0 dar, und dann ging es in vorsichtiger Fahrt gegen Mo n-
fa I co n e durch ein (:ehiet das noch , '01' kaum drei Jahren
zusammeuhUngende~Festland 'Will' lind seither infolge der für die
Hafenbauten von Triost durehceführten täulich GOOO bi ",000 t he-
o '0 •
tragenden ~laterialnusbl1ggerungen in zwei geräumige 11 afenbllssl1l S
umgewandelt wurde. In ~Ionfalcone wurde zuniichst die Staustufe
und das Eie k tri z i tii t Il wer k der 0 f f i ein e E l o t tri c h e
deli' Iso n z 0 besichtigt, in welchem die Wasserkraft des bei
Sagrado vom Isonzo abzweigenden Be w ä s seI' u n g s k an a I ~ s
ausgenutzt wird; der Kannl hat eine Länge von !I'8 km und elll
Gesamtgefälle bis zum lIIeOl'e von 2H'7[, 11I, wovon in sechs Stllu-
stufen 1 '4;) In nutzbar gemacht sind; dem \Verke im Hafen von
~Ionfalcone 'lehen hievon 3-95 11I und eine \Vassermenge von
12 7113/ Sek . zur Yerfügun '. Die Ausuützung dieser \Vasserkraft er-
tolgt mittels zweier l"rancis-Reaktionsturbinen (Yoith) mit verti~alen
Achsen, deren jede 350 P leistet; die Turbinen arbeiten mit bel'-
setzling durch konische Wider nnf ein gemeinsllrne horizontale \\relle
nno
=
der Besucher sowie die Hochöfen selbst und der bei einem der.
selbeu vorg eführte Abstich, dann di e mit Hochofengas geheizte Wind.
erhitzungsanlage, das Maschinenhaus und die Kompressoren:JnlaO'e
die modern eingerichteten Kammeröfen, bei welchen auch das Au s-
bringen und Löschen des Kok s g ezeigt wurde, die Fabrikatton der
chlackenzieg el und mehreres andere.
Zur Rückfahrt wurde wieder die "Pelagosa" benutzt, und da
es zugleich die letzte Fahrt der Heisegesellschaft mit diesem Dampfer
war, nahm Vereinsvorsteher Hofrat Hoc he ne g g Anlaß, dem Vor.
staude der lIafenbaulauteitung, Herrn k. k. Oberbaurat lng, v. Co .
10m b ich i 0, \' 01' der versammelten Gesellschaft für dessen gerudezu
aufopferndes Entgegenkommen sowie für die bei den verschiedenen
Gelegenheiten in so umfassender \\'eise gegebenen, überaus inter-
essanten Erläuterungen d en herzlichsten Dank zu sagen und ihn zu
bitten , den Dank der Reiseteilnehmer auch der k. k. Seebehörde zu
über mitteln ; in ein em kräftigen " Hipp Hipp Hurra" bezeugten die
Rei seteiln ehmer, daß diese \\' orte auch wirklich au s ihrem Herzen
gesprochen wurden.
Der Ab end ver sammelte die Rei segesellschaft auf der Höhe
von 0 P e i n a, wohin mittels beigestellter Sonderzüge der elekt rischen
Zahnradbahn gefahren worden war, und 11'0 die Teilnehmer vorerst
Gelegenheit hatten , die herrliche Aussicht und das reizende Schauspiel
des Bonn enunterganges zu bewundern , um sich dann im Hotel Opöina
bei dem von der 0 c i e t:'l d e g I i I n g e g n e r i e d e g I i A r c h j .
t e t ti gegebenen Festessen zu vereinigen, für das die mit Blumen
reich geschmückte Tafel mit etwa 0 Gedecken bereit stand; den
Damen wurden überdies prachtvolle Blumengewinde überreicht. Den
Reigen der Tischreden eröffnete der Präsident der genannten Ver-
einigung, beh. aut, Zivil ingenieur Pi a n i, mit einem in italienischer
Sprache gehaltenen Toaste auf den Österreichischen Ingenieur. und
Architekten- Verein, worauf Vereinsvorsteher Hofrat Hoc h e n e g g
auf die ecstadt Triest und ihre Bewohner und Vereins vorst eher-
Stellvertreter Hofrat ~[ r a s i c k auf die Triester Ingenieure und ihre
hervorragenden Leistungen auf den verschiedenen Gebieten der
Technik toastlerte, während beh. aut. Bauingenieur A. Z i f f e r in
launiger Hede de s . Iutes und der Ausdauer de'r Damen gedachte, die
an allen den anstrengenden Besichtigungen teilgenommen haben.
Am frühen Morgen des .' Iai ( onntag) wurde in mehreren
Wagen die Fahrt nach . Ca n z i an 0 angetreten, die durch das
schöne Boschetto über das bewaldete Ilergplateau des Jl1gerhiigels
führte, wo der herrliche Park mit der Villn Re v 0 I tell a - ein
Geschenk He v 0 I t e l l a s an die Gemeinde Triest - besichtigt
wurde, und dann ging es weiter bei Diva öa vorbei zu den in ihrer
Art einzig dnstehendeu chluchten und Grotten der Re k a, die zu
den bedeutendsten Sehenswiirdigkeiten der Grottenwelt des Karstes
gehören. Auch hier wurde die Reisegesellschaft \'on den Herren
Ing, P i a n i, Ing. Pan f i 1I i und mehreren anderen in liebens·
wiirdigster W eise begleitet; mit /;Rnz be -onderem Danke muß aber
auch der Tliligkeit de s Herrn Ing. ~[a r tin 0 II i gedacht werden,
der schon an den VOrlagen und namentlich bei diesem Ausfluge mit
ein er geradezu bewunderungswürdigen msicht lind Ausdauer für
das Arrangement der verschiedenen Veranstaltungen sorgte und
darin bei all en Teilnehmern ungeteilte An erkennung fand.
• T lIch dem gemeinsamen MittRgessen in S. 'a n z i a n 0 begann
auch schon das Ab schierlnehmen; ein Teil der l{eisegesellschaft mnßte
direkt nach Triest zurückfahren, um rechtzeitig zu dcm fiir die ge ·
mein.ame Abfllhrt fe ,tgesetzten Zuge zu kommen, während der
andere Teil unterwegs noch das k. k, IIofgestüt in Li pp i z z n be·
sichtigte und Triest erst spiiter \'erließ, Viele der Triester Kollegen
f.\lHlen sich zum Ab5chi ede auch noch auf dem Staatsbahnhofe
St. An d re a ein, und unler lehhnflem Tücherschwenken verließ die
Rei segesellschaft Triest in einem Gefühle aufrichtiger Dankbarkeit
für alle8 dns, was ihr während de verhältnismilßig kurzon Aufent·
haltes daselb t in li benswiirdigem Entgegenkommen und horzlicher
Kolleginlitäl in so reichem ~[aße dar"eboten wordeu war. Kz.
di e mit ei ne m Dr ehs tromgenerator dnrch ein e elastische Kupplung
dir~kt gekuppelt i t ; die Leistung des vo n der Firma Ganz &; Cornp.
gelieferten Generators, an den di e Erregermaschine direkt nnce-
schlossen ist, hetrügt 550 KVA bei 250 minutlichen Umdrehung:n
10,000 V 'pannllng lind 42 P eriod en ; da s Werk arbeitet parallel mi~
den in den anderen Gefälls tufen eing ebaut en " ' erk en auf das Netz
das eine Ausd ehnung von nah ezu 40 km, dnv n über 17 km mit
doppelten Leitungen, nufw ist und den entsprechend transformierten
, trom an verschiedene Kon um enten 5 0 \ ie zur Bel eu chtune einzelner
Orte im Gebiete von (;örz und Friaul abgibt. " 'ährend in den oberen
Gefllllsstufen das Gefälle s tets konstant bleibt un terheut es bei dem
\Verke in Monfalcone infolge der etwa 1 111 he;ragendenl~inwirkung,m
v?n Plut und Ebbe regelmäßigen chwank unge n, die uaturgern äß auch
(he Leistung heeinflussen.
Einer freundlichen Einladuurr der Herren Gebrüder Co s u li c h
Pol ge leistend, wurds weiters in l\Ionfalcon e die neue 'chifl'swe rft des
an ti e r e 1 Ta v a I e, eine chöpfnng der chifiab rtgescllscbnft
"Austro.Americana", besichtigt, wo die Reisegesellschaft von den
lI er ren Callisto Co s n I ich und Dr. ei tz emp fangen wurde. Die
\ : erft ist ganz nach amerik unisch ern ~I ust er, zu m g rößte n Teile in
Elsenkonstruktion nnrl \Vellblechbnuten angel egr wodurch eine se hrh ~ ,
ra se e Bauherstellung möglich war, und hat während ihres kurzen
Bestandes bereits ganz ansehnliche Proben ihrer L eistungsfähigkeit
geliefert; in einem der Zeichens lle war Gol ecenbeit gegebe~ die ver.
~chiedenen von der Unternehmung bereit -hergestellten ciliffst'fpen
In Plüne Abb'ld •
, n, I ungen und Modellen zu sehen; gogenwärtig sind
Iner auch die grüßten ös ter reichische n Lastdampfer im Bau. Von den
Einrichtungen der '" erft sind be sonders bemerkenswert der auf
einem mächtigen Betonsockel fundierte 120 t· U f e r k r a u, die zur
rati.onellen Bedienung der Stapel nach nmorikanischem \'orbilde ein -
gerIcht te II o 11 e· und T r 11 n po r t VOr r ich tun" und anderes'
die \Verft besirzt auch ein e oig en e elektrische Zentral: mit auggas~
mO,torenanlage, bestehend aus drei auggasmotoren mit je 150 PS
Leistung; die \Ver ksbl tten sind durchwegs mit modernen Hilfsmaschinen
ansgerüstet, zumeist nrnerikanischer Konstruktion, die elektrisch an -
getrieben worden, und zwar verwienend mittels Einzelantrieb. Auf dem
riesigen Reiß bodon der \V erft hatten die Herren Gabrüder Co s ul ich
der Reisegesellschllft einen Imbiß dargeboten, welcher dem Vereins-
Vorstehei' Holrat 11 0 ehe n eg g Anlaß gab, dem nternehmen für die
freundliche Einladung und B grüßung würmst ens zu danken, es zu
den in zielhewußter Tätigkeit in so kurzer Zeit erreichten Erfolgeu
zu begliickwüns('hen und ihm auch für die weitere Zukunft volles
Blühen und Gedeihen zu wünschen .
Vom chiflu aus waren dann auch noch die Bsggerungsarbeiten
der Adrintischeu Ilnfenbauunternohrnung in dem Bassin von Pan z an 0
zu sehen sowie die Erzeugung der Betonbl öcke für den Triester
Hafen, die hier mit aus artesi sch n Hrunn n gewonnenem • üßwas ser
erfolgt.
Die Eindriicke, die die Heisege ell schaft auf dioser Seefahrt,
begünstigt durch ein herrliches \\'ott er, zu empfaugon Gelegenheit
hatte, waren geraJoZll iiberwilitigend, und so entsprach es auch dem
Empfinden II Iler Teilnehmer, daß der Verein vorsteher dem Gefiihle
dor Dankbarkeit auch noch in Depeschen an Se. Exzellenz den Herrn
11 an dei s m i n ist er und an den Herrn Pr1lsi,lenten Deli e s der
k. k, 'eebehörde besonderen Au sdruck gab und mit e ine r herzlichen
Depesche auch don Vorstand des h ' ,Irotechnisc he n Bureaus im 1I1Indels ·
ministerium, Il e rl'll Hofrat [ng. W hard Kuh 11 , begriißte, der nicht
nur den Heiseau sschuß boi d('n Vorarheiten zur Ver:lnstnltung
die "r \ 'e' . k f ' ..
- relnsrOlse tat r1\ lIgst unterstutzt , ondern au ch dlls außer-
ordentliche I~ntgegenkommen der k . k. 'e ' be hörde und ihrer Organe
durch I,e .. I' I I " k • ' ,rson IC le uterventlOn 11I dun ' ens wer te r \\ else veruuttelt und
dndnrch da I' I' \. R . I' Ir' I I~ ve Ingen (lOSer e lse so wesenl IC I gelon ert latte,
, Von PlIuzano ging es auf dem eewege wieder zuriick nllch
So r V0 In zur Besichtigung dor Ilochof nanla en der K ra in i sc he n
Industrie.Gesellschnft; lIerr Din·ktor Ing. Mayor über- I
nallln hier die Fiihl'llllg dur Hei gesullschaft und gnb in zuvor.
k.ommendster \\'eise alle erforderlichen AufkHirungen; von den Ein-
nchtunglJll des \\' erkes f 'ssehen insbesondere die "roßartigen Ent·
lade· lind Transportunlagen für Erze und Kohle die ~\ufmerksamkeit
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Kanales fand am li . • [ovember 186ll s ta tt. E.' ist int eressant , sich die
seit je ne r Zei t vorgegangenen Veränd erun gen a n di e. er großen Wasser -
straße ins Ged ächt nis zu führen. Die Länue des Kanal es be t räg t HH km
und macht 10 km aus. wen n ma n d ie FIlI~rrin nen hinzurechnet , die s ich
a n beiden End en des Ka nnles befinden . Der )[jnimal radius der Kurven
ist von 1000 m a uf 2500 JI/ übergr-gangen, m it Au snahme eine r Kurve
\:0I~..200~ In Rlldiu ~ im T} III s.a h - Se e. Die . 'eiwmg der Büsehun?l'n
\ a ruert IIll bewegli ch en I~rdrel ('h vo n " / a uf 8/4 Im festen ErdreIch .
Um di e Schä de n, welche d as Pa sieren d~r Schi ffe veru rsacht , zu ver-
mindern , ist 2 m unt er dem Wnsserni veau , soweit d as Ti-rru in sa nd ig ist.
e inc Berme rit uiert worden ; tei n- ode r Bet onverkleidungen schiit zen
di e Böschungen.
Tm .Inhre IR()ll ist der Ka nal a uf eine Tiefe von 8 m a usgehohen
worden. Durch a ufl:inanderfolgemle Vert iefungen i I di e Tiefe auf }O!1l
gebrac h t worden ; dieselbe dül'ftc in Bälde 1O'5/T1 bet ragen. In den I'ahr-
rinnen von u e z und P 0 I' t S a i d hetriigt di e Ti efe 11 munt er , ' ieder-
wa sser . W~\ s d~l' Breit e der Rohll' anhelan gt , die im Jahre 180!l bis ~~ sn
b?trug, ~o Ist '!I l'selbe hl'ut.e nir gends unter 30 m. Im Wa sserniveau \'Ilrueri
di e Breit e zwischen 80 Ins 155 In; di ese letztere Dimension kommt nur
in den Ausweich st ellen vor .
. In I' 0 r t S ~ i d ~\'ird der Ein gang des Kanales durch zwei. ;\[olen
gebJlde t, der west liehe Ist 2500 m. der öst liche 1800 m lan g; di e Ver-
liingerung d.ieses let zte re n um 500 m ist. ge pla nt . Die Brette der FahrriJ1l!e
varricrt zwischen WO und 400 m. E s best ehen 23 Ausweichstellen, 1lI
welchen. di e Roh!enbrei tp a nf eine Länge von i501ll 11111 15 m erbre itert
word:-n Ist. Da. Kreu zen der SchiITe kann gleiche rwe ise im T i m s n h . S.e 0
und. IIlI S l\ I z - See vo rge nom me n werden . Die Auswei chstellen Sille!
weni gstens 3200111 und höchsten s 6800 In von einander entfernt.
. Für d!e Vertiefung und di e E rh altung der Einfahrtsrinne in I' 0 I' t
a I d ha t di e : u e z - Kan algesellschaft drei Eim erbagger. eine n Saug-
ba~ge~ und lG Zillen . Die Eim erbagger t ragen 1200 m3 und maclwn
3 bi s :>00 m3 pro Stu nde, bei eine r Ti efe von 12111 für zwei derselb en und
einer Ti efe von 14 m für den dritten. Der San gbagger trägt ioo m3 ; seme
Ma schinen ent fa ltc n 500 indizier tePferdekräf te .ZweiZilI en sind mit Pumpen
ausgestattet, di e ihn en gestalten, d as ßaggergut abzugeben o~er als
Saugbagger benützt zu werden . Dic eigent liche n Baggerungen d es Kanal~s
werden mi tt els 14 Eimerba O'gern. 1 aughagger, IEimerbagger ,?It
Sa nd pu mpe für da s E ntl aden auf 100111 Dist anz. I Felsbrechmascl)\n~
Syst em L oh ni t z und 16 Zillen vorgeno mme n. Von 1870 bis Ende 1901
hat der gesamte so wohl für di e Verbesserung a ls a ueh für di e Erhal~ung
des Kanal es durchgeführte Au s hub von II!J ,825.0OO1»3 errelcht~
von denen llG.400.000 m3 se it 18 5 au sgeführt wurden. 58,000.000.m
machen di e bloßen Erhaltungsarbeiten aus. Der für di e KOI.I struktJ.on
de s K an al es durchg eführte Au s hub von 1859 l,is 1869 hezIf'f~rt ~tch
auf 74,142 .000 1113• Di,' uoz-KanaJgesellschaft hat di e Ahsi eht, dIe lIefe
his a uf 11 In zu bringen lind d..n Kanal auf seiner ga nzen Liinge um 15 m
zU erhreitern, so da13 l'in e millimale Sohl enbreite von 45111 \·orhanden
se in wirrl. Wiihn'ud des .Jahres Ill08 sind für die Erhaltung und Ver-
hess el"llng dps Kanales 131/ . )[iIlionen JJl3 all sgehoben worden. gegen
11,000.000 im ,Jahre HIOi und gege n O,i50.000 ,;,3 im .Jahre )!lOG.
.\fan gbubt , (laß di e Wasserliefe von 8'5:l m , di e seit 1. ,Jänner )!lOS
eingchalt e~\ wird: d emnäch st a uf 8·84 In wird gebrne ht werden können.
und daß dIe seihe 1111 .Jahre Ill13 !l·14 m erreichen wird . lJi c e Verbesserung,
wird ;I~n Ahlrng von 13,400 .000 m3 für di e Erbreitl'nmg auf 45 In h~1
10m flefe und 2,ioo.000 1/13 mchr für di e Vertiefung auf 11 111 notwen~hg
mac.hcn. Den g?genwärtigen Bestrebungen , di e Dimension en der cluffo
stet Ig zu ver~roßcrn , I~ec!mung tragend, ist es wohl siche r, daß ..au ch
de.: u e ,~ . K a.n a 1 clu lTen \'on 13111 Ti efgang Durchfahrt gewahren
mußle . T~m Tml des gegp nwürt ig am u e z _ K a n .\ I verwendet~n
.Bag~erparke s ges tat tet , hi s auf I4 1n Tiefe zn geher!. In I' 0 I' t S a I d
ISt em e den Kan al kr euz ('nde \\'assl'rl eitung in 15 NI Tiefe ver senkt wordcn .
S<,>lange d pr I' ~ n a 111 a k a n a 1 fiir di e SehilTahrt nich t ~eöITnet scin
wml, werd~n d JO Dimen sionen d er chiiTe durch di p des uez _Kanales
begrenzt em.
_Die nachf~lgcndc Tabelle gibt einige int er essante Dat en üher
den Kan al, _wob!'1 zu bem erken ist, daß er st se it 1887 di o Durohfahrtdl~rch de~\ Kanal au ch bei , Tacht all en jenen SchiITen gestattet ist, di e
Imt chemwerfern versehen sind.
a
,, = - - Ii-iOo
'"11 7:" t
ermittelt bat, zu
YI= " n si u e,
!In = r n s in 2 ",
!llIl = I'n si n 3 " .. . .. ;
XI = 1"11 cos e,
xn = J' n cos ::1 ",
x lI [ = '·.. cos 3" .. ... ;
!Ir' = - 1'.. sin ",
Yn' = - / ' n sin 2 " ,
YtlI ' = - r u s in 3 " . . . ;
Xl ' = r n cos " ,
XII ' = I'n COS 2",
x lI l ' = I'n COS 3" .. ...
Aus den Koordinllten für die
Punkte P und B lassen sich nun
die Winkel ermitteln, die be-
liebige Verbindungslinien der-
selben miteinander bilden. Es be-
rechnen sich zum Beispiel (Abb. 2 )
für p~, P7, P g und B v die in der
übli chen Weise auf die x-Achse




. o rr uez, K ual: Im .Jahr l00!l waren es 50 J ahre, Sl'it mil den
ArbeIten des Durch lIches am • uez-Kan al begonnen word"n ist. Die,
nlben begannen am 25. April 1 59 in POl' t 'a i d; di e Eröffnung dc s ( A I d
I " nna es es travaux publics dl! Belgique," i::ieite 12 3)
v
V gv-gl v 'I -y~
tgv4 =- ---, tg Vu = ' .
xv " X4 Xv - ~
< ~ = v4B :.... V4v und ~ r = VBV - ,~~.
In gleicher " 'eise findet man ~ t .
:tellt man ich nun mit dem Theodolith auf den Punkten P
auf und mißt die zwischen den Festpunkten P und den abgesteckten
~reispunkten B vorhandenen '''inkel FO wird man uus der Art der
bereinstimmung der f:emessenen mit' den berechneten ,,'erten auf die
Genaui~keit der Absteckung Fchließen können. 'Yar der Beobachtungs-
punkt P vom Bogenpunkt B um b Meter entfernt und beträgt der
nterschi ed zwi schen herechnetem und I!emes senem 'Vinkel z 'ekunden,
so liegt der ahgesteekte Punkt B, rCl,htwinklig zu P H gemeFsen, nm
q = 2U6~225 . b jleter . eitHeh vom wahren Punkt B. Hat man mit dem
/{emessenen Wink I den Hichtun~swiukel '" für die Hichtuilg P lJ ah.
geleitet, so findet man q auch aUB der Gleichung
q = (XII - xI') sin 'P - (gD - Yp) cos 'P.
Ist q positiv, dann liegt der abgesteckte Punkt von l' aUll "e-
Beben rechts, ist q ne!-(ativ, lil).ks vom oberen Punkte. \Vie leicht ~n­
zusehen, kllnn dieses für die Uberpriifung aufge~tellte Verfahren lIuch
zur Ahsteckung elb verwendet werden. Dr. SeM.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Vermessungswesen.
Die Ab teckung hogenfiirml 'er Tnlsperremnuuem, Die Ab-
~teck u!lg yon bogenformigen Talsperrenmauern muß mit peiulichst er
Genauigk eit be org t werden. Es ist dah er eine von der ersten Ab-
st~ckung v~lIständig un abhän gi ge Prüfun g der Ricbtigkeit de rsel ben
~rlllgend wuns~heuswert. Diese Ube rprüfung kann na ch lI olrat Franz
F ~hrma~n <n Zent ra lbla tt der Bauverwaltung", .'1'. 34 vom Jahre l!!ml)
mittels Wmkelmessung in na chstehender Weise au sgeführt. werden.
. .\Ian legt (Abh. 1) eine Anzahl Punkte P, darunter den Bogen-
mittelpunkt JI und noch zwei Punkte des durch den Boaen sch eit el S
~ehen.den,!albmessers, so nahe der Sp errmauer fest, als'" es angängig-
~s" sie be!m Bau vor Beschädigung zu schützen, und be stimmt mit
Jeder m.ö~hcben . chärfe ihre Koordinaten, für die man zweckmäßig JI S
als POSltlv:e .e-Ac bse mit M .als Nullpunkt annimmt. Ist nun, vom
Bogenscheitel S ausgehend, mit dem Halbmesser 1'0 für den Bogen in
der ,'ormalnullhöhe h die Absteckung von Kreispunkten H B
n • • I' II,
Bill ' .. ". BI" BII " BIll" ... lJ1 gleichen Abständen a erfolgt, so he-
rechnen SIch die Koordinaten für diese ßogenpuukte B, wenn man
Wasserstraßen.
1910 551
kreises nach Bedarf länger ode r kürzer berne sen zu können. Bei normaler
Geschwindigkeit bestimmen kürzere Kon takt.st ück e ( egme nte /9), bei
grö ßere r Geschwind igke it aber (d urch Jmsc ha lt ung) längere 'egm ente 18
die Dau er dc Prim ärst romes. Die chließung des Primärstromes erfolgt
durch das . ehleifen von zwe i a n einem Ende mit je eine r Gleitrolle 15 , 16
versehene n un d auf eine r drehbaren Achse 1 befestigten K ontaktarmen
a uf den verschieden lnn ren zme nte n derart , daß das ehleifen auf zwei
zusammengeh örenden Seg.
menten gleichzeit ig beginnt.
Bei l ~Scha lt ung für kürzere
Primiirstromdauer fließt d er '
Strom durch eine gese hlos ene
Leitung, bei Schaltung für
di e län gere Stromdau er durch
,,'
t l
Erdleitung zurück. Zwe ks selbst tä tiger
Umschaltung von der kürzeren trorn-
duuer in di e län gere ist a uf der Achse 1
ein vom trom d urchflo ener Ring 2-1
a ngeo rd net , in d essen Inneren sich vo n
Fliehkraf t entgege n einer Feder na ch
a uße n ge triebenl' Rollen 26 befinde n.
die bei Berührung mit dem Ring den
Erdschlußst romkreis schließen.
.11.-3912:1 Hrechkllppillug fiir
Ua ehlnenlelle. J 0 h a n n e s F .
T h i e s s e n, • r e u JlI Ü n li t, e I' i. H.
Der )fasehinen teil be steht a u zwei dreh.
ba r verbundenen , durch ein die k ün tli ehe
Bruch teil e bild endes Verbindung glied
(Schraube i) in der Arbeitla ze geha lte nen
Stück en c, e - 0 daß nach Zerstörung des
Verbindungsgliedes a n der Bruchst elle
eine Drehung der beid en ver bundenen
Teile gege neina nder und damit eine
Liingenänderung des Maschinen teil es
eint rit t,.
41.-39124 Drehgelenk. A u g u s i
c h w ar z . D I' ö 11, Fr a n k f u I' t a. ~1.
Zwischen die beid ell H älften e und t des ein en
Gelenkteiles ist ein Bindeglied, bestehend ~
aus den Back en a und b, l'ingese ha lte t , das
sowohl eine Drehung um die Achse des
Bolzen s g des anderen Ge· 1.-
lenkteil es a ls au ch ('ine
Drehun rr senk rec ht hil'zu
um die Ach se der Znpf l'n c f,.
und d der Baekl'n gl"
sta ttet.
47.-39 23 ~ c h ut z·
l'orrlch tung liir die " I'r·
hluduugs -teUen ,-ou !t ohr .
leitnngen au t rr ell und
hlt'g am en Teilen. F i I' m a
J u I i u s P i n t s c h,
Wi e n. Sie beste ht aus "
vort eilhaft, ku gelförmi 'l' n, . 1'
di e l'igcnt liehe n Kupp. . --- ~
lun gscinrieht un gen G, E %,....--.l
zwischen den starrl'n und t --
hil'gsalil en Rohrtcil l'n D, ~
lJ um gebendl'n und .. ~
na ch außen abtlichte nde n T '" k F
lfohlkörpel'l1 A, die l'inl'rseit s nuf dl'n sta rren 'erbl!ldungstUl' ' I n
aufgl'sehraubt sind und I1nderersl'it s den auf delll ~Terbllldl~~l gst u t Zl'n G
sit zl'nde n biegsamen R ohrteil 11 di cht an dil' sl's Verbmdungstuek pr essl·n .
iI
Witcr·, .'108· und Schiffnrkchr aut dem kanalisierten l luin im
Juhre 1909 im Vergleich mit dcmjenigen d Jahre' 190 ,
A. Die \\'it terun~. und WI - rstandverhä lt ni se im .lahre WO!)
\I:~Hl~n verh ältnism äßie 'ehr g ünstig. In den Sommermo ua te n t ra ten
hantige Nied e rschl ii re ein und der \\'11 " -rzufl uß war dera rt reichli ch,
dl~ß da.~ Halten des • To rmn l tau - keiner! i • hwierigkciteu bot und
DIChtungsmaßregeln nich t vorgenommen zu werden brauchten. Da
Hoehwn S I' vom Febru ar bli eb hi nter dem höch ten Hcch wasser von
IStö um 1'0'2 In zurück . Den nied rigsten W, sorstnnd verze ich nete der
Pege! zu Hnn au in den Tagen vom '27. bi: 31. August und ebenso am
IR. Sept emh I' mit 0 '98, wäh ren d das remitt elte • Tiedrigw ser + 1'00 In
h ·triigt. Das erwähnte Huehw . ' 1' err ich te um Han au er 'tall tspegel
arn 8. Februar den ' ta nd von 1i '2'2 /Tl. Di grö ßte 1 Tiede rseh lugmenge
I"'uehte der Monat epte m b ' I' mit zusammen 7'3 mm. Am !l. und
17. August. wurden die höchsten J uh r tc mperaturen mit + 2'2" C be-
ubnehtet; di e hö chste des gest llnten Wass ers betrug + '2'2'8°. ,
B, Der G üterverkehr (ohne Floßholz) im J ah re 1908 betrug III
der .Il nlt ung Offenbach (hcssiseh e 't~l uunlllge) zusammen 5 0',776 t
l~nd Im Juhro 1909 an 7:l5.:{!l2 t ; in der Il ull ung Frankfurt (pr.eußIsc.he
Ht'lIlllnluge) I ,G-t-l. I90, bezw. '2,12 .156 t, in der Halt ung Kostheim
(preußische Stnuanluge) '2.3:12.38:1, bezw. 2,951.125 t. Dic Zun ahme des
Verkehres im Jahre !!lon gl'gen WO beziffert sieh daher in den gena,nnten
Ha lt ungen mit 20'6, bezw, 2U··1 und 2tl'5" 0' \ 'on de m Verkehr 111 der
Il a lt une Fru nkfur entfa llen zu Berg 2.7'23 t au f teinkohl e. 1 oks und
Brllunkohle, 1O:l.li78 t auf Getreid e und 7·P ,4 ().1 t auf sonst ige ~[assen·
lind Stückgüter, zu Tal :1011 , bezw, :1O.1U9 und 3 I.lll t. ..
G. Jn 'l'onuenkilome tc rn berechnet sieh der Cütcrve rkohr I ür
die. 't rec ke von d ' I' ~[ündung Km 0 bi Frankfurt Km 33' (ausschließlich
F.loßholz) im .Iahre J!)().t mi t 63,942.715 t un d erreich t im .Inhre W09
dlO Höhe von 88,14 ·1.5 2 t, d . i. um ru nd 40°0 mehr.
D. Der Floßverkehr in der Frankfurt er Ha lt ung wird im .lnhre W09
mit 261i. 52 t an gegeben, da: si nd I i I Flö ße, von denen in :1:1 Zügen
i'iU3 Flüßegeschlepptworden ind.lmJah re 100 ' wurdenindicscrHaltung
11m 37 Flöße weniger befördert. ,
E. Die Gesamtzahl der hilIe uieg in der Haltung F rankfurt
Von 16.210 im J ahre WO a uf 19.011 im J ahre WOU.
F , In derselben Haltung betrug die Zahl der Sohleusun >e.n 2357
zu Berg, '2538 zti Tal und 152 nachts. \I gege n da J ahr WOS e rn Plu s
von 271, bezw, 516 und 23 zeigt, .
G. n I' Schifldurchl aß im Wehr von Frankfu rt wurde llll Jahre 1909
nur von J5!l 'c hilIen benutzt.
/I. Verkehrst örungen. Am 2 . () zeuiber des J a!lres WO waren
wegen Eisbildung die Wehre nied ergelegt worden, bh : .ben dunn . fast
unun! erbrochen abgebaut und konnten dann ers t am 3, ~[arz 1909 Wied er
aUfgerichtet werden. Im ga nzen wa r im J uhro 1909 der . tau a n 62 '~'ugenahgelas.~en, Die nötige Fahrtiefe ohne ufstau war vorhanden bei d.en
Hal tungen H öchst an lO Tagen, Fl örsheim an Ii Ta gen und Kosthelm
an 17 Tagen,
· . 1. Einrichtungen zur Erleichterung und ieherung der SehilIu!lrt,
DIO Im Sommer 190 begonnenen und im J ahre 1909 fort gesetzten Arbeilen
z,ur Ver breitel'llng und Vertiefung d ' lloo In lan gen nt erknnal s der
Seh leusr: Kosthcim wurden zu Ende gefiihrt. .
..K. Verschiedencs. törungen in der hifTahrt wegen zu ger~nger
~tnuh?he kamen nicht \'01'. Ba ggenlllgen zur Erhaltung der erfo rde rhche n
l' ahrt lOfen in der chifTahrtrinne war 'n in ' rößere m mfan ge nur unter·
h.alb .der ~Hindung des ch leu enunt rk Il.'ll Ko th eim erforderlich, wo
Sich III der olIen en ~[ainstreekc IUleh dem rll8Chen Ablauf der Hochwa.sser·
welle im ~[onatFebruar ein amlwl'lle abge lage rt hatte. Eine zweite San?
\~'el~e kam in d I' ~Iiindung im offenen Hhein zur \blngerung, ohn~ elll
ellllIahrthindernis zu \'01'1I1 leh en . .\ u ch ilIunfällen sind drCl zu
verz eichnen: Ein bnyl'ri schl' Obermairu chitI nk \'01' d em Überkanal
'~er Schleuse I-Wehst , ('in )thein" hl ppk hn erli tt beilII Ei~fah.l'Cn !n den
, hleusenunterkanal K. theim einen Leckseh ad en und end hc h Ist elll An·
hiingsehilI in der trollI st recke b ·i l'lörsheim anf .runel gerate n, Kein er di eser
nfiill e halt der durchgehenden hilIahrt irgend ein Hindernis hereitet.
. Auffallend ist jedenfall s di e bed ut ende Zunahme d es Verkehrs
IIn .Iuhrc 1909, dio wohl nicht zuletzt in den äußerst gü nst igen Wasser·
stHndvl'rhält nis.~en ihre lTrsneh e hab en d ürfte. Djl'-S(l ZUlllthme b ' t räg t
auch gegen das glei chfall. günstige ehilIah rt ja hr 1907 je nach den ,ge·
n'~nntl'n Ha lt ungen noch immerhin 7'7 bio l-t'2~o' Jn Deu tschland. zClgt,
WIe wir Sf'hl'n ullgenwin der \ 'e rk hr zu Wa er eine sta rk ste igende
'1\·ndl·ll7.. (..ZI:lltl'Illblatt dur Bllu\'l'I'\\'lllt un ' " l!ll 0, • TI'. 50. Seite :132/:134)
lrJlI. Pollak
Patentbericht.
Ditl vollständigen listerreichischen Patentschr iCten ind dur ch ,He.ßu ehhuudlun.g
Le hllll\ n n & Welltze l. Wien, I K rntner traß 30, erhilitheh. 0,·1' Prcls
· eines E eml'larc.. betrllgt K 1.
(OIC erste Zahl belleutet die Kh ' e, die zweite Zahl die Nummer des Patentes)
· '6.-39121 liinllnlrrich tllll l: liir a-:,-1110 -ion. kra fl llla"chinen.
Hlehnl'd Vnrley J l'r I' V I'it,v (V. :t. A.). Die ZündCllnkl'n
1'111s!t'h"l1 im 8I'kundi.i~~tf()mk ..., rs l' in.' • Induktor : di e l' ille I'olkl enlllle
tier di e Jlri11Iiil'l' Ll'itullg !ll'i: 'ndl'n Bo.tu ' rie kalln mit tt'l~ cil.~I" m·
sehnlt rs mit "inem liingerl'n odl' r eint' lU k ürzeren K ont aktstuck ver ·
hUIHlell werden, zwis elll'u d eneu ieh ein mit d er nd eccn Polkl emnll'




H ol i k Dr. Ing. Kaj etan , k. k . Ingenieur im Ministerium fü r ötl'ent-
liehe Arbeiten Wi en;
Kr a e f f t In g . • 'i ko laus , tochn . Fabri ksdirek tor der k. k. priv.
Nadelburger Hoh., Bun t- un d ßleicbgarn .B aumw ollspinnerei
in Licht en w örth ;
Kr au s l og. Ad olf, Ingeni eur de r städ t, traße ubabnen in W ieu ;
Li c h tb l au Ing. Heinri ch , k . k. Irnreni eur im P atenta mte in ' Vieu ;
;\1 a s c h e kIng. Josef, k. k, Bau-Adju~kt d. u.-Ö. 'tatthaltere i iu Wi eu;
M a y e I' Ing. Oska r, k . k, Berg -Obe rkommissä r im Ministerium für
öffentl iche Arbeiten in 'Vien'
Muh I' log . Ern st , Kommissilrs-Adjunkt d. städ t, Straßeub . in \\'i en ;
~I ü 11 e r l ng . Rudolf , Ing. im techn, Bur eau von Dr. Bau er in I' rag ;
;\1 ü n s te l' Ing. Rud olf, Ingenieur in Wi en'I~ 0 s n e r lng . Jul ian , Bau-A dj , d . k . k. öste~l'. Staa ts b. in Czerno witz;
I I' 0 k e s c h lu g. AIIJert Friedri ch lmr eni eur in Wi en:
J{ a u )l pa c b In g. Go tlfr ied lu ger;ieu; in Korn euburg :
R e b h,~ .n Ing. Eduard , Inge~ieur der Oberschl esisch e;1 Botou· und
I iefbau-Untemehmunp in Gleiwitz .
R i t t e n a u e r 1!lg. .Iosef, k. u. k. Marin~-Mascbin enbau-Iu g. in 1'0111;
J{ 0 thing. EI.11I1 Alfred, Ingenieu r der Ver eini gten Ei senbubnbau -
und Betrlebsgesell sc~aft in Aspang ;
H u n ~ Ing. Bernhard , Direktor de r Ost en." Ram oneur·G esells chaft
11I Wi en; "
S c h m i ding. lIugo, Ingen ieur der \\' itk owit zer BerfTlllIu - und
N l~i senhilttcn · G ewerkschaft in Witkowitz; r.:>
~ C b m I ding. Lcopold , Ingen ieur der Sk od awerk e A.-G. in Pil sen;
• c h \" a c k h.ü f e I' Ing. Hicbard, Uber-Ingen ieur der Kamm garnfabrik
A.·G . 11I Vüslau;
. e t z . Iax imilian, Archi tekt, k. k. Ober- Ing. d. n .-ö. Sta u b. in \\'i en ;
p e: b e r Ing . Heinri ch, Bau-Adjunkt d. k. k . öste rr . ' taa tsb. in Wi.en ;
S te l d I Ing. J osef, k. k. l'rofessor Fachschul-Direktor in • ' ixdo rl;
.. t e i n e.r Ing . Fri edrich , Ingeni eur' in \"ien ;
r au s s I g lu g. A rtur, Inz eni eur in \\'iell'
Ti Il e r Ing. OUo n aimgnd Baukomm is'silr der Direk t ion der n.' ü.
Lan desuahnen in \\'ien'·
U II m a nn Ing. J osef, k. k . In fTen ieur im k. k. l' at en ta mte in 'Yien ;
" ,a.; i u a Ing . Ferdinand, Ball-AEsist . d. k. k. ös te rr. Ntllats b. in Wiel~. ;
\\ Ic h 0 Ing. J osef Laurenz, Bau-A cljuukt der Baudir ek t ion der n.-u.
Lanclesb ahn t'n in Wi en '
W i n d a k i e w i c z Ing. Edu~rd k. k. Bergrat im Finan zmin ist eriuIll
in \\'i en ; ,
\\: i nt e ring. ,A.ugu st , Kommi ssärs .Adjunk t d. stä dt. traßenb. iu Wieu;
\\ 0 I flu g. \\ llh elm, k. U. k. Hauptmann in Wi en; . •. .~, Y8 ~ log. Han s, Ing. der Bauuntem. Jllnesch " Schu ell IJI \\ len ,
~ ~ s t c ra Ing. Rud olf, k. k. Bau-Adjunkt der , tatthalter ei in ~ara;
Z. I m m e r rn l\ u n Ing. Anton, Ing. der Skodawerke A.-G. iu PIlsen.
Der Kai ser hllt verliehen Fabrikdir oktor l\lor itz Art n e I' in
Parnik den Titel kai serl icher Rat, 13ergrat In g . Max Ritter v. Gut IU a n u
den Stern zum Komturkreuz des Franz J osepb.Ordens Ober·lnspektor
Ing. Franz F 10 I' i a n den Tit I Obe r-Baura t Maschin~nfabrikant Kal'I~.I a ß n e I' den Titel Baurat und Oberkol~ lIIiss llr Ing. ~I u m b deu
lltel und Charakter eines Baurat es.
VI'. Ing. Ivan Arn ovlj evi c, Baukommi Esär der Direktion für
deu Bau der Wasserstraßen wnrde zum orde nt lichen I'rofessor der
Mecbanik, graph. Stat ik uud der 't atik der Ingeni eur.Konstruktionell
an der tecbn. Fakultät der Universi tä t in ß elgrad ernannt.
I.ng. Karl G .e li n e k, beh. auto ~Iascbinenbau.lngenieur in Bad~1I
wurde m das Hegl st er der zur berufsmäßigen I'arteienvertr eluug IJI
Patentangele" enb eit en berechtigten Privattechniker oingetraO'en.
t 1r.lg. !'ranz K 0 b i e r s k i , Berg-Direktor a. D. (~I i tgl i ed seit
1893), 1st 1m :)8. Lebensjabre ges torb en.
iacom o, Bauuntern ehm er in
Vereins-Angelegenheiten.
Verä.nderungen 1m Stande der Mitglieder
in de r Zeit vom 24. Apr il bis 20. Au gu st 1910.
l. Ge s to r be n sind die H er ren :
Ce c 0 n i Conte di )1 0 n t e c e c 0 n
P ielu nrro:
L- " I
r, g ge r lo g. Bernhard, Reprä entan t der Verein igten Elektrizitiits-A.-G .
in Wi en;
G at n 11 I' In rr. Al ber t , k. k . Obt' r -Baura t, General-Direktiousrat der
k. k. öste r r. taatsbahnen i. P . in Krems;
G r a f Ing. Heinrich , k . k . Hofrat, Gene ra l - Inspekto r- tellvertreter
der österr . Eisenbahnen in W ieH;
L: so t t hau er In g. J osel Karl , Stadt rat in Wi en;
H erz R. v. H e r t e n r i e d In g . Julius, Verwaltun gsrat der öster r.
Kreditanstalt in Wi en;
Il 0 n s oll Exzell enz Dr, In g. Max, Geb . Rat, Professor , F'inanz-
minister des Großherzogtum Baden in Karlsruhe (ko r respon-
dier end es Mitglied );
11 0 I' nun ging. .lohann Ferdinand, beh . aut. Inspektor der Dampf-
kessel -Untersuchungs- und Versicherungs -Gesell schaft a. G .
in Lemberg;
]' I i n g en b e r g Wilhelm , Architekt, tadtbaumeister in Wien '
K 0 b i e I' 5 k i log. Franz, Bergdirektor 1I. D. 1.n 'Vien: '
La zar Ing. Adolt , k. k . Baurat , Direktor der Osterr, Lokal -Ei senbahn-
Gesellschaft i. P. in Wi en ;
L 0 c her - 1" r e u I er Dr. In g . Eduard, Oberst in Züri ch (ko r res pon-
dier endes ~I itgli ed );
Lu t z Ing. Othmar, Ober-In. pektor der k. k. ö terr. Staatsb, in Olmü ts:~I i h at s c hing. Karl, Baurat des Stadthauamtes i. P. in \Vi on ' '
.' e e h i ng . Chris tian, k. k . Komm issär im k. k. Pat entamte in \\'i en :
P o d 0 I i e r lo g. Fried ricb , Ingeni eur in 'Vien ;
H en e z e d e I' Dr. Ing. H einrich, Adjuukt a . d. T ecbn.llochscbule in W ien '
.. e h a ffe I' Ing . Fr an z, Ober-In spek tor der k. k . öste rr . taats:
bahnen i. P. in W ien .
'. c h n eid e I' Cbristian. Friedrich Alb ert, Ge h. Baurat in Bad Harzburg j
• c b IV a I' z Ing. ~lorJtz, Obe r· Insp ekt or der k. k. öste rr. taats-
bahnen i. P . in Wi en;
• tag 1 Friedrich, Archit ekt, tad tbaumeist er in 'Vien'
.. t i a ß n y Wi lhelm, Ar cbitekt, k . k . Baurat in Wi en; ,
T r u x I Ing. Olto, Ober-In spektor der k. k. österr. Stantsb . in Krems '
\' 0 g l Ing. Antou , Ober-Insp ektor der k. k. österr. Staatsh. iu Wien~
'Va ach, Ing. J osef, k . k . Forst·Oberkommissär in Graz. '
11. Aus ge tr e t e u sind die Herren:
F ort u n 11 Ing. Ferdinand, Forstiuspektions-Kommisslir in Cattnro '
P ol :'1 k Gaston, Dir ektor d. Cie des \\Iines de Transylvania in Kolozsv:'I1'~
, c h mi d I Ing. Fran z, Insp ektor der k. k. österr. ~taatsh. in Wieu;
,,, ern er lng. Karl , k. k. H ofrat, Gllneral-lns)lektor·~lellvCl'trotor
der Ö. te rr . Eist'nbahnen i. P. in \\'ieu.
IH . Aufgenommen wurden die Herren:
B all on Ing. Robert, Ingenieur der Hau unt ern. Dr. A. Sahmohrd in Brünn'
Ba 5 c bIn"'. Erwin, In genieur der l\laschiuenfabrik-A.-f: . vormal~
Tanner, Laet ch . Co. in 'Vien;
Be c k er Ing. • la ximilianHitter V., lu g. d. s tädt. Straßenbabn n in ' '' ien '
B ö s z Ing. Kar) , In geni eur der Adriatique Electricit l' in Fiume ; ,
Bor 0 w i tz Ing. Hud olf, Ingeni eur der kodawerke A.-G . in Pilsen'
e h ) e h 0 w s k i Ing. Karl , In geni eur in 'Vien ; ,
D n ni n g e r Ing. Paul, In geni eur der kodawerke A.·G. in Pil sen ;
D a . e l müll e I' Ing. Franz, k . k. In geni eur im ~linisterium für
öffe ntlicbe Arbeiten in Wien ;
E ck chI a g e r Ing. H einri ch, k. u . k. lascbinenbau·lngeni eur der
k. u. k. Kriegsmarine in Pola;
E d i n g er Ing. Ernst Karl , Hau-A ssist ent d. n.·ö. Landesb. in \Vien '
Ehr I i ch Dr. Alfred, techno Bemllt er im k. k. Patentamte in \\'ien ~
F nl k e n s am m er Ing. Han s, Gesell cb . d. Fa P . Bied ermann '. Co:
in Bischofsh ofen;
Fa I k n e r lng. Friedrich , Ingenieur im Landesbauamte in Kufstein;
F e i I e ring. J osef, Bau-A ssistent d . k. k. österr. Staatsb . in Wien' VIII. Int,'rnntionllICl' EI. enhnllßkongreß zn ß tlr n. In Er-
F i I i p Ing. H einrich, Berg.lnspektord.Kohlen.lnuustrie.Vereinos in Wien ~1<' ra n king. Eduard, Ingenieur in 'Vion; I gänzung de s in r. 33 der "Zeitsc hrift" verötl'entlichten Beri chtes
1<' r e y Ing. Heinrich , Ingeni eur in Lemberg; ersucht uns der Referent festzust ellen, daß sich auß er den Hari cht-
Fr i s c hing. Gustav, Ingenieur der stiidt. traßenbahnen in Wi en; erstattern nam entlich auch noch folgend e öst erreich isch e Herren al~
Gar fun k e I lng. Wolf, Ingenieur in Brody; den Diskussionen beteiligt habon : Zur Frage "Oberhau und Bahnhöfe"
G r i e ß er Ing. Hans, k. k . Bau·Adjunkt in Bozen; M" . I b "I1abu I' k a Ing. 'Venzel Joballll , Ing. d. Fa Hil scher & Koff nd in Graz' • InIstel'la rat K 0 e s t I e r und Hofrat v. H y h i c k i; " Br ücken au
11 ais s i gIng. Max, Chemiker der \Vitkowitzer Bergbau. und Eisell~ ~Iini sterialrat H ii b n e 1'; "Sicbe rungswesen" Minist erialrut l{ a n k;
hütten· Gewerkschaft in \\'itkowitz; " Lokomotiven" Baurat !{ i h () S e k; r Verkehrsllrm e Seit en streck en"
11 e i n z man n ln g. Theodor, k. u. k. Marine-Land- und 'Vasser - Ober·Baurat ~ I a ch 0 w e t z; " Bet rieb von Bahnen unterge ordneter
Bau-Ingenieur in Pola . B d I11 0 m e ) m a y I' Ing. Karl , k. k. Bau -Praktikant in ~!inzi e eutung" Präsidont Z i f f e r; " Beförderu ng leicht venlerblic leI'
H ö d I In g. Anton, Leit I' des Ingenieurburouu der Osterr. Bergmann- Lebensmittel" Min isterialrat Pi e bl e I' v. V e 0 h e n; "S tat istik"
Elektrizitätswerke in ~(l1hr.. Ostrau; 1I0frat 01'. v. S t e i <T I uud " Elekt risc he Zugförderung" Mini st er ialrat
1I0idik Ing. Ouo, Ing. d. Bauuntern. \\'. Pl enkner in Trautenau; Dr. Kra sn y.
Eigentum ' u'nd Verlag des Vereines. - Verant wortlicher , cbri ftlei h'r: K::'-o-n-s-ta-I-lt~in--:F~re~i-h-.-v-.-P- O-P-I-I.--- -O-r-u-c-k-v-o-n-U-.-S-p-i-e-s-&-C-'-o-. -i-n-'-'-'i-e-n-.--
UHO 553
A ll e Reoh te vorbehalten
Die Durchschlagsgeschwindigkeit bei den Luftsauge- und Druckluft-
bremsen.
Studien über unstetige Gasbowegungon
VO ll Ih·. rad Knlw , o. ü. Professor der T echnisch en H och schul e W ioll .
(H iezu di e Tafe ln •Oll lind .0 1ll)
. übel' di e Versu ch seinrichtu ng w urde bereits in
di es er nZcitsr:hrift (: berichtet"). Zur Ermittlun a der Durch-s(~h lagsz ·it di enten drei elek t ro marr nc tische '" eh re ibze uge
(t\ b b. 4 ). Da s erst e zeichnet e den in Vi ertel sekunden ge-
teilten Zcitma ßstuh a uf, Da ' zwe ite sch r ieb eine MUI,ke;
II'JSek .
I. Versuche mit der Luftsaugebremse.
Zalllcntafel zur Abb . 1.
(Versuche vo rn I G. April 1911 )
Leitung sl änge 732'7 1/1.
wenn d urch di e Eröfi'nung des Bremsschiebers oder des
ers t n ehucl lb re msventi les der untersu chten Leitungsstrecke
der tromkreis geschlossen wurde. D as dritte zeigte di e
Erhebung des letzten chne llb re msve ntiles durch eine
Marke an , Di e a m Zeitmaßstab e gemessen e Entfernunz
di eser beiden Marken g ib t bei Berücksi chtigung des relativc~
zei tl ich en rTac heilens der be ide n ch re ibzeuge di e Durch-
sc hlagszcit, D ieses ~.achei len wurde von Profes or Dr. .J.
" a h ulk a er mittelt ; es war so geri ng; daß es auch bei
d in klein st en Marken entfernung en nicht abgezoge n wurde.
Di e a ls Ouoti enten a us den L eitungsl llngcn und den um
Zeitmußst abe g em essen en Marken entfernungen gebildeten
Durch schlags geschwindigkeiten sind demnach etwas zu klein.
Die Untersu chung wurde nicht wiederholt, da der V erlauf
der V ersuchs werte bei gl ei chen V erhältnissen auf eine
relative Anderung der Ursachen des Nacheilens (Spann ung
der tromquell e, Ausschlag des Ankers, R ibungswiderstand
des Schreibstiftes) ni cht hindeutet e.
Di e Bremszylinder waren bei allen Vorsuchen ab-
ge schaltet . Di e ch ne llb rc ms uug wurde immer vom Brems-
sch iehe r nus einge-leitet.
----
Dur ch - Duecu-
V..r- Lu ü vor- D urch- fch laJ(Rge- r er- J,u(lver - Durch - .cblRg·lIe-
Ruch dO nnuD,I.C .cb l ll~.ze l l sc bwin dig- suc h d ün uung IchhR !Szeit echw ind lg -
r lll }l!l - 'S' . in g"k. k ..h. i a cru. } f !J-S . In Sek, keit in
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Di e nl ügliehkeit de r be i d en Ve rsuchen mi t der
Lu ft sau gesehnell brem se er reichten D urch sehl a O's O'eschwin-r k . e e( ~ g o~ l ten wurde a ngezweife lt; weil di e e grüßcr wa ren als
die • chullg eschwindigkei t, .
Das k . k. Eisenbahnminist erium wünsch te e ine Klar-
ste ll ung . und so outs ta nd d ie vo rliegende Arbeit.
J75
' 11 I) Jahr/-:lIl1g 1!IOH: It i h 0 11 e k, Versucho
110 ' lillilti 'Oll B r Olll llOIl Lei Giitl'rz iigt 'lI .
ZEITRCIIlUWl' DE~ ÖST Elm. I~GE~LEUR- UND ARCIII 'I'EKTEN -VEREI~E8 NI'. :35 1910
hrernsventile a m ers te n und j enem a m 71. Wa gen betrug
732 78 /1/2).
b ) " -eitere Versuch sreihen betrafen di e Ennittlun O'
r.>der ]Ju rdt ·cltlf/gsgcsdtwindigl.·cil bei verschiedenen LI/ftver.
diiJlll1li1gell fiir verschiedene Abschnitte des ]Jrobe.ZIIyes. Allf
j ed em Fahrzeu ge war ein ch nellbrc msve ntil angebrac ht. Die
m/Sek .
Geseh wind ig kc its k urven für di e L eitun gsHingen YC1I1 74(j-17 1;1
('l'ende r bis 71. Wagen), 5gS·m, 111 (14. bi s 71. W ag en ,
446'72/1/ (28 . bis 71. W agen), 30 b t4 m (42. bi s 71. ~Vagen~
und 151·56m (56_ bi s 71. 'Vagen) wi ch en nur welli g v?~
einande r ab. E s k ann daher angen ommen werden, duß ~ J C I
zwi sch en j e zw ei a ufeinande r folgende n Sc hne ll brc IllSvclltdc n
di e gl eich en Vorgän ge ab spi elen .
yOo--,--- - - ,-- - -,-- - - ,-- - - - - - r-- - -;-- - ---,
Zuhlclltafcl ZUI' Ahh. 2.
( Ve rs uc he vo rn :30. April 1~0!l)
L eituug sliin g e 500 m.
1 • li I. ./ I auf-c) In Abb. 2 sind di e Durehseh!agsgescl/ wlJu Ig ,ei e~ ll-
gc t ra O'en welche bei verschiedenen En tfernungen der Sdll/~ Ibrems~entile erhalten wurden . L okom otive, 'l'ender und ~)'e
48 Wagen waren mit Schnellbrem sventilen verseh en. , .;e
L änze der Rohrleitung zwi sch en dem Schnell b l'emsveJ~) e
des ~rsten und j enem des 48 . 'W agens betrug 500 1/1 . 'Ion
diesen 48 in Betracht k ommenden Sc hne llb re ms ve nt l en
waren bei der er- I
~~f~: :e~l's~~:s:'~i~~ ~[:._~.m~""""'ß""P,,,~-r- r~_p"~",r_J"'-'-
ten die ungeraden I I! I
un~ das ~8 . in T~ltig. : eS
k eit , BeI der dritten _" '~~
;':'"~'~~h'j~~~~ t;~t~: .i 1',' -,-----,
gen Ventile 3 au s-
geschalte t ; das 4 .
blieb au ch hi er we- ']
gen des K ontaktes. i !
J e größer di e Ent- -- -- i: i:
fernung der Schnell- : : i i _/-%' n"""'"
bremsventile war, ;0 - ''17'
de sto kleiner ergab --~~- - a I' ,,-
sieh bei gleich er L.; '
Luftverdünnung die Abb. 3 'rt . .
Durehschlagsge- , . b . dCH
schwindig k eit . Bei der dritten Versuchsreihe traten CI .
Luftverdünnunzen zwi sehcn 46 1'111 lind 17 em Hg ~elll e
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2) Es e nts prach dem Zweck" der Versuche, mögli chst groß"
/)un:hschll1K~"esch\Villdigkeitell zu erhalten ; deshalb wurden Loko-













D urch .. 8ch laKsgo. Durch - 8c h l ag 8g
e"
Ver - Luft ver - v er- Luft ver-
. ehlagllZelt 8ch willd ig-eu ch l111nuulI g ßch la aaze it sc hwi n di g. Buch dünnung' kei t inin Sek. kelt in in Se k ,
mlSek •
'III/Hek. ~
I. Versu ch sr eih e. Punkte I bis 7. i' 20 l :W,'n.s :35G
\'e nti lont fe rnu ng 10 111. Q 20 1 211!G1 :35(;
- -- --- -
- R If) l '!JJlot :34S
1 GO
'2"/':1 2:Jf) S I f) 1 2% t :35G
:!. 50 1M / II I 281 r 10 12% 4 :3fJG;j 40 I ~H/III ;)1 ·1 (J 10 12li/ IH B[iG4 40 13u/ n4. :320 ----f) ;j0 12t / Gt BUG :3. vors uc hs re ihe . Punkte abis p .
G HO 121/ 1lt :m; Vontite ut fe rn ung . 40//l .






'2. \ ' ersuc hs re iho. Punkte Abis U. 1'1<>IJ so 411/ llt --veutilentfernung 20 m.
C so 4 1ßh.. IIS
- - - - - d 50 4 W/ ll) 11SA 1;0 '2rI2/04 178 110B co 2r•2/ 64 178 r ,17 43r'/ rH
o no 233/6t l!J!1 f 47 43n/04 110,J) GO 23t/ n4 1!18 Zwi sch en 4(j cm und 17 CIJI i-Itj-,.,.
J!.J' 4U :!.14/n.s: 22G kein Durchschlug'.
:3·181-'
·10 2J 1/n, 2:!.G 9 I(i 1281u4(, . 111) 1r'''/n t :!. til h Ui 12.H!G1 :W,
1I HO I t"/ 1I1 :!. tiG j If, 128/ 64 :348
./ 110 l W/ nt 2~ 1 1 k 14 1 27Ist :3f,:!.
K ;j0 tr,o/ ,;t 28 1 I 12 12M/ n4 B·IS
I , ~7' f) IlIfn. BO[) '/11 1'2 l :.!M'li.t B·IS
M ~n'f, I tl / 'll BOf) /I 111 12"/nl :34S
N ~f) L'lH/f ' l Uf/li U !l 12"/.;1 :1·IÖ










/75 - - lJ ----- ---
l~' 10 H5
============----o--=-=-~= - .
:!:J. April rno,.;, !Ih 41j' vo rm. GI'UJlII(' b, 1. Yersuchsreihe :r. :la.
Loitllll gBliillgo 7·16'17 111 1
1)lIrc),sch lag szoit" 24;", :-'ek . J l Jurch sc lrlng ge eh windi gkeit i!l)[ ' m/S ck .
Luftverdünuung ·10 CI/I 11:/- 8.
Luftdruck 75·ti CIIl 119- '.
Temperatur + 100 C.
Luflverdunnung 40 cm Hg - S Indikator für die Le itung
Tender
Du rchschlagszeit 2 ;4 S e/~ .
1. Schreibzeuq ( l ein
\.
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~:l . April 1!10 I !lh 25' vorm, (IrUIIJlO b, 1. Yer uchsreihe, x~. 2.
Luitllllgsllillge 74(j'17 m } . , ' ,.) ,
DUl"chl>chlagB' eit '>251 ' k Durchschlag g seh wind igkeit ill~'ll/1/ ek,Z I _ 16' 0 •
Luflverdiinnnng 50 CIII 1/g - s.
Luftdruck 71)'6 CIn IIg-S.
Temperatur +9'10 C.






;::: . \,..,..--- --
..... _•. -- O>i
E;10 :
Tender
Durchschlagszeit Z ~,: Sek.
1 .Sc~r~b zeug ( Z~it) r~--~~_ _ ~--~__~---~__~~~~ ~
2.SChreibzeug ( l.Vent il)




:\(). April I !HJ:I. GI"IIIIJlo C, :I. rl' r suchsroihr-, Yersneh ü,
Loitungsliillge 1)00 III I
lJurchscldngsz it 41['161 Sek, J l rurcl u chlng.-gcEchwindig keit 11i' 1II/":'ek.
~hvenlünnung 50 cm.Hg S lnrhkalur rur die Leitung
1. Schrei bzeug ( lei t)
- -- --
Durchschlagszeit ~. it Sek.
Luftverdiiunung 1)0 (/1/ lf.?- , ',
- ,-
2.Schreibzeug (1. Ventil) 1. wagen
Abb, G
('I'rl,I,,\{, '( 1,\ ' I /' . I) I I . I 1 ) I' I' I
"n' ,., ", ngsllm, ( 11 .' l ' l /I ruc 'llllRg ue I UIII'l' \ l I' ) !I( en-
\) nllng .de,' Ventiles 1II1;gli('h , 111' (1. ALb. H).
B '\ allen drei Versuch ,rrulJllcn (a b. c) stcis t mitZUne) 1 ", . <>
k' unen. er Luftverdünnuno- die Dllrchschla17s17cschwindi17-' c't <> <> e <>I von der 'chalIgcschwindi17kcit :1) bis ZII ei nein Größt-
3) Da die Temperatur des ruhend en L eituugainhnltes gleich ist
der AuD ntomporatur, so ist die in Betracht kouunondo l"chall.
gcschwiudigkeit auch mit Rücksieht auf die Luftfenchtigkeit gleich
j ouer, welche der Außenluft entspricht (Abs chnit t V). Die in den
Abh. I lind 2 eingetragene Schallgeschwindigk it von 340 11I/ 'ek.
entspricht trockener Luft von + 150 ,
1910
11. Erklärung der Vorgänge bei der Luftsaugebremse.
Bei der Luftsaucebrem se erfolgt di e Zerstörun g der
Luftverd ünnung durclI .einen Verdichtun{?svorgang. .Der
schroffe An stiez der Indikat orkurve. der SICh dann zClgte ,
wenn die Durchschlagsge schwindigkeit g~ü ller ~ls di e •' c~ al1­
geschwindigkeit war,. legt es ~ahe, Sich mit der I, or t-






PoTa Uo Le'll/ng p. Ta 00
J:1fl~(fl{;~{)"--;o-6- ' - . - .D- . - - -E-
~ L ' ~;~Po.loOo e/ ng
:lJ- - '6- -_ . -j}- .. ..-fil- '
P I(' C~ = l + k -:,Po 11 -
te/tl/ng




r.) ",1. cc. polyt .: 58. lI eft, S. :J s, . t die
Bei der Ableitung der Gleichung- A ) ha t Iln.f!. uni 0 sche
dy na misc he Ad iab at e zugrnnde ge leg t. Die ){ I e JIl a .nt hei
G leichu ng für die Fortptlan zun gsg cschw indigk eit. Hi ßt ~ IC. ll ' che
Berü cks ich tigung der dy namisch en Adi ah llte in <h.., lIu g~ul ~ sdi'"
Form überführen. 'Vegen dpl' um tet igen ;\ nde rnng .de r. G(J~~ 1\~.mOrJ­
keit ist bei de r plölzlichen Verdi "htung die ['1I8tt'llgk Clt .lI ~ t "
t
Uu'
'll/ II.q . Die en tstehende W d ie, (I. i. d ie Flilche, welch e d!e I~~I I!It'elies.teti~kci t .beha.fteten ~Ias~ent eilehen \'erbil~ ~l c ! , i~t dah er e:n~ ~ : :?9il).









e r faßt, wob ei di Vorder tll1ch e des K opfe ' di e verdichtende
Rolle des K olb en s übe r nim m t, D er In halt von B wird ver-
di chtet und nimmt hi ebei di e Geschw ind izkeit der Fläch e J
an, welch e der Kolben geschwi ndi gkeit w"'gle ich ist. In de~
teilung 2 des K olb en s hat sich der Verdichtungs~op
bis II vorgesch oben . In der Abb. 7 ist das I" ortschreIt~n
der Verdichtun g noch für ein drittes und viertes Zelt·
ele ment dargestellt. J e weit er der Kolben in di e L~itu.ng
eindring t, desto lunger wird di e mit der Kolb enge schwlßdlg-
k eit sich beweg ende Gassnul c, Vergleicht man di e Ent-
fernung ibrer Stirullücln, (I, J[ usw. ) vom Anfan gspunkte .0.
der Bewegun g mit dem gleichzeit ige n K olb enwege (0 b.ls
1, 2 usw.), so sieht man, daß das Verh ältnis beld er . ein
unveränderlich es ist . Da sich der Kolb en in g le ich för nllger
Bewegung befindet , so folgt daraus, duß au ch di e Ver-
d ichtung g le ich för mig fortschreitet , und zw ar mit eine r (I e-
schwindig keit c, we lche immer ~rijßer als di e K ulb engesch wlß-
dizk it IV ist. Rechts von der Stirn fluche des Verdichtungs-
k opfes ist di e Luft in Ruhe, sie befindet sich in ihrem d:-
spr iingliche n Zu stande, bestimmt durch den Druck po, . ~:
a bsolu.te T emperatur 1'0 u.nd das sp~zi fische V~l u~lCn ~o' ~I1;er
von dieser Fläch e hat die Luft di e Geschwindigkeit u, (
Druck ist a uf PI' d ie abso lute T emperatur a uf 1'1 g:csti ege~;
das spezifische Volum en ist VI' D iese timfl äch e ISt ~on~ l_
der itz eine r 'lllitefigkeif deren Forfpjlan;z lt llgsgesch l~'l1Idtg
keit nach IT u 0' 0 n i 0 t g~ O'eben ist durch di e G lcich ung
b b
I. -+ 1 tr i!.: + l):! + ,) A)G)
,:-=- 4- IV + \-4- If 2 rt- .
Der Druck PI ergibt sich aus :
u
~J't4Iisc"e Ad' bo . ·.-'_-'~_.il Je" 'YnilmJS('he Ad ' --.- .J<llJilt e
oo
zuerunde zu legen. Der Ver lauf der beiden Adiu.
baten ist au de r nebenste hende n Ab bildun" zu
ersehe n. Im Au sgangspunkt haben sie ei ne gen~e i n.












() Diese Untersuchung und die folg end en wurden eindime nsi ulla l
durchgeführt unte r der Voraussetzung wid erstandsloser Gasb ewegull g
in eine m zylind rischen für d ie Wärme undurchdringli ch en Hohr e
dessen Inhalt die 'Ylirm e nicht leitet. Die Zustandsllnd erllngen ver :
laufen adiabatisc h. Bei s tetigen Druckilnderlln gen
p gilt di e umkehrbar e, stat ische Adiabat e
p l,k = po rok • • . • • 1).
Bei un steti gen Dru ckänderung en is t nach H u g o-
n i 0 t, ".Jo u rnal de l'ecolo politechnique" , cnh, 5
(I fl,... 0 (Enzy klopädie der mathe mat isc hen
'Vi se nse haften IV. 3, Z e III p l e 11, Besond ere
Au sführun gen über un st etige Bewegungen in
Fl üssigk eiten, S. ilOG) , d ie nicht umk ehrbar e
dy na mische A d ia bate '
t t
:f (p +pol e,· -1'0) = - k _ 1 (p t ' - Po 1'0) :!)
~) J: i e ma n n, fr hlJI' d ie Fortpflan zun g ?henc r Luftwell en VOll
endliche r Schwingungsweit e 1860, entha lte n In I I. W eb e r, Ri e-
m:1I1115 gesam melte lIlathem . \\' e rke 1ö71;, S. 15fi, un d in H. '"~ e b or,
Die partiellen Differ ent ial·G Icichull" en de r lIlath elll . Ph ysik , .1. Aufl.
:!. Bol. 1!JOI, : .471.
H u go n i 0 t , ~I Imoi rA ur la propagation du 1Il0uv ement dans
les corps et specialem/ nt dans 1es gaz parfai t~ , ...Journal de J'ecole
polytech niq ue". :J '. lI ef t, ' . ~5.
r. I' Wt zll che Ycnlichtnng .).
Die Luft in der Leitung befindet sich in lluhe. Den!
Kolben K ioird plüfzli h die Geschwindigkeit IV ertei lt, mit
irclcher er sich hiera uf gleichförmig uelterbeioeft. E s ist der
Verdichtul/g. vorgang in der rechts vom Kolben gelegenen, auf
dieser eite unbcgrenzfclI Leiiunq zu untersuchen (Abb. 7).
Di e um Kolb en liegende Luft ·chic hte.A wird zuerst
von der Bewegung er z r iffen. D er Inhalt di eser chiehn-
wird verdichtet, wobei er gleichzeitig di e Geschwind iO'kcit
des Kolben a nnimmt. In 1 angela ng t, hat der K olb en
bereits einen bi s I reich enden Verdichtungskopf angesetzt.
1 Tun wird di e noch ruhende chichte B von der Bewegung
werte a n und fällt dann ziemlich ste il bi s unter di e Sc hal l-
rresc hwind ig keit.
'" In den Fäll en. in wel ch en di e eha llgeschwindigkeit
übe rsch r itte n w urde. zeigte di e Ind ik at orkurve ein en
sch ro ffen, plötzli ch en :\ n ti~g (P.unk t A in Abb. 4, Gruppe. b,
1. Versuchsreihe). Erzab sich di e Durchschlagsg eschwindig-
k eit kleiner al s di e ; ha llgeschwind igkeit, so st ieg di e Kurve
allmählich an (P unk t ~I in ~bb .. [) Gruppe b, .1. Versuch s-
reih ). Besonders deutlich tritt d.wser Verlauf m der Ahb. 6
hervor (Gr uppe c, 3. Versu ch reih e).
o
IIHO ZEITSCIIRWI' DE, Ü 'l'l~lm. L 'nE.'IEl f:·
7) Wird im Verluufe der .\IJt.andfulw \"on dl'r SchulI·
~lJ .chwindigkeit I ul"zweg g sJlHlchcn, 0 i t daruuter immer j ono ZII
~ \'1 Btehen,. wolche zu dem ursprünglichen ZUl;tundo )'0 "0 10 <.l r Luft





Verdichtung sowohl wie die ull-
ind Bewegungen, bei welch n di e Ge-
der Ruhe hervorgeht. Bei solchen
2 • .\ l h ulihli ch e Yerd lc h tu ug,
Abb. fl (Tafel XII) zeigt die Drucl.:/liiche /iir eine p/iilzliche
Verdichtunq mit.!2 = 0.
. p"
Bei der !-ult.~(/II!Jehrell/s wi rd durch die Eröffnuuz
des Bremsschiebers ('-chnellbremsvenriles ) der Verdichtung ~
"orgllng einzek-itet .
Soferne die Annahme zutrifft, daß die EinstellllnfT des
Strömungsdruckes Pt lind der tr'i)lIlungsgesell\vindi(J'k~itIr
beim raschen Öffnendes Brem .schiebe rs C. ehncllbrClll'yentiles l
plötzl ich erfolgt. ist dir FortpJfatl2Iltl,l/sgesdllcilllligl.·eil c gleich
der Dllrchsrhlags.'/escltU'indigkcit und diese ist somit i 111 111er grijj.lm·
((I.~ die. 'c!udl.ifl'sc!lI r i ll rl igkt i l, so klein auch die Geschwindio-;
k eit w. d. h. so gering auch die Luftverdünnung sern
ma er ~).
0) Nun ist allerdings einzuwenden, duß die EriHl'nling
des Bremsschieb rs (, chnellhrem rvcntiles) nicht pliit'llir·h
er folgt. Es wird sich daher keine plötzliche. sondern eine
allmä hliehe ,.erdiehtung nu .bilrlen, und es ist zu unter-





-;;- = k ~ 1 m + IrIk -r 1 ) 2 m2 + 1
I PI Cun- -= 1 + k In - •
Po a
Trockene Luft vorausgesetzt, kann k = 1'4 genommcn werden .
Iliefiir wird
:\Iit Il' = m CI. wobei In> 0 ist, erhält man
C
-;;-= 0'6 m + VU'il6 1//2 + 1
und 1!2. = 1 + 1·4111 ....:...
Po a
Xach die sen beiden Gleichungen wurden die strichpunk tierteu
Kurven in der rechten l Iällte der Abb, 8 uufg-etmgen.
Es ist noch zu bemerken, daB sich für 111 = co der untere
(' 1 Y I c. . r k + 1 1" L'
.ronzwert (es er iiiltnisses ll' mit 11m -;;:- = -:r- = .~ er
k = I ·1 ergibt.
Die . ~. Kurv ist eine Hyperbel, deren .littelfJllnkt im Ur-
a
SprllllO' liegt. Die ei ne Asymptote fällt mit der .r-Ach-e zusannnen.
die zwei te schließt mit der pos. --Achse einen Winkol ein, de sen
Tangente lim ..!:- ist.
u:
E würde s ich bei-piel wejsu die Fortpflunzuu 'sg e" ch wind igkeit
für e ine pl öt zliche \. ird ich t uug auf den doppelten A nfauasdruck.
PI .) I " 'I' d I' . h J -l- 1"'0Cp;= _, 11'1 e lllc r emperlltur os .eltungsllI a r.. von .
( '1'0= 2" '0) folgendermaßen er"eben:
Zu 1!2. = 2 Aehört llRch ALb. 111 = 0'5il, biefür folgt _,c, = 1'4
Po .
und weiter C = 2'6. Da hoi 1'0 = +2 0 die Schallgeschwindigkeit
It'
a = Ir!J k 1l 7'0 = il4ü III/~\'k. ist.rg = !)- 1 1II/'3ek.2, k = 1'4, N 2fJ':!7),
so lo'rhlilt man für rr = 1 '0 mj:3ek. lind für C= 47ti '1./ ek.
U) Bezeil'illlet man mit I die Entfernung deI' Schnollbremsventile
uud mit t dio Zeit, \VI-Iche vergeht, his .die \:ord i~ h t u ng ,den \~TC~ 1
I.lIriickg ll'gt hut t))urchschlagszeit l, so Ist die 1II1t/let·,· (,esc/Ilt"Uldl.q ·
h ·it d = :.., dia Durch. ·r/" a.qsgeschUtind igk it. Da lJei der plötzlichen
Vel'llichtllll" keine andero flewe"lIng in Betracht !,ommt, so ist hil'r dio
Ilurchschlu~sgescllWindigkeit gleich der Fortpflunzullgsgeschwindigkeit C
der Stoßwelll'.
I! iden \'or u!'hon ",inl die Dnrchschlag-zeit T für dill ganzo
Zugliinl[O L er m it te lt. J)anlU \'rgil,t sich die Durchschfngsgobchwindigkeit
I) = ~~. ind die :: \'entif ntfernun"en gleich, lIud bpiofen hich
l.wis 'hen je zwei nufeinanderfolgellllen '-entilen die gleicheIl Yorgäng•.







A ) gibt für 11' = O. " = 11; d. h. eine
Ir, rrlit·!tt(lng 1~!laJlzI sicl: mit Schu11-
i. t das Verh ältnis d r spezif chen WUrmen
- 3-~
I( = 1/ g k H '1 '0 ist <li(' Sch ull geschwindigkeit.
drel.n ursprünglichen Zu tande der Luft Po Vo 'I ~
J 'tlung ent. prir-ht 7).
1.- =('1'
I'v
und H die Gaskonstante.
a
". und H sind vom Feur-ht igk citegchalt der Luft ab-
hängig. Dieser bet-iufiußt somit auch dt· ' chall"'csr hwindier-





. Jede pliitzlich eiuffeleiltt e endliche I 'cnlichtun« fiilir! 111/f
('~lie /f'ortpjlfll/:lIl1gsgcsI'hll'imligkeit, trclclu: griy3el' is! als rli r
.'il·hllllyrsdlll'imlii/"·ci! und welch e Ulll so fTrijj',cI' His diese
wird , .it' höh er 'die plötz lir-Iie Druck · t e i ge r ~ng ist.
1<'uI' die I Jarste llunz
CIIl pfieh It es sich. di~
Verh: Itni se rund





Die so erhaltenen r ur-




ftlI' jede Tom p ratu I'
des Leitungeinhaltes











sind di e Verh ältni sse
. .,.
Abb, 10
k önn en somit VOll den spät er ents te henden e ingeho lt
werden. Bei der all mähliclir-n Verd ünnung ist di es ni cht
mii~lich: da bei den spä te re n W ellen mit dem Drucke auc.h
di e Fortpflanzungsgeschwindigkeit kleiner wird (G let -
chung D).
In der \hb,
,"'!:!: t Z, z ·
IJ ) ~:s soll n nmnchr die allmiihtidl l' Veruidtil/ll,fJ ell1-
gehender behandelt. werden. Denkt man sich wi eder di e
Verdic-htung durch einen K ol ben hervorecru fen, so wird
I di eser im allsremein en eine be echlcuniste Bewer~unO' au s-
...... n h ö
fülu-cn. Uui einen I':inblick in das We. e n des Verdichtun~s-
vorgnnges zu erhalten : soll etwa c ine glci"hji"i"/llif/ bc-
sd il1' ll l/ iyte Hell'L'!JIlIlY an gen omm en würden, E s ist t1elllnaeh
in den fol genden Fall einzugeh en:
Die LUft in der I.eilllu!! befindet sicl. in liulic. Dem
J(?lIJell, A~ u-ird e!lIe .!Jlei ,.j~(ür/ll i.fJ beschleuuiqte Hell'C!Jllllft er-
teilt. Es ist der venllclctullrJsvor.cJlIlI.cJ in der IWJ,t:1 vom l<o[b1'11
gc!1'!!eneil, auf di eser Seite ullbegrellzlen Lei/lIl/!! ZII unter-
suchen ( A M, 10) .
'"den Abszi ssen JI1 = - aufgetragen. Di e so
((
ausgezogenen) Kurven haben allgemeine G ültigkeit und
I könn en fUr jede Tempel'Utur 'l ~ des L eitungsinhaltes
ta = V g k H '/'0) verwendet werden l~).
. lJ ),
, C) 10).
Die Fortpflanzung d es Druckes per fo lg t g lc ieh fiir lllig
der G I' clrw ind igkoit
"=~ [':t 1 ( Jl ) k :-k1 - 11(( ,
I. - 1 . - 1'0
lJ1 it
Diese absolute F Ol'tpflanzung"g"eschwindigkeit ist di e
a lgeh ra isc he ' um me a us der •'ch allg c schwindig koit (/p,
w.-lch c zum Luftzustunrlc beim Drur-k e P g"ehö r t. und au s
der E ig en g l'schwindigk rit /I ' des Gase: (G le ir h ;IIIg C j 1J ).
Di e . r ha llge ,;ch wind ig keit (/ p ist di e relative Geschwindiz-
keit der Fortpfl: n7.Ung im bew egt en Gase. Cl
In di e Ruhe pfl nZPII s ich di e in R edl' steh enden Be-
wPg'III1 g en mit Sc ha llgcsch wind ig kc it fort.
Die G le ic h u ngen ( ' ) und D J ge lten sowohl für di all-
mllhli ph e Verd ich tung l...t > 1 ) al s auch für di r allmllhlich e I
\ Pli
\' r nl llnn ung ( E- < 1 ). Vornusg csctzt ist dabei. (lId\ di e F ort-
p"
pfl n7.ung im positi ven Si nne e rfulgt. Di e untersu chten
Vor gän ge spielen ich dahe r im mer auf der e inen K olben-
sc ite ab. W uld t m an d ie rech te, ,.0 i t da - I
d urch d ie pos i ive R icht ung best im mt. Bei rr'
der Verdichtu ng IJ; > 1) muß sic h der K OI' Ti" . f~ t~ ~L~-r
lI " 1 I ,~ /0 '0' 6b e~l nach. recht . I~ewege~ , di e G:,.;c h w ind ig- - ( ' Y;
kr-it /I' rst P0 ,;lI l\-; hci der Verd ünnu ng LI _.' r ' '
c: ~dx :( P < 1) mull , ich der Kolb en nach links I r. .. . )'t:ti<
Pt' I,. 5- .
bew eg en. di e G isc h windigkeit /I ' ist negativ. Ij
Wird, wi e di e. im 1II. Abschnitte g e- J:..-.------·----f~~~~~~~®m~JC:m~~m~~~:r
sch icht. be i (h'rn nach recht s bewegten Kol-
hell der " rd ünnun gsv orgnu g auf der l ink e n
Kolben seit e unt rsu cht, so i. t di e G e rchwin- --ro-- - --';j;(L~.JJ~~
d izk eit /I' po it iv, uud die Fortplla nzun g der c(.
Vr-rd ünnu ng c r folg t im negut ivcn Sinne, Es '
i , t dann z u s -tze n
Bpwcglln gen besteh t unter d en ungefü h r tc n Voraus etzunge n
zwi schen dem Drucke und de r Geschwindigkeit di e Be-
zi ehung k _ I





• • , . , ' 7 ),
, , . , , , . . ' I:!)
fJ p ( ,) ) 1





-;:= I + 1'2111
I/l = k~1[(:J~ -IJ
2 k
:0=[ k; 11ll+ 1JI('::)
~ Ik+1(~-=-I
k - 1 2 2
(//0 , BeiP
I' I
~[ i t k - 1' ·1 erhiilt lllan




~= \'2 + _ 1_.
tI ' 1Jl
Nach dt'n (;lcir:hun~en (1 ) und 12) sind die voll ausgezogellel~
Kurvon der Ahh, 8 aufgetra~ell. Bei d er Verdichtung iot 111 > 0, bel




2 k .(::..l ] n
Bei der 1I1 1m, hlich n " C' l'lli chtun ,.;- haben di e spä ter
C'II • telrenden "'" lIe n höhe ren Druck, sie pflanzen si eh daher
· ch uoller fort a(" d ie z uer:t geb il de te n (n leie'h uug J»). Die~c
10J 11 u gon i ° I , ,Journal dc I''''col l' 0Jytuch ni'fl lO, fJ i-i. lI eft ,
· ' . :!:, u. :J:!.
11) II. \\' e 11 c r, Bcrnh llnl I: it'n HlIIns gesam me lto lI1 uthemati sl'h e
\\' I'rke 1t:;I;, S. 1!"j
\\ ' ir d dil' nh-ulnl T ' 1I1 I'Cl'lll n r , wel ch e zu m Druck I ' g ehör t
11ai I T p hl'7.t'ic hnl't, SI) ist \I"tg en
0,, - 1/ gkP/~ und" [l k R 1'0
Ir T I~II p =a ~.
11 i d er Ilmk nhrhar 11 ucli ahat isc he n Zu tandsHndel'ung ist
k - 1 k - I
'1' 1' I p ) ( p ) 2 k
= un d !iah t' r (/1' = CI p oT .. p o
\\' ir <! ," it If' aus U lt' ich un g" C, cli... UIIl/II 0 r " I' +((' gn bi ldc t, Su
• dill! l mil li (; It'ich\ll'~ /J .
1111 () 7,E IT~C'HruFT DES Ö TERR. L ' GENmUH- U,T D ARCHln;KTE ... · VE HEl ,'ES ... [r . :l:,
W ird m it a tm! ek.:! ) die K ol bcnbeschl euuigun g be-
zl:j('l ll1l't. :0 hat nach 11 ::;: ·k. d 'I' Kolben den W e fT S = .!:.- II :!. 0 2
zurU clq~clegt und d ie (i(" e ll\vjndj~ke it U'" = a I, er la ngt.
/)el' Dru ck a m Kolb en is t wälrrr-nd de r Zei t I 1 von Pu a uf
p (/;9/1II:!) ~cstie~en; se ine Beziehung zu r K olb en g eschwin-
di~kcit ist durch di e G le ic h une
In den Abb.Ll und 12 (T a fel XII) ist di e Druck tlüch e da r-
gestell t. Die K urven. wel ch e für bestimmte 'Verte von 1 er-
h.alten \~erden , s~lIen kurz ~ds Drlld'~'llrVCJl ( IJ1• D:! llsw.)j e ne
für ? estllnmte " erte .,'on .; a ls b,d, !.-rrlor/.:"rvCJl (./1: J :! U w. )
bezeichn et w erden. ]) IC erste re n geben d ie Druckvertei lune
in der L ei tun g- z u eine r bestimm ten Zeit. di e letzteren d l'~
Druckverlauf a n e ine r bestimmten tell e der R uhrleitun O' 14)o .
k - I
. :! f(P ~ k
11 k = Z 11 =-= k -=-1 j;" )
g-e~chen , ])el' Druck pflanzt sir-h nun
G eschwindiocrkeit ' k -I
d (y :c) = y . d » + .c • d !J
. 11);





I. I' -_:'_- .:: (y
. . k- I . II:c =a !I
k -I
~ a -2-:=,- Ir - I . -; (y - I )
x ).
J!J d .I' = !J.r - Jrd !I.
Di e untere Urenze !lo= ( I + !i ~ [ . ~ t ) k - I is t j en er
\ \' ort von y, wel ch er fü r dioSch ichte mn Kolhen g iIt (Cl leieh uu g I:>, x = U),




IJ a [Abschn. 11 , 2,// )
g le ic h fijr m iO' mit der
[ /.' +.) 1_(_P) _~kl jrl IIJ (Abschn. T, 2, a)
- Po
nach 1 iek ., gc rech n ,t vom Beginll e der




fort. und es wird














tI : = .!: v . d !l
:x
I~ ( !... )k - 1 "0
k - I
:x :x [ :! (I
-= _ 12 +'I x - - t - -,.-- . - (!I:! . :! ,.;- 1 (1.
~I it .c au s G leic hung' 14) e rhiilt mau
k -I
1IIldJ.r , d !I = :x.J~~ • d :: = ~ :: ~ - ~ [I - k ~1' : (!I
~ u ;10
du di e untere Greuzo Zo= U is t (yo in Gl ei chuug' 1;1 für : ).
E ,; folg; nun weit er
k-l
" I1.±-":,(:..-) 2 k 1] 111 - I1/ = k - 1 -.) 17)
k -I I- - 1
[ j J2 [ ( p )tk 1][k( ~: )--;;-k(k _. 1)2 Pu
uml mit k = 1'4 I
JI = fJ [I ':! ( -~ ) '7 - 1] 111 - 1 I tl l.
I
1] [['4(-~; )+- I]J_ I :!';, [ ( ~ )7
Di e in d ou Abb. 11 uud I:! d:lrg est ellte Ilruckfläeh e gi lt g anz a.lIg em eiu
fiir a llo \rerte tlo r lIesdtleun i"u ng Cl. D io l\I aß~t:ibo di es er Ah b lldun ge n




I ,· ( p ) k . k k . C' I ' I I")'I _ = a lls der .\d IllUlltO p " = Po Po 111 r elc lllll g u elllfre -
"0 poI setz t, gi ut die olJeubtehoude Gleicb uu~ P fü r dio Dl'lIckll äch o.
I H ) Für d ie Aufzei ch uu ug lle r Druck- u ud lu~~k llt orklln'en(12 ~












~ = :x 11 +, . )
k -I
Ll:! [/,. .+- I k 1J(/I -e _ (I::' ).,- /.' - 1 :2k -I k -I
- J IJ
- :l k
:! ., IC~:) I. k - 1][k (/~, )(1-(I.' IF Z
" Diese p, ~, 1-/;'II1<,he soll al s !JI'/l('/':J!iiclte der allnuihliclten
/ cr did i/ III/!/ bezeichnet werden l.ll.
von llul' Au 'g-llng sstcllung- des I"ulb Il S \' orge. chritten se in .
B rUck ichtigt m an in die er Cl leichu ng die b iden vorh er-
~eh iurle n. SII erh ält m an wird
1:1) Will mau eine n \Veg ei nsc h lag ·u, bei dem dio Eutwicklung
dei' Vt·nlil·htuug' deutli ch er hervortritt , so reh t d as, wi e folgt : Vor
dIll!, Begiune der Bllwl' g'ung' ist der Zu s tand der Luft iu der g a nze u
Lellll!' I-" al so uueh in dl'l' Entfl'l'uung- J' vou der Au sgnu g sst olluug U
dCH !~ ulheu " lrest immt durch d en s pezifisc he n Druck / '0 (kfllml.), das
~ P~7. l hM· he Vulumon 1'0 (m s/kfl ) u ud d il' a hboJ utll T emperatur '/'0. Zur
Z~lt 1 ua c!1 d em Begiuno oe r Kulueu b wegung i t iufol g e dcl' Ver-
lh chtull g' In der Schichto, w ' Iche ur~l'riin l-'l i ch di o Entfernnng' :c von
d I' .A n8guug~Hto l l u ug U da - I' 0 lho u8 ha tt e , d E'r spe7.ilischo Druck uur
1', eho ab solute TlJInperutul' Ruf l' get; tiegelJ. oa. 8Jlcz i fi~che Volum en
hat deu kleinerer: \\'ert " RIJ"f'UUlJlmel l. \\' ird mit Cl (m ~llk , 2 ) die Kol ·\'~ubl'.8t·hl enu iguug hllZoichu tlt, bU hat nach t :-okulllltm di e U ellchwin -
th gkelt rl\'8 Kolb us d eu \Vert IOk = Cl 1 e r, ei cht. u nd d ..r K olhell hat
den \\'1'1; ., = ;.. 11 zurii ck g-el eg L. Di.· Lu flt;iiu l , w It'he im Huhozu standtl
dill LHu"f ' :c I~att e , is t k iirzel' T. ,wo r,lell, u ud ihr L än ge h" trii ·t
J ) 01' (~lwrbcJlIliIt , wolch or u rs l' rüug-lich d ie Eutfernuug,l' ,'uu I e mp fie h lt es sic h, iu Gleit' lllIu!! P~er !{uh olll :":l' IJ cl 'll Kolbell s ha tt o, In' findot s ic h na·Ja 1 ~ekulllh'lI
111 der Eut fel'llung- .\ Ia n or hiilt duuu
Von dIll' AUSg'flllg~8t elluu g IJ d os I"olben s (Ab b. 10).
S. ... 'Hch Ilu g' u u i 0 t (.Juur na l Ih· 1":('010 I'ul ytechuique, Jleft fltl,
• '110 ;S'l) ist, weuu 1111111 mit (I d ill .' l'hllll g-oschwindigkoit buzuidlllt't,
.~.:t2.. ~
~. = 11+~- I • -=- 11 _ x (.!.') ~ I Jl k - 1
"0 l ':! 1I (/ "0
\\. inl ud!. dil'som \\' " r t d ie lut t'grllt io ll a usge fuh r t. so MhUlt
lII"u , ~I IlCh e ini gf' n mformullg tlu fiir d ie /JI'I ,d y/li'ch di · Gl e ichulIl-: F )
dOll l o.·t os .
Di o Hedllluug geht rulgeud"rmllBon :
:-;"tzt IIIHn zu r Abk iirzung " = !I,'1l l \\I' Oon
'u
ZEIT~CIlHlFT DES Ü:-;TElm, I.'GE.'IEUI:- U.'D AHC'IIITEKTE.·-VEREL'E:) 1'1'. 3f) I!)IO
:=-==
E wurd dnhor hei der J)l1rst..l1un~ der Urucktliiche (Ah u. 11
I:! "UIH! I:!) 1/1 -, - usw, fYe\\,.lhlt.
ti li "
Die Gleicl11111" l!I) kann mit /I) - "I auch uumittelhar aus
(;!l.ichuugC (Abschnitt 11, 2, a l erhalten werden. Mit t =m.!!:... wird
"
k-I
~=X __ 211 [~(L).....-k- 1](X _ t) 1\).
1.--1 ~ Po a
Die DruckOllehe ist in den .\bb. 13 und 14 (Tafel ,'!I)
darge teilt, aus welchen die yolle AUt>bildung der Uns.tetlg-
keit im Quer'chnitte X deutlich zu rsehen i,;t. In dlese~11
<-luer chnitte eJltsteht ulllnitt>lhar der Verdiehtung.stoll. l<..s
17) Enzyklopädie der mathematischen \Yillsenschaftell 1V, 3,
S.305.
:'owie der Verclichtun~s-tol.\ ~ich auszubilden beginnt, läuft eine
\'ordünnungswelle zuriick, welche sich in der uewe~ten Gaslllllsse,
relativ zn dieser, mit der d lJl jeweiligen Drul'ke entllprechenden
Schllllgo-chwinJigkllit fortpflanzt. Die Ilbsoluto FOl'tpflanzul!gS!?O-
Ol'h\\'indigkeit ist die alg'l'hl'l1iseiu' :)llmlIle aus dieser 'challgeschwllldig-
k"it uud llUS deI' eutgegeng'e. et<:t gerichtete" dem je\\' iligen Drucke
ellt~pl'el'hendell I:llsgesdl\\'indigkcil. Für die \\'clleu höhere" Druckes
.)
IJll'ibt die G1eichuug F) über dio Zeit 1 --- . .!!.. hinau~ his zulll
k+l "
Zu amlllentretien mit der \-"rdiinnungswelle in Geltnng (A h b, 11 u,l:!,
Tafel _'1[ 1.
15) Bei den hier I",trachteten BewegungelJ geht die l:escl..windig~
keit stetig aus der \{uhe her '01'. Die Beschleunigung lindert SIch abel
un,tetigj Inan hat es daher lIIit UJlstcligl.:t ilcli ;:wdler UrdJlIIJl.q ZU tuu,
Di.. nt tehenden \\' .. lIeu hllillen in oinelll solclIen Falle Er. chlelw('/JlJlYs-
//,pllell \Z e 111pI c n, Enzyklopädil' dei' ml1(hOllllltis"hen \\' i~sl'nscbafleJl
I\'. :I., :-;ei[0 ~\J:I I.
IU) ,Journal de l'ecole p,)lytec!rui(l'le, fltl, lieft, S. 5:J.
c) Zugilngl icher zeigt ,;ieh der besondere PII{f -:
allnuihlichcu , 'crdichluuq, bei welchem die besf'hleulI,llftl'
Bewegung des Kolbens .'0 be rchaffen ist. dall die au lell1-
ander folgenden Wellen IS) nllo gleich7.eitig in einem be-
stimmten Querschnitte eintreffen. Wenn auch dieser besondcr.c
Fall hier aufgenolllmen wurde, so ge schah es deshalb, wed
dicser. die Aushilduug des Verdichtungsstoücs in voller
D utlichkeit 7.eigt, und weil sich die unmittelbar an-
schließende Stoßwelle auch theoretisch verfolgen läßt. F,:l
giht somit dieser Fall ein abgeschlossenes Bild der V01'-
gänge. welche bei einer Verdichtuntr auftreten: Zuerst
entstehen Beschleunigungswellen. Di~se pflanzen sich ~11l
so schneller fort, je hüher ihr Druck ist. Die später Sich
bildenden, schnelleren "W ellen holen daher die zuers~ ent-
standenen. lunzsamereu ein. und sobald sie diese erreIchen,
kOl11111t es zum Verdichtu'nO'sstoße, l lut sich dieser uus-
gebildet, so erfolgt die Vel~liehtung des Leitungsinhaltes
durch eine 'tollwelle,
Sol l der Verdichtun'Ts,;t()l~ in der Entfernuna X von
M ~ d'der l\usgangsstellung des Kolbens eintreten, so muß \('"er
mit der veränderlichen Beschleunigung
2 u2 ( at) - h + 1 ~)
x= L-- . .1)1
X (I.: +1) X
bewegt werden. Für die Drucl.fiiiche erhalt man l1l diefle m
Falle die Gleichune
. \ U8 dem plötzl ichen Ansteigen des Druckes ist zu
schließen. daf sich nach Ablauf d icser Zeit ein , 'cnliI'1I!II1I9:-
stoß ausbildet. Dieser entsteht nicht nur bei fortge~etzt
gleichfünnig beschleunigter Bewegung des Kolbens, ~onderl1
auch dann. wenn dieser nach Erreichung eines bestllnmten
Druckes in bcschleuniztcr Bcwezuns- mit der Endge-b ~ n ..
schwindigkeit derselben gleil'hfürmig fortschreitet. Die 111
Bewegung befindliche Ga säulc besteht in diesem Falle aus
ein srn mit der Kolbengeschwindigkeit sich bewegelldeno .
Gleichdruckteile und einer immer kürzer werdenden, Pltz e
mit abnehmendem Drucke,
Die Ausbildung des Verdichtungsstoßes von dem
Augenblicke an. in welchem bei der gleichfürmig bc-
schleunizten I'olbenbewesunz die 'I'anzente der Druck'
..... 0 0 n
101l'\'e vortikal wi rd. ist ein sehr verwickelter Vurgang,






. . . . . :!.-).
a.)
2 1/
t = k + 1 '~ G )I& ).
reicht die Verdichtung bis zum Quer-
~ 2 (/2
~= /.'+ 1 '-;; H) 16).







a :!!( P 2k ]1=-;-'k_IP;) - 1 .
2k
.r = (I + h - 1 ,~t) k -I,
P :! a
4:+1 '-;:- '
'Iit f.. = 1'-\ erhillt man für diese Zeit
j a
lf '-;- .
l( H:) I = - I Il t \ + 1
~=I -k .-;:-- :!k (11
p




und mit k= 1'4
15) J) I' • 'eigun~ wink I der geometriM·hen Tangente in irgend
oinom Punkte der Druckkurve mit der pcsit iven ~-Aeh~() ist be-timmt
durch k + I
It) 2kI' !~.J I.~- ._,
:! a 2 [ P) Tk- __ 1.: +1]- k+1alk -l,-;I~ :!k:!k'
wr HH'r \\"ert sich au G leichung F ) rgibt,
Fiir den Anstieg der Druckkurve aus der l~uhe ist Wt~gou 1!....
1'0
P :! a
1I Fol:;t au, Gloiehung P I mit - 1 und 1 = - - -
Po "'+1' Cl
'Iit k= 1'-\ rbiilt man für die e Entfertlun" '; - ;~ , '~ . , 2Ii ).
E, \\ urd.> d bel' boi der Darst 'l1ung der Drucktliiche ~A hb . 1\
1 :!
IIml I:! 11 G' ti IISW, gewählt.
P 1 7
- - = 1 + - m) . . . :!:!).PJ 1)
Die I' \\' .r t , welcher aus Abb. eutnouuuun werden kann, ist auf.
zutra/{"u üher dem Kolbenwe"e .• = ~ 1% = m2 • ~ für t _ 111 !!-.
o :! :! Cl :x.
Zu dip Cl' Zeit
schnitte
Hezü dich der "'ahl von 111 lind 11 siehe Schluß der Fuß-
noten 15) und 11;),
Füi d n Druck: um Holben ergibt sich aus Gleichung F) mit
; = ~ 12 hei Berücksiehtlguug d.. negut.iveu Wurzelzeichen zunächst
für die Z~il. «elcl« rcroeh), bis ein bestimmter Druck am Kolben er-
rr iclit wird, die Beziehung
Die Druckkurven werden mit der Zeit immer steiler,
und schli ßlich überwerfen .ie sich, Die 'er Umstand deutet
darauf hin, daß der GcltUllflslj('I'Pirh der Glcichlll/f1 [I) ein be-
qrcuetcr ist. Diese Begrenzung der G llitigkeit beginnt
in d sm .\ugenblicke, in welchem die Druckkurve mit
vertikaler Tangente aus der Huhe em persteigt. lJi ,
tritt ein nach der Zeit
1!l1O • ZEITSCHHI FT 1>1-: ' Ö.'T Elm. TNGE ,'IEUn-
Rchließ t sich dah er im Querschn itt X unmitte lba r di e












J/enti le.ntfern.,.!/g l (ti,. a.
.. Ve!lli/entfm/ll.ngL





I - 2 [k+I (P) k~ ]c - ·j,· _ l - 2 Po 2k - 1 (( J) (Abse hnitt lI, 2. a)
I fort ; wenn Cl' einmal am Kolben erreicht i t DI'.1 I~ LI . . ese vonuer lese eu nw ung x unabhitng i<Te !"ortr>ftunzun O"s<Te , I " I 'I I . . I .1 ' 1 . ' t> . 0 e "e 1\\ 111 ( Icr:
ceit Ist nac I ui e er G cich unz zrößer als di e 'eI1all"e I . I' e1. . " t> e ' o 'C 1 \V 111 ( Ig-
ceit und über schreitet d iese 11m so mehr [o lTl'''(' 1
'. t> () Je I' ua s
Vcrhnitnis l!- i st.
Po
l.m ~
k - I2 [1.'+1(17)~t tr .. = - - - --- _
"' . I..- 1 2 Po
E s erg ibt sich aus der En tsteh ung der Drucl Iläehen
ft' ) und 1\), daß die Li nien rjllJic!lcll Druckes wugrcchtc Ge-
rad e sind. Ihre Gleichung
~ = Ig ·( . t - b
erhä lt man sofort wieder aus Gleichu ng ]. ) ode r J{ ). Den
•'e i" ungs winke l mit der positi ven t-Acb e bestimm t die
j eweilige Fortpllnn zungsgeschwindigk eit c, denn es ist
In den AbL.11 u, 12. VI u.l-l l'l'a~·), II) sind die Lini en
g leiche n Druck es für ver" ch iedene Druc kve rhilltnis'e ei n-
gezeichnet . Nach dem Vurstehend en müssen in den Abb . I:!
und 14 die Gerade n für das zlcicbc Dru ckvcrh illtni"
parallel ein. D er G rundri ll Abb.t> 12 wurde in Abb. EI
wied cr-l lOlt. um di e Bcziehun lTen zwischen "'chlllh!eschwin-
, " ~
digkeit (t,1f I:;)' Fortpflanzungsgeschwindigkeit (/.Ij I) und
Durehschlagsgeschw indi gkeit (tg 0) dcullirh er her\'( JI·tr eten
zn lassen.
Bezeichnet mun mit lIic Ventil cntfcrnung: ,;u ist dip
1Ilittlere Oeschwindigk 'it
I
tl = -- = fg '~
t
die !Jlll'r!lsc!tl(/gsgt'sc!lIrilldigkcif, DieRe ist; WIe aus Abll. Ir) zu
l) I I I · 1> I ...('rschen, kl ein er als die Will I'U (' {ver 111 tI1lSSC- gc IUrJ g"O
1'0
Fort ptlllnzungsg'c';l'hwindigkcit c = tg ": aber uueh l.-l~ i Jl{ r als
die S('h,tllgesc1l1l'illlligkt it (/ = tg" ,:;, und zwar 11111 ';0 kl e\ll('!'; a l~
dies J'e lTrijßer bei <'('lTl'ben cl' Schncllbre ms\'(> ntiJentfe1'll ungLt> ~ ~ ~
. ~~ J).
. . . . ;!7) .
. . . . . :!l'\)
\<-1
2k
iuc Verdichtung bis zu dem
Bi" zu r Errei chung desselben








:.= ~<I ( <l1) -k .;l ~(/
Irk - 1 - - ----I.' 1 .1 k - I
~t1 ) In den Abb . 1:1 und 1 I ist
Ilnh·k verhältni sse J!.... ;j I1n~enommen.
p~
uew e!;! Ili"h der Kolb en L sch l 'n ni~t,
l' r la n/-: tt' n End!;eschwind igk eit
a) Lieqen d ie 'chnellbrcnniocutile im Bereiche der Be-
scltleulli,ljllllgsll'cllclI, so i. t die IJ l/r,.hsc!d(J(jS'lcsc!lIrilllliljl,·eil
Ueille/' als die chullqesrlnrin diqkeit. . . .
Der e rs te n 'Volle, welche Leim Bczinu c der K olben-
b wcgung ents te h t, ents pr icht e ine ulleJl(lI ich kl ein e Druck-
stcige rung. ,tzt man (1 .mnnch 1!.- = 1 in Gleichun g F ) ode r
, Pu
1\ ). HO erha lt man für di e Lnnge der zu r Zeit I von der
V('I'dichtun g ergri fl" ne n Ga: ' ilule
~ = 01.
Die ullmnhli che Verdichruns- pflanzt sich als o mit
~cl..a llgesehwindig ke it in der mit ruh end er Luft g(~filliten
LeltunoO" fort. was bereits in der allU'e meincn Einl eitunz)" " ,",( ie ies Abschnitte ' (I1 :! a) hervorgeh oben wurde. lI'iirJe
dos . 'ckneltbrentsvcnt]! bei der gl ri llg.'ten J)rllc.bjteigernllg 111//-
ge~l(:n , so uuirc die nurchschlttflsgeschwilldigkeif, welch e hier
/I1lt der I ~'urtpfl:lnzungsg'esr.hwind i "kcit zusammenfallt. qlcich
dcr. , 'cliallgcschll'iJuli.q/.-cil. (A bb.l., 0 .1 0 , Die Abbildung ent-
s pr ieh t der gl eiehfürmi g- besc hleunigten KulbenLewcgun g.)
Infulgc der WirkullY der Gummi/ cd r öffnet sich da s
~ehncllbrCllH!\'cntil ers t, wenn ein g'cwis'e r bordruck am
Ventil mt stunden , also _F> 1 ge worde n ist .
Po
Der Druck P pflanzt sich g-lei,chfür mig mit der Ge-
Hell\\' ind i"ke it c
f/ ) Ob nun der ei ne oder de r ande re Fall der
llllmilhlich en Verdich tuug angenom men wird , hin sichtlich
der ! _Ilye der , 'chucllbrcmsocntile we rde n zwei FilII zu unt er-
Hche l<len sein :
a) Di e Entfernung der Sclu iellbrem vent ile ist k ürzer
al s der Geltungsber eieh der nllmnhliehen Verdichtune Die
Ventile werden durch Beschl eunigu ngswell en geö ffnet."
~ ) Die Ent fernun e der 'c hne llbrems \'c ntile ist 11InO"er
al s. di eser Ber eich, so daß sic h der Verdiehtun <'sstoß
zWIsch en zwei aufcin uud crfolzend en Ventilen ausbildet. Die
Eriill'llung derselb en er folgt dnreh roßwell en.
I
Wird de r Kolb enw eg s = ,\ II'~ • dlmilCleich ung ~7 ) be rech ne t uud
tI
Ilta l t ~ int:) eicllllng I,) "inge, lzt , so e rhiilt man fii r die Zeit , zu wel ch cr
t1 11 ,' Ilnlek V('rhilltni " (J!..) a ll1 l' o!lJl'n erreicht wird , die Beziehu ng
1/tI
1I11t1 t1alllit an s (:Il'icllung :!7)
llioso t:l uichung 1 :11111 lIIil hezug au f .\h ehni tt 11 , :!, II (I llei·
eh llng G) so for t hin " e, chrieu l'u \\ or dl'n.
(; loich ze il j " I~i t dl \1I1 vo r wJlrtslau f ' nde n Ycrdich t llngss toß ('nl-
~ !I'I.' t ..in.. s l'h lnal ( r ückw:lrtsl u fendl' Yerd iinllull g wello (/\ Lh. 1;1 u. ].J,
1a ll,1 ,' 11 ).
Der in don .\ 1,1.. 1:1 11nd 1I Ihu'g ·.tell(o be 'ondere Fall de r
1I 11".'ä h lieh('n V..rdi chlnng wurde v(/ I " Ullld i~ d urchgel'eehnc L Di(l
AulllUlllll d i C I' ALl eitllll " " 1l in dil' \'(>r1ic""lllle .\rLeit wiil·(lll iilJer
d( Z k n <0
' 11 . \1' 1'(' dl'r. 'oll" ·l1 lti lla ll-g.,It"lI.
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cerholten sich demnach so wie die Vcrsuchskuruen. welehe
erhalten wurden, trenn die /)/Irdlseltlay.'gesc!twillrliykeif kleiner
als die &!tallgesdllcindigkeil uiar (Abb. 5 und 6/,
Je kleiner 7. ist, desto flacher steigen sie an
(Gleichung 3 t). An der Grenze des Geltun~sbereiches der





















ß) Liegen die Schnelibrcmeventile im Bereiche der 10ß-
wellen] so ist die Durchseltlagsgel;r·!wimliyl.·cit yrüj.!er als die
Schallgesehioindiqkeit.
Der besseren Übersieht wegen wird hier auf den
besonderen Fall der allmählichen Verdichtung Bezug ge-
nommen (Abb. 13 und 14, Tafel X JI).
Während der Beschleuni O'unrrsperiode. welche dem
Verdichtungsstoße vorangeht, pflanti sich di'e Verdichtung
mit Sehallgesehwindigkeit fort. Die Fortpflanzunrrsrreschwin-
digkeit der nun folg ']\(len toßwelle ist gry{3~rb als die
e.hallgeschwindigkeit (Abschnitt II 1). Die mittlere Ge-
sehwindigkeit, das ist die Durcl;schlagsrreschwindigkeit,
wird daher die 'challge'chwindigkeit überschreiten, aber
lInt~r der. FortpHanzungsgeschwindigkeit der toßwclle
bleiben. DlO Grüße der Durch chlagsgeschwindigkeit hängt
ab von der Beschleunigung 7. der allmuhliehen Verdichtung
und von dem Dl'uckvel'hilltnisse J~ der toßwelle. Je grij-
Po
ßer 2; desto früher bildet sich der Verdichtungsstoß aus.








~(..L):i""k.[~(L)2i{"-I Jak-Ipo 2 Po
k - I -~~---~"--I
_2_.~[{ ~)2"k_k+IJ- k+1 at
/..-1" Po :!k :!k
ist (Abb. 15, 0 BI AI mit d l = t.'1 <;1' 0 N:J A:J mit I
" . ,. PI p:J p;\
"2 = tg O:J' () U3 Ag mit d3 = tg (~3' - < - < - ).Po Po Pu
Bei gl"iijJcl"en LuflvenliiJll/IlJlyen beirirken mehrere l,'m-
stiinde eine J'crkleincrunq d1'1" Durch.'chlaysgesc1/1cillrligkeiI.
Bezeichnet man mit 6p den unvernnderliehen spezi-
fischen Überdruck zur berwindung der Gummifeder, so
ist (p = Po + D. p) p D. P
-=1 +--
Po Po
bei großen LuftvcrdUnnungen (Po klein) größer als bei
kleineren (Kurve der Pu' +,L p in 1\hb. 2 ). Es wird daher
1)0
bei gegebener Ventilentfernung l bei größeren Luftver-
dunnungen die Durchschlagsgeschwindigkeit kleiner, soferne
die Beschleunigung a die gleiche bleibt.
Bei großen Luftverdünnungen wirdder Dichtungsring
förmlich fc tgesogen. Es ist daher zum Offneu des Ventiles
ein grüßerer herdruck D. p erforderlich. Dadurch wird
auch ..P_ größer, und e tritt eine weitere Verschlechterung
Pu
der Durchschlao-sgeschwindigkeit ein 21).
Je grüßer aber der erforderliche Überdruck ist, desto
mehr wird der Druckausgleich durch die Bodenöffnunr-
de Ventile' begünstigt, desto höher muß auch der Druck
unter dem Vcntile steigen und die Durehschlagsgeschwindio--
keit wird omit noch weiter ver chlechtert. (VerO'leichc
hi~zu in Abb. 15 die Linienzuge 0 BI AI] 0 B:J A;j, ÖH:1 Ag
mit den Durchschlagsgeschwindigkeiten d1 > d2 > dg).
Sind die Beschleunigungswellen sehr flach, so wird
infolge des Druckausgleiches der zum Öffnen des Ventile. kt
erforderliche Überdruck gar nicht zustande kommen, und
da Ventil bleibt geschlossen (Abs shnitt 1c).
Je flacher die Druckfläche ist, desto schlechter wird
bei der gleichen Entfernung der ,chnellbremsventile die
Durchschlagsgeschwindigkeit 2:J).
'''ie d '1' Druck an irgend einer telle der Roln-leituno (
mit der Zeit zunimmt, ist aus dem Verlaufe der lJldil.-cllo)~
kurven (JIl.J;j: u ·W. in Abb. 11 u. 13, 'l'afel XII) zu ersehen. 'ie
steigen aus der Ruhe unter einem spitzen 'Vinkel an2:1),
lJie ]Jitl'ereutillll1uotiellten sind aus (; leichung l') gebildet.
Für den An tieg aus der 1{uhe ist _P- = I. Wird noch a t _
~ '
esetzt, so erhiilt man
~I) Eine Verbesserung dürfte durch die Vergrößerung des
iiußeren Durchmessers der Gummifeder zu erreichen sein. Der nach
aufwärt~ ge.richt~te 'berdru~k auf. der freien Hingfläche würde die
nernpfindlichkeit nur wellig beeinflussen, da er bei den kleinen
Luftverdünnungen kleiner i t als bei den großen bei welchen er
gröBer sein soll, da er hier die hemmende 'Virkung des Festsaugens
nuszualeicheu hat.
-~ Zur flacheren Druckfliiche gehört ein kleinerer Wert von
" (Cl! . Diesern.. entsprechend iud die ~rllBstäbe für a und t in Abb.15
zu ändern. "ud 111 dem neuen Maßstabe von E die Ventilentfernunu I
aufgetr g~n, so erhält man die Punkte AI' A!' A 3' , welche mit 0 v~r­bunden die llurchschlagsge chv indiukeiten für die kleinere Beschleuni-
'ung Cli er" ben, 'Vie aus Ahh, 1fJ
c
zu ersehen sind diese kleiner als
bei d r größeren Beschleunigung ". '
U) Die Hichtung der Tangente an irgend einem Punkte d r
rndikatorkurvs ist bestimmt durch
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Iu Abb. W. welch e inen Grundriß darstellt. ist
oA /J (~ = a t) die Be.f'hleunigung welle. Bei großer Be-
::;'hleunigung gilt ie bis zur Zeit ' 1 (P unkt .I ).
In A ist die toßwelle vI mit dem groUen Druck-
verhältnisse PI aneeschlo ssen, welch e eine große Fort-
Po
pHanzungsgeschwindigkeit Cl = tg ":1 ergibt, Aus der ge-
ge.benen Ventilentfernung I folg dann mit der Durchschlags-
zelt I ' die Durchschlags geschwindigkeit
/ ! ~( 1 = t
'
= tg vI'
welche wesentlich griH3cr als die challgeschwindigkeit
I ( = tg l~ ist.
H i der kleinen Beschl eunigung 0:2 gilt die allmähliche
Verdichtu ng bis zur Zcit 12 (Punkt lJ). I n !J ist die Stoß-
welle IJ /) mit b < PIllIllTe chlo scn, bei welcher die Fort-
Po Po e ,
p,f1 anzungsgeschwindigkeit ( '2 = tg ", < Cl = tg"(1 sein muß,
l' Ur diese Verhältnis e wird sich die Durchschlags-
geschwindigkeit
/ I ~( 2 -= - = tO' (;,2I"
ZWl\r aueh noch griiLler als die Schallgeschwindigkeit er-
lTeben, sie wird aber kleiner sein als d}"
DieJlIdikatorkuroen (Abb. 13.Tuf., -TI) zciqen den scltl·v.//ell
Anstieg, 0 wie er bei den Ver iuchen in jenen Fällen er-
halten wurde, in welchen die Durchschlagsgeschwindigkeit
g l'ößer als die challgesehwindigkcit war (Abb. 4).
Die Erscheinungen, welche bei den chnellbremsungen
mit der /' llf tsallgeol'c/ll c auftreten. las en sich dem Wesen
nach durch !JCl;chlll111if/uJI,qs- uiul 'loßu'ellcn erklllre~1.
Von WICh tigkeit sind noch die Grenzwerte welche die
[)urchschl ugsgeschwinuigkeit bei den verschiedenen Luft-
vrCl'dUnnungen erreichen kann. Da zu ihrer Ermittlung diel~enntll i ll der Vel'lliinnullgsvorgii1lge erforderlich ist, so
mUSRen vorerst diese b handelt werden. Mit diesen Vor-
gll!lgen lassen sich uuch die Er cheinungen orklärcn, die
bei den DrucJ.-lIl/~brc/ils 11 auftret n.
111, Erklärung der Vorgänge bei der Druckluftbremse.
Bei der Drucklufthrem o crfolzt die Z 'l'sWl'ung d is
,bel'l lrucke' durch einen \'erd fl n \ll~l1 g · vu l'ga l1 g. Tach der
I·vlge de r nt rsuehunz n bei der Luft aucebreurse ist es
nahelieg end. mit der Fortpfianzung einer plötzlich '11 VCl"
Uflll nunlT Zl; bczinuen.
I. PlöfzlidHl rC'relii1111 11 11 r,
. /Jic Lu]! in der j,dfllllg befindet sich. 11I liuhc. Den:
1\ olucu /( wird p!ü/~lich die Ge. c1l1l'i/ldifl~'eit ll ' erlrill, mi!
IN/eh r CI' sielt hierauf glcich/ürlllig (nach rechts) trcilcr
IJ .'cegt. RIO ist der l'erdii/l/lu1I,qsvorgal/fl in der lil~I.·1J vom
" olbw gc!",'leJleJl, auf ditser , 'eile unoegrenzteu /,eltu1Ifl zu
llllfrrSIl l'hen (AM. 11).
a) cJJ!ilgt Illllll im vorl icgl'lHlen Falle elen gleichen
Weg ein wi hei cl I' plr.tzlic·h n \' erllichtung: so g('~angt
I;~U II dJCnfulls zu 'in 'r n';f('tigkeit 1. rdnun cr, zu eInem
crrlii/i/lUl/fls.'fo/,"e, welcher ich gleichförmig mi eiern l' s ('h w i nd i crk~i t
'- .., - - -
k + I I (I. + 1 ) - ., + .,(' :=- 4 Il J - --4 - Il' · 0-
I fo~tpfianzell würde 25). Die so erhaltene Bewegung ist
~l1t dem 1. Huurt atze d~r Thermodynamik vertraglich, sie
Ist aber unvereinbar rmt (km 2. Huuptsa tao, da sie zu
einem perpetuum 1/I00ile siceit I' . 1/'1 fUhrt 26) .
Vor Einleitung der Schne/lbremsung
te/runq « = = .. VI!I'/ii''!gerr getl.o Lp'/ung




•(Ipflgschw. e F/pfl9S~h.v.c<a; 6leil'!/druclileil.!U!l~_r Ve!,dü~u!!.9.~plle --~-';-'---'- 1I~ W
v.. T- : Ilro ct« von Po bis P I Qruelt p
Po •• I 6:JSC/l'srhw. von 0 bis w ! lJaSoPsrhw. w I",
o
Nach [inle/lullg der Schne}lbremsung
Abb. 17
Denk man sich nämlich die Gewicht oinheit des
Gase ' vom Zu tande Po VII '1'0 (Abb, 1 ) nach der dynamischen
Adiabete plötzlich auf den der Ge .chwindigkeit to
I (Gleichung 2 Fußnote 4) entsprechenden Druc~ PI ge-
I bracht, ' 0 wird hiebei die äußere Arbeit L U1 geleIstet und
I E . 1O~ '1 1) I' ddem Gase die kinetische nergre "9" erter 1. a )el em
-9
Vorgange weder \Vilrme zu- noch abgcfii hrt wurde . su j t
f(j2 r ,
L01 + 2 fl = Uo- L l'
wenn die innere Energie im Zustande 0 mit ~'o ~m Zl~­
stunde I. der als Vleichgewichtszu tand anzusehen Ist, Hut
U bezeichnet wird. Komprimiert man nun dUR Gas nach
de\' statischen Adiabate 12 bis zur Erreichung di-r ur-
spriinglichen Temperatur '1'0, so1hut es in 2 wieder die
p
l{,-l; · n i che v.,2fv, Vz · rliche v. 0 m II'; I~
,,~. rliche OOm 10'
2g W Z
L. t + z9 ~Lz,o .
Celels/e/e Arbet'1 bei dem ifIY:/spro ze/Je
o J: u L • ni/che Yz 20 V. ~
, 0 1 • .. ~ 20Zugeführte Warme .'x '= ~ , ~ Vz
Vz I~
A L [ rrte 'lisnenannen von p' lInd V, .Allt 'Z. 02v,nmernung : s w(/ 0.,.,·., , _ .
ergIbt Slcn P
z
• 95Z I1Ir:rner Po •575l{ und V;; - 0 JJ V,
Abb. 18
. I' r. 11 fl ~ '1tic'j 11 11 g (I 11 i () I, ",1. ce. po yt. , ;). e, . . " . ..
2G) Die IIl1lölJ'licbkeit ~er Fortpflanzung '1011. VerdulIllullg :-
stößen wurde bereit nuf verscillede~e Art,en naebge~vlesell.. ("E,~Z)­
klo ädie der math. Wi sen~ch." 1\. 3,. ..30). 13,el d~r Im 1 estwie~ergegebcnenBeweisführung wurde em eIgener " eg emgeseblagen
1!1lOZEIT~CHIUFT DES ÖSTElm. INGENIEUH- ( ,D AHCIII1'EKTEN-VEREI , ' ES, ' r. ;1;)
-========
h ) D CI' durch die plützliclte " ·olbenbewegun.fJ c/ltstell/:/l Jc
" erJ iiIl Jl ulIg.d ojJ kann sich somit nicht fo ripflanecn, er lüst
«icl, sofort auf. und di e Druckvcrmi nd orun j- in der L eitun fT
e rfolgt durch eine ste ts b re ite r werdende Verllii/lilunf/~
'celle 2!l) ,
~) F Ur diese Vcrd Unn ung tiweli c ge lte n di e im Ab-
chnitte II 2, a angeO'e benen Beziehungen . Mit RUcksi cht
darauf) da ß im vorl ieg enden Falle der K olben nach r echts
bewegt un d der Yerd Unnun gsvorgang auf der linken
Kolben seite untersu cht wird: sind di e Gl eichungen 01) und
1)1) zu ven~en.den , . 'W i rd demnach dem K olben pl ötzlich
d ie Geschwind izk eit IC er te ilt, so sink t in der am Kolben
l i genden ehich te de r Druck ofor t von Po auf eine n
" ' ert I': dess n Bezi ehun g zur G e ch wind ig keit 1() durch
d ie G leichung
II rsp rll ngliche En erzie [TO ) und es ist infolge der um k eh 1'-
baren ad iabatische n Kompres .ion
Uo - UI = - 01 2:
we nn mit L I 2 di e ä uße re Arbeit bei di eser Zu stunds-
iinderung 12 bezeichnet wird .
Aus de n beiden letzten Gle ich ungen folgt
n·2L (ll+ -')-- = - L 12,
~ !/
das heißt. di e bei der ni ch t umkehrbaren adiabatisch en
E. pa ns ion gelei ste te Ge amta rbe it ist dem bei der um-
k ehrbar en adiabat ischen Kom pr o sion erforde rl iche n Arbeit s-
au fwunde gle ic h 27). Bri ng t man nu n sc h ließl ic h das Gas
isot hermisch in de n Anfan g szu st and 0 zurü ck , so muß eine
W ärme rn eng e (/ zuge füh r t werden , und es ist der \VUrm e-
wert der geleisteten Arbei t A TJ20 = Q. Ein e nacli diesem
Kreisprozesse arbelt nde ideale Maechine toiirde somit die
qau ze VOll außrll .::ugejiiltrte Wiirme in mechanische Arbei!
·1I 111. ·clzlIl. was nicht möglich i t 2 ) . Di ese Maschine wäre ein




GI. CI (Absc hn Ir. :!, a)
~ = c l
p ( ') )k-I]1:= 1,+ 1
[J!.!::.. = (~ )7= O'27!J mit /.' = 1'4]Po (,
I< - 1
[ I - (L) "~ J1IPo,
8'1) " '/.,, d . U. 1.- u. 1\.- V." 1!iO~J , :-i. (j5-1.
I() =
('=~ [1 _I.'t 1 (1) 2kJ a .. G I. 1Jt (Ab,;ch n. I I: 2, a)I. - 1 ~ Pli
fort, und es wird nach t ck unde n, gCI'ech ne t vurn Begin~~
der l~olhenbewegung, di e Venlünnung au f den Druck p bt~
zur Entfernun g
2 [ k+1 (P) 2kJ(' = 1 - - - - - 1/
',: -1 2 Po
furt. Es III ull zuniieh st hemerkt wcnlcn , tlaU hei
2k
:;egebe n ist. D eI' Druck P pflan zt sich nunm ih r mit. der
G eschwindigkei t.
k-I
von der Au sgangsst ellunp des K olben s vorO'eschritten se in,
da nach uns~rel~Annahm e di e Drucksenku"'n 'y selbst plütz-
lieh, al so oh ne Zeit.aufwand er folg t. \Vinl in d'ie,;e Gl eichung
der obe n ste he nde \V ert für c ei nzefü hr t so urhä lt man
für di e lJrllcl.jfächc einer aus cil/clII'" " erdii:l1I llll,1J 'stoß e durch
Au!lü,~IlI/f/ entstehenden Venliinnul/fjslcellc di e Gl eichung
1<- 1
'() Infulg e des Fed erdruckes öffnet sich das Ventil :
erst, wenn ein gewisser Unterdruck a m V cnt il ent.stande n,
al so .J!... < 1 g eworden ist , Der Druck p pllanzt s ich g lcieh-
Po
fijrmig mit d ei' Ge, ch wind igkeit
~ -- 2 [ k + 1 ( P )~J
., - - -1 - - - - at.
1.' -1 . 2 Po
P ist der Druck, welch er zur Zei t t in der Entfer-
nung ~ von der Ausg ang,;st ellung d es K olben s herrscht.
a = V f/ I,' R To ist di e Schnellgeschwindigkeit- wel ch e
dem ursprünglichen Zustande Po Vo '1 ;) der Luft in der ge~
lad en on Leitung ents p r icht. Po ist bei der DruekluftbrClns~~ri',ßer als der Druck der Atmosph äre, Tu ist infolg e ) de~
'1'emperaturau sgl ei ch es nach dem Laden g leic h der AulJen-
ternperatur.
I~ =~ ist das Verhältnis der sp ezifi sch en \V lll'lnen ,
Cv
/( die Ga ' k onstante.
In den Ahb. 1\J bi s 22 (T afe l . ' lII) ist d ie lJr~ckfillcl~~
dargest ellt. Bei der Aufzeichnung k önnen di e stflc hpunk
ti erten Linien in der linken Hälfte der Abb. verwendet
werden , wob ei es nicht notwendie ist sie ers t um di e Ordina ten-
'" ,
uch se na ch r echts umzuklappen .
[~) l!in un endlich .kl einer Druckabfall pfl~nzt ~ ieh n ~lfi~
GI. 01) mit der Gescll\nndiO'kei t C = - 11. das Ist mit ~h,1
gesch wind igkeit in der m~ ruhender Lt{ft g efull te n LCltung
fort (J.!.... = 1 in GI. N). Wiil'lle das 'c1mellbrclllsventil Z
~ .
\!\ hb . 23) öo) ~ei/lt gerinf/sten D!'lll'krlb! lIllc mif.IJclteu . u n ~l ~I;~
Olfnung x frClg ben, so icüre die IJm·chschlllg,',qesc/l/.clndlgl. e ~
welch e hi er mit der Fortpftaueun gsgeschwindigkcit ZUSlllllmell
fii,llt: fl,leiclt .dCI' . ('ha ~!!JcschlVilldigl.·c i t . Wie S~c11 :~v!O!·t -r:
ioird, Ist dies rite grußle Dllrcltschll/f/-'.'Icscluvwdlgkezl, die
<1,'1' 1 ruckluftl.rcmse erre icht teerden ka 1111.
er hä lt man für502,} Da bei Gasen d U = d (1' I') . tv k .- 1 15 ,
Co _ ( 'I = Po"o - PI VI
k -l
und mit der dynamischeu Adiabate (GI. 2, Fußnote 4)
1
Uo - UI = "'2 (PI +Po) (VI - vo),
Die .'\nderung der innere n Energie und da mit di e Gesamtarbei t
ist ornit bei de r dynamischen A d iaba te durch das Trap ez "00 111 11'1 1'0
darirestellt (Abb. 1 ' ),
Yon dieser F läch e kom mt we,,""en ')1'2 = ( lfo - UI) - 1'01 auf:.'/
die kineti ehe E ne rgie ~V2 das Dreieck 0 ' 0 111 1 0 '.
-9
.. B i de r umkehrbare n adiabatisc he n Kompression ist di e
.\ nderung der inneren E nerg ie (Uo - VI ) durch di e Fläch e t't 2 1 1'1 "2
darges tellt. Da die K ompre ssi on bis zur ur sprünglichen T emperatur
geht, so ist F läch e 1'2 2 1 l' 1 1'2 = Fläch e "0 0 111 1'1 " 0 '
:!S) Verg leich e hi ezu etwa : I' 1a n c k, Vorlesungen üb el' Th erm o-
dynamik, 2. Auf! . l !)U:" ... . cA, und S t od 0 1n, Die Dampfturbinen
3. Autl. HIUfJ, .:, 4:?:J.
211 I I. '" e b e r , Die parti ell cn IJi fl'ereu t ial ·(;J eichullgen der
Ulllth. Phy ik, 4. A utl., 2. Band l!JUI, ', ' 47!J. .. . .
Das ve rsch iedene \'er ha lten b OI der pl ot zh ch en Verdichtung
ei ne rse its und bei de r plötzl ich en Ver~liinnU!lg undc re rs.eits wird ver -
stii ndliche r wenn man sich e ine körlllge leIcht versclllebbare Mass e
hin ter uin~r bew eg-lich en " 'and aufgest aut denkt. \\'ird die \\'and
geg n die . 1 " e be weg t, so wird in dieser e ine von der Wand-
l1l'w gu ng- abh än g ige Be\\' g un/; ents te he n mü ssen . ElItfornt Ulan
j -doch die \\'and vo n de r ~I asse, so wird mlln d ieser im allgemeiu en
eine von de r " Tandbew g ung abhä ngige Bewegung nicht nuf-
zwingen kö nne n. Die Masse wird cine von ihrer Beschafl'enheit, ub ,
I,ängige E igen bcw cgung au sführcn .• ' u r dann, wenn die " 'lIml oine
d ie er E igenbew egung oder der IIc8ch afl'onh cit der ~Insso ont spre 'he nde
Bel cgung ausfii h r t. komm t wieder e ino Ahh iingi gk llit d er heid en
Il eweg ungen zustande.
uno
c = 0 wird. Zu di e em
C) di e K olb engeschwin-
mssen
das Druck ver hältnis in der .\Iiind ung
mi t k = 1'-!1




1/'01 = Il' k k -+- 1
, I/'m = O·!)t " 'k mit k = 1'41.
[ ~: = (~) 2 = U' ;)2~ mit k = L'4J
un d di e Au sflu ßgeschw ind igkeit
II'k = a Ir k ~ 1 = (/k
rll'k =a J{ ~~ = O ~ l a mit k= 1'4]
pm >.E. > 0
Po ·""/Jo - ,
bezw. bei den K olben geschwi ndigkeit en
2 all'm~ /"+ 1
[u'm > ~ a m it 1.. = hlJ= b
das Druckverh ältni s in der I ündung 0 (Q uerschn itt, in
welch em der K olb en arn Beg inne se ine r Bew egung- sta nd)
2k
pm = (~) k-l (G I. .lf mit ~ = 0)
Po 1.'+ 1
[ ~;~ = ( ~r= 0' 2 79 mit 1.. = 1'4J
und di e G eschwindigk eit daselbst
2 a [ [) •
10m= --- = "m 1/'111 = -6 a = 0·83 ItI.: + 1
k eine Anderung er fah re n wie lan ge auc h der V erd ünnu nzs -
vorgang dau ern mag~ l).
lilngc \'ung ist in folge der eind ime nsiona len Bch andlung-) a ls
vo rha nden anzunehmen.
W ird der K olben mi t einer olchen Gesclucindiql: it be-
ucqt. daß sich "intel' ihm eine Luft leere bildet: G I. Cl) zibt
m it P = 0 fü r di ese Geschwin digkeit
2 aw ~ 1.'- ]
[I/' > Ö CI m it I.. = l '-!J:
so erhä lt man für d ie Fcrtpflunzungsgeschwindigknir
2 a
c =~r
[c=[)a mit k= 1·4].
Die. eil 'Ver t kann die Fortpjlanzllllgsgesc"wiJ/(ligl.·eit ni ckt
iibcrscl)reiten.





31) Her vorzuh eben ist, daß beim widerstandslosen, «diabati cheu
Ausflusse durch. eine ein fache J/ii lll!Ullg unter nnreründerlichem Drucke
für alle Druckverhältni se
k
(~Jk=1>L > tJ p~ Innendru ck , P Außendruck ,k+ l = Po =
uuver ilnder lich sind.
di e Fortpflanzungsg eschwindigkeit
Druckverhiiltnisse gehö r t nach GI.
diO'keit
l:> 2a
/I 'm = k + ] = am .
[Wm= ~ 1I = 0'u3 fI m it 1.. = l 'J}
Wenn mit a di e challge sch wind izkeit bezeichnet wird,
I m ", • IWf' che dem durch GI. S ) geg eb en en Luftzust ande en tspr rc 11.
Die Drucke p, welch e den Druck\"crh itlt ni s. en
0) Was nun di e Druckvorh ältnis: c
L<}Jm
P« = Po
c~ tsp ,'cche n, gelangen überha upt ni cht mehr in di e Leitul~g,
"I sch iidc n daher b i eine r durch di e chnellbr nusve nt ile
he,;chlcuniO'ten Verdünnune in der Leitung a us. F Ur eine
. I I" l"l •
S'J C \(' kommen nur di e DI'uck" crhnltlll ':<e
1 >-L>.!!:::..
- Iltl - PlI
in Bett'acht, fUI' di ese ist aber nach GI. N I) rlic Fo rt pil.m zungs-
ge ch wind ig ke it c kleiner als d ie :;e hallgc'chwind ig ke it (I.
r. ..inkt um so mehr unter a, j mehr . ich L von der
}' . /)0:~~n hc i t entfern t, Da wegen (~ r ~ngcnom ll1cncn plötzlichen
E In. t ' Ilung de: Druckes p di e I,ortp flanzu ng dessclb n so-
furt bcginnt ist a uc h bei J!....<1 d ic Dureh schl agsgeschwindig-
~\. ~it g lc ich der Fortpfla~~ung. geschwindig~e i t. Es ist somit
e~. de.r Drllckluf turemse auch unter der giill tiqen Ai/I/ahme der~lutz.l l(·ll ell Einstellunq des zur Erü./lilllllg des lchaelibrcms-
r~l t l les !lillreichelldeu l 'nterd rucl: S .n D/lrchsdi/ags!Je cluci nd iq-
e~ t J.:'e/ller als die Schallgeschl/'illdigl.· ii. Die letztere kan» 11 11I''.~~'l el1iC/lt vollkommen empfin dlichen I'{'utile erreicht, aber u ich!
11'el'sehritt ell iccrdcu. •
~>.J!....> o
Pu - /10 -
nnbcln~gt, so wird f ür di ose nach GI. nt ) di e Fortptla nzun gs-geschw I' k . . . .
strcl'/.' I .~{ tg eit POS\~I\", ~as hei ßt, die " , n/iillllllll!Jsll'elle a -
d .. , ~ sicli nllll,/l/C"!' /11 d ie r chts L'OIl der . Iu glll/,I/sstell /lil!} U
C8 f\ olbcns u/'jllld11I:"e ,'rrhiilg{'l"/l1Ig d I' I, it/lilg. D ic.:e \'e r-
j6(i
=====-=== - - _====0=
1910
--
s) I ie Linien glt iclien lrruclcc iirul entsprechend der '
Ent. tchunz der Drucktlache JI wa~re .h tc Gerade ~ = tg :. t.
der. n ~-ei~un(!,.;winkd mi der 1'0. itivcn I-..\('h .e best i 111 mt
i t durch die j wellige Fortptianxungsgnschwindizkeit . denn es
ist tg": = r(Gl. .I/u. lJ 1 • Im t,l'unllri sse Abh, 22, Tuf-I .'IlI)
gehen sie wegen der p~i'>t7.lirIH·n Ein. tclluuz des Druckes
am Kolb n :trahlenl~irJlli~ von dessen Ausgangsstellung aus
und bedecken d Feld zwisr.h n
~=_(/t(}J = l)und~=I..;2-.!..ll- .t( r =0).
P,I ,/lu
,,-us nun die in B Wt,ljllllrJ b~ti'lfllichc Ga.~.·r'illlc an be-
lang t. 80 reicht sie 7.UI' Zeit t (Abl: 2-1) links von de r I
Ausgangsstellung des Kolbens Lis ~ = - a l (.1) rechts bis
zum Kolh n (Cl': = tt 1). Link: v II dem in der Elltfel'Dung
~ = - a! lif'g-enden Querschnitte. / ist di e Luft in Hu he
(Po t'" 1:J Zwischen ~ = - 1/ t (. J) lind ~ = c t (11) e r-s t reckt
. ich die Verdünnungswclle : der Druck nimm t ah von 7J'1
auf P: di. Gllsg-e. ehwindigkl'it wüch. t von II bi,.; 1/'.
w-o A
DrUCHverteilung
zur Zelt t .
r,
~) Der vorste lrcnrleu Untersuchung über die in Be-
wegung ln-fiudliche Gnssnult- entsprechend, besteht der
Linienzug. welcher den Druckverlauf zu einer be",timmten
Zeit aufzeichnet. aus zwei \Vagl'echtcn, welche durch eine
l truclciuroc l.o b ichn. IL 2. I,) 'I'rbunden sind. Genug'l'nd
weit fortgesetzt, eh neiden sich im Aufrissc (.\ bb. :!1. Tnf . .H I)
die Druckkurven in dem über 0 gelege·ntm. durch GI. S) be-
stimmten Punkte.
.~) \\'as schl ießl ich die II/ rlikator1.-llrve/l (.\ bb. 2(), 'l'af . ' JI I)
anbelangt. so sind diese im (ll1erschnitte () immer w1l"rcc hto
Gerade. Für die Druckverhaltni sse '"
1 >L> pm
- Po - Po
i..t ih re von P nbh:l ngige Hühon laze d urch G I. Cd he-
llo t:>
st imm t. Diese Gleirhllng g iut auch die von de r Zeit unab-
hängige Gasge:phwilldigkcit im Punkte O.
FUr a lle ]) rul'h'erhllltllisse
jJm > p >0
PI) - Po .-
gilt im ~l1cr,;chl1itte 0 eine und dieselbe durch GI. S) be-
stimmte Wacrreehtc als Indikator k ur ve und die durch GI. 0)
bestimmte Ga.gesl.'hwin(ligkeit, Die Ind ik atork ur ven fUI'
:dlp übri~cll uer. r-lmittc der Leitung (Iinks von UI fa~len
.u yinptotisch zu diesor \\'ugl'eehten. Erstreck sich die \ er-
dUunungswt'1le auch in die vcrlnnzerte Leitung l.reehts von U) .
• 0 steigeu die Inrlil-utork un ,pub asvmptctisch zu dieser
Wagrechtcn an.





a ) In sinngemlll\er lJefol cr uucr des im Ab sehn , 11. 2, 1J
eingeschlagene n ltcch nungsvorgan ges. wobei die 0 1. Cl) und
J)I) des Ah,;chn . I1, 2./1 an zuwenden sind crela ncrt man uhe rr ('1 ' 1 'b 0l le ,T elc lUng
D ie E riHruung- des Bremsschiebers ("chnellbr 'm~­
ventile ,) erfo lgt nich t plütdieh. E ' wir d sie h daher eine
ulhnühl iehe Vcrd ünnung' aush itde n. Auch der im vorhe r-
ge henden Ahsehnif.te beh and elte Verd ii nu ll ug'svor~ang ist
in folgo der Aufllis ung- desVel'd Unn nngsstoßcs ('in a lllll!ih liche r.
\Vitl ~ l'l ' ll(l aber d? rt de m Kol ben , der unendlich d ünn und
geWIChtslos unmittelba r am Hre msschie be r l~(' lIlll'llh rc ll1s­
\'l'1.lti le) aug-~urdnet zu denk en ist, plötzlic h d ie Ge 'c hwi nllig-
kcit u: er teilt wu rde, so daß de r D ruck hint er ih m sofo rt
auf 11 fiel. we rden im vorliezenden Fall e die Gesehwindig-
krit. I/' und , der Druck jJ el~t nach eine r gewi 'sen Zeit ' 1
er rClcht. Dieser nter sch ied i:·;t für d ie Dur hseh lngs-
geschwindigkC'it \'on Bedl'lItllncr und nUR diesem G runde
wi rd in den folgenden Fall o~iner Venlilnnung be i be·
srhleunigter r olben bewecrullO' nilhe r eiucroO'ancren:,~ b n ,.. n ,.., I '
Die Luf t ill du J,citUllfl I,clilll/et .~ich ill Nuhe. lJ l lIl Kolbell \
It!I'r! ?llle .'/leich(iirmi!J beschlclI~tigle Be/tegullfJ erteilt . I~'s ist der.
' .erd /l Jl J,ll~n!J, ' vo ".IJ{( ng iJl dei' links VOll/ lI'olbell ,qcfC,r;Ul n, 1l,~tJ





I znr Gleichung [Ur di e lJI' IlC1.j /ücllO dei' a//lI1iiltlichell
I
tlir!ltllllg
k - l 1~ _ 2 1 /..+ 1 P -~k 2I "- I.~l [ --2-(po·) ]at + ' (1.' _l )~ X
Jk- l k -lX (~2 [1 - (;J~] [1.' (;0) - 1]







D i zw i:rhen der Yenl Unnung 'well (1Jl ·~=Ct) und
dem r olben (Cl' ~ = IC t) befindliche . Glls ma 'se hat Ubera l!
d n Druck jJ und folcrt dem Val ben uu t dessen Gesehwindi cr-
b. . b
k eit 1/'. (Der Zu ammenh n~ zWischen IC, p und C Ist dUl'Ch
die GI. Cl un d DI go'gcbe n. Dem Kolb en wunle di t' Oc-
ehwindig keit ll' pl iHzli ch er teilt.) . . , .
In der l'llumli ch en D urstellUllg Ist dICser Ole lChd l'uek -
t il durch eine wagrechte Eben e begre nz t. welch e durch
d ie dem jew t'ili gen 11' e n tsp l'l'chen~le li ~,era\!en ß'leiche n
D ru cke. hindurch geht.ln ul'n .\ bb.19 bl" 22 ( IaL Il I) 1st k eine
olche Ebene gezeichne t. Die dargest ellte Verd Unnungswolle
i t [U r a lle Drueb'crhllltnis "e yerwendbar. \Veleh e ' Druck-
v rh llltn i: auch vorliegen mag. die VerdliJlII 11IIgsl/'el1l' wi/'d
immer brei ftr . dit .rI. rt dir ßw egulI,lJ <lllded sich al 'o /licht
im LrLUf e der Zeit.
ZE\1'SCHR\Ff DES ÖstERR INGEN\EUR- U D ARC\\\l'E\m: - \] ER~:h'F.S 1\)\() , Nr. 35
KOBES: Die Durchschlagsgeschwindigkeit bei den Luftsauge- und Druckluftbremsen.
f\b b. 12 Gru ndr iß zu f\ bb . 11
r
!;?-...!.,-....l...,.-J--rl..-,J-*.....J.,---J_ '--t-"-'rotrt -" ~
:p'
~_. -. _~ - --- -.--_ .~:
t 'm~ \
...
D, . Dz Id. "'. Oruckkur-en
.) , .J 2 u s." IndiAatorkll r>en
~. ~ J. 1'5 U 5 .... lin ien
g leichen Drud,C3
F\bb.11 Druckfläche für die allmähliche Verdichtung mit gleichförmig
besdlleunigter 8~ffN1zung p6rallel zur , ' l,-fbene
durch Punkt P, in welchem die >on.A aus zunicklaufend..




parallel zur 11. ' 'E,- Ebene
ftbb. 9a Druckf läche für eine plötzliche Verd ichtung







Il. SPtEa .. CO_ WIE"
Begrenrung parallellur /f. ,s-Ebene l:t
durchPunkt R tn welchem dl~ .anA aus luniCk, .,l;""
laufende Ytrrlünnungswe& denKolben elTtich! ~!
»e»
t
D"Dz IJ S W Oruckl<ur-en
"" -'2u s.w Indiknlorkur>en
~. - I , 1'5 u.sw tim en
gle,chen Druckes












1\bb. 20, 21, 22 Druckflädle für
+(1
1\bb. 21 1\ufriß-Druckkurven D1 bis DII
19 Druckflädle für die pl ötzliche Verdünnung
J1fH'-7h'-t"-- - - - - - -..;Y,ilJ.t • .,/ll .l!.. • 0 ( p • Ol ~~~ ~ .
1\bb. 22 Grundrlß-Busdehnunq,
Linien gleidlen Druckes pP = 1bisO
o .
KOBES: Die Durchschlagsgeschwindigkeit







~.'~ 0'6 $; .06
O'S
~'lJ~
1\bb. 20 -~L--~__~~::..::.:!.L~~":-__---::t'::""'-...Ii.-_~:"--__....,+ ~~
- (L
Orucltverhaltnlsse P,Kreuzriß-lndikatorkurven J 1 bis Ja







,l 1\b~. 25*",....,..,...11\1:1' r\rllAhi-+-/.~ !
""t Grundriß d~r Druckflädle
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Jl lll o · '7'· C) ·)A./
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" . SPIEl & CO•• WIEN
1!11O ZI:IT.TIIHIFT DE' GG7
zeiehnen. K' wurde hier die Dar tellung auf den Grundriß
1)('; phrilnH (.\bb. :!~I . TlIfel 111.
'l i Die L iu ir« gllil! 11 lrr«! .ind wa~r('eht, Ue-
rado, deren ..'ei"'uner:<\-inkcl mi der p) itiv n 1-.\('11 e In'-
stimmt i, t dll l'('I~ Ig~'=c. • u gl'h n im 'rundri ';1' strahlen-
fiirmig " O l l d(' r Z -itw ghlf\ I' 111 Kolbcn« 111' uud bcd cken
dll. Feld z vischen den ( lerndcn
Geschwindigkeit. mit welch r der Druck J) in die Ent-
fcrnunrr 1 von n gelangen würde (1'afp( x ru. .\hb. :!:I . () u n
dip Durch ..chl» 'ge,,/'hwindigkeit d kleiner sein als die F~rt­
)lflanwng;~r,-rhwindigkeit1'. lind da die 'l' schon k l.-inr-r als
rlie . '('hallgt·..chwindivl« it ist. s0 IIlUß rI 1I1Il • u tiefer unter
n liegen. \Yi aus Abb. :!.-) ersiehtlieh. ist
111 -- - - t r ,) < to.. " 11 < I'
- I -- '" ~ , ' .
und
: truhe:flpf}Sth~__
IC'" "'T'I Povo 0
I
')((-
im Grundri -, e III d 'I' Ent-
f) "1<-=1.)11 = 1- ~
p" 1..




;;= (k ~ 1J~ • --;-
Y'1I1 dC'1' I-.\ch, e. (.Lm erhält die e Entfernunz aus d I' Druck,
t111('\1C GI. IJ mit dem vor, telrenden Druckverhältni se.)
Bei der plötz.lichen Verd ünnung fallt die e Drucklinie
111 it de r i-,\. Ch .c im G rundris c ZU:::<lll1111Cn (Abb. :!2. Taf . ~ Ir I).
I~'.' is] . onii! Ilir da.' qlciche l rruckoi rhültui« L bei der
, I~
1IlIl/I,'iltlirhUl J' rdnuuun« dir lnirch sclilaq. gt.~cll/('ill"i.'Jkcit I.·h in I'
IlZ:1I(itlerjlliil.lidlcl/rl)('ll1itd=,,-=tg- ';; <1it' Geraden ON
und U (' Rind purn llcl . da iic zum gleichen DruC'kXl'l'hiiltni,
gehören).
IV, Grenzwerte der Durchschlagsgeschwindigkeiten,
o
Nach finkl/vn} der Sdtnellbremsvng
Abo. 26
0) Bozüglich alle r weiteren Pul rsuchungcn kann auf
den vorhergehenden Ahschn. III. 1 verwiesen wer 1'11.
Die 'ur 1-.11'11-', parallele Drncklinie
2k
Ruhe Rullt!
- --- _.- / f -------- -'-
p; vo'r;; P; va' J;,'
1. Uustet lger Irru ekuus~h·i ch.
Bei der Rinleitnng rinpr chnellbl' msung wi l'(1 die
Beweg ung <1 es IInendlieh d illlnen g-ewiehtslo,'cn 1"oloons.
den wir ZU I' ntl' r.'tlitzl~ng der \ 'OI·; t l:lIung beibeh altC'n ;
dur ch (len Dr uel untcl':;c llled herYorger n!<·n. weicheI' bei m
(Hrnen de: Brelll. ehieu('I': ,S('!Jnellb l'elll,'vcn tiles) vorhan de n
ist. Infolere di('. ~ Dl' ucl' untel" chiedeR entsteht auf der einen
• eite de: Kolben:< eine '~e rd ll n n u n g, auf dl'I' unde l'l'lI eine
VerdiclJtung. weh'he Bewegungen in einer hr ·tilllmtclI Ab-
h!lllgi g k eit voneinander .t hen. Bei ,kd elll berrl l'llcke
werden ~ieh ganz ue timll1te Gesch,,'indifT l~eibH"e l'hilltn is:;c
ein"t lien) und cl ie: e ,'ollen nun mehr ve rfolgt wer<1en:
O ie Lufl ::11 In iden k 'I itw du; lW(;flrllirh dÜl/uen ye -
Il'idtl;Zu,'U! l' iilOw IH/illdd .'i<'11 in Nuhf. lJa Zil/k.· herr'
..('htllde 1)1'1/1'1.' p 11 i ..t yrii/''t/' "I.' dl I' IJruck POl out' de r
I
rechten ,'eit . I h r 1\01OUI. tl'clrher siell rribl/l/g.Zo: lieu'cgell
l."fIJm. lI'ird plljl::/ich ji'cif!egl-b,·II . E.~ sind die Betl'igullgsvor -
!/iillge 01(/ dUi licirllll l \ olbUl .'ei h n ::u lIitter8/1cllUl , Die
L ei l ul/g ist II(/I'h btitlcn eit 11 hin 1l1/1)cg rCll::t {, Ibo. ·HjI.
Vor fin/eilung ~erSchne//brems(jng
leItung bl'f derlJ/tJc/du~" =~. Il!Itung belderluf'tsaugebremse
bremse I
rei rh t ha t.
I1
- = 0). Da ' ~t'. chicht nach d I' Z it
I)"
::? 11 ::? (/'.!. ( fi )
t-= 1- .- --=l).
I. - I (I. I! 7. I' I
Di ' Lin ien g lei('hen Druckes können leicht g""zeiehnet
werd en, Ge ht mall vom Druekverht Itni sse .E.... aus, ,0 erhält
po
I~ nrl au. Ul. Cd dip zugl'hiir i"e leschwi nd izkcit 1/'. mit
dl c" er au. /1' - 7.1, d ie Zf'it I, . zu welcher rlus angc-
nDmll\l'nl' Druc kvcrhultuis 111 Kolben rreicht wird, uml
7. 1/
w it r nu. ,'= II'.!.-:=-/I jenen Punkt der Zeitweg-
:! :!
para\)pl do I' olbens, YDn dem ,111' eine G I' (Ie zu zeich neu
i. t. di ' g gl'n die Ver tik t1. den durch GI. /)Il be t im mten
W inl-el «in. chließt.
, )\\~e ll n der KolIH'n du- Geschwindiekeit tr=_~I~- er-~ k-l
PIII. teht hinter ihm Luftleere (GI. mit
r
L -=(~)i mit J = I'-l]
Po ()
die FortpflnnzlIng: gt.: chw inu igk l,it c= O. I-Ur dic FO.l't-
pflanZIlIl" in di L 'i tu J1" dink: ,"on 0, komlllcn dah el' dl e-
'ILen {'l'll ck\'c!'h illt ni : ,~ in Hetl', cht wie im yorhc!'gehen -
den F IIc ( IJ sehn . 11L I).
1/' ::? "
I 1 =-;:-=rl'-;-
[I,=~) : mit I. = l'-lJ
Dlls O UH hat da nn di e rr ri'>l II 0(':1'11\ 'indigkl' it erreicht.D ' ~
' 0 I·'orll' t! anzun g"ge..chw indig-kl,it ill die Luftleel'L' i"t nae h




rl' - ~) a mi t 1 = 1·4J.
Aueh IlIl \'o r licgt'ndl'n F 111 winl hei
2k
fl ( :! ) k=t"
j 10 = T.-::::;-T
: = /( I I P -- I)
1'11
(') "'Iir I in l'oll1.'Ollllllw IIIIPIII/dlicl//.' r U/ l i l II'/i re die
Ih ll'ch.w'lt!u!J'"F.~d/ll'i l/l lil/k, il 1/11 i, h dl I' l'!lOlI:/t,'cll/tiudfykeit I~;
denn ('in u'nl'lHlIich klein 'r lJ!'uckabfall pflanzt . Ich IIl1t
chllllg c 81'hwindi<r1 cit fort (GI. ( 'I ode r rl. I ' mit .!!..-= 1);~ AI
~l l aIJrJ' di e.'e!' "ufol'l Iwi deI' I' olb en bc\\'cgull g ents tl·ht. 80
I ·t I' I ' I . u ' rrk' t ,?( ' I'cll eIe I' Durl'h-(Ie 'ul't pllanztlng,'ge (' IWIll 10 I _l'
•chlag"sg('Kl'h windigke it (punkt .1. hb. 2.).
(l ) ./e tie feI' Ji unle r 1'0 l i ~ er t. jl 111/1 1II1!/~,JI( lIi~hl I' . I/ Iso
da, Venl il i..l. d .' 10 /l/ ehr . ioN 1//11dl/,[b e!tr 1111' dlt L eilll l1!J
91i1tig/l1 Orul Ul I ' /lI/l i I' (( . Bi: de I' Druck p I m I'olb n 1'-
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Infolgc der pl ötzlich en Freigabe de sKolbens
wird an der nstetigkeit ste lle das i t in der
Ausgangstellung 0 d es Kolben s auf der linken
Seite des e lb n ein Verd Un n ung . stoß en ts te he n,
d er s ieh ofor t a uflös t (Abschn . lII. 1, a), so da ß
sich link eine Verd ünnungswello ausbildet
(Absch n. TII. 1, b). Auf dei' r echten eite c n t-
s te ht gl ei chzeitig e in V erd ieh tu ngssto ß, der 1>e-
s te he n b leib t, 0 daß rechts di p Verdichtung
durch eine toßwcll o erfolgt [Absclm . ll, 1 ).
Auf der linken K olbenseite sinkt der Druck
nach der statischen Adiabate, auf der rechten
. tcigt er nach der dynamischen (Abh. 27 ). Hiebei
wird di e Ma so der am Kolben li egenden chich te n
be chleunigt, bis di e Geschwindigkeit in di esen
•ichichten gl eich geworden ist. Es wird sich nun
darum handeln. für die O'egebenen Drücke POil
und POl (Po" > P Ol ) entweder den Ausgleichs-
druck P oder di Au glcich sgoschwindigkoit 10
zu ermitteln. Dureh di e ein Gröl3e sind die
andere und di e Fortpflllnznngsge chwindig-
k eiten eil (l ink s) und Cl ( re chts) bestimmt. FUr
di e toßw ell e (recht) ist di e .\bhUngigkeit
ZWI ch on p und u: gegebe n durch di e Gl eif'hnngen
k-l
fü r di e Verd ünnungswclle (link)
I ichung
P L/I1/'s






r- - - - - -
/.' ..L 1 I (I.. --r 1 ) ~ ) ) 1(I = - -J.- /I' + . -J. , I/'~ + (/ ~ .1) (\~bn
J!...= 1 4- I,'~ B)J II, 1),P« I a~
/" -1 Abb, 28
für die F ortpflanzungsO"eschwindigkeit de s Druckes p auf
der linken 'eite. (Heide Gleichungen aus Abschn. 11 , 2 H.)
Ersetzt man in GI. 1J) (' I durch GI. .1) und in der so
erhaltenen Hcichung w a us Cd, so erhält man eine Be-
zi ehung zwi sch en dem Ausgleichungsdru cke P und den
__.e: Anfiin d Druckverhältnis (lJ ruc k verhält nis der Ruh e\.
po"" . "endru ck.
Bei d er Luftsaugebrems /, ,,' nbso l. Leitungsdruck. po Auß
ß
druck
Bei der Druck luftbrem se P o" nh- ol. Leitungsdruck , p o' Au en .
1- p o' Yerdiinnu lJ<Fsvorh;iltni bei der Luftsaugebremse-
J'0 "
5ßUIuio U.' )) Al~ClJl 'l'El\TE . T ,V E H EL · E~ x-. 35
=== ===========
2. Luft augebremse-
ft ) Bei der LuftsllU O'cbremse k omm en die Vorgllllge in
der rechts VOll der Aus lT~n O' sstellullg des Kolb ens ge lege nen
Leituns in Betrach t (l bb.o 26). An dieser 'te ile ist d.er
Brems~chieber (das chnellbre msyentil) zu denken: PO" I.St
der Druck der Atm osph äre und Po' der abso lute Dru ck In
der Leitun g ; flo" - ])0' ist die Lllftvcrd unnlln g und
", p 1/Po - ll" = 1 __0 _ das Vel"(lUnnungsYerh itltni s.
PO" Po"
ode r zum Druckanselei ch e zwi chc n eine m seh r rrroße n
DI:uck e Po" (/J,/' :-- 00) mit e i ~cJJl .viel kl ei neren Dr u;ke IJ,/.
I) Ist der Ausgl eich «lr uck. 1/ 1' 1. die AusO'leich sO'(' chwind izr-
I · I d' I ' H I . . 0 0 0ccit, .C io .ortp unzungsgesc iwindigkeit dei' to /lwellc
vom D~uc~e p: rechts vom K olb en, c" die Fortpflun zungs-
gcsch wind igke i des Druck e;' P lI1 der Verdunnun <rsw('lIe
a uf der linken K olbenseite. Cl ist die cha llgeschwind igkp it.
welche zum urspr üngli chen Zu st and e der Luft zchört, Bei
beiden Br em sen herrscht im Ruhezustand e links° llnd r echts
vom K olben dieselb e T cmper at ur. Di ese is t g leich der
Außeutcmperatur. Es ist also '1 '0" = '1'0' = 'I ~ lind
a = 1/9 k H 1'0' Di e beiden Anfan gszu stnndc liegen auf
einer Isoth erm e (Abb. 27).
Die Drlll·I.:/liiche (Abb . 3 1 u, 32, Tafel Xnl ) besteht beim
Il1l stcti!Jcn Druckuu sqlcichc aus eine r Verdünnungsw cll e na ch
\bschn. Hl, 1, b lGI. 111) zwischen den erzeuge nden \Vag-
]I
rechten el eich on Druck es - = 1 und j en er, welch ' zum
o Po" .
Au szleich sdruckc !TehUrt. In di eser schließt die wagl'e .hte
Ebe~c an welche eue nfalls im Abschn . I II , 1, b;. be-
sprochen ~vu)'(l e . Di?se reicht bis ~um ~(olben und . findet
auf der recht en orte des elben Illre !,or tse tzurig 1Il der
t.oß welle. In diesem Glcichdruck teile herrscht übera ll der
Auszlcichsdru ck p und die Au gleich 'geschwindig ke it w ;
da ' °spez i fi~che \'ol u~nen ~ und ~lie 'I'empel:atur T "s~~,~1
I jedoch auf den beld en Kolb en seiten versch ied en (v 1 ,
·bezw.v ' '1". Abb, 27) 3:1).
d n GI. .1) und 1:) zu;; au
Y au.
z
I I . Pu' diil ier ucn Absxissen r -= -- ie
Po"
Jl und ~ = 11I a ls Ürrlinaten
IJo' 11
aufg truzcn. Von den letz-
teren (~') wurde b 'i der
He(' h n u n~ aus~e~angl'n.
GI. .n lief rt die Vcrhlllt -
c' e"
I1I'SO - und GI. 1)1) - .
11 a
B irl Kuryen ind eben-
fILII: in Abb . 2 cimre-
zeichnet :I~) .
D urch das Auftraz en
der Vorhältn i ' we rte erhalten
die Kur ven allgemein> Gu l-
tigkcit. P,." i st de r ur pr üng-
liehe 1 ruck lin k. vom
Kolben Po' rechts. Das
V I · Pu' k dicrh ä tni s - - ' unn ie
Po"
W ert ' von 1 bis 0 herab
p ,
annehmen. ~ = 0 gehUrt
Po"
ZU Ill Druckausgl iehc mit
(kill \ akuu m (Po' =- 0)
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111 Abb. ~ ' sind
( . I
' , /'3 1t:" ,,"r'
r ] 1, "j-='?2__
1 L' ..1._. '- - - -- - -




(h'U('kell IJo" und IJo', die aber für di Berechnung kaum
vPI" \\'en dba I' ist.
bcrsir-htli r-l n-r ist e:. von U' = 11I a auszugehen, hiefür
L
0'95"la
,-- 1 - 1---r~
0 '9
'
''' . 1 p~Be" der Lu ftsa ugl'u l' l' rrJ Sf! JlertlünlluflgsvPI" Ja ttus - p~'
Abb, 29
(.\ 1,"- ~:I 1110 faßl den linken ' I'oil de r .\ hh . :!l:l mit g l'iißcn' lll A IJbzi:SbCI IIJlußslaLJe)
0'85
JI) . ~~ Ili" Verh ält nis o 'I und :: "iml h. 'rl' il in Abb, aufl{ ·l l'a ,~"Il.
"I.t l kOlllllo su rnit nueh uiit Hilfe die "'1' AhhildJlII~ di ... V 'rlili ll lli. 11 J,'
(I I.tlt,,". (l i. Hll'ichf' Jlllkli . 1'1"Jl K Jlr v(' Jl "pr liJlkell Wi!ft \\ ;ir"Jl wegeJl
pr a ll "'IIoIIIIJl('II('1I 11.,\\O" 'Jl11" ri"hlJlJl" d. I' vlu('Jl :S Jlacll re 'hts U III '
I"> I"> "
zuk la ppen. Di e ' chnil to der Urdi naten mit den D r uck k u r ven (.J!.,; und
1'"
11 ) Wi'rdo ll abe r bah l IIIl~ellaU , so daß lIur fiil' kl ..illc \\, .,, 10 1'1111
1'/
·.70 ZEn'.TII HII'I' JHo:,· o TUI:. I (tl I I:: I I rxn )"111 h.J. )1 10
In der L.·itung erlulzt die \'prllil'htun im
meinen durr -h die, 'toll\\"plI(, ib r nicht uu chli L.II -h :
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11 ' J, ,(/ I I
Abh. 3:; und :\.1), tI vrstrr-r-kt Ilil'h di( Yl'rdllllnullU 11
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t:! + JI ~)I/.· , 1
I. -f 1
[!.!i..- -- O'O!J7 bei k - 14 \ 1 ' /' _{ rdinut1'0" ' , , J, 'ZIIl , (' zu r
bb. :!,' und 2!'J
also bei sehr /Troß n Luftverdllnnungl n
{ "' 11 = ~; " mit ,..= 1" ', O-Ord in lt \ 11 ,\hb,:!
un er nde rt bl eib en ( \ h chn. l l I, 1, 1J, ~J, I> il ('
e re ile n der Vertl Unnung HWl'lIl' UIH'r {J I'rfolg-t 'I'
Po'
Po" ~ 1)'!)(J:\ b -i l:
11I .!!!.. die Ahh, 8 honütat wardun kann, I ~ i ll St ück t1'r I ur C' ,a




Po" x po'·a 1"
"
I) I I I
- II) I t) . li ' ('I I!' 1"7:,1; 0,~:! 07;,1 1".111; 0 ':,71 0/110';\ OI;I!J I r,IJ:! 01<.1 ' 0.,o I 0';,;. 1'710 0 ':1:!7 0 ,.,0;. 017 1'!Hl 0'1" (J 1001; (J'IO!I :! I!t;, (1 '1 h (I:.!
"·7 0':1-1 ;1'17., o· I 11 11 I ;(J' o':!!,;,
'2'7 0 0 '10., I) (11O'!I o':! I!t :1'1 I:! (H~ 0 00I o :!III • '\7:; O'oliO n '0I:! 0-1\7 I "', ) 00. I 1111H 0'11") ;, . 'Oli onl!1 O·/,
..! o·o:! H'7,11 01"'.1" I 10:, U 1\ '1: ; tl r:
11' :la O':!7!J o. 1I.II%i tl
r 1:1 1111 1 77(1) 1)'( "J••:J 1'1
J) IJi Auua hm«, dllU im
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Ahh. 33;f < (k~,)~~7t ({:< 0 e7SJ. ,
'h t bb entspl'Il'Itt folgenden yrrhalfmss e
n : It' 1 Z a i ;;,:O'03't Z I
t O'11t65, P. . L,Z 798 S' 1'952 C_" 0 4't,
'»; p; 1 a I a
lIuhpndl' f /1ft
p, Yo i:
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P 0 ms» w 'iol, milX c'. 6 IGZs, mtu r':.5d.
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ZEI'I':I' III{WI' 111':,' (,,''1' EI' 1'. I '(,I: [1:\ I{ l \) \I I 11I1~, 11 p~ [ I
zU
/1 _I" ur I '
"
11 11 tl rKUli truk I ,n'n 'hm n 11 d
" ur 11 tlJl I t 11/1 1 I ) J 1/1'11/'" r, »
kunnt 11
dip rlr dl I li,trllun' rf ml rlll'h n I irur k rh rlrni.. t'
I' J.p lurl'h <111 ( , 1'\<1 n ( 1 L () 'I,b 'n
ein
I'
I ) I~' I: ('(' '111 • lelu ru 1I I~ dl'
nto hm n "'I ~I'II .1 l t I, (
lieh .n Ventil. Ahl) :! uIlII:!
.' chwindiekr I \ Ir 111 I. lJl
bi-im IlI1 korn nu-n mpfindlir-h n
P I ' f\'t'
I \b\' :?lJ) Li '" 1.11'1' I'hllllt[H1nkl / 11 II d 1'- u
,.., 'J) i (·hell
I' 'eht on I ', () nn t I' dl· Lul . l'Ilunnungl'l~ Z\~ • , jo-
d 'n Ol'llin Itl n /"1 untl 1'1 kt in.' 1:1',;flnlln tl 'I' \ l'nt lN ( ZU
trl'kll; d 'nn link \UII I, I t d r IlrUl' tl r I 13\\ en.' t
11 k 1IIII'n I' I ~kl'in 1':1 (), und dureh IIIt '"rd Illllun \" 111. 'nIl
j'l\l' lJru'k l'rhlJtll1 I' tn 11\1 LI'itun', I"h kltll1l'~ 1'1'
I jl'n" \ (111 " 1-. k nn d dll I' '\11( F_r, Irnun,{ tl I' I ,.n :il'
1', t \.j 11,1' 111I In I' 111 I (I I intr I-n, 1 I' \ ·k 11 'nt.
) ureh ('hl '" '" 1'11\ ilHIt I n d I' J ur I 1'1 ( zU
) lern r 11 ,I r rf rr] rh h Ur u-k J./' 1 () f! ~Cll
I . ( Li" j' link 011I I'uuk n I" \\l lr-h r /.11 jf m m Ilru('k-
,('\'h Itni P h 11 IJ 111m Ih dl \' I'llunnun~ wcH
in dl L Itun~'ll\n h r'rt () 'I' • rrhch un durl'h
1111 ' 11 \ ,11, -iu: I' ' 1 lir nun lle. un,1
,
<1.l :('!tn -Ilbr -rn en I) J", ich 01 nr 0 \)1 .u ,Ier-;;-
Kurv der Verdunnuu.r \ ,11 bzul I 1I,I'n I urch I'hllg,;-
, . eh indurkvin-n t" ( . hb, :!!' ind b r w ntlJ{~I)1
,... • '1 (I (),,,1·I'm l' I 1,('11lI ,,11 korn IIH n mpfindlivh n • nu I' " .
FUr l/JI '1I1a l.tt J tI,ll!. tr h}, i., d.r 1"r"7 ~"/
l trurketc iljt 1'/1/11' ,,!Ju' ,/u. 1/111 den !-/'/I r'/lIl' k 1,1'/11I j)"b~'
'A:illl/ln.·llrud, den III/II/Imdl 111,i/ I/I}, toll tl/lldl,! /1'(/,,1 ,
"', y , . ZU"I'
sind <11' Durr-h ehl, ,. eh \I1<!J kl I n dl'lII LlIlIen
') r 'I JIfm = I.. ~_ 1 10m - - ~; {/ 11Ii t 1.. = 1'4 .
• lJ ie L liftgesclmilldigkt-il im G1 eicllllr uc!-tpih' bleibt
bi.. zu eh r "'\'Ollen Luftverd ünnungen unte r der ,'('h 11-
~c:ch wi l}(l igke it (/:II;) .
t : ) Die W irkul/!! der GUlllmi/idcr bc injluj.lt die Durch-
"/'h/{/(F!! srlurindigl.'eit bei den kleinen und !J( i den qroßcn Lutt-
vcrdi;l/l/ungen. Zur Über windung der Gu mmifcd r i tein
Überd ruck J. p not wend ig, es mull dah or unte r dem V -n d
wenig. tell, de r Dr uck Pu' + J. fJ vorhanden sein. damit
,ieb öffnet, . lucht man in Abl» ~.. An - ~P () "I'ben
11- n
I· 0 I' 1 p"I IC 1'< maten <CI' zu . 1 () pa rallel n (; ruden n (' di 1'-
Iordcrliehen Vc rhältni, e Po' I- J. /: . Die. (;1'1' de schneid t
110 "
die p~" - I' ur,,' in den Puu kten I) und g FUr 11, erh It-
nisse ppo:, rec!tts ,"on /)0 (I J-Ordinltl'). nl:o hei . ohr kleillt'1I
11 '
Luftv n lU nnungcn, ist d ' I' /)nlPk p dl'r 'toflwelll' k lf' inol'
als der erfol'fl,crl iche I!I 'uek flll' + J. Jl (A I) gegen n In e
kann d,lher cme E riil1nul1" dl'r .' ·hnellbl'olll ventil nil'h
. I) ' I~ heint re ten. lese ~J l'schc i ll u llg wU l'dc allc h b 'j d 'n Vel' uchC'n
beobachtet. es erfolgte b ,j Luft ver d linnungl' lI unter ullO'l'fllhl'
G /'/11 Ilg- 'iiulc keinc "eh llellbl'(,lIIsun~, FUr Ile \' I~rh i1 1 _
p'
ni.:l' p~. linl's VOll go (l~'-O rdin t '), 111.0 lH'i "hr <rl'oLlt'n
Luftve rrlullnung 'n, ist de r Drul'k fl <1 I' ,'toLlw ,11" eb<'uf 11
'I' ist die Luftgesr-hwindigkr-it Im leichdruvk ile
\llungc die Vcrd ünuungswr-l lo nic ht in die L itung 1'1 ielu,
hat der b wcztc Leitu ngeinhalt überr 11 die Ge ichwindickeit 11.
, 'ie W re dann auch die Ein. tl'iim~e:('hwindi~kl it. Dio eh ·
:I'hwindigkeit 11' • teigt on
\11111 U' =- 0 bei 'eh r rrcl'inrrel' Lufrverdünnuna 11!i- 1I bio
b b t"< 1'0 '
2 a [ ~. I ]mux IV = I.. _ 1 max U' - :) n nut ," =- I' i
bei vnllständig luft leerer L 'i l un~ (Pli' = 0). Die Ein tröm-
gc:c1l\\'inJigle it ist aber auch In di esem Falle nicht
g'rii(lcl' uls
,'ie errpicht di,' e tll'l;t Ili-i
2 k
111 In dll" hur </, (
II
fHH;:llIlId 1 1'0' O'!I;J7 lIIil k 1./111./1" ill AI,I,. ) 11 "'Ipu"
~[all ..r1,iilt diel;oll \\' ,'1'1, wi.. fulgt:
,\I i l 11 1I gibt (:1. ,',)
1'111' I' <11'1' IWI <1"1' <1n I1 I' 111 ,I l' (.1 pp' "
prh LItt 11 '1\ \', I' \1('" 'I' I <1. I' I )ur"h I hl' " ("
1,11 " und (li<'
\.\1» I'hll I I
1I1,li ,kl itcll
u
unI n ul (:rlln<1 tl"l~'
l,ulI' n rh dh 11, t
J 1 11 h ,Irul'k t ' "
,... I d I/1 ,'I I
~ I'ur111Il11 LlIP
"JIllt l)) I, j, I dl " / /"11 Inl
In dl'r J. UL'lIlltl -I, lI1' f uh t Il '''I' 1
\l'lphl n <11' pI t.t.ll<'llt' Lu I Hun" ,)
d 11 ('I''' hlllZU \11I I I 1<.1'~ hnl I
11t, dill I/I II/H/I I/IU/I/I)) fI 1/1',1 I
O':!O!,j 'llil
(~:!~I k _ ,-
I +1/ (k I I II",k I~
t IIIl
11
I \Ir " \11 IL 11
"
• ( ) 1II L • ], h • Il
(., 11 pr I I • (l ",
, :::1 11 .1, I I r I (Irdill ..
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ferJIP I' C;1. 11 )
c'_ _ k + 1 -t Ir -( k - ..!..) t 01 I"
{/ I ·1
IIl1d (; I. 1:)
.J!....
I! 11 11 1.1 JT ( '111 I1 r 111 , () I', ·, H 1 ·(.E ' I El'H· \". '11 .\ 1{(, 1I 11T KT E, ', \ EIU:I. 'E.' ,'I. :15
(.) I,., II11 Jl \ daruu . "I' ('Ialo • 0 \ l'rdt n. d.d dip eine(,dpr I I
I 1(' UIl( PI'P der J ura n 11 111 (/111 11H'IJ 1 IOl'hl' zutriff].
•
~~) \ ' 0 0 dC'n Il'r;hrrl/ J'(/r(/lIs.~e{ /l1/!/0I. wird deI' ,,;ith r-
.·t ' l ll d ../o.'CII Ga.·I,( /I"(,l/UII[j ei o grünere' GeWicht zuko lllmen:!.').
) \"on den \\" idür ' (ä nd 11 wIrd], so nd,'rs di' Hohn eiLn Il/-: he r-
vo,lr lpn. Jl il' \ ' u s uche mit d, 'r (,in" zwei- uud vie rfKeheu U io!!,' dc r
L.'itun~ ~tre('k(\n ( .\ )" eh n. JC I hai, u zu den , ollrl' eu der A LL. :! /-:e ,
lilhrt. Jlie. iulill'he V n" dN Leiluu~, tn'ekll hetrug ungefä hr 10 m.
IId dl'" gl,·il'il'n Lu ft \'~rd ii u u un ' wi rd mit zuu h m uder Liiug' d e r
L ituu ,.:'ij 11'1 ck('n di Durch" 'h'H' l'sehwiudigk it klei ner. DHs fr iilw
, u loI,·i)' n dl'S !lu l'ch chln"!" hei dl'r vierfaeh n ' ~ e i h e der Le itun /-:" ,
tre,'k(' (d d l t ll !{eih,' d I' ;1' lieh "ru!,!, c) dellt t allf iu' \" rtlachu nl!
dpr () n ll' k Il,khc hin . ViI', \ ' ertlnchllng LJ giln tigt don Ilrucka u ,
!(I, ich 1I1n \ ,'util, der . dlli. Blich iue E,ötl'oun~ ulllllü;dich ma"h~
\h, "hn. 11 . :!, d. tl. n d,l~ \\" it'd e ra u ft r ton de,. !)urcb seh l:lg t'b hel
!(rößc lcn I.ufl v, rdiinnun).:pn wciten' L'nter uehungen llnz ubc h lil'ßp n.
,' IH'iot nieht :lnl{ .hral·hl, d hi zu dil' t'illc \" .1', ueh" r il." nieh l au"
lI'iehr. r.in u llllJill, 11m 1', J 'dii rfni liq~t lIneh /lieht vor, da ~chnpll ,
















.\b. (·1111. I be - ' vent ilo l.zwi,wllell z\:i . ·cllnellhr(·m.-ventilen). so ents teh t
d ie \ 'l'I', ueh - d~'r \ «rdiclnung.. t, ,(1 inn erhulb dieser Leitunjrssn-er-k«, und
ruter PIH')"('in. tiJnlnun ~ 1I11 t dl r .:.-_ I urve, d nn dJ(' J)ul'eh.-ehlag.-ge,-,·Imindigkeit ist griif e r nls die Sc ha ll,
r g"' ('hwind ig kt 'it " (Ahscbn. II.. :!.,d. (~ ; Abb . 16). D ic so
HIHI' ,.lI t ndi, on' i nrlcr h , di P ein e .-teigt. rha lt ncn Dun-h, eh lag' grscll\\'In(lJgkeltt'n können d
ie Wer te
f,d/t I:UI' •' (' II.d l", " '11\ Hld", pit und unt 'I' C'der - -Ku rve nicht übe rsch re itc n ; diese sin d die oberen
"Urenz\ orte, da bei ihrer El'mittlung anzenom mon wurd e.
daß der \'pnliehtung'" toß sofort un d nic ht erst nach dem
\ ' 'r!aufe einer endlichen Zeit entsteht, Ergab der Vers uch
I ino t1i " challgcschwiruli keit überschreitende D ur ch .' (·hl:w s-
ge . chw ind igkeit. '-0 zeigt<· d I' Indik at or di e toßwe l l o ~1 0
(.\ bb. 4 ),
L t X gleich d I' Lilng der Leitung sstrecke, so ist d ie
Dur ·h.-chIII"'sge,. h\\ indivkeit zleich der Schu llvcschwindiv-
keit (/ (Abb. 14, Tafel ~· I I ). ...,...,
\\'0011 X gr;ißel' i. t als die Länge der Leitungsst ree kn
zw i: ehr-n dem Br emsschi iber und d JIl erst in chnellb rc ms-
ven t il« (zwi. elll'n· zwei ~ ch n t:l l b rem ' \'en t i l en), dann k ann
deI' Verdichtungsstoü nicht mehr zustande kommen, und die
Erüll'nung der Schnellbremsventile erfolgt durch die Be-
. P1d 'uniguu~ . wellen wobei die teigenden Druckve rhält-
nisse e; -+ ,J.p in Betracht komm .n lAbb. 20.;). Die Dur ch -
(10
.ehillg' gesC' ll\viocligkt'it i I in di se m Fullc k leiner a ls die
,'eh:t1 lge.-chwindig kcit n. Wie weit . ie unte r di eser lieg t,
111 ngt VOll dCIII pl)l'lI g nan ntr-n Druc k verhä ltnisse und von
dem \ ' crhält n isse de r LI og' X zur LUn ge der Leitungs-
strecke ab (Abb. I fl ,. Die eingehe nde Unte rs uch ung für
die. cn Fall i. t im Ab .elm irt« II, 2, d, x durchg eführt . Er-
g·tl) dl'l' Versuch ein unte r de r Sc ha llgeschw ind ig ke it
l i 'gend' D urchech lugsgesch wind igk it. '0 zeig te der Indi-
kator d il' Ik ehleuniO'ung wellen 1111 rAbb. f:> und 6 l. Da '
. tvi 101'1' 1-urven 'tu .k . turn mt VOll der du rc h die Eröffnung
des \ ' 01 ' dem Indika tor lieg -nden Ventiles her vorgerufen en
n 'U'II Be\ egung. welche sich über die von eine m fr üheren
\ ' I'nt il l herr ühreml c I ge r t.
\\'ltn' n die \ -CI' . ueh' bio zu den g rüßt n Luftver -
d nnn ungell fU I·tge. etzt wurden, so hiltten ich bei di e: cn
d Ul'r h d il' hl' rUlwrreiehende Verdil nnung-wellc fUI' di c Durch-
'ehhw. gl'. ehwindigh'it lJur ' eh r kl·ine " ' er le el'O'cbl' lI kÜll oeo.
Bei d ' I' l~ rlll itt l u JJ g del' J' UI'\' l'J1 : tlicke. R" C" (Abb. 2!J)
h'lIldelt l" ' ieh UJl) eint' plöt zl ich ' Verdunnun g, Bl'i eioer
.oll·!ren i. t. die !"ortpH lllzun~. "'e chwin di"' kei t fU r einen be-
stimm ten Drucl' auch ",I ,ich deI' D ureh eh lagsge, ehwindig-
kl'it. I III jetzigen Fallt' ha ndelt (''- ich U Ill eine a ll lllllhliche
nich t \ -erd Unnllng, lind lH'i dieser i t die Dur ch 'c1J1ag'ge'chwindig-
I l'it I-Ie illl'r al,. d i(' Fortpllanzulw : gl' '(·In' ind igkei t. Mügli ch el'-
' l' i. 1' wltJ'l' bei dl'n großen Luftn'ruUnnunO' n der DurC'h-
I .C'ldug ganz aus~ bliellen. da illfo lge dCI' laog 'am en Druck-
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. l.J. wlJ d n fl'lIhl'l'('n I 11 ,'I' Ul hllllg'('O. in. bt' (,od rt'
,1 l'lIl'l! dt': \ h e!rll II , :!. I. t ( n h lil ~I od. dl'n hllUpt-
"
il' lJ lieh.- ll'll (lr ulld flll' dil' \ 11\ 11l'huo.! 111 d, I' ,11I1I"lulII( , ,. / f / l ,.\\' I' () /I' /(1/ Hil i {tI/1I1/f1 t/, I ('I/ud I, Ir /, 1.U ueh n.
~'rl!lI a llph bei m Br"11I ('1J .. ,b I' IIdi,I"t d Iubcl' 0 Eln -
"1'11 t' d i . J. " li'
. l . ru IlUlIg un"llll '111 I t eh , rful 'I. 0 k. nn do('11
\\ ""I'n d ,· 1\ 't I I I " 1'0 ('11 I' llr tptl lnzun trl ('11\ IJ1di rkt 1I dt'l' ent -
(' l('nd ell (Ja howt' 'UIl' und 'l' n de r ....Zun dUllt dl I'
Wertt' P I' .I~ )("1 81l'Ißl'o d(' r Luftl'l'rdUullulIg11
\ on ('llle r I" )' I I k
. ' JI "tz l(' IPI! )I'U(, 1l·...I·l'un' d .. I l'de I'HI .. 'och
'\ l'ollg l'r tl' ilrr di, 1,)(' i dl'n uoll I' VII I dlrlil'h '11 r b( rdruek-
VPI' tillt n' . I 'I ,'PII H' 1 otllil /ldl'/l ,·hIH IIbr 111 llltrlen zu (Unlr-
l1,lt l'lI zwi pfl(' 11 d ' I' I' I 1/1' I uod (h r :, rluh'n (' /). \ bh. :! 'J.
I.. Pu('11cnt Il'h('o lIi"ht unlllittl·lIl1lr I tot \ (11 n. ondlfO Bt,-
'I' I t'llJlIgu og \\·l'llplI. dil' "rdJ('lJtllll I. 1l1('h (h I' fl'Uherl'1l
"'111' 11111 ' IJ '\\ IlJg' l'ln,' t III hlll'lJl \\ 1(' 1111 • "chn Ir.:! "I'iirtl'rt
I Ut~d c . In'i hr d itO11 11 ml hliche \ 't rdi('htun /.U1lI \ ' crd lcht llog -
%[;' / ' cl n BI' e lrl(Ulllgull" \ ,1I11l fol~t (!tl toilI'. B-
, K le h dn I)un ·h ('Id t' "I' ('11\ indl rk It kOlllm e ' nun in
( I' 11 I' I . I f ,..,1'11 ,Inll' I I ra u 1111. \ 0 Ich deI' ,rdi('htll/ltr toh au ,-
l i ( I t \ . f(1 . 111 ('10 lch, tell ,rt'IUJO't III 11 1. I In r \Tor• t 'lIun"l' l' V "" ,..,IIl II (" Ol'g'l ng', \\1'1111 IlIln d, n Iw " nd ' rl 0 1.11 dl I' .dl -
w 11,1" h('o I'l dieh tun' 1 DlIIIlIIllI I .\h ('ho . Ir. :!. ('. hf'i
\ ('Ic,' H'nl i('1J dll ' llJf('11I IId, dol n,h 0 BI ('hl UJ1Ig'Ullg'
\ p Pli .
r 111 1'1111 ' 111 (I Ull C'hllltil tlll!ln. d I' Ion d(,1lI U.-
all" IIU k t I I\. I 11 I' ((' I' \('\\ ('gur ... IBn 111 eh" ", I' dl( 1'. 11 1 IrOUIIO'
<\ I I t. ...,
. \\ 1 1111 , ' IJ '/lIlI' it rl dll Lo" ,It'rLllullg'tnl·kl'
%\\ I (' h('11 d"m Bn'lIl ,(' hil "er und d III ,'I' tl 11 .1·llll IIhn' III,-
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0, eh chi '9 ud n,
(Siehe (jr"" drtlJ,)
IJ Jnfolz 11,,1' I , tI,'I'h ,I tUI)<P und (leI' J{ eiIHII Ig' dl"
... h, I -enuVentile, (,\!l h. 2:i l wird c11 <' E riill'nu1lg '1' . t r-r fo ge n. \\
1\ 11\ \ ' ('lIti l d i-r l Jr uck ruf Pt" - .1P ere unken I t. 1),1 ll ll ~~('no lll lll 'n wurde. d d. b"1 d r-r I', l'üll'lIuJ,g llt Bn 'JIl ',eln '~ll':~d i I rurk eiu t 'llu llg- plii zlich e l'fulgot. ,u i t dl' I'o;tpli urzung "e -hwiud igkoi t l!t I ir uck erl ICh der J)urel~
. ehhg-'ge ell\ illlli g-I eit I} /I ', l ru rch ch!l/q"!JI,',hWllldl!lkct!. l.t
jl I ntol! 11, im I' " I Ilil (!l, /li!!, tll/IlIlliilll. it a und 1~I'I~t
1 I · I ' t ' f'ndhc 1-UIII.lI IIH' Ir UII er (I .... 1'. J ' lP ri,b" r J /" u u- 11 -m l' I
ke it dl'. \ ' elltil .. . i. t \h r-hn. 111. 1. 1.. i
Di e fUI" J, 'tilI111lI '1 fl/nl ,r1ic' h 1 rUl'k \'l'rm i n d c' ru l1 ~,' 11J PUllt ' I' dl'r Alln th llll' 'ill ' I" pli',t'l.lil'hell Ein tt llun,g 1'!L' ,
.\ U g-It iel ' dru l'k" ( rh tllt'111n I )urt 'h I'hl ~. g"l' '('ll\n n1.'~­kei tl'n , iml ob ·1' Gl'I'nZ\H rll' , In (h'r Z Itlenlatd 1 . 1\1tIdip 'I' ful' \' I' l'h il'd..nl· \\' ert ' \' lI\ ol l" J, i \ Ir. ehi('(l tlH'lI
L itun l{ d n lC'kell 1'011 /.\1 . 1111111 'II~" t 111
Il n ('I·h lt ZU III Bei pipi .\ hh. ;,(il h , j illl' lI\ L(,iwng '-
k . I 1'1 Inll'h'clrue C I'ull =- ß k,/ t'll/ l ,lh 01. und , ' 1\1 '111 ,u'
Jlu' - 1 k" I III l lh ' 0 1..
,, ) W ürd n ir-h (li( ,',·llII -llbr m «ntil« h -i der ge
, I k 1 I I ' 1"1 I1·11 i', tl"nl'Il ,rmg. t, n J r ue v I'IIIIIH " run y 111 ( r ,eltulllr p " 'I. ,111. () voll ko uune n emp findlieh "in, u w.tr« tI\(· ~ )un: h . e h l l\~' ~
ze d1\ indi rk it ulvich der "Ir dl", chw iudigk: rt a, Ull.
,
'"' " ·,,ti·f lu lIhh,llll{ W von I'nll und Pli' I }II ,duttl!!, cntrtu Ulhll . ,d, ,. 1),./11 klu Ithrt /I , ,[, I ,,1)1 I" (, r /I /1"I,.f d« 1)/1 rt It ·dtfIl9· -
!JI iclurindi,/~ I if.
:I. IIrud .lurtlu"'ul. ('.
B"i dl'r J)rucklufthl"'1I1 :p kuullI\eu tli' \ ' UI' rflnge ind ' I' lillk. \'un 0 " cle"('lIpn LritulI g' in B ,Ir I'ht (Ahh. :!{i j,
.\n di e 'e r ~ll'lIe ist 1\1'1' Hrelll s:,ehiplH'r ((la" ' eh nc ll hl'l'm-
" ntil) zu denken. Ik i c1N ()I'II(,kluf:thrplII . e : iml d ie Y 'r-Ir Itnis:c we,'c1Itlich eillfu(·IIC1· HIs 1)('1 der Luft " u~ ·hrplIl, P.p,," i..t UI'I' ab olutp J)rul'k in cl '1' .!{c111clp1IplI L:illln f~ . Pli' d,,1'h,-olut e IJI'uek ill (Ielll I{a llllll', Ullt w"II'h"1I\ dl(' LeltulI~ lJl '1fiel' .'ehneIllJl·"lIl 'H1ng iu Vt'rhinclung gehl'aeht \ ird ,
3' ("'111'1' lIluhnlilllCIlSlonal e I'rollll'ln" d pl' nn st uti gnn (:'. 1111" f' l-(unl-( .
,.E nz)' k lu l' ä ll ill lIm' 1Il11lhulIlll.li ~h ,' n \\'i o.n cllllll,'n " , I \', . :1, ,'. ,:lll!'lIi :>1;1. EillP ~tull\\'t 11 " rult 1111 llllg,·nll'ln, n lllH'h 1/1 " 1/1' 111 I , " "\\'11,11 I h"rvor, ill WI Il'h, 111 \\irh"lfn·i u 1I,'\\'r'gllll g c /llh IIt"/I i I ~, . ,jl :!
EI /)/lre/' allc , 1I' II'eid /uII!JI Il wird dcl' ( 'lu/mU/ I' d'l'(' .
- - /l t/I've IIt.. 1\/lI'v der li/,c1'l'1l (JrcIIII'lI'fe l!Lr l)/lI ,/·h..dtlll!J ··'I
!J~.·eI/lI'i~ltli.?ktitUl uirl/t ',c""i/,r!. S ie ell f,p r i"h/ delll i,lud"'l I'id"Pille.. ' (,Ilttl" " lI'eldll'.· VI i ti ,'r !Jl'rill!J.,t, 11 I )rl/l'~,..f/l!J ' rl."l!! rl l'l/gall~UI (!I l.er..rltlliff jJliil lu'/' /1'I'i!Jil )f . DieHP 1II'IWh,tl'lg- ' r ll ~ l g­
zählt h ')m ullbeh :Ietcn Vl'lItile \'0111 I", itung-. c1l'1wkl', h '1111fcdcl'hl'l · ' t ,tc11 i. I dip er UII\ c1t'n !"e(knlrufo\- zu '1' 1'-1I\('lln'n .
',) Oie Annalnne, ,{1/)3 die Ihll'c!Jllilg ;11 eiuc ut /ii l' ditWiinl/f' utulurclulriuqlichcn llohr, ,·f ll tiji /ll lc f. de...icn l uhu}! dilWiil'1I/1' u ich! leitet, durfte auf di e 1\11\ eichun ren k uu m von(':inllul \ . ein, denn die in Ben-acht komm end en Zeit en sind
ungem ein kurz. Bei der IJun:1J sehlllg:gp: r-hwindigk eit \ un
;nü 111 Sek . ist b ,j e ine r Lllllg ' der Leitullg st rcc k e vu n10111 die Zeitd auer 0'027 Sek unden. hoi der Durch . ehlag. -geschwiudigke it VOll 27011/ ' 'ck . 0'0:>7 ekunde u.
c) ' chließli .h ist auf di e enul imcnsiou«le B I'IIIII II/t11 IIg.
auf di e Annahm' einzugehen, llali Ge ichwindigkc it undDichte über den ganzen Hohrquet.. chnitt UII\ crä nde rfich
sind und nur in der Hiehtung dr-r Iiohrachsc ein ' And er ung
.r fuh re n k önnen. Um dieser Ann ahme ge recht zu W rd en.
wurde die Leitung jewl'ils in die Atm osph äre verlun gertg ducht hei d '1' Luftsaugebrem se von l) mu-h links. Lei derDruckluftbrem se von 0 nach I' 'eht , Ahh. :!(i)..Vllein a uchhicmit . ind die Bedingung 'n für die eindimcru iouulc Oll.-heweguug nir-lu erfüllt; denn durch die eine endliche Zeith an. prul'h end,' Eri itl'nung d', Bremssehieher: ulld ller\'entile. durch Hiehtullgsilnd ' rungen und (Iureh die Heihun g
werdelI auch in der zylindri , ehen Leitung lIH'hnlim en:iunal l'Oa ..hew egungcn hervorgerufen. dprcn ~e\laue Yerfolgun~derzeit kaum \lli"'glich !'ein elurfte:1n). Be"onllpl.. ver \'iekelt
wenlen die \' 'rhnltni""l' an uen \'cntikn :pin. E: wllrd,'llalH'r aUI·h immer llie Lcitunl{, tr 'eke zwi :chen dClll Bl'em. -
. chieher U11l1 dem CI', ten \'pntile nug-ellOllll\1en ulld dUl'ehlIillzufUgung eil'. , 'c hncllbrl'\lls vcnt ile: ill d ' I' l'l llmm ' I' llll-gedt·ut el. daß :ich illlll liche V(Jr~ ng"e llueh zwi sl'l lCn deli
.'chncllbrcIIHi\'entilen llbsp iclpn. Pie \Tpl'"ul'h: gl'uppe 1v lie ßdi 's cn .'chlul\ zu .
Die \\'rdUnnulllrs- und V('rdichtull" \'Ol'lPlllJO'c \' ' r! uf '11o ' t:l t:l t:lal :o nil'hl . I) glatt nllu geo ..dn et. wie ohen llng '11 01l1111 l'n
wunk, IJie \)uI'l'hlll'tzulI~ lIIit ver 'r hiedencn B wpgu n ~PIIkomlllt bei (!t'1\1 zur Bildung eiuer \' l)rstellun l{ heran-g-ezogPll en Fallo durch die \ Tel'ilnderlichk it der Uriill e .\
zum .\ usdl'ueke. Es sind : omit di p Abweichun 'L'n 'o n eI"r
'indilll l'n:ionalen Bcw{J!!'ull" ill dPI' E..i...·trrlll)ff librr (lil'" h
,..,pliitzliphe Eill"t 'llung- des .\usglei eh .-druekes b<.'l'liek 'iehl ig t.
,renn au h di Vl'rh.lltni:e hei dpn BI' 'm , en ni('h t
'infaeh 'inu, so li<.'gen ..i , nil' eine Unt rSlichlln:.: der \ ' 01'·~iln". dpl\1 WeseIl nHch eloch gUn, tig er 1.. b i dpn I)('n-lall ' 111 d<t Gebiet der ulI:teti"ell GUHb rwclrUl1" fallendl'lII' 11 I . . b h hI'U) ?me,n ~ PI' Balll "llk, delIlI hei deli BI'CIII:PII : piel t , i(' l.
<leI' l'lne I cd d,'1' TOI'I{.\lIgl' t tt,'l\(ohli('h in eilH'r zylinelri , ehenL"itllng ab.
1"11 :1. 1 1'1' ( 111 r • I U H BI I ( I' ' 11"1 I' 1, '11 \1:( 'HITJ,:rTF,' \ EHFI ·1...• .'1'. ",i
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Zahl<'lItarl'l 1. (ll 'CIIZ\\,CI'''' <lcr 1II\I'('h . chlal: sl:,·~ch\\"jllllig ·lwit ell hl,j
11"11 llnll'klufthrclIISCII (trockene Luft ,.
d ) In tipI' Z a h I e n t; fc I :? sinti l ' t r : ut h: lI'crlc der
1)/Irch:t-h!tlg8!JI','l'!lII'ill,li!lhiftll bei Drlleklllftbrellls.JI\ zu-
, gll'irh.'n Durr-hschlag O'c~chwi[1(liO'kcit: bei ~ p = 1'0 /.'.1/ C/ll~
I
i:t eine V -rkleincrung von J!;, unter c1ir Abszisse des
PI)
Punktes .11 «hne Einflul, auf die D urchsch laa sz c .ehwin-
d isrkeit. l:'l ""
Eilte / 'crgri!I."Cl"lIiI,l/ dc» Ll'ifllllg,<drllck,' ,' POil kann bei
g-1C'ichem .l p (li Durehschlng:gC':ichwindigkeit der Scha ll-
geschwindigkeit nähe r bringen (Z a h l e Il tu fe l I \. Di e \ ' er -
besseruug giht jedoch bei hi'lheren L L' it nngsd riicken nicht
viel I1U., d;l die i: Kurve in der .·iihe der t-ChllllgcsL'h win'1/ '
digl'eit Ilach vcrliluft. In der Zahlentafel 1 ist ZU II1 Ver-








,,) ich 111 /">,, i:t nnr
l lu'1', inHnl . .\lIe p.,"
~ fl
,\ , I·tl
I..h kleiner sinr] al.
Po"
I'rlll hrung d( l' \)nr('h-
In d('1Il 1)(' ond' l'l'n "'lilie
I Pl"(l~) II1 11/ ~ I Il' /1,," '
I'nnkll'. I, in(\. zur
11' :i:1 11. der r-llu-n \ bh.
t1! 17 IU .\bh.:2 (t.; t. I/' )
indijrk cit c" II !12li 1/. mit
/1
al.. d i,' \ h. zi,. c 11,'
C ) I': ill l' " I rkll'il/ll"l/ll/! 1"011 I) , bei
, (l





well'h l' kl·' ·III "I' ~,'I'II(I I I~ ." l\, (i(' zu dt l' (1r<lin I
~I hiiJ'i frl' \ 1 .
.. (.] I ' IMzl.· .. e. trllgf'1I Zll l'
I 1\fr "C (' I . I ' k' . 1 1.'
,..,. • 1\ 111' Ig t'll IIlt 11. u( I.
JI " ('(I = )k,l 1"/11" ab 01. fllJ.rpII h. i
wl'l(·ll · 1I .( . I'lnl' l'
I. t ~ P Pu" 11 (1 ~-"
V . 11,, "
cnld!' gl' schlossen. weil Irrucke, \\
<lPI' Au '0'1 . I I I I' I1 . ',.., ('I(' I, I ruc p. lPI (1'1' )',11I1. itunz einer " hnr-ll-
II ·Ul.·nn " . I . I ' 1 . :;.
,.., IIIr 1I 111 III "',Inn" gel tngl'll. HCI p,," -=Cl /"!I flll~
ah.ol. und i ;' 1 /.. I 2 I I' fJ . ' ./ (l '.11 ctu 11 I. (I. ist - 11 - 0 ;\ 4 1.\-Ordllllltl.
i\ hh ') . Pli(,' . • W, ) und d('I' .\ u..gl"lr 11, r] ru« k /1 22f1 kq/"/11 2 11 bS1l1.
•~ wllrd I I J I . . .I . I (' I (11(' 1' erst )('1 cmcr ('!'fllnltodi..IH'n Druck v..r- '
11l11l 1'rll n,r ~ " '-1 /. ' I , \ • " •ni ,] ,.., / ' 01 I ,q 1"/1/- I ....Pli,," II I (!Je \ r-nt.ilc
I( it mehr . J I' . kl . .(I', II n, pll'l'lln. )(' 1 • «nu-r \I L rtumr..drüe kou ist
I ( nor-h ZU ] '!' I) I . I ""t llfp( I I;' '.. Igl' r uc VI rmuu nn~ ~ I' kl incr IZah!l'n-
. I 'n I' J.
"' 111' d i.- A u t1ut\~rr, ('Im illdi"k, it i dpr i\n:glloi,·h ..-
<11'11(,1 ~I ' lIl .d " ~ l' h (' nd . 10' 111' rllc 1 - /1 11 "I'folgt <1.'1'
All flnl " 10
' 1
- /'0"
/1 ) 1Il11 jener I :t,s('J.\\'intligk( it. wc lchc zum V rhultn i-
/ 1
0"
frl' J." rt(( :I.('t1. HUf/o" I; {fflll~ Ih.,,\. und/lu
1 ~!JI/'/)j~ I), " I. I (11",' (', I . 1 kei~ • (' I\\III( Ig ' 11 ir = l>-li 101/
(P- OI'dill. 11' d e r 11' I" U I'\' I', .\hb. :! l.
I/
\ "011 dn IJ r ud :/l i if'/1I J,'r \ -rdunnunz. \\ 1,]11'
1 pi!. IWp I'hpr zwisr- lu-n <11'\" , ,l~reeht,'n }<,l'zPug'(·nden
Anmcrkun~
tehend!'r Z lI~
Fah render Zu g'
Fnhrellder Zug
Fnhrelld" r Zu g
Fn!Jrendcr ZlI~
Fahrender Z U2
FahrendClI" ZUg'. ohne Zwe i ~.d e i ttl n~
F:lhrC'lId('r Zu~, Inil ZWL)ig luituug'_
;'l,'hl'ndt'r Z U!!
J~ahrend r Zug J)io8t:r ha"'it'8 6~ ~
welo1,en 14 mit \\"eatiog houl r: inrl chtullR' \'f .r ~
eben wanD. 12 VOll diesen \\ ftM't,!u ßtaouen III
einer Gruppe in der ZUJlsmittro n"i allen \Vo tiup,-
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V. Einfluß der Luftfeuchtigkeit.
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Y I1 I r J
/' - P , Pd'
omit iur-h
/(1 = 2\) 27 dir eh t11~(. /'1\\-indrgkr-it
11 :!t Je I~J I r :! ll ll~) }/ t T 27 :1 111 ' k.
I, Luft 1l1l!:"rhr('1II "
Eil kann 1I11"l' 1l0m 1llC lI werd en. dllll c1 il' Ll'i tulI ~ Ul'-
I 1'PIll-Il (.!'ii ng li"h mi t .\ul'll'lIl l1ft 'om l irue ke /1, " 11 11 ( 1 "~l1 . t,
per atur I 1 '1') II n<! vorn Fr-ueht ie kcit g"l'hllltC ? ~ctll l t 11"n
. I I I ' .inh« t ( ,
• l\P I dem Au "\UO' -n (L den) hut uc r .I'ltUllg- • I t ' ,,-( k 1· 'j' 'I' 'I I dr-n I' ('lIl' I InJ I'.lI P Po', (1(' cm (H ralu r, I,,' - ~ \ O. -= unI.,., I "l eibt
k r-i t gl linlt 'rJ , llllng-e sir-h kC1l1 \\ I e r uu s. lu pl c ,
d il' (Jn. kon 't,mlL' I: UII"( «ndr-rt ; 1'. i I omit
D a I tun eh (: (' . tz :
.'un i, t Pli' ~ J', l'
11/ r I" ' !I (1I'!lt 1,1'( rns« k/II/II
«cl« idunq IIICht cintrt I 11
fr
II IH I i I
der L uft.
J.'I 11I
')3 +- 74 p,C _. , ? -
/., =-.!: = - - L=
CV [J170 __L 7ß 0 .....:.
I ' fJ
= bl - O'16fi 'P 7~ +- ()'071 (1' ~;r-
und da,' I'crhültui» der 'fJNUi,'rll/'l/ I1 iinl/ ,'I/
Hezei chn et:
p den a lisoluton Dr uck der Lnft in /" 9 III ~ ,
I die Temp eratur d I' Luft in O ( '.
'1' = I + 273 die ab solute 'I'e m pc ru t ur,
Pd den Teildruck d s in dCI' Luft enthalt eneIl Wa , er-
dumpfe' (Dunstdr uck],
p . den ZIII' Ternperutur f geh örend en •'lIttig ung:dn H-!- dl',
w., .erda inpfes,
? = Pd den Feuchtigkeit sgehalt odl'I' die relut iv I"euchti g-ps
k eit der Luft (0 < 'f _ 1).
g= !l', 11/1 ', ek." die Beschleunigung dl'l' Schw crk ruft ,
,'0 ist die Gaslconsianle der Luft. a ls ~Ii , <.:lllln g VOll trocken er
Luft lind \Y as sc rd a m p f,
99''')' P
H = - ..:..: - = 2H'2, +- II'o;~ ~ '" ....:. +- 1P ' 1)1 - ()-S,7 .; .....:.
. P (,J) 11)
+- 4'!GO (? ~.r+ ' J
~O) Ver ein deutsch er EisonLnhn venmltungen. Au l'h uß fü r
techn i ehe An gelegenh eit en , Uuterau sch uß zur Prüf nng der Fra~e
der Ein fiihrung eine r se lhsltll tig 'n durch ueh eud en Hrornse für (Hitpr-
züge. .· iede rsc hri fte n 1 ~1 , 1·1 , 1[1, Ii und \ "
t l) (I) Feu ch te Luft \ ~ I isc h lln' vo n tr ocl mer Luft 111111 \\ II CI"
dUlflpf : R, die Gaa ko us ta nto ; c und c dio I)('zili, cheu \\' lIrnll' n ;p ,..~
k -_ ~C ,ihr \ ' erhä lt ni'; }', der absul uto Dru ck (Ihro lflet"r, I. nrl ;
,
I' d ll s -pezi fi che (J e \\ ichI , I, din T elflpcr al u,' in (:1':111 C \ iu. ;
l' - t +:!iil, ah-u lute T IO porntur.
b, Trucken ' Ln fl :
J(J= :!!I'2i ; cl'l= lJ-:!;1 ; c,l ()'I 7U; 1.:1 I ·\l l.
1'1' der T pildruek und I" dl ~ p(\zifi, elw (: ,'", ieh t de r ill d. I' ~I i dIlllI;':
,' nt hllit lien tr ock"lIen Lu ft VOll deI' T ellq )(lrnt lll' t 1'"
c) \\' a berrlulnpf :
Rd - 4i: cl'd O' ~)() ; rVII ()':I!I ;
/'11' d I' T eildru ck (I )ull stdruck ) ulld 1 t' cl a s pezifi eho (: u\\ i ..hl dl'
ill d, I' ;\Ii· chllng cnlhlllte llen \\' Il~s ('l'dlllfl pres von d,,1' T elflp era tur t r ;
jJ , eier Slitti 'uligsdruck de, \Va s 'rdulllpfut; hoi d I' T elll!)(' rnl llr t I '1' :
\' ~~ , dm' ~'euchtigk eit-gellllit uder d io ruillti ve r oucl, tigk oit ,h'r
I.uft (U < 1 < I ).







Hlil oien pul pr "llI'nd(\n
~I i t don oben ung gebenon Z'lh lell\\ orte n • rhi lt HIRn
L(O.O:l I:!_Il·U I:!., .!-)l' p
L uft :
P
/' 1\ }(~ l /.IlJ
I,
nnd \\' a rdalllpf:
.. /' N I
tl
/(1 ) 7(,r
/' },' I ~ P
~I il 1',. 'fP 1'( /' P" 11 • I' "rh 111 111 n
un d rl lr 11
d. 'I" t
in 1.'" ""', \\. nu I' \'01' oI ..r I IIHlIIII I' In ky" 'in~( 'I t
r IUHlIIl(' r ind P und P itu 11I.1I·n ~l a ß ('immlnh"·11.
.\n den (;It'il'hull/o:( 11 c und 11 rl!o"ih i( h
/(,
H /'
11 }{d j. -;;
d ( :1 i"hun~ Vun I lIIit !l('n "Ilt prl',,'h"ml 'n Z Ihl nw( 1'1 11 I
'1'( L. , ,
Dit, t: lo· jl'huu 'en" und r I.: 1"'11 di, (:1 il'hl \' ,rlIIIIII1I6 C,
/I)
}( '1'd
.J!.. _ 1l '1'
p PI }' l ' ,I
- = 11 , -I 1 I d
1!ll lI ZI 'Tr. ( 'IlHl~ r 111
H' /.,1 und (1 ' des rd üunten Loitunzsinhaltcs sind 1I n
nlspr ('henden " rtcn N, kund ({ für d n durch P: l und rr
h ','Iillllllten Zu stan d der Aul enlufr ..leich.
ZlIhltllllafel :1. S ihulhre I'h" Iudlgkelt en zur Luft uu 'c hrl' lIlse
AI. clm. \' .
_\~Hlcrung er fahren, E - wird j edoch der E influß von a übe r-
wlOge n,
Bei trocken er Lu ft i t di e cha llgeschwindigk 'it nur
von der Temperatur' abhIIngig, und die Fortptlanzun gs-~l'schw indigke i t wird unter sonst rrleichen Verh ältnissen nOul'
durch a he influßt.
:? nrnl·klnfthrcmsl'.
E s ka nn ungenom ll1 n werd en, daß die Leitung ur-
:prUnglich mit Außenluft vom Dru ck e p, von der Tem-
peratur t (1') und vo rn Feuchtigk eit -gehalte ? ge fiill t ist .
Nach der Verd ichtung (Laden) hat der Leitungsinh alt de n
Druck POil, di Temp ratur to" = i ( '1~" = '11 und den
F'cuchti.,k ' itsgehult 9": welch er sich aus
'1'),
Es crz ibt
und es wird daher1?o=(f = 0'167
bei all en
1(,' =--- - - -
1 O'3- - P "- I/ -
po"
und
1 > I!I > 0'167.
- ' ==
' lllan~e kein Ni ederschlug stattfinIlet:. sind ~lie Gr üß 'n
U", k" nnd u" fü r den verdi cht eten I...Cltung 'Illhalt den
eIl tsprech nd cn W erten N, /.. und a für den durch P: t und?
bestimmten Zu .ta nd der Aul.l nlu ft ,deich.
Im Fall einer 'Ya: serau s~ cheiduII O' ist ?, ' = 1 zu
setz en und zu r chnen mit
11~_,. "l!!...?, P - r POil
wegen to" = t und daher 11s" = ps mit
11 11I:// =? ~
. 'p
,/' = 1 fUI' ? = J!,/= ?o
PlI
-;;/1 > 1 für ,,>.E-
, ' POil'
das heißt, Lei der Dr llcldllf tb1'emse kann durch da,' l-adclI eine
" 'as, l'/"(/ u.'scheidllll[j eintrei ": welcher mstund herv orzu-
heben ist,
Di e Au sche idu nO' crfolz t um so fr üher. je hüh I' der
Leitungsdruck ist.
, p"O . 'Bel - = 6 Ist
P
Wasser aU f' rreschi eden
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I 1I,·j u und k wurde eine o-r'ißl' rt Z"hl \'011 n zimal teilen!Iugl'gohen, UIII den gl'ring -n Eintlllß von G e r ic ht li " h zu nure be n.
. In der Zu h I o n I u f e I :\ . ind dir ('!lallg I . c!lIcimlig-
~'l'll /l fUI' ve rschiedene Dr ucke, F uchti ..keitsz hal te und
I' rnpl'r lllurt'n d ' (' Luft zu, IlI1m nKe:tcllt. D r Druck cheid t
Ia t voll li ndirr au . . ti PI ' Fe ucht i..k it tr halt kommt ers t
b i hiilwl'en 'l'~lI\pt:'r uu ren zur lrung, d n ~riißt n Ein-
lIu.IJ hat die 'I'ompunuu r. Auf d ie Forip. ,hll 1/II.fJ,'.fJI . 'dlU'il/lli~­
f..:" /l (U I. . 1 und N) hat d r Fcueln igkcitsg h I du rch ~bl'
'eh ll ~l' : ('h, indig kci t a und durch <I ,"crh/ ltn i ' f... Em-
11 u11. Der Wl'rt von I.. kann durch die b i der, '('hne11-
1,1' tn Kun ~ I' r f() I~l' n dc \ ('r<lie ht ulI~ 11<-: L ituuz. inhal ter eine
Zahl l'nl ' IUlligk l' ih ' lI zu I'
J)ruddufthrcIII, e (A hbchn. r ).
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wobei wegen '1'0" = T pi' = p« einzufuhren ist.
In der Z a h I eilt a fe I 4, sind die challqcscluciniliqkciteu
für ver schiedene LeitungsdrUcke, Feuchtigkeit. gchalt e und
T impe ra turon d r Luft zusammengestellt. Die 'I'afcl wurde
auf zwei vers chiedene Temperaturen be schrnnkt, da die
.\ nderung von Cl nahezu in gleichem daße erfolgt wie Lei
der Luft saugebre mse (Zahlentafel 3). Dei' Einflufl der Luft-
feuchtigkeit auf a tritt bei der Druckluftbremse infolz e
der Wasserausscheidung noch mehr zu rück ; ausschluazebcnd
ist auch hier di e Temperatur. Der FeuchtiO'kefi~O'chalt
hceinflußt die FortpflanzulIgsgcschwilldigkcit (OI.°J)I) durch
11 und k, Dcr letztere 'Vcrt k ann durch die bei der
•ichnellbremsu~g erfolgende Verdünnung des L itunzs-
inhultes ein Anderung er fahr n. Es wird aber der Einfluß
von Cl uberwiczen.
Bei trockener Luft ist di e Schallgeschwindigkeit nur
von d~r :l'empera~ur ahhilngig; und die Fortpflanzungs-
~e"chwm(ltgkelt wird unt er sonst gleichen Verh ältnis eil
nur durch abceinflullt.
.1. Durch di e 1~'illlcitllJl!) einer Sdlllcllbrcl/Isullg werden
l/I.d etl.'lC Ga bcwegulI!)en hcrvorgorufcn. Es entstehen " ei"
,li ehtun!)s. und Vcnliinllungsvorfjiingc. Bei der Luft .aucc-
br emse komm en vorwiegend die ersteren, bei der Dru~k­
luftbremse die letzteren in Betracht.
. 2, Die Un~erSllc!11l1~!) dieser Voryiil/,1]e wird in der vor- I
hegenden ArbClt emdullensional durelJO'efuhrt unter der
VOI:alls:etzullg wider.standsloser Gasbew~gung in einem
zylmdl'lsehen, ~ur dIe Wilrme undlm'hch-inglichen Rohre.
des en Inhalt die \Vitrme nicht leit et. .
3: Di Vcnlil'hillll!) (Ab ·clm. Il) k ann eine .plützliehe
ode r eme allmlihliche . in.
a) Bei der p!ützliclull Vrl'llicldl/ll!) (Ahs ·hn. II 1) ent-
f; tehen toßwellen, den:B FortpflanzuncrsO'eschwindicrkeit dieS?hall~~sc~windigkeit lll~l so mehr lIh ~'s~lll'eitet, j~ g rüßer
(h~' plu!zhehe Dl'Uel-stelgerung ist. Die Sc/Ulllycsc!l/oilldig-
keif ) mIt welcher sieh eine unendlich I lein e Dru ck-
Htc ige.runO' fortpflanzt; bildet die 1llltCI'C Grcnze, Bei der
pl ii~zhchen Verdichtung ist die DUl'chschlagsgeschwindigkcit
g leich d I' ]<'ortpflanzung gesl'hwindigk eit.
b) Bei der al~mültliclt clI ,rerdichtllll,IJ (A1>sehn. lI, 2)
ent t~hen Be: ehl eu1l\gungswellen. Die : fuhren zu einem
VerdIchtung toße, welch er 'ich dann als toßwelle fort-
pfl anzt (Abschn. Ir, 2, 11 bis "),
(X) !m T3!'rci'/, e der lJesdtleulligllll!) slI'ellf'll (Ah. chn. 11. 2, d, x);
I t die I'ortpflanzung. geschwindigkeit einC'r C'ndlichen
Drucksteigerung ebenfalls grüllel' als dic ,'ch dl-
geschwindigkeit, mit welchel' sich eine unendlich
kleinc Druck ·teigerung fOI'tpfillmr.t . Die Seha/l-
!Je chll 'illlligl.-cit bildct mu·h hier die IIl1tcre Grf'mc.
Die Durchschia"·. O'eschwindiO'keit als mittlere ' e-s~hw i nd i gke i t der I~ 'wegung n i t ab cr kl einer al: die
I'or tptlllnzungsgo. chwindi crl'cit. wC'il ein endli 'hc Zl'i t
bi· zu~ Er~eichung .des \ Terdichtung. druekc's v rg eht
E rgIl)t SICh, dall Im Bereich der Bcschleuni O'unO' -
wellen die Durchschillgsgeschwillllig]r 'it kleineI' ~ I : di e
• challge: hwindi crkeit i:t.
P I'2:~( + 7-l _ S_
k" = __ _ po"
170 + 7:j~po"
u" = 1/!J k" R" r; T'),
~) /11/ Bereiche (/Ir I/Il/ die 8 , . chl, IIlIigUII!). iccllen /olgwdcn
• 'foj.lll'elle (ALschn. H, 2, d, :~), deren Fortp tlllnzun gs-
~esehwi ncl igh:it di ,ehllllg'l':phwin digl' it imm er über-
schre ite t, ist die Durchschl ag 'ge chwindigke it .i e~l en ­
fall s zrö ßcr als di e cha llze chwindigkrit. aber kl einer
11.1' die Fortpflanzun gsgc ~IH indiak eit der toßwclle.o <>
4. Auch die Vcrd iinnuuq (Abschn. III) kann eine
plötxlichc oder eine allmählich '(' lIl.
a) Der Verd Unnung . to(\. welc h I' bei eine r l'!ijfz-
liehen IJrw'~ vl/'/II illdlrll ll!) (Absc hn. IIJ, 1) ou tsteht- k llll~
sieh nicht fortpflanzen ( b chn. III, 1. a), er löst .ich :111. ,
und es bilde sich eine imm er br ite r W rrlend \ ' 1-
d ünuungswcllc [Abselui. BI , 1; b, '1. bi · '11)' E ine unellcllich
kl eine Druckverminderung pllanzt sic h mit .' 'chnllg!-
sclwilldiyl.·cit fort. Diese ist, in owvit d ie Leltull g III
Betracht kommt, die UhHl' Grenze d, r Forfl'f!n/l ZIlI1fjS-
rr-·c1ul' iudigl.·ci t. .J sdo endliehe Druek\'(,l'mind erung pflanzt
sich in der L eitune mit eine r esehwindigkei t fort. welche
kl ein er i t al di 'ehall O'e. chwindirrkei t und um ~O mehr
unt er die I' liegt .i ~r(}ßer die D~uck yermi ncl erull ~ ist.
Bei der pl iitzlich n Verd ünnun e i t d ie Dilrch :elll g?-
gc:chwindigke it gleich der For~)t1a nzu Il O': ~e ' rh windigkelt.
b) Bei der al lm iihliclu n Verdii lllllW!f ( hschn . IIf , :!)
inreben sich bei J en zl cich en Druckvf'l'Inind rrungelldi~H lben Fortptlllnzun g ' O'c~ehwilldi O'keiten wie bei d~r
plötalichcn Vcrd ünnung. Di 1 ])urcl~schlag,,~e rhwindigkcI~
als mittl I' 0 schwindick it der Bewegung ist : her bei
e n I .der nllmühlichcn V rd ünnunc H .incr a IR di e Fortpt llllzung~-
ge .chwind ic kc it, w il inc ;ndlieh ~('it bi .' zur Erreichung-
1 ' 0 • I . I Ver-ues Verd ünnu ng 'drucke , vergeht. Beim g IC l,rn . ,
d ünnun g druck i t al 0 die Durch-ehlugtge-chwIIHlJg+ ( rthc.~ cl.er allm ~Iich in v rd u ~ nu .ll g . kl . in I' tI . bei. ;~~~pl ~~tz~IChen. /Jw.: chnlt.'le .chlr/ ud 19k1l~ d al~:..h Lc~ dCl I 'eh-
uuihlichen Vcrtliinniuu] dl oherc (,I' Il ::C jl/r d ie jJl I. I
seit/Hg.9 ~ehll'i/ldigk it ; ie ste llt ' ich bei incr uncndhe I
kl ein en Dru ekverminderuug C'in .
fl. Bei der Einleitung (.ine l' ehn ·lIbrem,'ung entstt !t
Hlll Brem s hi l'her eil /)rllckallsghirh (Ab. chn. I\r, 1). \~e
ober 'n (J rem ll'('I't" elel' J)I/reh eh/an.gf' chll'iIlI li!Jkci f (. \ b' chn.I )
;f • I cl \ 11 ,-
werden erha lt n wenn llla ll nnimmt. daß sll' I CI'.
gl ichsdruck plützli eh ('in. teilt. uf dl'l' ,'eit d . griil\c n~1
Dru ck nt st ht in (Iic r m F 1IC' in Yrrllilnnun g -tu .
dei' ich sofor t in -ine an I reite zUnellllll'lll).o YerdUllnullg' ''-
",ell e au n;i t. \ uf der , 'c ite (IC;ol k lpinell Ul'lll'kerl rnt ·ll'lIt
ri n Yenlicht ung . to/j, weleln'l' <I ul'eh ei ne . ' tollwr lle fort-
ge pllullzt wird.
1 ( I I 1\' . •~) l 'lJIl111l 1a) Bl'i c er 1. 1~/t.wtl/g"l/'1 /11.''' A J: (' 111 . -
\'orn rhllllid. die f-i to l\\\'cllc in B ' tmeht.
1. ) Lt cl!l ' 1'{, lIfil l'ollkll /ll'l/ l lI l/ l/pl i lllll ieh (.\ h.ehn. l \ ' . :! a/~
gibt es aLo bei der ~(' r i n~:ten Dl'ut'k ·tri ,' ~un~ (f,
l.lul'l" ehnitt plützlif'11 voll. tlInl]ig fr i, so erfolg t \~ ~
Er iiffnun O' des . •' ·lInellbrC'lIl . \' ' ntile: nur d~rc~~ ~ I.~
,' toßwclle. K i:t d her die Durch. ehlag. ge. chwll1 ( Ig" r,
griill 'r I · di e ehllll"e. 11\ ·ind igkeit. lit z u n e111l1.c nc.~1
Luft" rdunnung wäch. t die Durch ' 'h l lg:"c'clJ\vln(!Jfl=
krit von (lei' ein far he n Li: zur eh f/l('hen ,ch
~csc~l\\' i n d i:::ke i t. \) el' ers te Wl'rl .trit t I~ i. e,i '~l' r ~'~.i
endhc h klplncn Luftvcnlunnun g elll, (lei 1.\\ r Ite
luftl eer ei' Lritung.~) (nrol lTe dei' b'lIlerbrlll.'fIlJ11/ (Ab ehn. IV, :!, r) Lleibt I~ . ikl rin~n Luftvenlullnunge'n der I ur ch . rhlag <lurch (.I t
•'loßwell au: . Bei dl'n "roßen Luftvenl llnnungl'l1 I.
dann di' ,'toßwpll c -henfal!. un\ irk : lllll, nb ' r c. k:lll~
noch dureh (li in di f.JI' it un O" h ineinr ·iche nde \ CI-
(Ilinnunrr 'wclle ein Dure·h chi" mit kl ein er c-
. chwinJigk it erfolg 'n. \Yi ' \ n it heim beln. t ten
Ventil die 'o n dpr • toßwl'lIc herr llhn'lld e gr,',ßtc
Eil !) ZEIT.'C'/IIU PT D E, )15
Bücherschau.
H ior werden IIl1 r B}kh:lr I,,· I'rOl'!ICII, d ie dem II,t"rJ·. JlIg.'lIiellr. 111111
Are huekr-u- \ ercm zur Jh':"j)n ·pluJIIg' ci Jl!.)p:,;clH)d " erden.
1:!-I .Ji t h.rr l'iJ,Ipu , Zullllu ZI~1II Sehlusse , 'allc',!!:': iu Kaltern hci
:1I1.1·U, \ on Archi tek t Z. \ . .\nton \\ e he r, k, k, Banmt. • »nde ra bd ruok
a us d... r ..Allgem einen Bauzeitung". 12 leite n (13 X :30 C/II) mit lI Tafeln .
S ,Ibst verl r des Verfu, '!'S.
Vor zehn J ah ren erhielt der Verfasser von der Frau Fürstin ?lIade
Il 11 i n e r 11 v, Ca III p o· F r a n c 0 den Auftrag, die Pl äne für einen
g riißpren Zubau zu obbenanntum chlosse anzufert igen. Diesern Auftrage
tolgte hnld die AusfühfIJng des Baues nach den vorgelegten Pl änen, und
im .luhre IHO:l sta nd dersel be zur Benu tzung fert ig, Sull ein e solche
Leistung voll befr iedigen. so erforder t di ese einen feinfühligen , form -
gClm nd t" n und seiner Aufgabe .i ch liebevoll hin gebenden K ünst ler, der
-'laß zu halt en versteht und al le techni ichen -'littel beherr scht. Als solche r
hat W eb e I' sich mehrfach bewährt und uns au ch über sein e die be.
ziigl iehen Herstellungen von Fall zu F all im Laufenden geha lte n. Schon
d..r ers te Ent" urf fü I' den Zubn I in Snllegg, den der Verfasser in Form eines
Sehan bild ,. bietet , lä ßt CI kennen, da ß er mi t der Eigenart der üdtirulcr
Landschaft und der du rt heimischen Banweise vollst ändi g vertraut ist und
auch dem zu er weit ruden Bauwerk e sich bestens a nzupa en versteht. Den -
noch weicht er der starren Wiede rh ulu ng der vorhandenen Formen au s,
ohnc aber durch neuzeitli ch Art einen störenden Ton in das Cesamtbild zu
bringen. Der Be cha uer erkennt sofort an den neuen Hers t ellungen die
junge Bnuzeit, er \1 ird dies n den 'äulenk näufen der Hall e und auch, wenn
er gennu hin sieht. an den Zierform en gewahr, ohne ab er deshalb zur
Verstimmung Veranl 'ung zu hab en. 0 lange JIIan noch st renge na ch
tlcr BlIuart einp zu erweitcrn dpn ode r um zub auend en Bauwerkes desscn
Empupl"llllg \'omahm, \1 a r die ' alle rdi ng , ein leicht ercs Tun, au er heut o
I('gt der r linst 1,1' mit I{p 'ht, inc E i 'l'nar t und jene der Zeit in sein \\'el'k
ulld hat dllmit die -'I iihe de , 'Chll!Tl' llS \' crd oppelt, da ja auch da Alte
ein Hecht dlll'lIn hat , nicht beleidigt zu \lerden und neb en dem Neu en
geuiihrcIHI in (;c1tun ' zu hleiben, Wie der \ 'erf, :;er das vortretTIich
\'erstanden hat. zeigt ein \rerk, uml di e künstlerische Vullcndun' scine!'
IlaI', t 'llun 'e u nilllmt jL'flen gefan" n. Er bietet dcn Fa chmännern eine
Fiill e \'on gclung 'nen Zeichnungon sO\lohl im Texte als au ch auf den
Tafeln und ermiidct ie nicht durch unnütze \\'orte. Den Pl iinen und
•'ehaubi!cJel'll italIes bis ins Einzelne in bcster \\'ei se zu ent nehmen, K .,
12.5i[; Ih'r ehufz dc'r lIoeh "JlUnnuu" ' llnluf'fClI gegen ßlIfz nnd
• bersllllllnnnl:cn, Von Hl'rmann Z i P p, In genieur und J)ozplll am stnd t i-
,'phl'n Fri('dri ch ·.PoIJkehnikum zu e<ithen. IGS 'it en (17 X 11 ,[; cm),
Mit, !O!) .\ hbihlun 'en, Hallllo\'er IIIOH, Dr. J lax J ä n ec k e (Prci, kart.
~[ 3).
ß ekannllieh uuterliegen Leitung 'net zc' elek t rischer Anlagen ,
nlllllent lil'h w('it aU.'/,TPdehnt er Hoehllpll.nnungsanlll gpn, ' tö rungen, l~ie
tl·i! als Fulgt' atmosphiirLchcr elekt rischer \ 'orgänge cnt stehen, ((HIs
auf inllel't'n, zUlllci,'t durch H'r chiede na r t ige 'ha lt r urgänge hernlJ"
gel'ufplIl'n Spannull serhiill\lngpn beruhen. Diese 'töru ngen, welche
hiiufig au ell durch \'erqllipl ung bt'id cr Er 'cheinungen lluftreten, könnl'n
UJIIIlO nllehlPiliger siph g~It end mllchen, je nnzwcckmäßiger die Anonlnun '
und (11'1' Einbau der 'c hut z\'oITieh t unge n sind. Wie ILU einem sta tist ischen
( berblick, dell der \ 'ed , ,'. er d, 'r vurli egendpn .\ rueit dem eigpllt liclll'n
Gegpnstande \ 'U\'llU " chiek t, zu er,'eht'n illt, hat l'irlO vom Elektrotcch·
niseht'n Yen'in in Jkrlin vor c'ini 'er Zeit an viele Elektrizitiit. werkp
ergan gcm' Hundfrngl' pin Tal. lehellm a.terial g"lidert, au s dem hel"vorgeht,
daß die mitz~l'hutz\'orri,'htun ...' n in li:l Fällen wirkli ch Ill'ulmehlett'r
atmoRphiiriseh er l~ntll1(lnngen llimal, IlLo in dem auß,'rol<lentlich
ungiinstigpn Vpl"häItni e \'on C %, nicht ent prochcu haben, und daLl
auf die~cm (:ebit'le noch viel zu maeh['n ist. E. gebührt da hel" dem ,\ utOl'
der Dank dafiir, daß er sieh d.... Aufgahe untNzog, die au s den neuc ten
Jo:rfnhrun 'I'n a bgel<itpte n a llgt'meillell (: [','ieht punkte fÜI" den 'ehutz
eleklriRelll'r .\ nlagl'n g"ge n Blitz und 1"'1". p,ll1nungeu gl'lla mmelJ In'raus-
zug( hen. .
.E \1 inl zuniiehs t die Ent 'te hung dC'r l Lersl'llnnung"n h,,·
sproc lll'n uud dar gl'Jpgt ! daß die in Blit~f{)rm ~ufll"el.emlc E~ltJndung
keinl' ,'\I'l'gs, wie allg..melll angenommel~ w'!'d, oszJlj,~tofJscl!eu Ch~\'Ilk!{'r
habpn mull , daß aber, ou dies nun d",r I'alll t od pr meht, (he als c l~wlll '
gun 's ysl,'m zu bdl'llchtende elek tn che Anla"? durch t'I~ktro.slatlselH'
und l'lektrudvnll.lI1i.-che .Ein\\irkuugen de ll Bhtz,:!! zu &h\\"lngung"11
a 'lgl'l'!'gt \",ni['n hllln , dUll'h \Ielehe .1){'th~ll t<'nde hl'I"SI!ar~llullgcll ..{,I.lt.
"lehl'U kiilllll'n. IJpr Veda ' 'l'r unt ers eht'ldet m ~) '~ug auf,dlC.Z\\e~k/llaf.hg­
keit der Sehut z\'oITichtullg('lI Z\Iei chll.rak te n.: tl, he Jo urmen, 111 dcnen
Hieh die at mosph iiri 'ehen .Eulllllluugen in ell'ktnschl'n. ,Aulagc!.l ~merkblll '
machen köunl'u: einmal di e mehr e.· plo ive Form, bel der plotzheh gr~ß['
1"I ' k t . 't" I " n 'weguug ge etz t \1 cnleu , das Ilnd
eremal cme
, I l'IZl 1 menge n III e , .. f " , I 11' FIckt I"izit'itFOl"m die durch "in I llng~ame. 1 ac hstromeu n m ~.f( eJl( ~ ', . ' .
' .. ' "
'd ,)', 1, ' cl' I"tcrt mWlCwel! LC'Ig('kl'unz"lphlll't 1St. Jm Wl'ltcren \1 U ull I agc u ,
..im'l"1·I"kt ri 'phl'u.\ ula e di" dureh inn er ' l'rsacheu ent t?hende,~ Re,'onanl\'
p!'selH'iuungpn d"J"( 'n Bildun g"mi iglichk l'it im ~dl 'emellll'U Illlt deI"..Aus·
dehnuug ul'r : rc,t z[' und ,'omit au ch mit zun ehm ender , p,!uuung \\"l1eh '1,
"ich Ciihlb, I" ma l'llt'n, uud \\it' die hiedul"eh für die L olalJ?u, der ,\ nlllg"
"nt. teheuden C: ..fahl'l'n einzu. chiilzt'n sind. E.. wird l1 ueh dlt' Illt;'ressant"
Jo:l"sehpinung Lt'lraeht el , daß ein otJt'ues , g,'uii gem! lange hab,'1 llm
frl'ien Ende bed eu\( 'ud hühen' .'p unung.\\'eJ'l c ue ltzc'n kann Il s ~m
,\ ufa u ' uml daß \I('un dureh irgend eim'u SehalJuug, nll'gan g ehwlIl'
l!Ullgl'll'"" hr Iwlll';' F...·'1UI·IlZ in da I'lh,' (·illd. illg' n. al1 Illt'hn 'll 'l1 ]'unktl'n
Durchschla g gesc hwincl i<Tke it unt er d r sechsfachen
•'l'ilall!!C' 8c'hwintli O'I l'it li~ "' t h nzt von der Grülle der
,. . ... , b n' c. b
\ e~t ilbel:u tung ab. Zwischen (I n kl einen und g w Llen
l: ult\'erUlI nnungen erg ben sich dieselben über der
• rhallge. chwilldigk it liegend en renzv e rt der Durch-
sddagsgcschwindigl' eit en wie heim unbcla stet n Veutil.
Die V r. ur-hswer t für die Durch chlazs-
gpsl'h~vindigkeiten (ALs Im. I) müssen unt r diesen d"en
gU nsh gst.pn YOrllus: etzu ngen ent prech enden G renz-
werten hegen (A bschn. 1\': i d, 0: bis E ,.
li) B'i d I' IJruc/.-laftlm/ll, (; (A bsch n. 1\,:-1 ) kommt nur
di ' Vertlllnuun<Tl'lw'lle in B tracht.
7.) r:t c!a ' / '(!ilil vo/ll.·UI/IJI/C Il UJllHill dl idl (Ab ichn. IV, 3, u)
: 0 I:t die Durch: rhh "'8'7 chwindickc it 0'1 ich der
'h . h '" ., h
• 'allge:phwllldigkc·it. Dies« i t bei d ' I' Dru ckluft-
brems der oh '1" Urvnzwert der Durch, chlag: -
gesc'hwindigkeit.
[~) B. im bclastctcten. Ventile (Ab chn, rv, 3, bund c) ist
d! ' Durch chlarr ge. chwindigke i jedenfall kl ein r als
di 'hallg 'eln indigkeit, J e O'rüß r di rforderliche~rLl ckv 'l'mintlerunO'zum Üffn m cl 'chnellhl'emsventiles
I~t, de sto kl iner i t die Dur b hl ""ge chwincligkeit
(Zahl 'ntafel ]). I:t iu Druekvermindcl'un'" bis unter
den Ausgleirh .tlruck prford rli h. 0 erfolO't kein
lJ \I ~ (' h s 1~lag. .}c' klpinel' dC'r L 'itUllO', dru k i, t, desto
Id 'IneI' Ist h 'i d r ..leich 'n erford rli h'n Drucl'-
v 'rtnincl'rung c1ic; Durch ehla g. g elnvintliO'k i (Zahlen-
tafel I).
Di Ver:uch \ 'ert' fllrdieDureh 'hlaO' O'e 'ehwin diO'-
k . h '"elten liegen all untcr der 'ehallg :chwindigkeit
(Zllhlent.&1 :? ALschn. 1\' 3 cl.
( ~ ', Der I,' lll'hti!!l. ·eit 'g,halt cler Luff (. h: ,11Il. \)
~on ]',lIltluLl auf die 'challO'c cll\ indigkeit und auf
urehse.hlng 'g 8 ·hwindig koit.
Dlo , 'chI/li!! ,'chrl'i l/digkcit i. t abhl nO'ig vom Dl'uckLCJIJ•l Feuch~i.A'keitsgchulte und ,"?n d r 'lel.npernhll' ~er
u/t. D '1' ElIlfluß d', Druck c 1 t VCI' chwlIldcnd klelll.
Der Einfluß der li'cu 'htiO'!'cit tritt bci hüher'n Temp raturen
:tWlls st!ll'k 'I' h ",'or I~nd zwar b i u r Luftsaugebrem'e(Z~t1 den t a ~ I :-I) III 'hl' al bei der Druckluftbrem ' e (Zuhlen-
t d,' 1 4 ). 11 ier j' olllmt Leim F 'uchtigk it 'gehalt infiJlcr' dc'r
L ,..111 Ladl'n n,lüglieh '11 Wa: l'rau cllCi<I~~lg auch de~
L !tung8druck 111 Bl't raeht. n n grüßten hIlIfluH hat beld~'cI n BI:emsen di 'f'c'mp .ratu~', ~' feucht ' r ,un(~ wlI.rmer
e Luft, 181, d 'sto gri',ßI'I' Ist lh chaII'" schwl/l(IJgkelt.
Ä B 'I tl'O I, 'n er Luft bedingt di' 'I'emp ratur allein die
IId 'ru~g (kr, '('hallg', ,11\ indi gkeit.
f DIe
/) Il rchschhll/scle,ChlCil/cliglol it 111ll1ert , ieh bei uleiehen
llll iI ]' I . , " ~ . .I . n". le I n 1 ruco)- c'rhilltlllss n I1l1t der, ehallg e, ChWlIldlg.
{. 'It, ,10 i, t ah 'r auch abh nO'ig von d III V rh!lltni 'det'
~ 'zi~ ph('n , ilrm n wpleh" Iwi ~ ul'ht l' Luft ~urch die
e,rdlrhtungs_: uezw. VcrdUnnung, vorgilngc ein' Anderung
{fah,I'cn I' aun. K wird j doeh die ' l' Einfluf g ren den
t .... r eh~llgc'sphwilllligl ci zurU ktr ,t n.
lic' . Bel troek m'l' I~uft iin~1 rt iC'h b i rl i 11 n, nl~fllll&,­
.hen I ruckverhilltlll , 'n dl' Durc'h cltl g "'e 'hw/lldlgkelt
:;.UI' 1IIit dpI' ' ehallg' ell\ ·indigkl.' it also nUI' .mit d 'r
t1 . Illper tur. ./(' rrüf er di, i t. d(' t grüß l' wlI'd auch
1 Dnrch, chlugl'lg 'sl'hwindiO'keit.
•111 Seh luRs' der .\ bhalldlunO' l1ng langt, i t es mir
eine lrl'1J' Pflicht dc'm A, 'i, tent ' n mein'r Lehrk.l/lz IIt~ 1'l' n Ing. I. I' I' U '7 1'11 1' die nt ' r ·tiltzung b im Z ichn n
( r hhiluung n I~HI hei d 'r B r chnUllO' der ~ t1den-
~ el't(' U· tcnl'! zu dllnl'('n woh<,i i·1t 'ein er . tl1ndnl, ,"oll('s
I" t 'I'es 'hervorlll'lJell lIlüc:ht . Die I 'daktion d l' Zcit:ehrifl '
IllI dill' ArlJeit eine ucsondpre FUr uI'g ' zug w nd t.
EREI. 'E, xr. ::I:, 1910
. 'p,\nnu ngse rhö hu ngcn a uft reten und dem Kab el Sehnelen br inge n könnr-n.
Ferner werden mehrer e Fäll e zu r E rk ennung der T atsa ch e besproclu-n,
d a ß a lle' Sc haltvorgänge in Hoch spannungsanlagen größere Aufmerksam-
ke it bed ü rfen, d ami t d a ' Ent st eh en holu-r Sc hw ing u ngszahlen und Serien -
chalt une vo n Kapa zi tä t und 'e lhstind ukt ion möglichst vermieden
\erden.•\uch d urch schmelzende Sieherungen können besonders I( icht
Cber' llllnnungen veran lassen . • 'ach d r-n Darlegu nge n , d ie sich mit der
Ent ..tchung von ( ' be rsp a nnungen hpfa s:;en , werden di e Schu tzvorrich -
t~mg .n he sprechen, und zwa r zuerst jene, wt-h-hc das Ent stehen von
Cbcrspannungen und d as An sammeln s tat isc he r La du ngen verh üten
so llen ( Erd u ng nicht st romf üh re nder Teil e der Anl a ge , Schutzdrähtc,
E rd ung de r St ro mkrci 'e, a llmä h liche Ladung d ..r K a be l u . w.), d a nn
die so renannten Funken ahlei ter und so nst ige Sclu nzsystemc. Wenn
der Verfas ser den geerde te n ,: hutznet zen und Stungcnablcitcrn einen
problematischen W ert beimi ßt , so könne n wir ih m nur beipflichten .
Die .\n la rekostcn so lcher Sch utzmaßnuhmcn stc he n ta t siiehl ieh zu den
ver chwindend geringen K ost en fü r d e n Er sa t z beschädigter Stangen
und Isola t oren in d er Hcgel in ke ine m Vorhäl t nis : ei ne andere ~,·hutz.
wirku ng biet en d iese ~[aI3nahmcn in der gewöhn lichen Ausfii hrun« a h..r
überhau pt nich t. E in besonderer Absch nit! lll'faBt sich mit d l'n "'lI ilfs .
a pparaten und d l'r Erdung der Ahkil cr. Der Schlu Ua hsehn ill ..n lhii lt
e ine 'n lersuehu ng c1 a ri ih er , wo u llll wil' d ie (J'1ll'rsl" Lnnungsahl('iter an·
gehracht we rden so llen. 11 ier lV"ndet sich d er \ 'c' r fa sser mit Rech t gl'gl'n
die noch imme r vo rkom mende An sicht , d aU in fl'i n('n K a hehH't zl'n d(·r .
artige )[a ßre 'ein pn l hphrlich se ien. Da ~ ist n icht d cl' Fall , dl'nn 'eroHle
i.l~ K a hel n kön Ol'n mi t I~ück ..icht auf d eren sehr h{',leu tpncle I( lIpa zit iil
1 berspa nn u ngen leicht en b tp he n.
Die T echnik mu ß \JPslreht sl' in, l' infac hl' S!'hutz" OITieh lu ngen 1.11
...ch~ fTe n, .d ie . so ,:i{'1 a ls n~iiglich IIl1l'n ,\ n fo l'de l'u ng pn gl' ni igen, um) .[je-
Jelll gen , d ie SICh nu t derartIgen Aufgabl'n befa ssl'n, we)'d en in d!'m ll ud lt' ,
d as d en 127 . Hand d er " Bihlio t lll'k d er gesll lllteu ' I\·!'hnik" hillkt
mancherle i A nrpg u ngen linden , na t iidieh nU!'h so1l'hp, dil' ell'klri .!'hl:
.\ nlngen 'egen Bli t z u ud L'1ll'rsl'annu ngen 1.11 si!'lll'rn ha hen . 11 . 1{fI j:rt
12.981( \ m" zl\l'ck miiß I::sl.' IIt'1rit' b:;kmll , \ 'on Fl'i, d r ieh H 11 I' t h
O~er.Jngeniel~~. an dpr HaYI'ri~l'hen Lun d esgew I'r ht' l1nsla lt in • 'iirnlll'l'g:
(, a. ~llm lun~ (.o~{'hen .) ~ n d n 'l Biindl'h en: 1. Einl eilung . Da m pfkr ,fl .
an la 'en. ' ; 1' ellledene K.mft maschinen . Mit 27 Ahhikl ungl' lI. Ifi.f ~l'ill' ll.
11 . G~s-, \\ as 'Cf- und \Vm~lk raflanlagen. Mit :1I Ahhildungen . lil .. ' iten.
11,1- 1'.lek t rolllo~ on'n. Bet l'Il:hsk ost l'n ta he llpn. (: 1'11 phi sch e Darsl l' lIungl' n .
~\ a l~1 der ß etnehsk m ft. .\!tt 27 . \ hhild ungen. III I;c ile n (15 X 10 rlll).
Z :I·~' lt e , \'ernll'l~rt~ .und I'l' l'hessl' r le ,\ u f/ag( ' . 'iil'lll)(,l'g HlIO, G. .1.
, o. ehe n ( I reis Jed l's Biind d lCns in L...in wand geL. U I'fg .).
D 'n I n hal~ der d re i !\ iil1llchl'n hi ld el e in ",mlrtei ls losl'r \ ' I'rg1l'ieh
a ller Arte'! \'on K I'I ft nll seh.ll11'n wm Zwpeke d er Ermi lt lung d l' r An lag.'.
und Betnebskost cn m ot ons('hel' Antri('lw . Ili!' in d eli einzellIen .\h.
sehn.itten he ·pro.ehe.ne n .\1. sc hine ngallungl'n ..ind zup rs t a llgl' llw in he.
s~IJfle.ben, wol JeI sIch sc hon C:c1e!!l'uh{'it !'rgihl , a uf l\(o t I'ie bskost l'n ,
•.eh llllen lllg, . '''artllng un~l lInderes niih er eillzug l'hc n. 1111 ersll'n '(\' il
s llId a uc h (he Dalllpflurhlllen aufgl'nllmllll'n ; l'hl'n slI is t d, 'r lI ('i Uhlft -
D ru cklu ft· und Ahwiirm('m aschinen nm Hehlll SSl' d l'S l'l's ten ' I\' il"s-"(' tla('ht '
Bezü gli ch prak tisclwr An gahen für di p Wurt un g is l (!t' r zwp iU' Ba llli
he.onder' hervorzu he he n. Der drit tp iihc r glektl'omolon'n ent h"hrt
diese un d i ·t uneh sonst im Ve rgleich zu d en andlfen heselwidl'n all ·.
F;'fallen . H ingeg('n ontschä digen di e ('ine Zu sa m ml'nfllssu ng hildendl'n
I ~ be llen und gl'llphische n Dar tl' lIungen des drit tl'n T cil es re iehlkh hil'fiir.
D~l' CI' te l'en sind se hr sorgfii ltig bea r hl' ile t und s iphl' rn d l'n BiimlPn I.ine
wlllko lllmc nt' .\ u fna hllle. J . 1Il ic!uIl t k
. 12.536 He olld er c " ('rrllhrclI Im llllSehhlt'lIbllu, Au Ue l'gl'll'iihn lichl'
\\ cr kzeugc, Lehren , Maschinen , Vorrichtungen und Arbei t slll l'l ho,ll'n
~U5 ~er a me rik ani 'ehe n l'raxill. \ ' on 1)1'. Hobl'rt G I' i III S h a w, Ingen il'u r .
Z I'el te vermehrte Auflage mit 651i . \ h hild ungl' n im 'l' ('.-t. :I:W ....iten
( ~2 X Li cm). H annover WOU, 1)1'. '\[H .1 ii n 0 e k e ( Preis broschielt
.\1 (i, in Ganz lcim' n ge h. M ti '50)
G I' i m s h ~ 11', (kll . en za hln' ieh \'er ötTI'nlliehu ngen ü lwr Be .
ohaehtun&en und l~r~llhr~ngen a~l f \'e rse h iedp lll'n Arht'il sgt'biet pn AIlll'fika
bekannt rnd, be 'pnch t IIn vo rhpge nde n \\'l'rke nll'hr a ls 500 I'mpfl'h len _
w~rte Verfahren für d e!\ lIIa sehi.nenball . I ';il~e syste llla t isc he Ano rdnu ng
.11 s ~nhaltes ? ot, da dlC ve rse lue de ns tl' lI HlChtungen n)('eh a n iseh l'l' BI'.
arl>Clt u ng be!-'1hrt .~I·erden , g ro ße Schwicrigk('it. Die el.. te n \'i ('r K a pi t el
e.'.lthn hen .'yrnke fur d as Dreh en . E s folgen cm pfeh J<onSIl'I'l't(' \'er fa hre n
fu~ d as l'rasen , Hobeh~.' B ohren und 'e h leifen. Dil' niich ten K lIpit l.1
erortcr n bes~nderc Au fuhrun gen und An wendlln 'e n di \·er ..e r \\'l' rkzellge
Leh~en . R eibahlen , nker. , ' tan zen IIS\\' . 'o wie Erf llh rlln 'e n auf dl'n:
t .:.l'!))ete der Anlage vo n T ransllli s ion en und d er Hersl ellung von Za h n .
ru de rn. J3eobachtungen a us der Praxis d es ch mie n'n, lI iirt en s , G ie /.lcns
und ZelC!lIlenS, ferner Angabl'n iib er Pumpen , Pressen , Ventile u nd
amle re l'ragen . d es mod ernen Ma schinenbaues hild l'n d en Abseh lllß.
!)a s \Verk .G r 111l s h a IV s wendet sieh a n d en \\'cr kst ä Ul'nma nn d pr
1Il a llen _Ted.en d~r m echanisch en Technol ogie vo llko lllmen zuhau ~ i. t;
,1emgemaß lIld (he Beschreibungen in g rößter K ür ze , d ie bild lichen Da r .
. ~'lIungen .Illei. t ,che lllal ise h gegehe n. Von lll'sond l'n'll1 I nt l' n Si' ist
d~e Besc~e!llUn.g vo n Arbei t en , d eren Dllreh fiihrung a uf, pl'zia lma ehinen
n.lCht ~oghch Is t und d aher a uf d en vorhalll[I'IIl'n, für di p. en ZI\l'ey
l'1.g ntllch nicht bestimmten )[asc hilll'n erfolge n IllUß, Aber auch son. t
hl;tet d as nach ve rhiilt n isllläßig kurzer Z(,j t in zwe ite r Auflagc erscheinende
\\ l' rk. mane lll e r t volle Anregung und kann jedeml'rak t i. clw n .\Ia eh inl' n .
1,·(·hlll k(' r b ' s em pfoh lcn werden . ,J. Fici c!W/(/IlTI
l':i<; entulll und Verlng d es Vereines. - Verantwortlich I' .. 'hriftl l'i l l'r :
I J . I:?!l Hit' Sc h ule 1I .'s WI·rkz,'lH,!Il1.u·h t·rs 11 ml .111: lI iirlt'u IIt',;
!"tllhh's, Von l ng . Fritz ,' e h i', 11 . :? .\ u fl. Hannover \!l117, l ir . .\llIx
.l ii 11 I' e k e (Preis geh . , I :?·3f1). I
.. Di . ..e •'ehrift. enthält ur 1:11 , '!' ite-n I. II·il.lOktll\' .~' i l~" fr.i (.\::::;.
ver: ndheh ~e -hriebenr- Dnr tellunjr ,h· . \lll'htl'''tl'1I ül« I' (he , I
. irtr-n und d er '11 1' m go: talt ung zu \\\'1'1-z,·u j!I·n. Be. ondvrs (' i n l!ehe ~ )l
i t d Härt en und Anh r-n h..llI nd elt , in . h,'son,ler . ind die In nr:/!.:
faelH'1I 11 ä I' t l' i) f e n ( 1\\ io di e Härte- und AlIlaß, erfuhren bph!lnll~ ,I:
wolx-i der \ 'PI fn. ser 7.l'il(l, ,l aU er die .'in.I 'hlii!!i .. Literut ur . Olll~. It~·
bezüulichc Aussu-llungcn mit Fll.iß .. udir-ru- , \\'elliger bp~anll,t (!m t .c :~
die .\Iitll·ilunj!en über den aufyl' ·tiihlt l' lI oder DOllhl",tahl SI'III. bs 1:-1 d u,
eim' Verbindune von 'dl\lciUci, eil mit, '111o hl, erzielt durch •'d'W~Iß.U lIg.
.\ 11 sieh ist d Aufschweißen eine Stahlpliitlehl'lI auf, hwell3e..sen -
, . I d \\', k Igf hnkell ,unterluge schon I It und von den Zeug. clun ier r-n un I I' zei bei
insbesondere 1011 jenen liir dil' lIolzhearl>!'itung.llI'rk7.I'u/!.e ( HOl ;
SI(·mllll·i . n u . dgl. ), liing I r iiht: (\ U I I I' m.Hll'hl' . 't.Lhlwerke . oie I~ I
"taIlI in Vorrat halt -n (.. . :?!I ), i I 11 ('11 i '1'1' lx-knnnt , lind doch ist ~l('s. 1:1
Vorwvndune für ' ''ngere "'he rn ll' . 1'1' u . d rl . (,JIll' fch lell wert. Im (,"~~(n
j!l'noJllmen i I die vorli« 'l'n,I!' ,'ehrift . ehr I'JIlpfehll'1I·we l l. Der l' ra k ll ~I:~
wird dllreh Ing . Hc h ö n auf hl'llehlell w,'rte ' \ 'ueru n!l('n lLufm(')'.k. \I!I g~
milcht. Einige \ 'e r 'd lClI kiil1l1l'n h'ieht enl,;ehuldigt werden; so istllu 1,, 01' P
'1.'1' S. :?I I gl')o(l'll(,Ill'n Taht-III' di ' ZitT{'r ~ (r oh h' n ,;to fT 'l'halt "0) stat t
de~ \\,(irtehl'lI ' "ilI" j!e,etzt, und uf" . 1311 i t Jwi der Bellrbeitun'. \k'OeI11l
I I I" WIrI- u pfe r , .\11' ing u . dg!. j!e 'I , daU der I lr l'lb l hl " n m Cl WII( . 11 "
dnrf. \la nicht dphti' i. t. Da a u f ". J:?~ bej!illlwnd Kapitl'l" 'pe~'f.een
hätte ulI!Je.l'ht.det de. C:eb ueh "rt" de IInr e lZ IId IZ('. , -h nK ~ 1~
BII he s auch g.lIlZ enl falll'n kiillnt n . Ir f ' r
1:? 9I fi 1111' LI':,:it'rllll!:I'II, Ihr. ' 11 .'1'..1,,111111:: lind 'l'rllt'llllull!! u,::~lIt'r,b!idlt, ~:..""I'k .... \ -0 11 .n. 10' I' I' ~n u JIl, FIIC:llehler .in :'[llgdl'b~ IK:
1;) ,l'llen (I/ l. 1 rm) n1l1 :?lJ ,\ h brld llnj!en. lla llno \' l' I , IJ r. ~I o .
1\ l' (' k ' ( Prl'i .\1 :\·~O) . "11 la "
AI.. 1:\7. B,lIld dl'r Bibliothek dl 'rj!e \lnl/'II 'J\ehnik" • du. I ( .
I· I J'" 11' I ' '\' f I . I 1 "1 (In \\'1 . '1'11 .'01' 1I gell( e ,lJl' 1 I III I Il' , 11 !la >!', J'" t'rmanll I' . '\ 11 )('1' I" '1'1'
1I'ltl' t, dl'r gebr;iuehlichl'lI l ,pg iefll llgl'n ill Zlllll'fT.'nder ulld pOpll 11 1 d
\ \ . . .. I)' II . I" I f [ .1' [!'l.lIe UII"1.1' Z'I onent lerell . 11' I g n)('lIlen '.Ij!I'II. I' I tl'n ,t. - f 1'-!~'gienlllj!('n w{'rr!l-n ~.urz. he pnJl'h(,Il, .danll I( lI pf(' r .~ i ll~- und ~~..t;I . ,
ZlIlnh glerungen au ..fuhrhdwr hehalldelt uml l{Pn l'Ieht lg.st{'n. e id.,
.\ lu m illiu Jll· , .\ lIt iJllon -, B1l'i., Eisen ·, \Vi 'm u t- , ~l lIgnl ' '' III Il1 ' ' 1, 0 kt
,' illll'r .. Pb t in- IIl1d Ouerok. ill 'rh 'i l'rlln!!l'n III' i\Chl un' ge~e If'n 131:
..Zwl'l'k de . \\'e rke hen ist, die Ill'teili len 1- l'e i. 1-, ",ie audl dr g~~h l
~[n..se <.11' Puhlikums allf ein <:d.il t lufnll'rk. JIl ZlI mneh~n, (R~, . 'e k
1 . I 'I' I 'k I "" (I dl ('m , , 111zu I"n mtere. 'ntt' t 'n I Cl 'I' aJllten I'P ml . /!. ' 10l't ,un " I
.. t Ilk (,.•.j.(!'nug I'. vo ·o m men. kl i eh.'r
IO.!l'21 truIIIHr!t·i1unl!. \,II'nu' und lI ..rl'('hnun:: 4'h' . I' - it
1,I,ituu::t'n, " on Phi!. 11 . f n e~, Dpl. I n ','ni!'lIl'. . :~2-t 'lIen m
27<; Abh . H a Ir.o\·cr HIOG, Dr.. Ia J 'j, neck e (Pr!'i' . I ). 1 ük"
111'1' vorliegende L · . Band d('s ){e (l('t ilo r ill lll. der EkktrOle~'1 1I ' .
" 1 St \'l'rtl'l IJI1!!'I",handplt dip (''''klri. "hen Leit UII 'Lenehnun 'l'n um ' rolli Der
sv sleJlle ~oll'ohl Iwi C:Jl'ich. trom- ls (",,,h \\'eeh~!' l s t rolll nct z{,l1. ' 111'
\ ·l' r fn....I·r hnt , i..h in dip.-I'm \\'('rke di ,\ufgllhe 1/:'" teilt , . I'I·zi.ell dlt ~lId­
dien'lIlll'lI te{'lmi ehe r 1I01'h · odl'r hiihpn'r 1'1Il'h hull'n alll' J('II(' . 1'1 7.U
··il ze heizllbrinj!en , wl'l che Iwi der !'II klri hl'n En('rgieiihertragurg 11;"
hl" eht!'n . im!. \ ' on deli einfach ten Bpi pi!'lell der I ..e i ~ u lIg. 't-~e 1I1:le~
usgelwnd, führt 1'1' den "t ndi('l'en!Ien I'on • t 11ft- zu : t u.f., I. Z)lIt d erkomplizi'-rtt'n l' nhe lnd zhl·l\ ·e lu lllllw 'n . t'ntt'r dilstlll K (lIII'1 m cII 1111"
- [ , I 1 I ' ur lkrce 111 <"\ erfn. I I' I eil [ A' . ('I' mit 111'11 \I i,·ht i/!.. Il'lI .,h I IO(en, ( 1<' 1. .. ' I it -
\'tIn L!'itllnj!. Il<'t7.1 n allg" I l'ndl'l INdl'1I b..kllllnl. I lil' -in. l'hlag lge~1 \' . ' 1"
. . " ' . I' 'I I " .. 1'111 II'Iltlll'l 'I'rIlH'r1:p . 111<1 1111 ( , tgl'JIl chI; II 11U...IdeJll I. •1111 , Cl u.. . k
zpiehnis d. I' \I iehti ' . t. 'n \ \' ....k,· ulld ZI.it 'chl'ift"11 llngl'gl.he,"' l~aJ~IIj!, .
1:? \J17 m., r iirnu'!t'chllik de 1I'III1'n . .1I1ir tinoll' u , \ on r. ~Iit
F. .\[ ye 1', I' ro fl's 01' fÜI Hü h'nJll hinellkunde in ,\ ~h~I~:'III;' 1 1II
~!l 'l' lIfl' ln ulld 2 Tnbdfton. Iz a '·it' ·n (:!.i 17 tlll) . Hulll- . ., I
K n a p p ( Prei ~ I ,"HO). Fnk
IJunk deJll Enl 't'j!,enkOlllnwII dl'r , r rt in\l .'rk~' <.11'1' Rft :111e ~'O ll
hl' i .\ {'hen gl I ng {' dlm V('rfa st'r. pine RU. 1'1'1.1'1 'llI~l'le ('\ I '['('111-
Ilt' o hlw h l ungen und :' 1{'ßn'. ult tt'n üht'r T e lll pl' r turho~I(' U~I (}\de
IWfIlt llr..ehwllnkun 'en in deli \V" rm s lwieh('rn e in . ~ lllrtllnll'r "s 'kcn'"I I· ht!nIC1 'C:"n..rlltorg•. un d Ruuel!"l IIllv.I'n zu erhn tt' lI, ( 11' zu 1111111110(
"'.. I ..13 Be rel' -
wI'I'Il'n ,'ehhIUfolgerung'lI fiihrh'n, \I oIehe für ein(' Igl' IIU' e ii ,,1'11.
und Ko n. t r uk t ion ein(' "iemen .. luJt ino fl·n Iln!!I"\l'IHII't ,~erdl'n nil recht
I [ . I ' . I f I' I ' l'c{'lllllkl'r no" I .)a gl'ral I' lIuf dll'. m <,(' Jleh' dl'r I I ..n. la t IC I" U d rc
im Il ji m m erl i{'h t(' dl'r Elllpiril' zu lrl){'ilt'n g. Z ,ulIgI'n \I 1', 1J\~'.telldl'
I . I .. I' I zu vcr 11 1umfanl(reich', 1(1' ,i .., nlmfll und pm tlS(' I ,orzug le I .. 11 " 1\1'0'
1 . .\ I L ' t' I 1(' J"dl'JJl U.\1" It Pro f. 1)1'. [ng , . 11 y{' I' , II'ren ", <'n n.. 1\1 n 1II r,' , I.
teehnikl'r not wI'm lig er. I'heint, fr ud i/!.. I hegruUI IIl'rdl'll. ,.
Personalnachrichten.
r I " ProfossorD e r K i ' I' h llt 111". Artur II u d a u, ußuro r d nt IC le d '1'1'1'11'
fü r d en ll 'lu "on \\' '. ~kraftmll 'hineIl u lld P u m pen a n er d il' 6l ' ~
ni. eh 11 H och e hule in \V i n, :.:um ordentlichen Prol SOl'
F nch I\n der gonnnlltcn l! o <:h ·hul erllunnl. t 1I0u '], . I . . I ' I I I d n rnan n)('1 'l'n I> tl' rr I . 1I6C I n :-1811 Ja lllen I'ur d BlIhn-
Olll'rkoJllmi ' I' Ing', .Iu.ef .. . hol' t· i 11 zum Vor8tan d /' 11 d loi 5I'rhl\ltu lI~ ektioll Freis lndt , B u.()h.'rk':"~lIli >I ~ Ing. Ho~er\[~('h in (, 1I"
zum Yor,;lnnde d I' Bah nerh nlw n;.; e .tlOn L I 'z.en IIn . : f'i r d il'
kOllllllis-ll!' Ing . E l'Ilbt K ii h 11 01 t ~.l"n A l,l IllIngs ll'lt.' 1 l
\\' ag nlllontil, r lln' boi d 'r \\' er ks l, ltelllllitung ~alzhur", _
I\ ollll!anlin Freilt . v. 1'01' 1" _ Ilnll k Hll I~, ~ I' il' , 1' 0. ill \V i.lI"
1910 ZbI1. ('/11 1FT OE Ö TERR. l. 'GEiIEUH- 3G 5 1 1
Alle Reohte vorbehalten
Die sozialen Aufgaben der Techniker.
ortr Ir, gehalt n in der Vollver ammlung arn iJO. April l!110 von Direktor Ing. G.
I.lIstig.
s~IJ, Ich erwähne die Kranl en- und UnfallRversichernng.
d~e. Altersversorgung, di \VohnungsfUrsorge. die Ver~
IHllJgung der, teuern ~uf Lebensmi~te,l und eine groß an-
gelegte, auf einer ausreichenden t: tistik beruhende rbeits-
vermittlung, welche ihrer vollen, gerechten Lösung harren,
trittig und uneelöst i t aber auch eine der wich-
tigsten sozialen Fr. 0' n. das Verhältnis zwischen A r b o i t
und Loh n zwischen Unternehmer und Mitarbeiter
zwischen den öffentlich en Gewalten und ihren Organen:
Wenn wir mit dem \Yorte Ar bei t nicht nur manuelle
sondern auch lle gei ' tigen Lei tunzen umfas en, wenn wi~
unter Loh n nicht nur d n Gel d betrag, sondern auch
soziale tell unz und morali ehe Anerkennung verstehen,
dann beherrscht di se Fr ge das ganze soziale Leben der
Icnschheit, alle ihre U rufsklassen und chichten.
Von die em Standpunkt au können wir den von
I a I' - ausge, proch non Grundsatz: Die Q u e II e d e 6
W 0 his t an d eis t LI i e A I' bei t unterschreiben, Wir
agen noch weiter:
J e d e nUtzliche Arbeit hat Anspruch
auf Loh n, Arbeit und Lohn müssen aber in ein
gerechte. Verhältni gehr cht werden. Daher gehört
der b e s 8 er e 11 A I' bei t ein b s s e r e I' Loh n.
Dadur h wird dem höheren 'Yis 'en, wenn es sich in
besseres Können um etzt, dem 'I'alent u~d Fleiß die Be-
achtung und AufmunterunO' erhalten. das Hecht des Indi-
viduums in der e eil ehaft betont.
lJies"e Beruck ichtigunO' der individuollen Fähigkeit
findet eine Komp nation in der Konzedierung eines
an 'tilndigen J Jiuimallohne' fUr a I I e Arbeiter, bei dessen
Bemes ung zu berUeksichtigen ist. daß nicht der Arbeiter
die Schuld tl'Ugt, wenn CI' infolgo schlechter Erziehung
OUOI' hereditltrer Bela'tunO' ni ·ht im tande i t. höherwertigeb ,
Arheit zu Ipi ten, J cl l' nUtzlichen und ehrlichen Arbeit
gebOhrt voll. tc AehtnnO' unu Anerk nnung.
Vo~ die'ell allgemeinen Uetrachtungen ausgehend,
wolleu wIr nnnmehr den Anteil de Technikers an diesen
I 1I1~uptfl'a9?n d~s sozialen Problem ' behandeln. Die Tätig-
Ikmt des lechnd·er's, ab<res'hen
"on der kultnrfördernden
Wirkung jed 'I' wi.:en ellllftlichen Tilti,rkeit llußert sich
zu aller rst ill der IIebulIg de' muteriellell \\ uhJstandeR, also
in streng volhwirt. chllftlichem '"'inlle. '
Die modern \Tolkswirt chaftsl hre ist noch in ihl'en
J ugendjllhren. ie undert sich nach uen verschiedeneJl so-
zialen Idcen und clm'unkt zwischen jenen welche uie
A I' 1.1 i t si °ist u n g vor allem belohnt" wissdll woIleIl und
alldorclI, welche die höhere Beruck 'ichtigUll" der A~teile
des Kar i tal s, G I' U n cl e i gen t ums ~nd sonstiO'er
Pro d u k t ion s III i t tIvol'I Ulg~n. Die cm theoreti:cJ~en
'"' t reit steht uer I' e a J Zustand des voll- wirtschaftlichen
Verteilungsprozes 0 gegenUber:
1) i 0 A r bei t wir d nur ins 0 w e i t LeI 0 h n t,
dor cinz InePI'oduktionsfaktor erhilltfur
sei n e Mit wir k u n gnu I' so,' i e J, als e l' V e r-
mG g e tl i n e I' so z i ale n .. J ach t s tell u n g zu
o I' Z w i n g' e n v c r mag'.
Dio es Ja c h tm 0 t i v beherrscht un cl' gesamtes
:nziales Leben und wir findell ubel'all wohin wil' aurh
prll fend unsere Aug-cn \ end 'n. Die seit nen \ usnahmon
bestlltigon die Hege!.
Betrachten wir nun uns intere, an te Ycrhllitnis des
Technikers zu dieser Theorie und Pra_·i' in der Volks-
wil,t ·c)lllft.
In un CI' '111 Ver in wird ehr ' i I F charb it eolei. tetu~d fI ißig ihr t hnische Wi e- b proch 11. '" nisr I'~1I'd den Fr g n de oz ja] n ,,\\' rum " und ~"TOZ U "~fmCJ+ amkcit g('\ irlmot. und d( h iud die Frag n
111Ind . t 'lI b . I' . di
I) , :; , en 0 \ 1('111'" wie Je Art und
\ i c der
I'oduktioll . Il» t. b
I I) 'shlllL möcht ich mit mein m Vortran anl'cgen.
(\cm ~'o I k Rwir t c h Ir ftl ich n Wel'tc der t hni ihen
, rb 'I t 111 I .\ f k kei . .A' Ir • 11 mer sam rt ZUZU\ '('IU] n um di ozialon
Ufgaben des Technik 1': "011 lind O'llnz rfüll 1I Zll können,
, ) W Cl siR t so z i a J 'I 'ozi I i t alle w. das Indi -
VI( IIl1m mi I ) I li I' I • •I . (CI' men: I Ir ien H. eil chaft lJl Verhinduned) ~· l n g t. Dei' l\Icn,'eh kann nUI' durch di G eil .ch 1ft lIufie W I I .Ii" . e I (lJlllmL'1I und erzozen werd n: er kann nls
-IIISI dl I' ni ht leben, nur, t rb n.
d )~ 1,111 nun die Ge. eil chaft d m Individuum da Leben~n.] ( I(' hri\iehung gibt. .0 kann ie eine zenleistunrr
\ ein nerI'11' t t I I' . I b b
,.., . , Il en c ien (I 01.1 eil P fI i c h t n des l Jeusehen .
Da: Individnum, welches Im" ·fl' gt in die WPIt gc 'rtzt
wU I'd(, k J ford ) . .
"I . al!n 11 )CI' 101'( rn, (.Iß III n ihm auch die • Jittel~~/)'- g leich all n anderen - um in Leb n men sehen-
v, ~(Ig Iührcn ZII können. In die: I' Forderung wurzeln die
sOzlalcn Hc('hIL'.
J I .b' C Im 11 WII' nun an, daß d m Individuum die e Mittel1eBo ~'n wUl,d n. D nn i.'t p IIn ihm, i 0 zu vl'rwrndCII
(11 ,~ II I. ' Leistnllg cntst ht, \\'('Iche O"nUgt. nicht nur cin~
f,cr. ;JIlhch n Ih,uUrfni.l' zu d ck n, 'oudorn (1\1 h jenes
'Iallltnl rUcl'zu r. tllttcU welche zur II rbci:ehaffuug dcr
I1 I nil g?geb n 'n litt I nii ig- Wi
ll', lind dr : n dic e 'ell cll/lft
JC< /lrf f' , } kk" ,tlln cs Ur "pilt('re /lC 1 OJllJll'n v rwcnuen zu
1 ~ J1 l n p u . 1) I. IndividuuJll h.lt .\ bgaben zu I'i . t n, welche
(,Hl zu eiu In ,'tUIlt. WI'sen urgani ierte' 'e ell 'ehoaft jll in
el.nU I· unH allcn g'uUU'olld behJunt n \Yci einzutl"'ibell
nICht v 'r<r'ßt 01 ~ . . h l' Ib ...1.) Rle e lInml'r JJl 0' I' e t run< ZIC-
I?WuLl ter Wei:e tut. ilit al
l rdin"s ,in '"nder Fl'Il,re, uber
I le , . . '" '" ,\ Ir p, tel' noch spr ehell woll 'no
, . I Die (';I dure'h dll, den. ehenl bcn "e ch {fene \Y 'ch cl-pI' })fl' I ,..
ordn VOll .. e It?n und Hecht.1I prUfend zu. erfll,' ~n, ~u
en und In ('111 "I' htl' \ erh Itlli zu brJJl~en, I. t dlC
I tlfg'IlL d I' Mozialen Wi:" n chartcn den höch. ten die wir
III )CIl und dl'llcll alle lind 'I' 'U di n~n mil.· n.
. Im w il 'sten ,'illu de. WUl't .. ind all , \Yi eil hilft n~~~Z lal. ,'i haben rUr da: 1\!('11. chenleb n nur dann einen
I (,1'1: W nn Mi in dil' (,Jll, inno arbcit 11. ,\ nn i di Zwecke
(er l"g'I'ntli<,IH'u Gesell 'eh 1ft. \\'i. , 'n: haft. d 'I', 0 z i Il log' i e,
Unt rtltUtzcn und d lmit l'u1tur und Zi ili 'al ion fiirdern.
I' Dio Anfllng'l' ui ' ,('I' Wi ' pn haft fillden wir bereit:.1~' 1 P lulu und .\ ristotl'll's. Die Jllouerl1l .~(JzioJog-ie ('nbtand
,t.IPI' er:t mit dl'r \ b, ehufl'tll'" der ...'kl v I' i IJIlI) Lcib-
jlg'l'Us('ha ft, und diu Lii. 1111" ih/r • uf"lIben wurde uI'in2'cn
d.
S J ,...... ~ •
I'lI' (CI' 'l'e('llIlikpr ded .' r. ' . .J hrhundert· ung-czilhlt
j, I lunen VIJll j l~ IlSelll'n uu 'cinen }<.rfindung- n bele'ilig'te,
b
l
zu n 'ue l' Arbeit rief llll() zum Bewußt 'ein ihr' Wertes1'/lp!J tc,
,I Die Richlung;llinicn dip. r. oziolo~ie ehwanl'en noch
d Ir ,n :h Jen PI't;ehiedcnell UItiolllliikonomi, ehen Zieleu
I' ZCl t und dt I' I'lIrt iinlt rp '. u. I) Bewußt: in uer~ e ~ n Ilzi.lll('n Pflipht'lI i t b I' dueh .0 m chtiO' g'cwordcn,
\ ' Iho UPsctzg('bung, Wirt ph ft - und T,I'\ IIltuug.-
po Itd seit .J llhl'z hnl('n in inten ivst I' \Y i b influUt.
M U )Ji \ irkung dic P. Bewußt. in z icrt -ich in den
a nllhmell einor allgcllloincn hUlJl nilllr< n "'Ur.orge,
leh allen \ i.,tsehllftlieh •'ein eh I' 'n zUg'ute kommen
Z,EIT::iClmWr \)\<::-3 ÖSTEHR. L'GE,IIEII~, F. T !) AIWlII1'EKTE. ,VEREJ.'E' Xr, 3G 1910
LÜ:HIII.r der Fraao des Arbeitslohnes. ab I' nicht die ~crecht~ .
I'" '" ' . P -('friedliche und dauernd ' : 0 v: i n l - LÜ"uIIg-. DIC re ra: I
kann in Zukunft uf dem .M rktc für ein I-il o grdllJ~f~.
welche faul w rd 'n wollen Icltuntr behalt n. her nrc rt
. für di ",pi tize Arbeit in',' g bild~t n Ien h n. I
Wo das Muehtmotiv mit. piclt, gilt ja dies' H~ge
nuch ni ht mehr, Es ~ibt zum Bei spiel taaten, in welc l.en
der Andrang' zu den Mini terst llen ein g-anz koltn;aler 1St.
n.d doch werden ~lie 'e ~ir.ht billig?r. li.t yol\:m He:~;r~
weil dort ho hwertia gCl ngo rb »t zel eistet werden.
Der Ho hschultechnik r erh It da" ..ren oft g rin;reren
I'" r ' ierte
Lohn als der jüngere, ungelernt, aber orO'llnl
Taglöhner.
, lJi - A~hil~ fU~ den 'f .ch nik r \ är nicht ,scl~:~~~
zu finden, 1<.1' und ' me 1'0110'" n brau hcn nur das n:
I J. d 0 '1 I t -c sen ZUzumuc icn, wa I - an ern tun um I Ire n Cl ,., t
I D .. 1" 'I' . d t o\,iel werw~ Iren. as gel t i z e apit I t nun es cu ' Ii f ~ Ib+
WI da . Geldkapital und hat .in "I ichcs Hepht au e rhil~ und, chutz. Die e co elb. n.nr muß I id r dic "'Illi eIn
I d I· t lure 1l enen er and r n anpa sen, bi e, gIng', I
Belehrung und prakti:ehe Bew~i ie d sn hohen \\ rt lti
techui sehen \Vi ens auch j n e n zu demonstrieren,.l ~c
wi sen iehaftlich nicht so grundlieh srchild t sind. I~JC"'~
l.Iemonstrntion gelingt am he ten won~1 man Zahl in bring·
Di '. e ollen nun fol~ n.
I . lIb r-In dem anzufUhrendl'n B i piel hat nic It ellle 1 rn
rag' nde Per'ijnli hkl it allcin den Erfolg verurs eht, . ~nl t 'n
da all rding ' ziel bewußt ' Zu 'ammell\ irken d -1' t chn lsc 1C
Intelligenz in grollen BeI'U f. krei 'l" . z:;t
Ich habe die folgendon D t'n schon \ '01' I .ngerer '-'t:r
I in einem Vortl'u"'e 111>er Di' kllufmunni 'ch' BIIdungl l te'r h 'k " . 'I I 11 deI' ICUc Dl 'Cl' b 'kanntlr ''''eb n. Die gru ,\ e Ir~a I . J) ten
.\nwe end 'n k nnt di . e fUI' un 'CI' 'I h ma wwhtwen I 1\ n
nicht, und ich crlaub mir de, h Ib, ie zu wieder 10 l'. '
Die Za.hlen 'ind der mir \\ uhlbekanntpn Znckerindu..tlrl~~
. 1 P n':lO "entnommen. m bei der H 'kon trnktlon (es e· IIld
institut s die er lndn tri ein l' mnst rhaft g f(l~.lrten Jall
wohlfundiort n Anstalt, den Beweis lie~'I'n Zll kttl~nel~\!lll1
deI' Technik I' auf ine namhaft 1>e. cre Pen IO~"'~ ich
.\ lI' pr nch erh ben k nn. al vordcm ublich war, hatl ren
den I-Arekt der t ('hni ' h 'n L i.tung in d n 26 'l1 l
l net~
'eit weleh en d . In titut dam I be tand. au '~crec)der
Die:er Efl'eh i t fe tzu:t -lien dureh Jie Erml(llgung die
I-:rz ugung. ko ten, Dic e Enllltßignllg entlitand dn~ch den
Arbeit deI' 'hemikrr in d 'I' Lanll\ irt Cllllft. we~(' le.teten
Zuck -1';": 'halt der Hube erhöhte, f I'n ' 1' uureh, dll"ks die
\" 'rbe" runO'('n d \rbeit verfahren. in d -1' I' abn, den
d('n Chemikern und d n erfolgrei 'h mitllrbeltell
la:chin n-In rr nieuI' n zu y 'nl nk n :ind. . tClI
1 I _. I" k r ,' . des rLlffin
lcr
m.Jllr \ :1,) war (Cl' I' UI:III'I ' \ vI
Zucker: zirka r \öO IlW IO() I.:!J' zn bnd' d s ,lah~e" I' l)rJ ,
, 1- Ir' biS \.."
mit welchem lJ1 inc H 'chnung n be innen. .' .)• 3 Au';
nach AIJZu~ d l' d m lig n teuer K \ bIS I. ;'roHel'
Jies 11 Dat n i ' zu er ehen, dall ,chon d~mals e;~ l)rei:;c
tel'hni 'eh l' Fort ehritt zur Cl 'ltuug kam, IIlJ 111 l le, Iltell
UllJ ~)Oo 0 fallen konnte'lI. \Yeeren Man';'el an Heg1e(n\eht
konnt ich fUr di - e er'te Z it di Ge. tehUlJO' kOdtIclll 'tric
kOlltrolliel'en. "' ch 'nk n wir al:o die en Erfolg d -I' IH uI:;11etel' b rec I
und Volkswirt chaft zur !1nze.•Tun kommt (IC 'lI'llen
Zeit VOIl1 ,Jahr' 1 ' 1 bis 1!l07. In die,cn 2G ,J.ahr~n ~~I\chen
w itere 1',1' Jlllrnis d l' fabrik tiven und lanclwlrLc 1d kllug
ErZell"Unrr kwt n erzielt. \ elch 11 eh' Il der Be eI~ hlell
... o. . _ . 1) I' edel' ,-0(Ier . ukz :I\'e UllJ zlrkll nllt) 0 gl' hcgenen rc. B' .\hlllng
und and '1'1'1' B trieb.m teri dien, lIeb'n II r 1 ek,zt'· 11 -
1· \\" It I' Il U ' 10nllll1h ft 'rhüht I" Al'beit lijhne fUr ( I' P l., (i1r
'affe und rhl" ibe zirka t;~) ,Iillilll'llen I runen,
().t rreich- T nga rn all in 'j ,Iillial'dcn b 'tragen. ,u-
" . J I I ' 1 .. Vl'1'trll~ 'I.
.. dun 'n WII' nUll an, dal\ 11II • Il Ir' clIl II '1' ,('h,
. I I l' " "tc ten c ,
,'talllle ~ ,kommen w lre, nllt \ c l' rem (IC a.n o '
pie moderne 'ulkswirtschaft beruht auf der neu g .'
schallellcn oder vervollkom mnctcn G ü te r erz e u er u n "r r
lI~d auf dem neueu, weltum pannenden, rusehen \" er k ehr.
, ie beruht auf der Arbeit dc Techniker. ist 0 h n e ihn
n ich t den k bar.
Ich ~Iaube es unterlassen zu könn n. hier di ':e '
Axiom zu beweisen. Eine ötlentliche Ane~kennun'- hat
diese Tatsache' ja dudureh gefunden, daß man I'"unser I
Zeitalter als das technische Jahrhundert bezeichnet,
FUr die Laien ist es allerdings meist nur eine fu(:on dc
parler, eine Vcrbcuvunz. mit der IIlUII sich srenücend~ 0 , ~ ~
mit dem Techniker abzufinden ~Iaubt. \Yi r n lirnen
aber das wohlbegründete \Yort ernst und fordern, daß im
techni chen Jahrhundert der 'I'echuiker auch an erster
'teile stehe.
Zur Beurteilung dieser Forderung hat uns I' verehrter
Vereinskollege Herr Hofrat \T. Kraft vor kurzem unter
dem Titel "G ü te r h e r s tell u n ~ und I nl!; e nie ur I
i 11 Uer\' 0 I k s wir t s c ha f tU einen sehr wertvollen
Beitrag- geleistet. Diese ~rUndliehe Analyse der Produktion
sollte jeder Ingenieur in seiner Bibliothek huben, auch
wcnn Cl' bei manchem Detail etwas abweichender i\nsicht
ist, Dcm treuen, unermüdlichen Kämpfer für die An-
erkennung der technischen Arbeit ~ebUhrt unseI' voll tel',
uufrichti~'r Dank, 111 meiner im Herbst 1907 crschienene~
B.roschu.re _Die Union der 'l'ochniker habe irh
Ule sozlllle ,tellung des In~enieurs und s in Verhllitnis
"l.U1l~ Un' l1ehmer und Kaufmann, zum taat und des 'en
,Jun:ten u'.handel.t. Ich will bereits in voll 'tel' Üfl'entliehkeit I
G~8agt?S 11I?ht wICderholen und beg-nUge mi 'h mit di SCllI
III11\\'el:>. MIt d~r Prllfung der Verhältnisse von Al'beit und
~?hn ~eschllftl~ten sich beide Publikationen in au _
f uhr II ehe r erWeise nicht.
Di?se Aufg-abe ist, eine der sehwierig'sten Bilanzen,
welche Je auf~u.stellen, war. ,'ic kann nUl' ~elüst wcrden,
wo~n alle betel1~gten.I'akt?ren ehrl.ich und will ig mitarueiten
w~[den. \Ve~ mcht 111 seillen AktlVen ucnachteili;..:t werden
wIll',..mull S~1J1C .Anspruche rechtzeitig anmelden und ;..:chüri rr
heglunden, Zu dieser Beg-rUndung möchte ich cini;.:-es an fuhren.
. Die Lei 'tungen des TechnikerH sind JlI' l) d u k t i v '
ArbeIt., welcl~,e. ZU.I' Erhllltun.g nnd Jlehrullg des \VohJ"tande,
unbedl~gt notlg Ist. Von diesel' Produktion n1lhrt si 'h eine
v.ermltt.'ln,tl.e Arbeit, welche der Techniker infol~('
c~nel' ~u elllsCltIgen Au 'bildung und 'rütigkeit nicht 'c1ust
llispomercll, lei.ten ?der besorgen kann. Dur'h die herr-
s,chen.Je,.. nl:edlr~hkClt und der. dal~it zusalllnH'nhllngendon
, c.h~vlellgkelten I.m Verkehr wmI dIe. e .\rbeit unniltz kUI\l-
pl~zlert, wa~ zu. elllcr über8chätzun~ die er Lei ·tunl1' fUhrt.
DIese ~rbe.lt leistet dei' Kaufmann bei der GUterverwertung,
d~r .J Ur! t 11\ der taats\'erwaltung und G 'setzrfeuun'" Durch
eme bessere. Erziehung' der ,taatsuUrg' I' zl~r Eh~,iirhkeit
und AnstllnJlgkl'it \ ' I' d I' AI.' f .
, \ Ir e l lose 1\rUelt so urt ung -l\ll'lIl
verelllfaeht und erleichtert werden , I
Es. i t nun frug'los, dal\ die pr u II u k ti v ' Aru 'it
gegen die bloß ver mit tel n d e llio entschieden w'ltvoliere
u.nd dahe,r hüher "1.1I • tell nde i t. phon delihalb, weil ahn'
.I.e der haufmann sehr wenig zu hundeln, d~r .Juri.'t nicht
VIel zu verwalten hlltte. ,j - ist daher in deI' Lohnbilanz
entsprechend zu bewerten.
Au: llhnliehen GrUnden ist auch die Ill'ute alle: b·-
herrschende bermacht des Gel d I-a Jl i tal s nicht rf('recht -fertig~. Hier find 'n wir wieder das luchtmotiv in °voll. tel'
~'-ntwlckl~ng. 0 lange der 'rechniker von je(I'I' Bunk, von
.Jed m rClchen dann;..: kauft werden kann, wie ine an: ~ Tot
um jeden Preis feilere~)otenoWare, :>0 langt' wird diese ('ber-
macht des großen BeSItzes bestehen' so lan"" bl ibt die Regel
(lai; sich ller Preis nach dem Anhot richtet in ihr I' G 'Wl"t~tilti~keit aufrecht. Die:e Hegel ist die k:lufmllnni ('hr
I!11tJ ZI·:I'I'.TIIHlI''I' IIE.' (I:-'TEIm. I. ·(;E. ' IEI I{- U,'() A I{C'IIITEKTI·: . ·- '·E({EI~ES x -. i!l j
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nik ir ?uf jede Gebult: zuhlung verxicht n und sich mit demh (' : cl~ l' l d e n e n Anteil von 1()I) I) der durch ihr Arb it und
Auf"1('h t ve ru rssehren Vc rmind run z der Erzougung-ko ten
?l'gn Ugen. so. daß voll VOO0 den L'ntcr nebm ern n e b c n
Ihrem Ha ndel. g winn , deIJ1 L ndwirt für di Rübenpreise.
d In Arb eite-r fUI' Lohn ufb e: eruncen. dem Konsumenten
!UI' eine Pr isel"lnl1l\igung und - den Finanzministern für
tCl1er l'rh iihulI O'en geblieben wärr-n. Di e rs parte n Riesen-
l:l ~ m n~.cn ermiigli hten es nll in, daß in der berechneten Zeit
l!Ie I' 1I1UllzminiRter zwei . IiIlia rden Zuck rkon sumsteuer [ür~en. . ta ut i.llstr e ieh n .kunnten. (Ih n ' ein Erm;l igung der
CI kaufspr I zu ve rhiu dc rn.
\V nn wir nu n den 0' schi ld r rcnVcr trugs r ntei l der dabei
h?tcili gt cn uugefuhr 100 Technik r berechn en, 1'0 ergeben
die Ilngenomill ellen 100 <1 eine ' 1I 1J1 1ll e von K iOO,OOO.OOO.
.J cd ' 1' t 'C llllisl'!ll' Beumte hütto durchschni tt lich für diese
2G .Jahre K 700.000 h kommen . jnhrlich al. 0 r und
K 27.000, \Ven ll wir iudi vidu al i. ie ren, der h öh rwe rtigen
Arb eit fl uch höheren Luhn zu. pr ichr-n. ' 0 können wir llll-
n~'hrn en , duß der e rzie lte E trekt von hiich stens _ 0 leitenden.
zlelb e\ ußten In genieur n b \\ irkt \\ urde, I ie uhriccn 00
umfu. Ren die lerm -ndo .luO't'IHI und t eilweise jene I ndo-
lent .n, \ mbit ion lo. on. d l'r~n P: aur .h in unse r n Reihen
:0 /Il,anch ' gi bt. Uehen \\ ir j ed er ruppe die lIi lfte d s
,\ nt ,11 . Dann hlitte J'pdt'r I itend Technik I' in
')f' I
- .) . lI hl'e,n r 1.7fIÜ.OOO, jah rlieb r G7.;)OO -- jede r t eh-
~l. ch IJl1 f"ar!Jeill'r im mer noch im 0' nz n K 4;)7.flOO und
JHhrlich K Hi. (10 erha lt n.
Die. o Ertrllg-e und Hon ornre hurt n wahr «lu-i u lir hu~.lr('h den gesc hilde rte n \ "crtr " nOf'h eine na mha ft 1':1'-
hohun g ge funden, wt'il cl r ,\ nr·iz zu \" r mehrter er-
find .1·i .-ehcl· Arbeit nnd tll'r Zuzu" er:t kla.-"ige r rrilft e
~:W I I.l vC l'g röfjprt word l'n wllrp. Die. en \ "orteil hat .-irh
01' Indusll'i . ntgehen IUi'spn.
. . Bl'r echn en wir nun m 'h r dt'n r pi tal . we I' t d ieser
geh,tl gen Pot enz, welchl' die prziel t n ErRplll'lli- 'e lJt'wirk t·,
J)t'I' ntpl'lI ellln pl"IlIll (ll't i..iert lJ'C \ iihn lieh :ein in ve: t ier tes
Kapital mit 5°/u und vl'dang t aullerd m ~ II /U Zin ·en. Beid e
Bctr'i1g-e werd en zu den I~rz ugun 17". I eSell zlJO'ereehnet und
Vorn Konsulll pnt en hpzllhlt. In dem berechneten Fall ' hat
<101' 'r 'e hnike r aber vun nie malldem etwa' erhalt en adel'
g-efunl ert als nur ein Z('hntel d('8 \rerte ' 'pinpr ci "ene n
Arb eit.
In ·terJ' ich- ngllrn wan'n in der bpreehneten
PCl'iode in den Zuck ('r fah r ikpn kaum I" 1.0 0.00 0.00 0
<Ial1(·rnd in v ·t ie rt. Tehml'n wi r aber die ' .~ u m ll1 e an.•~ i e
e ~' fi) rdcr fUr die vull .\b ('hr ibullO' in :.0 .1ahrl'n und
Ino f)O 'o Verzinsu nO' jnbrl ieh I" 100,0 0.( O. j)'r Er tl'llg
ei er hereeh neten tl:-' hn i: l'hl'n A r b l' i t bezifrcrt ..ieh pro
.Iuhr Init I" 2G!l,OOO.OOO.
JIII selbt'n \ "l'rh nltn is . tt'h t de r r a p i t a l : we r t
d "ergiitll'rten oldls und der t e ch n i :< c h 'n L · is tu ng
In deI' %lI ck PI'industr ie.
Dns lJnte rne hmer kn pita l hat allerding auc h Ri 'i kp n
Zu tl'ag ·n. Es kann nieht imm r genUg nde IcgenlH' it
11/1 1 Z . . . . Ik l .,,('It finden, sich zu nmortl I ren, zu verz Jn.e ll IlIH
nnn eI'lust, l'rl eid en .
r . DCln dUl'ch IIlUhsanH' Arh l'it aufge. p 'ieher ten g-eistige,n
I\Upltal des 'l'echnikc rfl gph e: abe r n eh ·chlrch ter. I<.. s
~.t vil'l .mr hr q efllhren zu be telH'n und hlll n dureh L nfnll.
rankhelt ode r bCI'an st n'n gung vi ·1 I'ich tpr v rIor en werdenul ~ dlls jpldk 'lp itaJ. ))('1' nt ern eh llw r k ann :ein' Ri:ikcn
n.lIt l'rs ichl' rungl' n del'k en. j Iit len modernen r llrte lll'nS ~ l'I ll' rt 1'1' fl ieh eine 1ll1:gil'bigero lIIurti.ation und \"crzin.' llIlg,
n S wir lln" l'nUlllnH'n hah t'lI. I.'erner 1Jt' itzt d'r Pri vat unt 1'-
llP)lIner' Sie Miicrli .hh.i t. wenn •ein Etllb li ' : Plllent in
~Un : tig ' lI ./ahl' ('n hoh Ertr 100e Ilbwirft. di:e ErtrHge
ufl ltuli. irrt an pin .\ k t il' n u n t~ rn ·hlllen zu ubert r,lgen und
zu rea li ie re n. Diese Mögli chkeit en fehl en dem ge istigen
Kapital. Es ist an den Be itzer gebunden, leid et und st irbt
mit ihm.
BegnUgcn wir uns mit di esen Hinweisen. Si o d ürft en
dazu beitragen. d ie Verhn ltn isse zwis chen Arbeit und Lohn
schä rfe r zu beleuchten von Gesicht spunkten, welche hi 'he r
unboacht t blieben,
J edenfall ist es eine soziale Pflicht des Technikers
als Mehrer des \Yohlstan des sich um diese Fragen zu
k ünunern ie mö zl ichst klarzulegen, sich seines Besitz-
wcr tes bew ußt zu werden, für dessen besser en chutz
zu sorge n und dem Raubbau. der mit ihm ge trieben wird;
zu ste uern.
Es wird zewiß UbelTllschende Resultate ergeben ,
wenn zum Bei pi~1 der l\Ia chineninge~li eur ausreel~ n e t, was
durch seine Verb e 'se r unge n und Erfindun gen Seit James
Wat t an Kohlen und Lobn erspa rt wurde.
Di e EI' parn i •e an Rei ekosten und beim G Ute rt ra n~port
au f den Ei sonbah uen. die durch maschinelle Bodenb earb eitung
und Erntebesorgu ng. mit k llnstli cher D üngung' erzielten Mehr-
er trnze in der Landwirt chaft, die Resultate aller ande ren
Betri~be werden in Geld ausgerec hnet, die hohen Werte der
teelmischen Ar beit zu einem auch für den Laien verstl1ndli?h en
Ausdruck bringen. :-,ie allein werden e erk lären, wie es
mözl ich war, dal3 t rotz un ere r r uckst ändigen Wirt scha fts -
polftil- und Ver waltung, tr o.tz ~Ier r-ie Jgen Au. g~ben für
veraltete, unp rodukti ve I I~ ' t ltut lOne.n slCl~ der " ohl~tand
der ~len . chen ungeachtet Ihrer stetigen \ ermehrung 1lI so
bedeut end em . Ia l}e gehobe n hat.
Die e Berechnun O'cD werd en auch der talltsverwaltung
und ihrei' Wirti'chaft politik die l' i eh ti g e D W eg e
w .isell. ie k iinnen bew i' cn. w o \Yohl st~IHl e r z e u g t
lind wo CI' b c h i nd er t winl, w er gIb t und wer
n i 111 111 t. ohne zu gebell.
I)a~n kann der techni. ehe. staatliche und kOll?mUnale
Ileamte ein ebeDso wertvoller Faktor in der Volkswlrtscl~aft
werd en wie sein Kollege im Privatbetrieb, wo mun rll'n GeWllI!1
besser zu sch litzen wei ß als beim Betriebe des. tu .. JS, der nllt
'chuldenlllllehen und , teuererh ühungen seme I' ehler aus-
gleicht. Dann wird aber auch niemand mehr sagen.können, daß
es Beamte gibt, die viel Lohn uDd wenig Arb eit verlangen.
Die g ra Uen Aufgab cn, welch e ich aus . die ~n Ver-
hnltni ssen fUrden Techniker 'rO' ,ben steBen an seme LCistung-s-
fllhigkeit ehr huhe .\ n fordl' runge n, 'fur welche er bi~hel' nicht
richti O' erzogen wird, von ande ren und auch von sIC.h selbst.
Daraus resultiert fUr ihn die Pflicht von hohel' i'ozialer Be'
deutun O', se ine Erz i ch u n g zu verbe"sern .
Di ese Er ziehung wird llBerd ings VOll den mangebend en
Faktoren nicht sehr ge fördert. eben ;'ie 'ich unser Budget pru
1!HO an. .AB · Mini st ' r ien hab n ihr Forderungen erh öht -
trotz der schlecht n Zeit en - , nur fUr den nt erri cht -
nicht fUr den Kultus - und fUr die Re chtspflege wird weniger
eingeste Bt. Wissen und Ger echtigkeit mUS8en warten.
Die Reorgan i ati on 'lnd l\1odel'llisierung des höheren
Schulwesens ist eine brenn end Frage gew ord en, die einer
rn sten Behandlun O' in un:;erel/1 Vereine wohl wert wllre.
Der Techniker kon~mt weltfremd ins Leben herau s, wilhrencl
der .Juri st uDd Kaufmann viel gröl~ere Gesichtskreis' be-
herr ' chen und auch die Kunst, WIC mlln verwalten ulld
regi eren kann . . .
Im Leben entscheidet das K ö 11 n e n. DIC Ullll:l.etzl~ng
ll('s Wi ssens iu pmkti sches r önn en und des -en rIChtig e
J\ usn utzun g fUr sieh und die sozialen Zwe~ke (~ el' ~l enl:lch ­
heit - das fehlt tiehr oft dem jungen 'I echll1ke~. Auch
. 1" hen Verelllen derdie ein ' eitiO'e I"aehsimpelcl 110 1D mau e . ,
b . • d .1 l' .' I be -er 1Jl I' ac h-Techniker O'etl'leben wir unu lle 'Ie d
zeitUlJO'e Jl u~ter O'ebracht w11re fürdert die e Ergänzung er
EI'ziehunO' fUrs bLe ben ge wiß nicht.
5 4 ZEl'I'HCllWI<',!, DES ÖSTElm. xn AIWIIITE K'l' E. -VEHEl,' ES • r. ;11; llno
port g worden, der vom K av lie r ab wä rt bi . zum
kl einsten Ren tner mit .'ach: ieht jede r EhrlicbkClt ge-
tri eben wird . Hier k ann volle Abh il fe nur eine be .scrc
Erziehung zur sozialcn Pflicht in e ge rec hte r Gtsetz-
gebunrr und die E inreib une der St eu ird ' fra udntion a s g~-
" 0 dns E f 11'. herbeI -mein en Betrug und Dieb. tab I unt r s tr O'ese .
fuhren.
. [I 1 h v n richtiO'enD IC St euere etzgebung mu J re r aue I \ 0 l':>
wirtschaftlichen " Ge iic ht sp un k te n a us di sponiert .werden.
D, s arbeit sfr ic Einkomm en wird goe chont, dlC pr~;
duzi erende. stuatsc rh ltcnde Arbei wird immer mehr m;
direkten und indirekt n Ste ue rn bel a tet. T hrnen wir a s
Bei piel d ie H e 0 I du n g .. t e u ' r .
. . Zeitungtl-Ich h b ber eit: im .J nnor 1 !l9 in eme m . .
artikcl eczcn diese , teuer pr ote tiert. Als B 'i 'piel dlC~e~.
ein T echniker Dir I 101' , e h m i d t d '1' g rijß re Hetrie e
in Bölun n leit t und zu Erfolc en bringt. und ein Herr
von I u I l e r, der gur nicht a rb itet.
Beid e hab en je rund K 47 .000 jllhrli f·he BezUge. Herr
. . E' k nmen-Müller zahlt von seinon Pfandbriefon in ' i ID 01
di . hti I " 'e tzt - vonste uer -- ie 1'IC JtJ ge I ane runz voruusgesei» E'
1 t> rp hnik hIt an 'Ul-K 1600 - une son: t zar nicht s. Der r cc Im 'er za 339
k omm en- und Be. ol(lunO' stc uer sa mt Zu schl ägen K 21.' d
Der •Tichts tucr zahlt 3 '4 0 o von .iner ererbten I un
wohlfundier ten R nte d r Beamte von ein em mü llsum
r I hei t t herl1'0 1tellrworb enen von Unfall und 1 run reit st ets f.';
und vorn ,A'lter beereuzten I i nstl'inkommen 17'i)O/I)'k ::0
wurde von un er~ 1I1 b O'eordnet enh auB die produ nve
:\ rb eit ge förde rt. . I
I . t t vroAuch das Kapit I der Ironsulll' te uern nere I) ' e
. ' . k it les
.. lat er ial zur Bemän zlun rr ,"on ngl'r eehtlg el en.
. . b"k " d (' . h terlasse znlllsIDd '0 allgemCl n e annt, a,) IC e ~n . I Its-
B i piel das dankbar e Th ema von b 'ohCldenen Ge ~ll
aufbe ser unO'en und unb e che idenen B la tungen der Le ens-
mittel preise nIlher zu be pr echen.
Uns ere Z oll r 0 li ti k iRt a u 'h nicht tadellos. I1ier li~:
"owühnlich nicht die HlI(.J- sicht auf dml \ olk, sonde rn / 'tt~llchtiger Pal·t eiintcr. ' ge iegl. Wi hei den • t e:lC~n '~~r
uns ela. I I ac h t III 0 t i v wieder ent gegen. Der 'l.~c In\m
braucht k ein en Hochschutzzull. Erziehung 'züll ge nulYl'n ~uhl
im Fall elrinO'cnd en Bedarfes. D er Hoch chutzzoll kann \\b l'
o. . I l ' eugt a eda l\ nwllchs 'n eIDer Industne bese 1 eumgen, crz . t 11
1'lIsoh berproduktion. Hchlechte Verzinsung des investl~r be
Kapital s. Verluste Heduktion (leIer Einst ellun O' ei er .Bctrlebe;
bis - da s K ar t I I k ommt. Di {'urteil e "chl\~hge~rn ll
nicht Ilur den Iron. ull1 cnten sonde rn auch den T c hnd~er.k' ~fs­
dei' nternehmer elureh ver 'inharte Erh(jhung d 'r \ cr
l
U '} '
. ,. l' t a s W,"pr olse auf ICichte und beflueme Art m ohr ,"er.( Icn ·, e! Ver-
er fruh er nur durch tee1Jni eh H ·ku u truktlOn un te
. I kallll'beRserun rr de: Betriebe mit 'Id aufwand r~ 1C en. d' 'e;
teilt Cl' d n Techniker ab it .•\11 relings Wird nllt. le nel
d elh ode k ine Re <ri (>cr. p rni . k 'in t ehni che r Fort 'c~lrltt 1; It
k eine VerbilliO'un rr des Produktes l'rzielt. D l' Techniker 11f_
t> " 1 '1' ·ts aUalle Ursache, die l~ntwieHunrr der I'artelle UII( ru"I en
o I T 'tt .,Ccr
merk III zu \'crfoIO'on i' ind h utl' a oh nl e "'.
d · I " . . G t 'cbuldI"CIl ,I lC rproduhlOn III ge wi en l' ' nz n zu en " benl
:ollt ' n aber unt er r ont roll > O'('setzt wenl n. UIl1 gr o
li Llbl'llueh entgeO'entre te n zu künn n.
. I I I teh ndeDaß eine int lIilYent ge le it ·te. t ehms c I 10C18 . leI'
lndn:trie k( inen Ilo;}I.'l'hutzzoll b nütig~: bew~i t l~\·I~.~rJ1
un 'ere Znekerfabrikat ion. Hi('r IIlullte 0 "te r rClch: ,);t'auf
nach el em Diktat Engl nd cl n Einfuhrzoll VOll I ~ (Ie
I' • 70 . • . I I . . t . ·ht zU·l'runf) ' erm ßlge n, und (he III 11 . trIP l ' DI e • "'. in
I G . "1 It ) <r ut Wiegeg ngen. m . "lIt JI. (' S glllg I Ir s en :;( l"' "tiert
I I " I· l' t I ft hena "e?n clztcn .Jahren. Auch unsere ,ane wIr Re Ja · nicht
(he I ~ e u t J ~ e n .' ehlltzzi',II (' une! Ab~peITu.lIge.~ n ' des
lI,nb dl.nlYt . I',me g ~ijl.le rl' I.{ ell~htu n rr lind I.ltarbe~t ~rr l.teHilf:l-
'I echDl ke r. kann (he. ' lIl1 l'1ehtw n une! zw I ehneldl"en
loral ist zum B ispiel in
"ehr nijtig. Es ist ein ijffent-
man ch en 'taaten auß or den
taat bUrger die rre 'etzlichen
D· ' d "le ,teuer efra udatiun ist ein
o k ommt es,d aßvielel ei tungsfähi ge.t üch tige Tcchniker
den \Veg zum Erfolg nicht betreten, w il aie ihn übe rha upt I
nicht kenn en lern en. ie werden und bleib en ratlose Arbeit -
musehi n ll , die andere mißbrauchen. Di e Erziehun g in der
Sch ule . in den "\ eroin en und im praktisch en Leben muß so
ver bes er t werden, daß der talentierte Techniker noch in relativ
jungen leistungsfuhigen J ahren so weit i t, l e i t e n d
tellen im öffentliche n ode r privaten Dien st und -
häufiger auch als bisher - in s e l b s t n n d i g en Unter-
nehmunge n mit siche re m Erfolgo besorgen zu könn en.
D ie große n Resultat e benötigen Zeit und Kraft. E :
i. gew iß sohr wicht ig, daß zum Bei. piel un ere
Kollegen höhere Verwaltun gsst ell en besetzen; viel wichti ger
ist es noch, daß sie in Ehren be tehen und Zeit finden ,
mit der En ergie des vollkrnftigcn Mannes den offen-
kundigen , unumstößlich en, mit Zahlen belegten Beweis zu
erhringe n, daß sie b e s seI', w er t v oll e r sind als ihre
Konkurrenten.
Die besser e sozia le Erziehung wird aber auch den
Techniker leb ren in den Gemeindevertretungen, in den
B iräten der Regiel'llll g, in die ser selb st und im Parlament
bei der Kritik der Verwaltung, in der Verbesserung
der Ge etzgebung sich ZUI' Geltung zu bringen. Auch da
harren einer g roLle und dankbare Aufgaben, welche aber
noch einen ch arfen, kriti schen Blick. die Kunst der Red'
und sonstige per ünli ehe Quali täten e~fordern .
De halb sollen nicht a l l e '1' e c h n i k o r fuhr nd e
, 0 z i a l p 0 I i t i k c r werden wollen. Der ze leh rt ' For sche r
d r reine Th eoretiker mag auch fern erhin ~oraussetzunO'slos
und unbek ümm er t um den Utilit äts tandpunkt die Geheim-
nisse der .'atur er forsche n. Bewußt ode r unb ewu ßt dient
er doch mit der EnthUllung der \Yahrheit dem Il11O'emeinen
Woble. 0
Wer aber den Willen und die Eignung b 's itzt an
fUhrend cr tell e im Getriebe der Gut ererzeugunrr oddr in
der VerwaltunO' , Regi erung und GesetzO'ebunrr d~s taat e
nutzli ch und chaffend mitzuwirken, d~r soll sich darum
kUmmern, mehl' als bisher. Um besser zu sein als die
lllei ' ten der bi."heri gen Berut politiker , mul.\ er sicb vollste
Kl arheit uber di e ozialen Pflicht en eines Vertreter ' der
üfl'entlicben Inter essen yer schafl'eJl. Ich schli eße hier den
Leiter O'roße r Privatb eti'i ebe nicht aus. weil ja die GUt ' 1'-
erzeugung, Handel und Verkehl' auch soziale Tnter e. sen in
int ensiv ·te r \Veise berlihren.
Daß diese Kl arheit noch 8ehr manO'elhllft ist be-
• 0 ,
we\. en unse re jjffentlichen Zu stände und un: re ozial-
politik mehr al' hinreichend. Ein voll tllndiges Bild
di.e".er Zu Wnde zu geben, ist hier wohl nicht mügli -h.
~1ll1ge tr eifli chter und Beispi ele aus d ' 1' Pm 'is werden
Jedoch g nUg ' n, um erkennen zu lassen , was ich gerne
arrcn mijcht e.
E.ine Grundbedin gun g j edes wirklichen ,ozialeJl und I
volk ' wlrt chaftlich en Fortschrittes i:t die Einfllhrung
ich zitiere j etzt n 0 0 s e v e I t - »d 0 l' U n b e d i n g t e n
H e i n h t' i tin den (j f f ~ n t I i elle n A n gel e g e n-
h e i t e n". D iese ethi.. lIe FOI·derung muß der'1' 'chniker
liner Arb it voran. teilen, weil dies Arbeit nur bei eh 1'-
li 'h e l' Konkurrenz aller produzier nd n und verw alt end en
Faktoren ihre Bedcutun rr klargtcll n und ihr .ozial uf-
gabe erfullcn kann. 1hl' Effekt wird durch babsUchtigen
llIillbrauch zur Sp ekulation und zum Betrug gesehlldigt
und kann nicht jene ,ViI'kungen auf den alJgem 'inen I
\\'ohl. tand 11 uß ' rn . die sonst in reichem laße zum Au _
druck I'ommen mUßten.
Die Besserung cler
lInsel'ern tell 0 l' W e 8 e 11




mittel entbehrlich mach en und 0 h n c io di e Einnahmen
des Landwil'tefl namhaft vergrö ßern.
, . Die kompl izierte und teuere Verwaltung 1111 ' rPl'
I·, I: 0 n h 11 h n n seit ihr I' " er 1.1 tli hun g is t bek annt.
Zu die . I' u II c ,' teuf'rtrilcrer bela tonden " rtcue runz der
G?n ernlunkost en g('.'e l\cn ;ich Hil f. maßnehmen . welche vorn
wirtschaftlich en , tnndpunkt nicht ge ree htfe l t iO't rschein en.
Ich meine zum Heispi ol dic R ück tellunz in der Anschutl'ung
YOn B 'triebHmateri al welche beim privat en Betri eb ge wiß
als ZC'ichen mnDgel~der Fü rserg o g rü t worden wäre,
und un: re h o h n T al' i f P. W lche d ie Entwicklung des
Verkehr:; behind ern . •Tiemanll kann ·agen . daß ma n a uf
der , lIdbahn billi z fllhrt; aul er ma n bekommt Retric- ode r
Freikarten. Auf de"r ' taat bahn i. t es abe r noch teuerer, auch
d,ort. wo au s Konkurrenzrü cksichten eine Regul ierung der
hlhl'prei80 angezeigt wär e. Als ich in der vo riaen \Voche
YOIl TI'iest nach \Vien fnhr und . um wied er einmal die
:rhüno Isouzohrücke und den \'eldes I' c-ce im Vor beifahren
zu ehen, di e St ut: bahnlini a h lte. mußte ich fü r d ie j u, killI :,n~o -' t rec ke K (j ;- ·Go zahlen. währ end d ie :H km lunger e
~l d b a h n ·t re eh' nUI' I r fil '20 k os t t. Ich lu tt e dafü r alle r-
d~ng. drei lee1'l'\htcilo zu meiner " erfUgun g. währ end
(!Ie ', Udbahn ge \\" iihnli('h gut I)(': et zt i 't. I i im Zuge be-
hndheho I{em"anisati on wird hoffentlich k m blinden Fis -
ka li. mus, rlcr hnr ben solchen unk aufm ännischcn Tariffehlern
lIofOh vir I g- riHlere :-:)rllllt!('n " I'rUI' acht. auf da richtizc Mall
rr-r] uzier en .
I)i "'ort:ptzllng die. er Kritik d I' chä dcn unse re r
volk . wirt : ehuftlich cn \ ' erhiiltni . se biete- t noch ein weit ere".
I'pic'hes Material und ist . ehr v i-lock end. I ie RUck .icht
auf lllre Zl'it ull(l Geduld zwill l-:t Zlll' Einschrilnkung.
,~ ~ sei dah I' in pcziell er lIin .'icht nur noch ga nz kurz
deo' Pu te n t " es e tz e. und der Di e n s t p I' a 0' m a t i I"
Envl hnung g; tun. B ide werd D j tzt bearbeit t. Da auch
n.11' die He. prcehllng 11 er Dirn .'tpr agmatik ein e Enqnete
elnh 'I'ufen wenlen '011 O'laube ich e' den gewi\blte n "el'-tl'e~ern llb dassen zu n~ilss ell, ihr .\ns ichten zu äußern.
IBel . beiden (;csl'!zell gilt YOIll ozialen tandpunkt d!1~
)e.reltf! Ubel' AI'beil un(l Lohn. Pflichten und Rechte Gesagte.'~ I e DiRziplin im Dien. t ist fUr jeden ge bildeten Beamten
el.ne selh:tv I' tlIndli che. ei:ern' ~ ;'otwendiO'k('it. eine durch
;h.e Gl'setze nmgr nzte, :'oziale Pfli cht. ab I' eben 0 die staats·
lllrgcrliche '" I' e i h e i t Fcin oziale R c c h t.
. ' Die angefUhrten Beispiele dUrften gcnUgen. um zu
~relgeI1: wi w.eit IIa8 (':I:ld (~er iilf ntli eh n. \r}rk:amkeit lies
, o.hn.. kc rs sc 111 kann. f'le z Igrn au ch: daß (be I, ol'Jcrungen deH
'OZla!ISlllus mit den Aufgaben pin modernen , taates kon-
gl'urnt . ind, w il sie zur Au ' bl'eitung de ' \Vohl ,t ande: und
zUm, irt 'cha ft lichen Frictlen fuhren.
\"" ie erfordern bei ihn'r ~) nrchfill~:un~ eine I.?r iinJ li.ehe
Ib ': crung t!e t t'\J tn -be.. 'lel\ 'leht wlI'(l die e
.\ul'gllh fUI' den Techniker er ll'iehte rt. w nn Wil' dicsl'll~~etI·ic.b mit j nem eineI' g rollen lila. rhinellen Anlage
~ rgl Ichen. 1n vielen ("lIlIcn kann uns die , s Beispiel gute
~eh rrn g ben.
I ' I .Bei deI' Di8positi oll dei' A Illa!.::e ist auf lokale \'cr-
1,1 tnl: 'e ent. prechrllde Hupk"i cht zu nehmen . Dic~Ill . <'hin 'n I (innen (h>. to fcin el' und lei ' tung f, hig I' .el11.
J' gebilcl tel' Jie B di nlln'" i. t. Rohen IIlIndcn kann manl1u , . <"'
1 eInfach '1'( und robu ste AII.-führun cyen anvertrauen.
p " .Bei de r Irnn:;tr ul tion und ßetriebführung. ist. das
II.lII Zlp dei' Energ-iel'r:;parni:< müO'lichst zu brrUcl slC htlgen.
)1 viel und unnutze Arbeit 11 pr jrtzi O'cn alt n Ia.chinel,je i,t~u bl'. pitig n. Dil' I'o t 11 (!t', L 'rr O'a~ O' ' ,' . illd zu v rringl'I'lI,VI' .'u.tzr/r 'kt mit verl'infu 'hter hertrI gun g- der Bewegung,
I erl11PldulI~ je(kl' llLertlll: . ig 11 H iblllJO' 111111 Au 'wahl d~' .
;l.'.1 '11 und " eeiO'ncte I('n , Iuter ialR zu erhöhen. DIC
rllas I' . ." bio bl k I .I e Iln.e 1: 1 111 l' t re n~e l' OrdllllJlg', Itz n ~ UIH I:OIn .zu
lltltcnj Jlll'e l'ulzleistunO' ist std~ zu )'ontrollIel·en. bndlIch
"
ist al s Maschin enm eister nur derj enige anzu stellen. welcher
ihre Konstruktion und Arbei t O' l'Undlich v er ' t e h t.
Trotz dieser .\ hnlichke ite n hinkt un ser Veralei ch
doch. wie alle an de r n, Er muß hinken, weil un ser ~Il~terial
nicht nach Belieben schmi xl bnres und sich formende
Ei sen ist. sonde rn au lebenden eige nbereehtig ten :'IIen schen
best eht, Diese Men sehen hab en aber alle Vernunft O'enuO'
Ulll bei ri chtiger, ehrlieher Belebrunz und FUhl'lll1g zu~
Pfli cht und Disziplin erzoge n werden zu könn en. Diese
I<:rziehung wird dc to besser ge l ingen, j e mehr di e fUhrclld l?11
Elem ente zur Ein sieht kommen. daß die öffentl iche :.\loral
n icht schlechte r 'ein sollte al jene, welch Ar t und • itt e
und auch da Gesetz sel bst vo rn e in fac hen Staa ts b ürge r
vc r lanzen. \Vas ein Grntlem an in der Gesellschaft ni cht
tun darf das solle n auch die fuhrend en Politik er unter-
lassen.
Dann wird auc h der modern e Sozialismus jene
Form en finden , welche die ge sellscha ftlichc Ordnung nie ht
zcwaltsa m tör en un d ich fri edl ich dem Entwi cklun g -
proz 'ß der neue n Zeit an~a en werden. Die II~telligenz
darf sich abe r nich t ab sei ts stellen und muß nu t voll em
Ern st. mit Worten und Bei piel der Erziehung der :.\Iasscn
sich ~vidm en.
Be"oIH1ersd erTechniker,dcr mit seinen Erfiudun gen dem
Menschenleben ganz neue Gebie te eröffnet hat , in welch en
di e JI engc irrend nach dem r-i chti srcn Woge such t. , Iehl'
a ls der .lurist und Kaufm r nn ist CI' gee iO' llet und darum
verpfli chtet, nicht n u r \Vohl:land zu erzeuge n. sonde rn
auch dessen zerechte \ rerteilung zu übe rwa ·hen. Da gc-
nu gcn ab er ,P rcinsb schlü sse und He8olutione~1 nicht immc~.,
weil sie oft in den Papierkorb wandel'll. DIC MenschheIt
il"t imm er noch in ihren Flegeljahren, in welchen di
O'e ell schaftlichen treitfraO'cn nicht regelInl\ßig mit Urba-~itllt nach altrui sti ehen d'rund ~lltzen entschieden werd en.
Es muß noch ge ra uft oder zum minde 'te~ aufmarschi ert
werden, auch dort, wo j eder . ach yer.':ll n d ~ge :.\Iensch das
Re. ultat voral1' bestimmen k ann. Es I 't eInma l so. nd
selb st tlie bcst en. human"ten Zwecke kijnnen leid er nur
mit einer mohr olfel' minder sunften Gewalt erreicht wenlen.
De shalb ist d I' Techniker gezwungen, die "Macht, w?lche
die anderen mei .t minder wichti cyen Faktoren ·ehon be'ltzen.
ich auch zu konstl'uieren, um seinen l\ rO'umenten Be-
achtung und seiner Arbeit {>latz zu chaffen.
Deshalb habe ich bereits im lIerb te 1!)07 mein e Au/l'or-
IlerulJO' ZUl' ßildunO' einer Uni 0 n d er Tc c h n i k e I' erscheinent> "lass n und Y l'weise dal'l1uf. Ich habe in mein cn Annahmrn
allerd ings cinrn großcn Kalkulationsf'ehler gemacht. Ich hab e
geglaubt, (hß der Tcehnikcr, weichei' in welligen Woehen
ein n cyroßen Bau aufzuführen "el'"teht nllr um Interkalar-
zin.cn t>zu ersparen, welcher die k omplizierte te ~fa schine
in kurz I' Zeit in tadella I' AlI'filhrllng liefern kann, UJIl
ihre Vorteile Zll nUtzen lind yon (IPr Konkurrenz nicht
lIb rholt zu werden, allch den Aufbau einei' Ib'ingend
nütiO"cn Organisati on mit dei' gew ohnten Schneidigkeit ,
Kraft und En ergi e in Angriff nehmen 111111 bee~den wird.
.Jcdenfalls habe ich mich im Temp o g 't illlscht. SIChel' aber
nicht im vorgeschl agen en Ziele.
Die taat en und Gemeinden lebcn vom ,~ chu l de n -
machen. da .' Volk kl lgt tibel' Teu erung und . ' ut. ,,~ lI e
b I · I '['ecllnl'ker dessen l1l :lrhtvolles und 7.l el-rau(' len ( en ". . .
bewußtes Allfh eten allein die ri chtJg e AbhIi~e bl'lng~n
kann . •\ n Jcr IntellilTt'nz der Teehniker 'chaft 1St es, die
i"uhrunO' Zll ubern eh~len und ihre -ozialen Aufgaben zut>
erfullen.
Drr \\r '(r ist lallO' und mu ß dah l' fr uh genug beh' ete~l
<"'
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Die jüngsten und die nächsten Arbeiten
des Internationalen Verbandes für Material-
prüfungen der Technik.
Vom General ekret är des Verbandes In g . Ern t Rcitll'l", Bau -
Oberkommiseär der k. k, Xordhnhn, Wien.
Der Internat ion ule Verhand für Mater ialpr üfun gen der Technik
i t jüngst mi t ei ne m d ickl eibi gen Band vor die Öll"entli chkeit get re te n'"),
welcher die Beri ch te**) un d Verhond lu ngen seines letzt en Kon gresses
umfaBt. Die E r fahrungen, die von den F or schern der ganzen \V elt
auf dem Kongre rse nieder geleg t wurden, so ll nun dieses Bu ch , das
in d reisprachiger A u flage in Ber lin, Paris, London un d Xew York
gleichseitig auf den :\[ark t trit t, bef ruchtend wieder in alle Län der
hin au stragen.
Ein b leibendes Dokument de r F ortschritte, die di e Materi al -
prü fung in de n le tz te n drei J ahren g emo cht hat , ze ig t es gleic hsam
die Dema rk ati onslini e, bi s zu der di e Wi ssensch aft im Kampfe gegen
die :\lä n""el des Kon struk tion smaterials neu erdings vo rge rückt ist , um-
erenat da- neu ge wonnene und dRS noch u mstrittene T errain und
enthüllt die Richtungen , in welch en sic h di e nileh sten A rbei ten des
Ver bandes bewegen wer den.
In der Anwendung der M et a 1I 0 g r ap h i e hRben II o y n
un d B au o r (GroB-Lichter/ eide) den Verfahren , d ie Vorbeh andlnng
von :\Ieta llen und L egier un gen aus dem fert igen . tücke zu erke nnen,
einen neuen \\' eg gewie,en, indem sie hiebei die verschiedene L ös-
lichkeit von Ei en un d tahl zu überraschenden •'chliissen ausnützen.
A uf dem Gebiete des .: I' e z i RIst n h l s, dessen E rforschuno mit
dem .'amen G u i II e t s (P aris) so enge verkn üpft is t, schei nt die
nächste Zukunft der Ver wend un g neuer Ku pfer- und schnell arbei-
tender W er kzeugstähle, der Einführung Infth ilrt ender Stähle u nd de r
•'teigernn" der W ider st andsflihig kei t des ' lah is gege n ReilJun"" zu
gehören, Xeben diesen weitansg rei fenden Prag on eröffnet die Unter-
suchung übe r die mikroskopischen c h l a c k e n ein s c h I ü s s e der
Metalle, jenen g eheimen Ausgangspunkten unvermutete r Br üche, de r
:\Ia ter ia lpr üfung neue A rbeitsgebiete,
Unter den Ver fuhre n de r H ä r t e p r ü I' u n g ist neben d er
K ugeldruck probe die Keg eldruck pr obe vou Lud w i k (W ien) in
vor dere Reihe ge rüc k t, zwei Verfahren, di e nu n gemeinsam für die
Beurteilung der Homogen ität der :\Iet alle von immer stelzender
Bedou ung werden. Die kritische Untersuehu nO" ha t nunm hr ~renau
da (;ebiet umgrenzt, in wel chem sie die umständlichen Festi:keib-
p roben zu ersetzen ve rmögen. "
Die ' chi a g Jl r 0 b e an ein g e k e rb t e n t ä ben zu r
Ermittlung de r Br üch igkeit des Met a lleR, di e h ere its in ei nze lne n
Län dern offizie ll nne rka nnt iHt, so ll nunmehr d nrch eine internutional o
Kommi, sio n un ter der L eitun g e h n r JlY s (P uris) hezü "lich ihrer
\ ' "erw ndba rbeit übe rp rü ft werden un d uuf diesem \Vege ihre Legal i-
sierung für die a ll<remeine Einführnng in di e Praxis erhal ton.
Eine einfache Beziehun g zwi sch en chlagarbei t und dem über
die St reckgrenze heanspruchten Volume n, die c h ii I e und 13 r unll e r
(~ iir ich) fa nde n, d ie F est st ellung de r k ri tische n T emperatur für di e
'chlagllrbe it von U e viII o n (Paris) uud di e Erkenntnis des F ehl ens
alle r Beziehungen zwisc he n s tat isc he r und dynamischer Diegeurheit ,
di e L e 0 n und Lud w i k (W ien) zu danken ist, bi et en neu e Einbli ck e
in das VerhaltlJn ei ngekerh te r Stäb\!, d ie für deren weiter e Beu rt eilung
von '" ert blei be n,
Dit! Durchfor schung des Ein I' l u s s es e r h ö h t e r T e m-
pe r a t u r auf die mech an ischen E ig en schaften der :\Ietall e, der en
gegenwärtiger hoh er ~tand aus dem Berichte U u d eI 0 f I' s (G roß-
Li chterf"lde) ersi chtlich ist, und di e 0 u ß ei s e n p r ü I' u n g üb er
die ' u I zer (W interthur) und G re in e r (Sera ing) wertvoll ~ Auf-
schlüsse gabe n, hlei ben weit erhin im Arbeitsprogramme de Verbandes.
- ) Der V. Kongreß dei Internat iona len Verbaude8 rnr die MatorlalprQ!ungen
der Technik , a bgeha.lten zu Kopcnhag en vom 7. bis 11. 8eptemLer 190v. De uticbe
AUlgabe. K om mlllion lV rla g J . S p r I n K or, Borli n. (M 16 goho rte t .)
••) I';ine vorz glicho, ged r ~g\e Inhaltllng abo aUu KODgreOb('rieLt" lot In
n efl 60, ~I und .62. Jllh rg. 1909 der .U.le"eiehllche n W ochenl cl"ifl fOrd en Iren ll iehon
Hau\lienlt in " leu von Karl H ab er kai t , k. k. 1\lini8torialr at , f'r.chleneu
"Zeiti ch rif,u 1009, Xr. 46, Sei te 7 1~ . .
Aus der Durchforschune der o l c k tri s c h e nun d m n g-
n e t i s c heu Eigenschaften und ihr I' Beziehung zu den mechanischen
Eigensch Iten der Metalle er hoff t die :\Illterialprüfung die Ausbildung
neuer Verfahren. \\'ie umfa end die bisher gewonnenen Erfahrungen
auf diesem Gebiete sind, zei rto die rr ündliche Arbeit von G r ü n h u t
lind \Y ahn ( Wien ); wie viel» neue Erkenntni e au s dem K ri ter ium
des :\Iagnetismus durch die Ausbildung der Theorie und der \ ' er -
suchs tcch nik noch gezogen werden können, bewies \ \' eiß (Ziir ich)
mit den Ergebnissen seiner jüngsten bedeutungsvollen Forschungen;
welche bewunderungswiirdige Feinheit und Exaktheit endlich von den
Verfahren auf die em Gebiet erwartet werden darf, zeigte Ha Ach
(Groß-Lichterfelde) mit seiner "~Iethode zur Bestimmung der eIß-tischen
und kritischen :\[ uerialspunuungen mit Hilfe thermoelektrischer
~I e sungen'',
Xeue weite Ausblicke und ein neuos Arbeitsgebiet erö tl'neten
die Mitteilungen, we lche 11 . L e (' hat e I i e r ( Paris) dem K oug resse
über jüngste französiscb e Da u ur v o r s u c h e machte, Diese si nd
vielleicht geeignet, unsere schwerfälligen und um tändlichen \Ter fahr~n
zu ersetzen, welche den EinfluB wechselnder Bean pruchung, diese- fur
die Erschöpfung des K on truktionsmaterinls . 0 bedeutungsvollen,
aber weniz gekannten Faktors, zu durchfor chen suchen. H, G u i II e t
'P a r is) benützte nämlich in j üugster Zeit die Beobacht ung' dnrs
sch wingenden ~I e t.n ll stahos oder einer 'tinuugahel, um ans de r
Sc hwi nguugsdäm pfung auf die allmä hliche Yerschlechterung deS
:\Ia te ria ls vor seinem Br uch 'chlii s e zu ziehen,
I )ie Pli n k e n pro b e zur rnsch n Erkennung der :tahlsorte.n
wird nach den \'ersuch n von Bel' man n Burlap , ti in der P raxIs
vielleicht weitere 13 achtung linden.
:\Iehrer e Aufgaben, die eine Yereinheitlichung ßuf
dem Gebi te der Materialpr üfung bezwe .ken, liegen in I1 lin d ~n
internationaler K ommissionen ; so in der G ruppe der ~[ etall e die
Aufstelluuc von Grundlngun liir die Lieferungsbedinguugen von
K u I' I' er, di e Aufstellung einer einheitlichen _. 0 m e n k I n t ur und
internationale r Liefcrungshedingungen für Eisen
und t a h I aller A rt.
Diese letzte groß nugelcgte Arbeit . 011 sich zuniichst auf die
in einzelnen L ände rn bereits als einheitlich anerkannten Liefernng~'
bedi ngungen aufbauen. Solehe einheitliche Li eferbedingu ng on e: l -
I · 'o rd-stiere n vor allem in Deutschla nd, wo de r deutsche Ver ba n( , III '
amerikn, wo der am ri kanische Verb und, und in Großbritannie n, wO
das Enuineerine • tandards 'ommittee sie als da Ergebnis lang-
jähriger Verhandlungen in Aus chU en, die IIUS FIlI.rikant n und
Konsumenten zusammelwe_ctzt waren, erzielte. Die I~ o lll m i ' s ion de I
I nter na tionale n Ver bandes hat unter der Leitung de Dr. " , H i e I~ p e
vorläuti,,"" mit der Ge" nüuerst 'llun<r der Liefe rbeding ungen dieser~ e . 1
drei Län der in tuuolln rische r (" bo icht begon nen, u nd zwar Sllll
his her j~ne für Br llck en - unrl BlIukons t l'ukt ionsst ahl , fiir Sc hie nen,
Lasch en und : uß iso n er~chielll'u. D i • Cber~ichten zeigen, daß der
\ 1 d ' I d I h' d L lind e
r
'lstan ZWISC )en en le timllllllwcn d r "el"c Je nen I
nic ht 0 g roB is t, wie man glauben könnte. und daß sie sich bei fal -
weise n Xnderungen "Oll den kloin n abweichenden Forder ungen
be freien lieBen. I n w ite re r Fo l""e solle n auch d ie in de n andcre n
1 ·\ d ' I . I' I k ' I' I d ' . g leiche r,: n ern (:111 100t IC I an er annten L I ' e r le Ingun gen In
\\'eise b ehandel t und den T nbellt!n ungcscblosso n werden , aus denol~
wenn auch nac h lan g er Arbei t, d ur ch gegenseitige An passung ~n '_
Abänderu ng in to r n a t io n a I c einhei tliche Bes t immungen hen 0 1
ge he n sollen. D ie 'roße volk~wirtschaftliche Bedeu tu n"", welch~
so lc he einheitlich Besti m mun" en fü r de n internationoIen Verkel
u
haben wiird en, wenn b i piel weiae he i ine r chie ne nbestellung, 11 n
. ., . b P reIsenOllle m I.eh elll g en Punkte der Erd nur Imt den ange ollllle n .
lind Li eferzeit en zu rechnen wäre in d er Gewi ßheit , da B da s Interes"e
des Be ,tellers durch die in ternl1t i ~nal en Li efervorschriftcn völli g g~­
geschützt ist: d i se große Auf.. be wUrde woh l 11lle MUhe un d ArbeIt
reichlich lohnen , De\'or jedoch" noc h allgemei n zu empfeh lende in ter -
nationale Yor schr ift en aufg teilt si nd, will d er Verband heuto scho n
d · . ' hAI't fgestelltenn von den lIJzeln 11 L llnder n lIach g ründ hc er r )el au
. I . I' I \ T h . . I . \ k IUII"" leih en,1'11I le lt JC lell or c rIften da Gewlc It se mer J lIer elll , f-
indem er ber ei t is t , ie al ,'on na l-Lie ferue di llg ungen fUr E. portau
trilge zn beglauhi g en , waB in eine m Aufdruck nuf di e L ieferungs-
bedill""llllgen er ichtli ch ge ma ht werden soll.
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Di e zahlreich en dem Kongre s e vorgel egten Erfahrungen üb er
den E influß von e e w 11 s s er auf Z e m e n t, nam entli ch von Bi e d (L e
T eil ), Po u l s e n (Lemvig) un d C zarn om sk y ( t. P et ersburg) werden
durch neue Erfahrungen bereichert, no chmals zur BehandlunO' kommen.
nnd eine unte r L e du c in Paris s te he nde K om missio n wird trachten:
den E intluß des ' e wasser a uf gewi sse synthetisch zusamm engesetzte
Zem ente zu prüfen, um von d ieser Seite neue Möglichkeiten einer
L ösung d ieser sc hwie r igen Aufgabe zu bieten.
D ie Beobachtungen von Prof, v a n der Klo e s in Delft, daß
der geringe andgehalt der :\lörtel, insbesondere aber der zu g roße
Kalkg ehalt der Traßmörtel an dem vorzeitigen Untergang von Ban-
werk en , selbst monumental er Bauten, chu ld trage und di e Vorschläge
die er daran knüpft, sind ein er Kommission zum tudium überwiesen.
Für die Best immung der Fr 0 s tb e s t ä n d i g k e i t d e r
i; t e i n o hat 11 i I' S c h w a l d in Berlin di e )!ethoden, insbesondere di e
Untersuehung von Dünnschliffen in polarisiertem Lichte, in systema-
tischer Weis a us gebi lde t. Seine umfassenden Untersuchungen sowie
j en e von S ei pp in Katewitz und die Versuche von L e d u c in Paris
so llen der unter dem Vorsi tz von II a n i s c h in Wien stehenden inter-
nat ionalen Kom missi on a ls Grundlarre für die Aufstellung neuer
, -ormeu dien en ,
Die Prüfune der Pu z 1. 0 I a n e auf ihren mörtelte chnischen
Wert, die Bestimmung des f e ins t e n )1 e h I e s im P ortlandzement,
wofür Gar y (G roß-L ich ter te lde) und M a y n t z Pet er s e n (K op en-
hagen) so tätig waren, hleibt weiterhin Gegenstand kommissioneller
Arbeiten. Ebenso da. :tndium der I'riifnngsverfahren von JI 0 Iz nach
11ll1erikanischer Art, in O'roßen Stiicken, von Kau t s c hu k und von
Öle n, Eine internationale Kommissi on unter L eitung ~I es n ag e r s
in Paris wird ver uchen, der Yerwirrung zu stouorn, die in den ver-
s ch i eden~p l'llch igen Ausdrücken iiber i nn e I' e K r 11 f t e he rrscht, ein
(tebi et zu dem unt er anderen Ln d w i k ( W jen ) mit G r undzilgen einer
technologi sch en :\Iechanik, L e 0 n \ Wien) durch Erklärung von
Spannungslörungen und He j t ö (Budapest) du rch eine in ter e, sllu te
Anwendnng auf di e P lIpierprüflIng wertvoll e Beiträge geliefert haben.
Die Frage der Hostbildung und des Hostschutzes wird auch
weiterhin in den Arbeiteu deo Verbandes einen breiten Raum
füll en . IJ e)' n (G roß-L ich ter fe ldeI hat auf dem letzten Kongresse
oinige neue und wichtige tudienergebnisse über die Hostbildung
mitgeteilt und darauf hin gewiesen, daß die Untersuchung des elek·
trischen • pannungsgef:ille ' zwi,ch en Eis en uud den ,' er schiedenen
Fliissigkeiten eine Aufklärung dieser verwickelten Frage e rhoffen
lasse, De r Berich t von V °0 I' h e e s (W ashing ton) über die aus-
g'edehnten amerikanischen , . ersuche zur richtieTen Bewertuug der
AlH,trichmasse n und die Untersuchunsen 'a 111 er ma n s (:\Ialines)
zuig te n, daß einor die Praxis l)(Jfriodigenden Lösung dieser Anfgabe
noch große :--chwicrigkeiten entgeCTenstehen,
Eine bedentsame und fruchtbai' weiter wirkende A nreg ung , die
tr otz der weilge teckten Ziele nicht den Boden de prllktischen Be-
dürfnisses verHißt, wurde durch Ex n e I' in " ' jen gegeben. E r be-
antragt eino He vis ion des ganzen Arl1eitsprogrammes des Ve rbandes,
dio Ausbildung an erkannter Prüfnngslllethoden im H in blick auf die
künftige Ve rw ndung dos ~ Iatel'ials, die Ausdehnung des A rbeits-
gebietos des Verbandes lIuf das gesamte Versu chswesen und die
lI e rbeifüh r nng der ReziproziUit de r in den verschiedenen 'taaten
ausgestellten Priifungsalte,te, die honte boi der internationalen Frei-
zügigkeit der " el'k eh rsmit t el besondere ß edeu tung hät te. Ein engeres
Ko mit e wird dem Vorstand auf Grund dicser A nregungen konkrete
Vorschläge u nterbreiten.
Die österreichischen For scher ha tt en an de m großen wis en-
schatt lichen E rfolg dos Kongres e oinen hen'orrllgenden Anteil.
Außer Ex n e I' und K ir s c h , Be l' ge l', H a n i s c h, Lud w i k,
G r ü n h n t, " ' ah n und L e on lieferten a uc h Ren ez ed er, G re i l
un d G 0 II S n I' wertvolle Beiträge,
Die Behand lung d er Aufgaben in dem Verband wird a uc h
weite rhi n je nach de r ratn l' de r F r ag e und dem , ta d iulll ihrer B e-
a rbeitung: entwe de r d u rc h internationale K om miss ion en e r folgen -
dort wo oin Zu sammenwirken mehre rer P erson en oder dRs Einver-
stnnduis weit erer Kreise wie ganzer nationale r Yer bän de e rfo rde rlich
ist - oder dureh erna nn te ode r freiwillige Beri chterstatter, dor t wo
d ie wissen scllllfrlich en G rundlagen fiir di e An sbildung we it erer Yer-
Di e Bed eu t un g d ieser Aufg a be m: cht es d ringend e rw üns cht,
daß a lle Läud ' I' dadurch zu ih rem G limrc n b itracen da ß s ie zu näc hs t
d' e- ' ""
re , - e r ei n h o i t l ich u n sr der in ihrem B reich cel t nd en Vor-
s l'hriften herbe ifüh r n und in a l l e n i n t el' s i r t ~ n I' I' e i s o n
d a s V 0 I' t nn d n i f iI I' d i o s e Auf {! II h e , ec k e n,
Ein e ebenso weit a n "' reif nd e Arh it wie d ie vorben annte
o,h.liegt der unter L eit un g des Prof... c h ii I e 'in Zürich s tehe ndenI~ I S On h e t o n k o m m i ~ si °n. m nu ei ne m C1be rbl ick übe r die
IlInfn senden Uutersuchuusen im Eisenbet on welch e heu t in allenS '" •'~aaten der ' ''e lt vor s ich g ihon, für d ie ~ Aktion en seihst so wie für
di (ieslllntheit den möglichsten Vorteil zu zie he n, oll für ein späte r
zu verfa.sende Hosiim o zunlich t d I' • t n d I' ex pe r ime n te llen
Untersuchungon in verschiedenen Länd ern festeest ellt werden ; es Roll
f"rner ver nicht werden, dio h e ten Kon trollmaßregeln f ür eine g ute
Bau u führung fe tzus tz n, eine inheitlich e Bezeichnung für di e An-
gahen und Re. ultnte der übli chen . taiiscb en Berechnuuaen ferner e inen
Svstel r I • . _ e ,
, na ISC ien ' orgr.n g zum 1Ie eh r ib n d I' Versuch an orduungon
und Vers I I' f I1 'QUC iserge uu sse nu zu ste en. Au ßerd om so lle n Im An-
schluß al di At.' d I- " ,
,I ie rbeiten er ommissrou e: p ernnentell e n tersuchung en
an fertIgen Bauwork n vorgenomm n und d ie nfäl ! im Ei senbeton -
hau behandolt werden, A ufgaben, von denen di e ers t ere in den Händen
VOn R a b u t in Paris, letzt ..r in jene n von E m per g e r in " 'i en liect.
Der Um tnnd, daß di e ,. rwi ckelten ch e misc he n Vorgän ge bei
dOl' Erhärtnng' d er hydrauli schen Bindemittel noch nicht völlic auf-
gekl l'i rt siud, Illag da zu b itr g n, daß vi el ein chne ide nde !~raO'en
ZlIr 11 IIrt e1'I d Z I ' 1 "ung' er • IlIl'nte Jl S \ ut noch m eht WI(I rspnl('h los
h . ~n two rto t wurden und dio prakti che Erfuhrung zur einwandfreienLO~ lI n g- noch nicht hin gereicht hu t.
, "0 ist llie wichti"e Frag der , - 0 IUlll b e 8 t ii n d i g k e i t der
ZeInente 't d ! .. d' Z k f .
• - 11\1 , ore n .0 .lIng 113 ,u on t de nrnlJerten Betons
n.n 1I0chhau innig \'erkniipft ist - auf d m Kongre - 0 auf ('rund
eIn er KOlllmi ssiousarbeit unter BI o u n t in L ond on unter " ' id 1'-
spruch d r D dutschen , donen 'ich au ch di e Amerikanel' nnschlo sen,
,'.orläutig dahin b lIntwort t word n, daß di e L e e hate' liorsche • ' ad ol.
I'Ingprobe, al.o eine Kochprohe, für be chl eunigt Rllumbe t:'indigkeits-
p r,oLen allgem ein zu o mp foh len i8t, Bei dem Widerspruch so zahl-
reicher mllßgllbender F lchlcnt hl ieb di e e Frag trotz des K on greß-
!J,esehl u ses eine ungelöste, nnd der , .orstand hat ie weiterhin auf der
l ug 'sordnung d I' V rlJllnd arbeit en h la sen. Die 8U. schweizeri.chen
'~ I'suc hen jUng,;t h rvorgeO'llng ne I:.:rk ellDtni, da ß die Kochproue
fu r Bau ten in trockoner Luft oin en d utlichen Fin nerzeig üher
die Zu ve r l!l 'sig ke it d es ZllInentes zu g ob en "erlnag , währeud sie fiir
lIa ute n illl Freit'u, unter \ Va ' er ode r bei feu chter Lligerun O' weuiger~Iedeutuug hat, scheint eine Hichtung anzug ben , di e vielleicht aus
en l besagt n lJeg n atz d er Anschauung n her usznführen vermng,
Auch die I,' m " e nllch einer ra cheu B timmunO' d I' Bin d e -
k r a f t d ' l \' Z 0 m ~ n t ° ist eine o!Tone geblieben, wenn auch die
Ullte r delll , -orsitz von B e l' ger in " 'ien st eh ende K om miss ion
\I"ni"st d' 11 I. • 1 I- I ' I1 'I ' .., n le e treuungen, 1lI (er ~ochpro Je e in "0 wel·tlges
bllsm ittel zu finden, endgiiltig al an ,ichtslos abgetan hnt.
. In der F rage d I' Ab bin d 0 z e i t der Z moute wunl e durcl.
die Ku" eld r uck p robe ,-o n Lab °I' b e (Pari ) ein neues " ors uchs feld
erö fl'net. Pro f, K i r sc h (W ie u) lenkt unter anderem die Aufmerk-
s Inkeit aufd u, ichtigonund oftunbe. ch t t n Einfluß längerer Arbeits-
pa usen auf d ie A b bin d f 11 h i g k ei t do . Iör lel' ,
k ' Gegolruber d'r üblichen ;\Iet hod zur Beslimmuug der F e s t i g-
I t der Z e m e n t 0 un d )1 Ö I' tel, 11' Iche an erd feucht einge-
ra.mlnton Prohe! ö rpol'll vorgenommen wird, trotzdem ihro Ergtlbnisse
Inlt der p rak tischen Be wllh r ung der Zemcnt in erkanntem '''ider-
~Ilr uche 8to hon, nrheit t oine , - ommi iou, die di er ton Laboratorien
~ I' W elt zu ih re n Mit a rbei tern zä hlt, unter L e it ung von Proftlssor
', .c h ü I e in Z iir ich an do r A nfs t ellu ng ein sein un 'r1eich g rößere
~ .I cherhei t v'rhii rgond n V r fah rens mit pi ast i s c h e n :\1 ö I' tei n;
;ese sc h wi rige, in viul n L in dern mit großer Animosität a ngesehene,
l\ ) I' d nnoeh aussichtsreichu A rbeit hat in den :lU g reifonden Unter-
~UCh u ng n dos nn g'ar ischon Y r band ilber die Erh rt ung des
uelli on tes,worUbcr Z i e I in s k i ( Bnd pe t) h r ichtet e. ei nc wertvoll e
k .~l t rstH tz ung gefn nden, A rbeIten, welch zeigen, daß dem Probe-
,orpor n ich t u nI' ei n bestim mtes :\I ischu ll" verhl1ltnis, sondern :luch
ein g-ena u ei nzu hlllten d ,; H umgowicht '"0 1ge ch rioben wor den so ll ,
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fahren erst geschaffen worden sollen, oder wo es sich nm .\Iitteilnng
spontaner Untersuchungen handelt. Eine Reihe von Hauptfragen, die
heute die Fachwelt vor allem beschäftigt, uml die auch Spezialfragen
in sich schließen, stehen an der. pitze des Arbeitsprogrammes lind
geben die Richtlinien für die Verhandlungen des kommenden Kun-
gre 5 ab, Zn die en IIauptfragen werden vom Vorstand Beitri\~e
von allen Forschern der Welt erbeten; so bildet sich gegenüber den
Komrni ionen eine neue nngcawuugeno Form internationalen Zusnnunen-
arbeitens ans, weiche sich auf dem jüngsten Kongresse auf das beste
bewährt hat.
Unter dem Prä idium von Ir. .\r. II 0 IV e, dem Professor der
.\Ietallurgie an der Columhia Universitiit in Xew York, der die
Verbandleitune an Stelle des jüngst ver-torbenen Dr. Du die)'
übernahm, und welchem Geheimrat .\1 n r t o n s in Berlin und Exzellenz
Bel e I u b ski in t. Peter hure als Vizepriisidenten zur oite stehen,
sieht der Verband seinem im Jahro l!lU in Amerika g plant n
VI. Kongresse entgegen. Der weite nahmen, den heu te sein Arbeits-
programm bedeutet, soll his dahin mit I' .ichom, lebendigem Inhalt
nuszefüllt werden.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserkraft.
Dle lI e n tahilWit des Anshn ues der ii t cerel chl sch en Al pen -
wasscr k l'lir1e he praeh Dr. Ing. W al tel' Co nr a d kiirzlieh im "rassel"
wirtschaftsverhand der österreichis('hen Inrlustrie. Der Vortragelllill I.e ·
wertet die (:e amtmenge der aushauwiirdigl'u Großwasserkriitle, welche
innerhalh de,; (lf·hiete von'::tl. 00 kll" der ij tel'reit-hi~ehen .\Ipt'n liogeu.
mi nur 1. 0.000 eti'ektiver Turbincnpferde im "'intt'r und ii· hi,
'i.ooo.O(,O effektiver Torhinenpferde im :O:omnlPr. Als Großwas erkrilftl'
g-eit n solcho yon übel' 1 00 Pferden in den lIoehalpen nnd von üher
00 Pferden in den< 'iederalpen. IJi Grenzo rler Ausbnuwiirdigkeit
wurde hei I10chdruckwerken mit !' 1000, h i • 'ieder(lruckwerken mit
K 1500 Anlageko"ten Jlro Turhinenpferd angenoaJmen. Die große
Zahl d I' Sornmerkriifto wird mangoIs entsprechenden Bodarfes nie voi!
ausgenützt werden können, so (lall sieh dt'r .Jahrl'sdul' 'hschnitt der
alt-!,auwürdil!en 'Vasoerkriifte auf rund I, 00.000 Tnrhillf~npferdestellt.
Davon ind :"00.000 Turbinenpferrle von größeren 'Verkpn in An. pruch
enommen, 50 daß noch l,ijOO.UOO Turhineupferde oder b50/c der ge·
samten ))urchschnittleistuug verfiighar .ind. :Zur Erzf'ugung die 'er
Kraft au" Kohlo wären etwa 1)00.000 ",2 K sselheizfläch'3 nnd I)('i
durchschnittlich :3000 Betriebstunden im Jahr 41/2 )( il lione n Tonnen
, tein kohle erforderlich. Diese Kessclhe izfläche erreicht noch nicht ein
"iertel fIel' in Österreioh hestehelHlen Stabi lkesse l, dio Kohleumengo
noch nicht ein Achtel unserer jetzigen Kohlenproduktiou. Dieses
Achtel entspricht dem Produktionzlllvaehs der letzten vier Jahre.
Eine :-,ehiidigun'" de Kohlenberghnues durch den Aushau der \\'a80or·
kriifte wird dartun nie fühlhar werden.
Diese 1. (0.000 Pferde sind eine viel zu goroße ) (enge, um von
der heuti"'en Bevölkerung des Alpengehietes aufgebraucht ·zu werdon.
s Ib t wenn man dio Elektrifizierung der gesamten Alpenbahnen einschließ·
lich des österreichischen Siidbahnnotzes dazuzühlt, dag('gen ist zu el',
warten, daß in '0 his ;tJ .Jnhren dieser l~a ll eintritt . W en n rlie Bevöl·
kerungzunahme des .Jahrzehnte. von 18!lO bis Inoo andaut'rt, so
werden dann an Stelle der im Jahre 1~100 vorhan,lenen ;,000.000 K lip f
rnnd 12,000.000 Köpfe in den Alpeuliindern lehen, davon die lIiilfln
in inllu triereichen GelJieten. Berechnet lIIan uen KrnftlJedarf die;,er
Bevölkerung nach ~(aßgaho des heute in Vorm'lberg herrschenrlen
Zu tllud ,ocrhält man als notwendige lIöchstleistung rund 600000
Turbinenpferde, aus den n sich zuzüglich des dann bestl'/,enden Be·
darfe der Bahnlinien von ·100.000 Turhinenpferden dio gesnmto zur
Verfiil;ung t hende ,'iederwasserleistung von 1,000 .000 Turbinen·
pferden ergibt. Da diese H öchstleis t n ng indea nu r einen Teil des
.Jahre.; in An pruch ~enommen wird, so hleiben nach Abzug dm'
Leitungs· und Leerlanfsverluste immer noch 4112 .Iill. P /Stunrlen un-
C'enützt übrig, welche al Abfallkrart zu elektrocbemischl'n :Zwecken
verwendet werden kÖllllen. Diese I{echnung gibt die Ge, iihr, daß din
Wa serkräfte der Alpenliinder ausreichen, um eine dichte gewerb-
fl ißige Bevölkerung dU'elb t erniihren zu köunen . m dieses Ziel zu
erreich n, wcrden rnnd )1/2 .\Iilliarrlcn ]" ronen auf den Ausbau der
Wasserkräfto und 1.\lilliarde Kronen au f die Elektritizierun'" dor ßnhnena~lszu~.eben s~in. IJ~ der Ausb~u d,er W~ss~rkriifte immor "ein mageres
( ,esehaft blelhen '\"Irrl und dIe Elektrlfizlert"l/; der Bahnen erst bei
einPol' m:hehlichen J<~rhöhung. der I' oblenprei'e qewinn bringen \\ ird,
o I t PIll rasches Fort chrOlten des A us!:aues meht zu erwarten.
Rech not I~a~ für die nächsten zwei Jahrzehnte mit einem Auf.
wand von 100 ~ll1lIonell für die El-ktritizierung" dt'r Bahnen und außer.
dem auf den Au hau ,'on 11 0.000 Pferden für. tarlt- und LlIndbedarf,
so ~'en~en .~lndureh er t \:10.000 Turbinenpferde gebnnden. E bleiht
Olmt CIll C~,er~chuß von. 1,400.000 Pferdon übrig, welcher nur durch
neu geschafien n ode.r e.llIgefi~hrten Bednrf aufgezehrt we rden kann .
DlIzu kommt au schlIeßlIch dte elektroclJ mische I nd us tr ie in Frage,
\1 ., I' alziulll'von welcher die Herstellung von Kalksalp tel', r ununuun, ~•..
karhid und Kalkstickstoff die Elektrometallurgie uni I einzelne ~lI'e~ge
der Elektrolyse im Großbetrieb erprobte vcrfal~ren darbieten. \ o;~. l~:
souderer Bedeutunc ist die Erzeurruntr von Kalksalpeter und ~'Ib'
" l""'l 0 ..' q~ 19~ tickstoff al Ersatz für Chilosnlpotor, de sen L Igel' tallen. 111 -
: 0 .lahron er ehöpft sein w nlen. Ohno d'o Ei!lfuhr von hll~salr:t~~~
würde der Ertrag des we teuropiiischen Getreldebsues auf dl~ 1 ii ,I
his ein Drittel des heutigen Stande sinken, wodurch Europa ,111 lI?rlc ~
viel höherem .\I3ße als heute in Ahhilngigkeit von fremden Getr<'11 1
produktionsgebieten cerlote. Zur Bindune der ,tickstotrmen~en, we..c ie
. . " . CI ':"1 I t tsnr .hen wnrcnder heutigen (.esamtprodukllOn von I1 esa pe Cl' o.n spIee. ' . ' 00000
4.000000 Pferde, für den Weltbedarf der Lnnrlwirtschatt .> ,0 j. I
Pferde für den ö terreichi chen Import EO 000 Pf-rde erford~r If ~
Die F:eizü"j"kpit der elektrocherni-chon Industrien beruht daran, (ff
sie im \'e~hÜltnis zur Kraft wenirr Arbeiter und wenig J{ohuolk~
brauchen. Auf einen Arbeiter entfallen bei der Her tcl!un~.,·onr a o-
salpetr-r 100 bio :.00 I'ferrlo und darüber, bei Kalzinlllkarl?ld, ·i{~z.
si l izium und Aluminium ·10 bis tO I'ferdl'. dag.egen h':1 d I' Üf'n
schlciferei nur 10 biR Ifl l'ferrle, in Stahlhütten mit e~ektl'lsch~n CI.
ii his t, ohne solehe ~ bis H Pferde, obensoviel 111. der ,e~enin
induatrie nnd Baumwollspiunoroi und in )Ia chinonfabr.lken rn;1 kto.o.
halbes bi anderthalb Pfl)rde pro K0l'f. Dio FreizügigkeIt der e. \ I er
chemischen I/HIli trien hringt es mit sich, dnß an ihrer Heranzl?t ~I~~
nllo \,"a. serkräfte der \,"elt sowohl untl'rcin"ndcr al allch n~1 len
billigen I' ohleuk räften im wetthowcrb tehen, so daß wir auch 1/; , \0
Alpen keine wesentlich h . ercn Kraftpreise erzielen können, a ~
in Xorwegen oder Dalmatien bezahlt werden. . 10'/0
Die Jahrosko ten von 'VII scrv erken b tragen z":lschen. \,cr'
11ml 1(;0/0, im ~littel 1:\0/0 des Anlagekapitnles, davon sind an\ anf
zinsung 60/ 0, KapitaIstilgul1g 1% , Steuern 11/-)0 10 und dElI' He_ t ;la '
Liihl1n, Materialverbranch, Erhaltung nnd Hegie Zll rechnen. ~s" his
"'erk yollkommen ahgcsl'hri ben, so sinken dill J8hrElsko.tc~1 ~';I .) fen
li O/ o Ilos Anlagewertes. Bei den hilliw,tC'n un,::eniitzten (,efii ~~uhrnk.~ t~L das ,~.erk pro Tllr!linonpff'rll, einoeh~i.Glich d~~ .lekt;I,~~ 00,
bnrH'hlung, Immer noch I~ 400, \\ iihrf'1H1 e~ III ))ahnatl. n 11m k .tot
in, 'orweO'en um I' 200 errichtpt wlrden I anno llernf'ntsl)I"t'chend 0.. I
o .. . 1'.0 . Dalmull Idas Pf'lrdekraftphr 111 den Alpen nundestnn \':J, In •
I' 40, in ,'orwngen K :!I;.
Eisenbahnwesen.
D · f "si.l'!le
ll
, el h. ttii tige Zu g!;ich e rn llg "on Bra:lI l1. le ranzo· mit
Bnhnon nnd nnnmehr auch die dents('hen ~tant hahnen. m:tc,~en \lie-
der sei b t t ~. t i gen 7.u g ich I' u n g von lJ r.a a m , eraue1:·trieh.
seihe >ull das l"herfabren von ge.ehlossenen BahnsIgnalen nnd) ......
gel':ihrlichen Stpllen verhindf'rn nnd dadurch sichere pcckung. f'r:~I~~e
lichen. Die Wirkung dieser Zugsicherung bo teht darm, ,I"ß SI(' I Bel"
uud hörbare. ignalo auf elbsttiitige Art gegeben wurlen u.~d aUo' nd
dom - bei Zügen, die mit durchgehender Bremse al~sgO!:uste~J~ell
automatisch eine Bremsnng hervorgerufea wird. Belln t hel/~ren
VOll Yorsignalen wird eine Betriehbremsung und heim Ubel a nrat
eines Hauptsi,::nales eine ....,chnellbrem ung veranlaßt. Der gn!lze ,\ pp. der
he. teht aus zw i Teilen: ein Teil ist an der Lok?lI\ot 1\"0 UILoko,
Fiihrerseite angebracht. der zweite Teil am Gleis. DIO. an der einer
motive angeordnete Hälfte de Apparates besteht zunii 'hs~ au~ der
'V i c k elf e der in einem ehilnse, da 1111 der .\laRcillne . In tale
lIijllO des Kess 15 angeordnet i~t nnd zwei \\'ellen - eine ho.rlzo~~ien
und eino vertikale - zn (Irehen vermng. Am Ende rler honzon ~Ii'"
'Velle, nnd zwar im Fiihrerhlluso vo r den Augen des l:okoll1 01.
tiihrers, ist dns .\1 0 1d ego h ii n s e an/!ehraeht . Dieses z.elgt ~l1,. ob
die Strecke frei ist, welch s Signal überfIIhren worden Ist o(.e~ ein
die Vo rrichtung auller Tätigkeit ist. l'eben dem • lelde~ehiiu5e 15 ,r <_
~ chI' e i h IV 0 I' k und auf rlem Fiihrerhau rlRche ein \\' ~ I' n ~I, n 'd,;s
hol' U. Au der vertIkalen \Velle ist in der Höhe ele< L~nthlec .': ah'
BI' e '" s h ahn gelliillso au"'ebradJt. "on hier geht yertlkal .nneb idel1
wilrts eine zweite \\' Ile, die su dem unt ren E.urle. dlC e
o
I' r.
. chi eil' h bel trä"'t. I 11 dem BremshahngolJäuse Ist ellle SIJl'r'lilYt
v 0 I' I' i c b tun g unt~rgf1hracht, die yon den •. chleiFheb.ell1. ce:tJ~'
wird. Auf der ~treeke inll auf (Iem Olwrbllu rlle S t / ? ,leI'
I . 1 "eltenans chIli g 0 angebracht, und zwar doppelt zu leI( o~. • I' den
reehteu Schiene. Bei den Vor"i~nalen ist in I'aar Allschlag~, )~I rart,
lIaup ignalen sind zwei Paar All chlilge angeordne!, ~nd z~llrf ~iher'
dllß sio bei der ..Halt'·. tellun~ df'r :5ignale d n Hch!en?1I Ol~ f zU
ragen und bf'i der nl'rei· ... tollungo tiefer al ~er S '.? lCnrl ~~I 0
lieg n kommelI. '\'ird ein auf "Ilalt" stehende • Ignal ube~ all' dl:rch
gleiten die Schleifhebel iiber die .'chienenllnschUige und losen lIio'
die hieclurch hen'orgorufcne Hewugun rr die ~perrvorricl:tung anal' an"dur~h wird die "'ickelfed I' frei und der .\pparat kalln spleltJlI. (n g
1!110, NI'. ;) . " I I Icn D ie
Gii tCl'ZlIldo kolllot il'll oel' Cll!l~ llo l1l~chc ll F,I ~c n ,a 11 k ·t,.ttnn
. h h "h \ Ve r S.IC 1I I e don i s c h e n Eis 0 nb ahn e n a n 111 I ren ~I 'J t eh
in .. t. I' 0110. eino von ihrem .\Ia chillen~lirl'ktor J. F. ;enz~~linder,
ntworfene Giilerzu"lokollloti\"f1 /!.,haut. IlIt-sAlhe hllt 1111. - .11 (!t,r
" , I' '.' I "ch'e I-t nacFlachschieber, S tel' h 0 n so n .• tel~ernllgo!( 10 r ('ue~ JU. Flußeisen
Bel p air e· TYJle gebaut uud die. Ileizrohro md aus I Luft·
un I verzinkt. Die .\Iaschine ist mIt Lu.~tdruckhremse~i~J ( u t s C h
sllll"'brem I itllll'" sowie mit rl 111 Funkenlang'er . ystom • r rohr '
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Dor Yursitzende h g riißt dio im ~r ß n • aale des Ver 'insh:llls('8~;a h lre i ch E r!' 'hi lH'nen lIud rteilt das. \\' or t ..Her rn (: ' Ollo
~ h rck n s a U9 1I11 lllh nr g zu dem ' Ol t rn" !' uber ,,){I men·
tr i he mit ho h I' • c hwindirk it",
k D n A u~ fiilll UIII{ 11 dl' h ifilllig h grUßt n H~,dnel:~, ,d r liner-
alln t ers tk l llsBlge~ !t iem lllllllat Milil erZOI!"t ulld auch tll r die I, urschun/!
nuf dom Gebiete des }ti 'm elltri eb es unnl.lll.sig tlllig ist, en tnehmen wir
na chs tohen d es:
11 I) I' Vortragon d gell nkt zu r t s ino ver,torbenen Fround e,~ ,
s ? fr t Prof. v. !{a d i n g e r, cl l' 01' lIun Ja t 20 ,Jahren ,In
llIem 'Yer k i\h r D lllllJlflllll chin n .lila vorau bhcktmd \\ ort sJlrach,
das noch heute gilt: .,Der Riem en setzt auch einer hoh n Umfangs-
geschwindigkeit heute noch ziemlich unbenutzte und etwas fern
scheinende Grenzen. er ge tattet nicht nur eine Steigerung. sondern
er fordert dnzu heraus", Die Erscheinungen der Streckung des Leders
unter der W irkung de r Umtangskraft erfolgen anders bei lunusamem
Trieb als bei. chnellauf. ,Je ra eher die 'pannnng"swechsel Ruf c'iuander
folgen, um so weniger Zeit hleibt dem Leder sich zu dehnen und um 0
höhere 1 Iutzlast überträgt es de halb, woraus sich die ~'ehrieistlllw
des schnellaufenden Riemens erklärt. Dies hat Geh r c k e n s scho~
seit langem erkannt und verwertet. EI' hat seine Erfahrungen in
einer die zulässigen Beanspruchungen enthaltenden Tabolle veröflent-
licht, die im Gegensatz zn anderen Angaben der Literatur
Koeffizienten gibt, die mit steigender Hiemongeschwindigkeit und
steigendem Ri emenscheibendurchmesser bis zu einer gewissen Grenze,
wachsen, Erstere erklärt sich durch die zuvor augodeutete
elastische E igen chaf d s Leders, letzteres durch die verminderten
Biegungsan trcngungen auf großen Scheiben, ~nd d.en vermindertan
JlehnunIYsunterschied zwischen Außen- und Laufseite. DIe Gehrckensscho
Tabelle <'ist vielfach bestätigt und auch in das Taschenbuch "Hülle"
aufgenommen worden, '?ie Zeit.abhiing'i.gkei~ d~l' Dehnung' von .der
Bolastung schafft noch einen weiteren Vorteil für den Schn~lltrl.eb,
Während hei lang amem Lauf große Vo~spannun,g; erforderlich Ist,
annähernd die halbe mfang'skraft das Ziehende I rum belastet und
das lose entlastet fehlt bei .'chnelltrieb dio Zeit zur Riickwirkung
des ziehenden 1;rlulls auf das lose. Es wird mehr entspannt als
zuvor und die Ilela tung des ziehenden Trums nähert .i.ch der Be-
anspruchung durch die ganze mfaugskraft nm ~o mehr, Je sc hneller
de r Trieb läuft. Auch hierin liegt neben dem sinkenden Lagerdruck
ein boaehtenswerter Vorteil hoher Geschwindigkeit.
Die elastische Län<relländerung des Riemens muß auf beiden
'cheiben auftreten: deshalb sind alle ~Iitt I, um dies zu verhindern,
wie rauho I'cheibel~, Harz und Klebemittel aller möglichen 1 [amen
grundsätzlich schädlich, Etwas 'chmiorung mit Wll(!s~alg i.Bt das Einzige,
was der Hiemen zeitweise braueht, UD! Gesehmeidigkeit und Durch-
zug kraft zu bewahren.
In bezuc auf die ' Virkung" der Fliehkraft ist Geh I' c k e n s
der Ansicht, d~ß die elhe bei Hi~mentriehen, nicht jenen Einfluß habe,
den die blsherigen Forschungen Ihr zuschreibeu.
\.on besonderem Einfluß bei chnellauf ist die richtige \\'ölb nng
de r Hiemenscheiben. Es hat sich w?der, die da~hförmige noch dlc
k IC"' ' bIYeschrii<Ttll 1"01'111 der Scheibe bowührt, sondern allemd ~gek urmllf~ ,1\ ,oe C'estaltlll)1Y des Scheib mkranzes. Die ' Virbelbah nie uce OImlIY• ° I I' ."im i\litle lstii ck Oder Haut b itzt weniger I?ehnung a s I le ~;I.tell'
teile; der , .ort ra"endo kon truierte de halb fnr rasch laufende ,1 rlObe
ei ne ihm geschützte Profilform, welche llm gan~:n ,Umflu~g In der
Sc heibenmilte eine etwa 50 mm breite mul~enturl,llIge ElIlsenkung
fü r dio Wi rbelbahn zei<Tt und erzielte dllllut ruhl~eren Lauf. Im
allgemei non soll die getriebene Scheibe dio Wölbung erhalten uln~
die tr eibende Aach sein. Die Erfahrung hat abel' ge lehrt, ?aß Jel
sehr chnellen Triehcn auch eine gewi se \Vö~blln~, der trel,b.enden
ch ibo gehoten ist. AlIIYem iue Angaben iiber die ,Gruße der \\ ulbunf\'
e twa iu Gestillt einer formel las en sicb aber mcht aulst~lIen, w~11
Bie von zu viol n Faktoren abhängig und daher zu vel"\l'lcktllt sem
mUßte.
Sc hne llau fende HienH1n
miissen besond,'r sorgfiilti<r
he rgestellt worden; verwend·
bar ist lediglich die Kerntufel.
das ist pt I\'1\ die IJlllfte der
J1aut(sieh e Ah b,). Diese :::ltück
streckt der ~urjchter teil weise
mohr odOl'weniger und erzeugt
so aus der gewölbten Flilehe
die flache Bahn, die nun nber
nicht in allen Teilen gleiche
Dehnuncrs v rmögen be itzt.
Fehle r hl der \\' ahl des rich·
tigen Ausschnitte'. ans der
Ker ntnfel rächen Sich bald
durch ungleiche Fasersplln-
nung wo.furcb Kriimmungenentst~hen, die aus dem W -
men nicht mehr entfernt 11'1'1'-
don können, Dor Kauf eines
fiir ::;chnellauf hestimmt 'n
Ri emens is t in hohem ~laß ache ~Ies '~o ~' lrauens zu seinem Er-
zeugor, namentli ch hei größerer BreIte. ~?IJI A nfbau , aus Illeb l~e l:en
untor ich in bezug auf Dehnung. und DICke verschleden.en 1 alol·
stücken erfordert oin großes ~Iaterlllh'orratslager un.? ß? \\'IBBenbafte
ZUSllmmenstelinng solcher Teile, deren treckungsverhaltlllBse bekannt
sind, 'olche I':rfnbrungen können nur genaue Be?bachtungen. 'chon
I I d 'l'l'er geheI)' Ern'ihrung und l'lIege )llelen sehr IlIIt , undam 0 ltm en , -, .' • h t ' I ' H 'd' I un d sein wa rum amerlkamsches ho ma er ln In liu te nIO~ mag ~ erw: t i t als das unsrige Von hesonderem Ei nfluß istgehrll !l~ßel!' Ilmd GI' ,8 cß und seine' Führun<T für T reibriemen lede r,sc le IC I 01' ,er lJlrOZ , . <' b ' t I'
D · I I b b das J'ahrelange EIIl\nrken estllnm er ,a.um-Je ura te ~o ger ung, . ' 1. } ' It t Zur H e







Länge des So h ls to llona arn 30.•Juni, , ,In '
G " ," " n 1l1. J uli . ,111
tlle lBte te L än ce des Schl stollens im
J ul i , ,~ , In
Arheiters 'hich ton uußerbalh des Tunnel
" im T unne l ,
'I ' " total , , , . , ,
II IttlereArhoit erznhl pro T ng auße rhulb d s
TU/lIlols ,
Mittl ere Arbeite~zahl ')l r~ 'I;ag' iJ~ Tunnel
G " , ,. ,." total . ,
s tellJ te mpo ra tur vo r Ort ", 0 C j
Erschl osseno \\'assermeng e ,. I 'ek,
Er g lln z e n d o B e m er k u n g o n,
. 0 rd se i t o, Der Soh ls to lle n wnrdo im Ga tel'llgrani t vor·70,t l"l. , ~ ' e /~ , wel.cl,lOr vorh . rr~ch en ~1 1Iunrzreieh., h.Rld ,porphyrisch, .. h~ld~ I n k() rlllg-nph tisch ausgebdd t I t. Der G rHlllt Ist rlChtllll"slos kurrllg,~~I .\hsonderullgsklllft? ~oigon ill n unreg'elm~Ulig w ch 'e ll!dell
. rla uf. Es wu rdcn h I VIer ~I ey I' chon P erkUS"lO lIsbohr lllasclllnen
In Betrioh mit uH'chaniBcher Boh rulI" :11;2 In :ohl tollen nufgofahren,
Was eine n mittl ren Fo rtschri tt von ":11l1n pro AI!.eit t ~ ergibt.
1 . S iI ciBo i t e. Dor ~oh lRto ll n Ilt/rchfu hr den Ga terngranit.
)Ies or ist lokal gneisi~ nu~gobi ld t lIlit untergeordnetoll Einl~gorll llg'('n
~~n 9I1a~zpoq~hj'r, Letzt rer i t.stellonw i chi friA", und BI.I,lda!. l)~r
, ra.l1It I t r Ichtu ng los lila SIA" IIl1d IInrl'gelmüßlg gl'kluftet: 1~le~·I~hl f rUllg ci l' gneisigen nnd chi frig n Ge tf'illJlarliell IS~ IIlJi Ilt I: I-'all ell 720,' . treich n I' 45°0, Bei vier Inger oll · PerkussIOns·~ohrlllaschinon im ' (]a llg wurden mit mech nischel' Bohru ng I ~G 711
. ohls to llo n orsc h lo 'so n was oine n mittleren 'l'nIYc for tsc hritt von 4, , 1 111
pro Arbei tstag orgibt. '
wand und dom Blasrohr augeorduetes T.förmiges, vom Rauchkammer-
bodon bis über dio oberste IJeiarohrreiho rei chend • Ablenkblech .
l~n6 oben mit einem 'YinkeleiBen ver hen i t, dessen wsgrechter
• ~henke l möglic hst nnhe an die Rohrwand herantritt, Das Blech ist
mit dum BInsrohr derart verbunden, daß es nach bei den Seiten ge -
dreh t we rden knnn, sobald dio Heizrohr gereinigt werden Bollen. Alle
neu on ~Iasch i n on d ies r Bahuverwaltung sind mit dies m Funkenfänger
ausg rii tet,
Die Hau ptabme sung n sind fol rend
Zy linderd urch rnesser " 470 1/1111,
Zy lin derh nb , , GGll "
I' cssolü bordruek 11'2:, Atrn.
I{esseldu rchmos. er , 142G 111m.
lIoizrohrd urchmossor . 45 "
lI eizr ub rn nzah l , 275
lI eizrohr llin lY o . 1.1226 111"'.
Heizflüche dor Fouerhilchs 11'06 1/11
I, I Iln.,~ . '~ ,,"0 )ro J _ "
Totale l Ie iztlllch e . , 1:1034 "
R ostfllich o , , , , 1'92
'I' riebra dd ur ch rne 501 , 152·! 11/11/,
Bot ri tlhg ewich t d r Loke motiv 46'43 t,
" des Tonder 3n'51 "
\Yasservorrat };)'62 1113,
Kohl envorrs t . 4':1 t,
F ostor Hadst nnd der L ukornoti v 5105 111m,
G an zor " "" 5105 ~
Z " ~" amt Tender 11773 "~ugkraft , , la57 '...q.
(" Organ" I!Jl 0, Nr. 7) K ii/lllclt
(I 'I Bcrtcht 11 ber den Stand der Arbeiten mn Lilt 'c'h hcrgT u n lH'1





1//[/ . A. Fieber
- ----- ". ,1 11111
• " 'CIO'14 Wuss1'rrnhrkl Ssl r ' I". .. , k \\ lei .1'llI'rhllzl'r. 1111 g 0 ,J a ll 0 , . 1 ,te u
, 1 00 I ' a ngeOI( U(Die in der !'t'lIl' r ) U~ I~C :\1" Iun geu
'jpd..ro h rp :; lau fl'lI lIUt Ihrpn • ulnc eillen
. I t I 1 a uge lT/l"I' 'I' n d i,' Im K l'. , e Ina n e . 11,]cr
... I f oo " nu 'mll 'I'ut zlöeh er ·t ruh cu om ug . I den
00 ' I 'tl' ll zWlse wnum <Troßere , leg )re l I I Ireh
...
. J' und ( allPntzlöeh l'rn 7U l'r Zle l n
/ / j
/
11~ rd 1- , I a nd zu '" -l illl' ,'cln \ iich ung er l',. t l,rf"l!!tUH'ic1l'lI' Die Dam pfen tn a 11110 . den
I ß I D If du rch ClIle .d,l'm rt, (n c ,'r amT 1'1' tt e 1·)\ 11 . Rt rlimö fTllungl' lI vo rg ..1l'gte 'li II' t t l'n
• 'It u 11lIIit 11lll'inlllldl'T gl' re l I ('n • I <T de
. I 100 R (h-r \\ a ll( UII ..,f:J g zwulIgt'n Wl n , ung. 'I' 'k nens
I t t r. zwec ks rOlHllu ch ro Ir u zen , ". foo l rhitzung-
emporz lI, t ll'iclalll. D IP D1l11l!, ~; lI' EndenI'eh la ng l'n 6, 7, .., miillcll'lI nllt J Iren '
l:1 jJ
I :~.-40091 Jeohr-ehlaneen - IlulIIllll'lZl'II!:,·r.
\\'ilh el m .'ehm idt. W i l h e l m h ö h e b ei( ' a >l s I' I. Zwei Oru PPl'1I VOll Hoh rs"hla ngel1(a und b) Qind mit gesonderten Vorricht unucu zur
zw a nglüufigen \rR~ . rd urcbfiihru ng de rar t vr rsc lu n ,da ß durch di e den kä lteren H, iz '11.'('11 lIus!!:C',;(·t7.It-
Roh rgruppe a d ns •.1'" i «wa: er hill durchW'driickt
wird ,vä hrl'lI( l in der (\1-111 Feu er zuniichst lil'gl'lI dc lI,
mi t 'dl'lII Sanunler ". lk. \"1' pI. in \ ' l' l" bind ulIg
stehe nden (;IUP\,I' I)' «in Viel fache, d l . rh -r kälu-r~pl11gerll'n R oh rgrupp. zugefiihrtr-n \\'ll " rs k re ist .
Das .\r hf'it~vcrmögen de I" in der HohI I(IU\,\,1' (f
krei sclldell • pe ise-
wa~. I'I" 1IIenge kallll
in •eillelll ,'tmhl·
gebläse t zur All·
sllugun , eines Yipl-
faehpn d ies!'l'.\\'1I ~ ­
sen lJ('uge aus de lll
,'alll llleike e l oe·
nut zt wenil'lI . /
Zwecks : iehe re n·'"
\\'lIsspri ibc'rt ri tt l'
a us tl l'm Salll mler
in di e J{ohrgru pJIC a
" or d plII Anh ei zl'u
ist Z\\ i: ch ell Sa llllll -
ler ulld Hohrgrupl'c
ei ll Ven til v einge.
8l'haltct, '0 d , ß
,Iie ill der Hohr -
gru pp' a lll-;I':, 111·
melt l' Lu ft n eh
d em , 'l\mlllier ent -
we ichl' lI kRull .
Patentbericht.
if . d I h di BuchhandlullgDie volls OO ndigen ö, terreich isehen Patent .ch ri ten III uu rc , 11' I Der PreisL e h ru II 1111 " \\' e ll t ze l, \\' i n , 1 K ürnt ncrst raße 30, erhä lt rcn .
eine E. mplare beträgt K 1. Pat entes \(Die erste Zah l bedeutet die Kl " di zweite Zahl die Nu mme r des " ,
:i.- 400:n ll'rlllhn-n zum wu , I'rtlir hlt'n
chllchtau,k1t'Idf'1I IH'j . alZ\\f'j ',' 111 Tiihhln!::ulI hau,D cut ~ eh e Solv llv-Werke .\ .·C:' , B o r t h .An dr-n Keilk ra nz /I (IeR oberen 'll t ze wird mit te l>!
,"'hrauben ein Hing b angebracht . in de en unt 'n'
mi t B1eipla tl en "der <l~ l. aus gekleid~to ,:ut derPaßring cUPS anderen atz: d rart eingreift. l~ ßd urch Anzielion der -orha ndeucn Sehn uben eine
was er d ichte Sch aelu nu skl cidu nu ohne Pikotage
erhalt 1'11 wir d.
:;. _ 400:;1l,'rlllhl"l'lI zum l'iil"llt'rn Hili .'Iii:,i~ - a' .
kl'ilt'lI UII~ ,'chächtl'lI, .\ Ib e r t H e l' r m r n n , L:Z:;.:;1t~n1)1 ii h r. - () ,; t r au . Durch Lnft pumpcn. Vcn-
t ilat oren oder dgl . wird in einer R ohrk itung
stiindig Un terdruck erzeugt , . 0 rlnß die in diesem
Rohr nu fst igendc Fli issig]« it ein. 1 oder lI\C hn rt.n
Pum pen e nt 'll t zuf lk ßt, d ie dann die Flü. si!1kel t
weiter filrd ern .
s te llung des Riemens au s den passenden St ücken der K erntafel werde nin Großb etrieb en zahlrei che ~Iaschinen verw endet, de re n \\" er t proArbeit er etwa dreimal so g roß ist als in einer :\Ia~ chinenfahrik. De rRiemen muß übe rall gl ei ch es Gewi cht und tunliehst gl e ich e Streckunga-
ve rhältn iss e erhalten. Di e hi ezu erfo rderliche g leiche Di ck e läßt ich
aber durch palten des L eder s nicht erz ie le n, weil es im Quer schnitt
ni cht hom ogen ist. (:roBe Schwierigkeiten e nts te hen hi erans bei derFabrikation von Schnellaufriemen. Die immer wiederkehrenden Ver-
suche, andere :\Iater ialien al s L ed er, nam entlich ve getabilische Fasern
und H aare zu verwenden , haben k ein en Ersatz gebr ac h t, da die Ein -flü se der Temperatur und de r Feuchtigkeit d ie Betriebs verhält ni sse
erschwere n. Au ch an der F orderung, daß die, ch lußverbi ud ung gle ich
sc hwer und gl ei ch elastisch sein muß wie der übrig e R iem en, scheitertfast alles, was al s Er satz für L ed er versucht wor den is t, dcnn keinFa crs toff läß t sich so leim en wie L eder.
Da für Schnellbetr iebe häufig kl eine 'c heibe n uud g roße Ühe r-
se tzung en verwendet werden mü ssen, sind dort Spannroll en anordnun gen
zu erwänen um den um sp annten Bog n zu vergrößern und de n Laufde s Hiel~en's zu beruhigen. Der Redn r ist kein Freund der, pann -
rolle, wiewohl I'r zueib t, daß ihre Vorwendung manchmal nicht zu
um geh en ist. Er heht den schädlichen EinHnß der Doppellii egun g
auf den Ri em en hervor und e mp fiehl t, der Spannrolle den größt .
möglichen Durchmesser zu geben.
• ' un kommt der Vortragende auf di e von ihm augest ellten Ver-
suche mit sc h nella ufenden Hiemen und die dabei auftretenden Er-
sc he inuneen zu spreche n, Es läßt sic h vollkommen ruhirrer Schnellauf
erzielen ° we nn Riemen und Sch..ihen sOlgfaltig au sgewucht et s ind.Dabei ~ibt es ab er kriti sche Ge schwindi gkeiten, bei denen sich se it liche
,' chwing unge n und \\'ell enbildungen einst ell en, die vermutlich mitperiodischen chwa nk ungeu des I>rehmomentes zusammenhängen .Über oder unter diesen Geschwindigkeiten beruhigt sic h der Laufdes Riemens wied er. Das lose Trum ist sch einbar spa nnungs los un d
sc h ieß t na ch der er stcn Berührung mit der ge t r iebe ne n Se he ibo übe rdiese hinaus, 0 daß man zwi schen Ri emen und ehei be, g le ic hv ie l
ob sie tlach ode r gewö lb t is t, h indurch seh en kann.
Schn ell auf - Ver uch e so lc he r A r t wurden in ,' ü rn he rg- in de r~Iaschinenfahrik vorm. Kl ett durch geführt, und es ge lang, mit eine mRi em en " on 65 1/11/1 Br eite auf Sch ei ben von Goo 1/1111 Durchmes ser b is zn!,oP zu übe r tragen, Bei 700 und 1100 T ouren pro ~Iinnte trat en
.' chwingungen ein, di e bei 00 und 1200 T ouren wi ed er sc hwa nde n. Bei:WOO T ouren ze i:.:te n s ich W ellen, bei 2600 T ouren ode r t'i0 111 pro .e-kunde G eschwindig-keit aber lief der Ri om en oh ne \\' e lle und, chwa n-kun~ und beide Trum. hinhen in Parabeln von verschi dener Pftlil -g-röße durch . Gl eiche Erscheinungen zeigte ein .a nderer W men, derbei einer Breite von lUOmm die L eistung von 160 P • üb ertrug.
Seiltriebe k önDen mit Vorteil durch Riementriehe er 'etz t
werrlen, hesonders bei \Valzwerkantrieben , di e mit h oh er, für 'e ile
nicht m\lhr zuträglich er G eschwindi~keit betri eben werden Inüssen .Da große Seiltriebe in Parallel schaltung g em äß den \' r uch en vonProfess or Kam m er e r·Charloltenburg e ine n wesentlich un {.:ünstigeren\\'irkungsgrad besitzen al s g leie hs tarke Ri em entriehe, so lassen s ic hErsparni;s e durch vergröBerte L eb ensdaner und verhesserten Wirkungs-g r ad erzielen. Dei einem vom Heuner von Seiltrieb auf Riementrieb
um gebauten Blo ck straBenantrieb von rund 1000 PS bei 44 111 se k nnd·licher Ges chwindigkeit ri ß vord em ei n eil nllch dem anderen sodaß alle sechs ~Ionate ein nouer Bczn g notwendig wurde. UI;v er.
meiuliche lJickenunt rschiede in den , ei le n bedingen , daß da s diinncre,ti efer in di e l1ill en e ins inke nde Sei.\ langslIlIler Hluft al s di e and er en ,
so daß VOll einer gl eichmiißigen Ub ertragung der Lei tun g durch
all e 'eile keine He,l e i ~t. D :\ ,; so üb eraustrengte 'e il geht nntür-lich vorz eitig zu grund e. Der an Stell e di e~ es S eil~rieb s ein/!e bllut 'Hiem entri eb !.liuft bis j etzt 11/2 ,Jahre hei Tag und , 'ach th etri eb ohne
, tö r unge n, .\ hnli che FlilIe sind zllhlreich, und der Redner wilrde
wiln che n, daß die Besitzer von größer en Seiltrieben sich dllrüb r klar
wordun, wel ch e vermeidbaren \'erlnste sie bei di eser Ef1ektühertragunghestäuuig erleid en.
Der Vortragen de verweist zum 'c}Jluß darauf, daß der technisch eI'rozoß " on heute uUllu: gesetztes trehen uach Vervollkommuung der
mecha nischen Hilfsmittel verlange, gemäß d em sc hö ne n Au sspruchv~n ~Iax v. E y t h: " Das K önnen beruht in erst~r Linie a n t dem\\ erkzeu ge j ohue di eses verm ochte der Meu sch mchts, vermag er
noch heute ui chts!'< lIiezu gehört au ch der Treibriemen, der, wieK a III m e r e r gesagt hat, bei richtiger Erzeugung und Verwendung
ein vorziiglich es ~Iaschinenel elllent ist.
Den von rei ch em BeifIlII gel ohnt en An sführungen des R ednersfolgte der An a tz zu eine r Di skussion, in welcher H err lng. 1:. ~ c h u a t e rden An sichten de s Vortragenden über den Einfluß der Fliehkraft en t-gegentrat. lIerr Geh r c k e n s e rwide r te d lll'auf, doch k onnt e d ie\Vech e lrede wegen der sc hon vur geschritten en Zeit nich t fort-gesetzt werden.
Der Ubmalln:
I,. P et. cha cllf"
In!o Z.EIT~ ' II HIr'T DE, 36 591
punkten aUllgcarbeitetl'n Tabellen er möglichen es nun in sehr einfach er
Weis !', fiir ull~ .vork ol11mlJnden R elastungsfiille Eisenbetonträger zu
hemes sen, wob ei III Anbet ra cht der gl eiehzeitig unge .t n bt en zulii · 'igen
In,~nsprnclllll~ll/ne.d : Betons al~f Druck und des Ei . ens auf Zug eine
I':l/ IOnell e ~)II~,le/l.SlOl1Ierung" vorliegen wiirr le, wenn obige Grundlagen
einwand fre i ,~al'en,~, e~wahnte Qu~dmtwul'~elge etz z. 13. wid er , prir-ht.
nh er dem Gleichgewi chte rm Querschnitte, da hienuch bei Betonbalken die
( :I'S unt spa nnungen im Dru ckteile jene im Zugteile et wa um das Zweifache
übertreffen und die ungegcbonen Bi egeversuche durchwegs mit Stiihen
von den Au smaßen 2 X 2 X II cm vorgenommen worden sind de re n
Kl einheit es begrolllieh e rscheine n läßt, daß der jeuenfallll' immer
plötzlich eingetretene Bruch die gl eichzeitige Erreichung der Zug. und
der Druckf st igke iL in den bozüglich en Rändern vort äuscht. Rind di e
erha ltene n Versu ch sergebnisse al so kaum stid lhiil l ig . so erscheint I'R
uls gorad ezu ausgeschlossen, di ese auf Verbundk örper. wie Eisenbeton.
zu übe r t ragen. Ein Vergl eich. den. Ti v 0 t bei bewehrten Plattenbalken
zwischen l'en Er ebnissen sein I' Dimensionicrungsmcthode und jener
H e n n e bi q u o s vorninunt, ergibt ein :,raterilligewicht verhält nis VOll
\'15fi zu I , was hien ach erklärlich er sch eint, Der Anwendung des sorgf jiltig
uusgenrbeit ct en. mit vielen Hilfstabell en und Re chnungsb eispi elen nusgc.
stnt teten Werkes tehen di e französischen Vorschriften f ür Ei enbeton .
banwerke ni cht im Wege, woh l a ber die öste rreichischen und dio reiohs-
deut chen Vererdnun ren. Dr. J. S chreie'
II.!lOO Ll'Ilfbnch d(',- lIoc hhlllll'. • Von E s s c t b or n . 26 ,' it en
(:!3 X IS cm) mit :WUO ,\ bhild ullge n , Leipzig I OOS.
D!'r Verfa ' 1' 1' teilt sieh dl'n ' tv lI des ers te n Bandes, di e eigl' nt lil'!w
Baukonstruktion slehre, in di e Hauptkapitel: Grundbau, te in ·, H olz.,
Ei scn · und Ei en be to nko ns t ru k t ione n und beginnt mit der Besprechung
dl'r Bodenuntersuchungen , Bestimmung zuliissiger Belastungen, Ver·
bl' HHel"lmg des . ch lec hte n Baugrundes lind wiehnet di ellCmThema 1i2 Tl'xt·
ligul'l'II , Da ' zWl'it e Kapitel l.>ringt eine prin7.ipipllo Erkliirung des .'tein ·
haues, dl'r ;'.[lllll'rung mit kiinst lichen 'leinen , der Wölbungen , Lehr·
gerüsle US \\'., ·l i 3 'I'e. ,ttiguren. P ie Holzkonstruktioncn weruen eingcleitl'L
durch die Abhnndlungen iih('r Da ehausmitt lungen, sodann wcrdcn an
('in faehen und reil'heren k ot iert en Beispielen die möglichen Typen dpr
Da chsluhlkonstruktionl'n gl' ze igt. .Jehr gut i t die Erläuterung des Hand·
\\'l'rksmiißigen in der Zimmerei; es ist das Austragen der Gmte und
Ixen, der.' hiftsl'arrpn, da Aufreißen des Dachwerksatzes eingehend
hpsproehen, nur kommt d ' I' mod eme Dach tuhl, der mit dem gcringsten
Holzwrbraueh rechnen muß, zu wenig zur Geltung, die meisLen der ge·
zeigten Beispiele weiscn einen in der Praxis undenkbnren H ol zrc ich tuJIl
Huf und sind illfolgede s~en konkurrenzllnfähig. Die H ol zverbind ungen
werden im An schlu "e nn jedes Bei 'piel besprochen. Dcn ch lu ß dieses
Kapitel s bilden die Holzdecken, H olzwände, Holzgesil11se. Eine eingehe nde
Würdigung d l's Kirchtunndllches isL leid er nicht berücksichtigt. Di e
Dnchdeekun<1en , H olz ti egl'n, Tiiren und Fen ' tel' sind di esem Kapit cl
a ngesch lo 'l'n, ZUSll lllme n G06 Te, ' Uig ure n . D'1' Kapit~1 Ei 'en leitet
der Verfas er mit c ine r Besprl'l'hung de Eisens als Baustoff cin, oe·
handl'lt dann die Kon ' t ru k t ionselome nte , Rpreellllung dcr Träger und
d !'Cn konstruktivc Au~bildung, die Eisendaehstuhlkonstruktionen usw,
Den 'chluß des Werkes hilden di e Ei ·enhewnkonstruktionen. Der zweite
l3and beginnt mi d er .. Gebäudelehre".•'ach einer kurzen, s hr inter·
e ~Sl1nt en historischen Übersicht über dic Anlage der Wohngcbäude macht
dcr Verfnssor den Versuch, nlloh tI 111 von ,~ e m p c I' vorgeschlagenen
Prinzipe einer verglei ch enden Haulehre die Werke der wichtig ten t il·
e poche n vorzuführen. Der kriti,P11en Wiirdigung de s llauemhauses
folgt dio llespreclmng des '!;ldthau ses, de s Fall1ilien·, ~[jet· und \\'ohn ·
hauses, der Villa, de modernen Warenhauses, und sehlieUlieh ,'erweiHlet
dor Verfa I' da, Ergcbni ' d er 'l'mdition , UIl1 7.lIr Frage d er " lIeue n Knnst "
St Ilung zu nehmen. Im zweitcn Kapitel et zt al s Einleitung eine " Lehre
der VerhiilLnisse der inneren Räumo" ein, erläutert an lleiHpielen nller
Zeit n , es folgL eine Untersu chung der Wirkung einer ,'tieg im Hl1ull1o,
nnd sch ließlich werden in gULcn llluHtrationen die ge wonne ne n GPHet 7.e
zllr An eha uung ge bracht. Das n"ch ·tc Kapitel: 'chulhiiu 'e r beginnt
mit. einer historischen bcrHicht, be chä ft ig t llich sodann lI1iL der Aus·
lI1ittlnng der Haum· und Fliichongrößen der Lehrzimll1!'r und • Teben·
räume, bringt eino :'lenge g uter Grundri 'e für g rö ße re und kleinen'
chu l n nach den Ent\\;irfen un ' ercr be ·te n 'ehularehitektclI, In gleichpr
Weise wird das Kapitd Kirchenbau behandelt. Von Dr. I ng . Du rau
sta m mt das K apitel .. Baufol'lllenichre". Als Zie l der Architekt 'nHchaft,
er ke nn t er di c Weiterbildung d I' Formen sprache dureh Beachtung dl'r
neuen Kon truktilln. wei en und run ·t bed ür fn is'e bei un~erelU anders
gl'a r lpte n kiinstleri. ehe n Empfindcn. Es wird der Ur prung der Uelllaltung
der einzelnellBauteil e e rfor cht, di ese Bauforll1en werden nuf ihre We en·
hl'it ge p riift , di e 'tilepochen a.ller ~eiten, werden , vergl~ichend heran·
gezo gen, und es kommen " orziigheh die Antlko und (h e Gotik 7.llr Geltung,
.\ reh itek t ::; tu U1 p f behandelt di e ländliche und kl einst ädtisch' Bau·
kunsL und bringt cine Heihe moderner B eispiele, nlle in flotter Feder·
manier darge teilt, einfal'he Häu chc n , Doppelwohnhiiuser, Kapellen ,
I'irchen, l'l1rkhäus '1', 'Inden , Turnhallen, Bahnhöfe usw. Das Werk
ist prei.'wert und vcrdient eine wärm te Empfehlung. V, lJ,
4::!1O Hie Kun ·tde ukmiilel' de 6roßh erzo.. tums Bad en.
Blind YIII. Erste Abteilung: Amtsbezirk insheim, Eppingon und
Wielllocb. ßearoeilet von Adolf v, 0 e c hel h a e u seI'. :!ö4 eiten,
mit:?1 Lichtdrncktafeln und eiu er Karte (:?6 X l ~ cm) . Tiibingen l!)O!',
,I. '. 11. M o h I' (1'11U1 Sie b II c k) (P reis g'Jb , ~I 12).
~t'hi"IH'lIl1 nd l!t mZ wisl·ht'r :·




in zWI'i ode r mehrere durch Z\\ ischcnwii ndi- !J "I t n-nnu- Kam mern 10 11
von denen d ie «ino ( 1/1) mit d r-m 1' 1', >'1'1 in Verbindung steht 11m] il;
'\'l 'lch t' di e «inen El!lh n rh-r Rohr ch l. ng, n eimn iind . n , wä hrend a n
d~'1' uulerr-n Kummer (I 1) dH~ l luuptda mpfroh r 11 ange phlu. -en ist lind
'h ~' ~nd l' l'l' n Em IPn d t'r Hflhl'~ch lHnge' lI a us münde n. 11111 "irw g lr i!'h·
1l111l3!gp \\'r t t'i1ung de'H J)alll p fp, in ein e hdi!'hi!!l' Anzahl von Hohl"
. ,'ktlOnpn zu or zieh-n .
. I :t "tlll~'8 ,'h'h,'ud,'r 1I,'lzruhrkr s ('I mit\~ lIsSt'rruhrt,u. Er Ht e B i i h 11I i s c h-, [ ii h-
I' I. S e he ?Ira s c hi n e n f II h I' i k in I' lag,
I~~(' \\'a . serroh re .J verhinden die Feuer
hU('hsclld c('kc 8 mit dein Feu crbü ch cnborl n. ..t ~_.w::-
~ranz e, w~durch eine bis ZU Ill KeHHll bod l>n.
,~anz I rei chende \\'u-st'n ir k ul 1ion erzielt
'\:II"lI: du 1''''1 im Ke ssel bod cnk n nz 7 lIl!!t'bradll"
\ l'l'se'hrauhungc'n 11 sind di « \," lI , rrohre .J
zuu~ Zwppkt' ihrer Abdi cht un g und Heinigung
S~'\I'II' aUl'h d,'l' gu uz ,' HHUIll zwi schen d l I'
l' e'UPrl ,ii('h. I' und dem Kc, st' h;l u tc l belruf
,\ UHWHSc hpns zug" ng li('h /o(e llllld,t.
A , I,!I. - ~ "tl~,;I!' Schh'uc'u.'tulll rr ,iuduu!(.
. I ~l CI t h. nut I e l, H e III S I' h I' i cl. Die
~ dl1l 'n pl!l'ndcn sind .."'II'iig ab/-:l .chn it tvn und
11.1 die sich nnch oben r-rweiternd« Liicke i t
('In , '!'hil'IH'nst iick c'ingp.·l'! zt, \\ t'lphl S \'< ,n
LaHeht'n gl 'tragplI wird . di c' mi l bl'idell
=
Ili ,'1' wenl"11 11111' Bilelll'r 1", pro('hclI, die ''' '11I ()·Ierl'. TII /:I'lIi<lll" ulld
Arellltt'ktt'II·Vcrciu zur Bt"l' rt'l'hung eillg.'seulld \I ' r.lell.
I I .H:!O \I{'lh utI" d,' f alrn l ein "flull armjo 1111'(' bari, nu's /10111' " li
.~I~' h' f1 I1 ~ II I ' r h's diml'lIsiu II.', \ ' 0 11 . \ •• ' i ,. I' l. WH , 'l'il lIl (:!.i lfi I ' //t) mit
_HAhhddungl'n lind za h lr'"iehl'n 'l' l1fpln , Pa ri . H. J) u n ll d l'l K I' in 11 t
( l'l'l'is hrosph. F i. /-:" h. F ':!.i).
H·i d ..n /-:,.hriiul'!dieh"n \ ' Plfllhl'l 'lI zu r Hcfl'('h llull/-: , 'on 131'1011·
ulld Ei sl·III11·tontl·ngw('rk..n ,lird IInl, 'r Hpdal'htllllhm e a uf dn~ in jed em
()lIcrsl'hnit te hl'lTsl'hl'nd.. (:J..ieh '..\\ icht 7. \\ i. ('hc ll dCIl nl'.'l1ml.spa llllunge n'I~ 's Zu g. IIl1d dl'~ Dl'lIcktdl l' ~ di c . 'elltrll J. eh e h . Iim mt . \\ oh l'i IIl1eh
( I... EIn. tiziliil ZitTl'lll ein" HolI ' . piel l'll. Alldl'fS i t der \ 'orga ng ill
VO I'III'gl'lldem BUl'hl'. dpssPII \"N fn ' ser di o Ln!!e der . "ullinill nur
VO/ll \'erhii ltllis dl'l' /l ruek fe. ti ..k l'it k l Z\Ir Zlwfl' ti gk eit I.: a hhiin" il!l'rk ' ' ' ~'... • "
, ,nr~ ulld heldl' F,' ti gk l'it 'g n' lIzell hl·im Bruch e d('~ Balke/l.q g l e i p h·
z l' 1 tl/!, a u f t I' 0 t I' Il cl IInllilllmt. Er stell t in-h . Illldc rs heim hnlll ll'
gl'~'nl' n Bnlkl'n rl'oht( ·..kigl'1I {)u l'l.l'hnitt c d ('n , a tz IIUf. d , U di ll . "ullinie
' 11 ' '1' '' I " I .%u " rager lllie llll 1I111!ll'k ~hl t e~l ".l'rhi'l.tni cl1:1' (}u,nd rnt .~,·nrz~lll der
ulld dl'r /)1"II('kfc tl flkelt teile. Zu d ll m J',rgehlll • fuh r t Ihll fol·
ftl~II' t oerlpgllng: Au s/o(l'hell(1 Vull einl' /ll i d e e II e n Ihlkcn. d,' . Hen
" 'tl tl) b, lI iiho h z , ' 1iitzwI'itt, l lind d l' "li Zug, IIl1d IJruekfesti gkpill' J I' I' " i Il S Li m /lI I' 11 d k. sl' i. d pr du rch l'ille /!Ieie hfii nnig " crtl'iltp
·a t / ' ZUIl1 Bmchp gl'h rap ht \\ iirdl' . hl' rl' phlw t er lI1it d 111 Hieglllw.',
1I10mt'nt l' I I I '\" I I h~. 1 ...(' T IIn( (1'111 I( l'l', t I\l ' lIIodul,' I, ( )- d ie H öh c ,I.
:11' (
4/'70.' Ein ,zwl' itl·r Hnlk e'lI vn ll .dpr !! e d np h t (' 1I'1l,zllg. wie
Drlll·k f · t' I . , I I f I I " Ir :17'T,. Ig {('It " .1 '1' 1 nl I' l{'lIso (PI' lI ohc hJ - . lJul"eh
Z 4bkd.I~ 'a lUlIlen t'\ZI"II d l'l lIntl'l"l'n (gt'wgl"nl'n) H:i1fte d l' PI. te n Balken '
1l1lt d l' l" ohl'I'l 'n (gpdl"iiektpn) cl< ' z\\l' ih 'n \I ird l"in o higpl11 Sntze l"nt,
RJHl'ebl'11 I ' I' " I' ' •.d . «PI" rng pr /o(,' won l1l'n , (pr nue 1 Bl'!l allpt IIn ' • 1" e t s mltl'1"
II e} f'gl'b~'n..n 1,:1 L J' . llwoh l illl I )l'\l('k rand,' allf kJ ul. im Zugrundl'
z u' l " . gl l'll'h~l"i1ig his Will Bmeh l' hp n pnll'h t lirel. lIi e7.11 hat ..Ti l' e t
~u ' I,e,ehe HIl'g pl"ul,,'n dllreh g fiihrt, di e ich nicht nur uuf Heton.
I O~ IIl'1"1l uUl'h auf i"Itahl, Ei und allll 're hOlllo l'lle nicht spa lt ba re K örper.'1~ :~I' ~I'r~l'h!l"d~~I'r ~ )rll ek. une.1 Zu.gfe ti~k it prsi r~ck t en , :md die eine
" gut 1J'/('IIl ·tllnl11ung mit ohl!!('m , atze uu lln en. J)w ' , 'el'l1nlllßte
;'U \~Ie t, .wl"it.I 'I·zugehen .1In~1 n~lc! 1 ul'lni~~ te Bet onk(~n'trukt io~en iih~llich
d k llPSSlJlI, IIllll'm Cl' dw i ulllllle dl' . b 'c'nhe to n l n igl' rs herl'lts el"l11lttelt
,l'III'.t,. hi ruuf l'i IIl1l II I \'Olll Trä "l'rquci eh nit t d n T eil unt erhnlb d CI";1~1 11I~11. wt'gliißt und die n dU~l'h dn .'pil'gplhild d obe rpn l' rsetzt
,,)~ elll .and('rlllal den ob 'ren Qu er chn it t l l'i! entfl' rn t und durph d ns
1 ~ ,legeIlJlld d l's ullh'ren (Eiscn ·) (}upr. chni tt {, er ' :inzl. I t die zuliis.sigl'
so l :::~pruehllahme de H ' tu n auf Druck a • auf ZU!! O. jen' dps Ei sen s a~ .
I..t , Ird dns er IglJII'onncno Pl'l llil nuf di e J und' I'a l1l11111 ,'n ± G j, da
- ztere f I' ]' I 'd' uu (Ie ,al1l .spunnun· n ± " dilllcn ioniert und ergibt sichI/ Üge uC!llo P rofil dUl'ch Zu . ru n lIlens ct zcn I'n t preehl'n;lor (Ju el'.'chnitts.
n 11'11. 1) 11' zllh ll'l'iell('n fiir Jhlkl'n und phi tpnh Ikpn n ('h di,' en n csieht s .
ZEIT:;CllRIl~' I' DES ÖSTERR. INGE,'IEUH- TI! D AHClIITEKTEN-VEHEI 'E, NI'. 3G 1910
(0 p od. dei Ver(. ... re)
Eingelangte Bücher.
, 1l'narbei tS.
I:l.O;;2 ~llIltilillkl1tiunstall'hl Zl\r Berechnung vo n ~t.un(. ll. y 1'.
liihncn. Fakturen, KOSll'I1\'o ra nschliigc' n usw. Von A... te l n l' I nl ,
So. -t.; .. . Wic'n lU1O, . 1 a n z ( K "). . F t wurf.
13.0.;:1 Has Tro tkll('n uml di Truckller. Anieltllllg;n z,u )i~ nchcn
Br.ehatTunlZ und Bl'lrie'" \'on O. ~Ill I' r. 0 . -1 13 . m. 2 1a Ab I•• u
1910, l) I cI e n b 0 ur g (:\1 10). .. ' " . 'er hält·
* 1:3 .U;;I l ursr,hliil:e znr ' ·('rbc·. ' t'r u llg dt'r "Itller.' erk' ~I~~\clbst ­
lIis. C'. Vun r. H 10eh C' nc' g g. ·1". 3 1 ::l. JIl. " i .\1>1". Wien 19 "
\'erlal! . . . bende r
1:3.0; ,; Hiill stlirht, UI'Ir. til:UIIl: de. Uaubode'us nu tl cis sell\~ e, 0 h 11.
I'ilotage. \"on O. H tel' n. -10. 6 ,',m. 5 Abb. Berlin 190i , Er 11 s t ';. ,"on
*13.II,~li lurtr ä;:e über Th eurie ulld nUll der 1'111;:ullllllru r,
,\ . B u d a 11. So. !lli ... m. '* .\hb. Wien 1!l1O, "clbst\'erla ' . I 'rnf.
*13.0,ji 1) 1.'1' Ö ·tcrl'l' ichlsche Wussc'rkrultklltasto'r, -I°. :l . m·
\rien WO!I. S~lhst ve rlag. \ 'on A.
*13.05S Ili e .\n llaS UII;: ,h'r ~ l r ll ßell 1111 die AUtlJlI1l1bl,h;·u t 'l' 1'1l1~'
Hitt I' Web er\'. E b P n hof. .tO• 1-1 " .m. 5 Taf. Wiell I!JO!l, :;e s-l~ 0 :So
*13,(15!J fber zl'llIrt'ie Wihrllll". \ ' on lI r. E. B u c h ne r. .
Wien l!JlO, ' ell,~t vprlag. , .. .. ht nuf
*13.060 ,"er tiirkulI l: d"r (;h·l sc ulld Urück c~1 I!ut ~{ uck~~~on 11-
größere Lokolllot ivgewich te und höhere GeschWll\ehgkeltl'lI.
H 08 e l~ e..so. 73 •'. n.1. Aub. Briis~el }U~~. " bb. Lcip zig
I.I.Uh l Ih c UUllluhrulI;':. VOll 1\ . h. n o 11. sO. 22 ·1 S. 111. .\
1910, Weber p i :I). .. uekc'rs.' :I .OH~ Ih 'r Zuck,nühc'uhllu uud die .'lIhrlklltillu de ' nul~~!~~ I 1910 ,
\ 'on A. S t i f t und \\' . Cl I' e cl i n gel'. ". ö67 '. m. ~i:1 .\bh. lei
Hai t I e I" c 11 (K 22). . . ° 40 Bl ilt l.
13.0H3 klzztll uud ·tudit·u, \ ' 0 11 K 0 S z t 0 In n y I. .
\\' il'n HlIO, . ehr o l l (K 22). _ () 'l3ü S.
1:I.oü·j LlIlld\\lrtsehaltliehe Ilaukulld('. Von H. h. n 0 e h. .'
m. Iii Abb. Ha nllover l!JlO, J ii n n eck e (. 1 ö). , Von Dr.
13.005 ,\ ureg ulI ' zur Or;.:aul. atillu illdu strieller IIc'trh.'lll(\1_.(0).
f: I' im. ha w. '0. -16 '. H a nllover l!JlO, J ii 11 ne c k e l 'b weh rte
*13.0l)ü IIIm clIsIlJlllt'rulI;:slormdn fiir ('illfaeh lIncl doI'Pl'\~,. e 1910,
Bctolll'latlenbalken. \"011 L. Her z k a. 80. 11 '. m. :1 T l\b. Icn
....Ib. t Vl'rlug. V Ur. E·
"" 13.0ü7 Kurz(~ 1'IH'rsich l iilH'r sii mtllclll' L('git·~ulI"e~l. _CO (1M 3·!J0).
.Janneekc. ". 100,'. m. Ahb. Hallnover l !ll O, J lI n n e c k I'." ,"Oll ·
13 ( " ,. , . k ,111' ' '' ' ' 0 ''1'111' I '". )v Ilclträ g,· zur itdlllll ' S ' Ullu 1'1' c ~ ' ~Ib t \'('rlng·
Pr. H. H Il S sill g C' r. '". ' '. 111. ~ Taf. Wiell l!JlO, ~c Indi ka tor-
13,069 .:111 ;:rullhi. ch, , 't'rfahrt'u zur eb 'rtrngl~ng de'! d·agn\lll lll.
diagramme VOll \ 'er hrenllun 'slll,,:ehillen in das J ~n t rople 1I g
, • 'I \ . I!110 'clbstver a '\ on \ . :\111 I l' e v. So. 21 '. m . 11 ,\)}. lel1 . " .. d . üste rr.-
1:I.Oi O Ilie 1':r:H'hu\'sc~ dts I'riillslous· . 'In ll(' II1l'lIt' 1I\ ,C I (K ll )·
ungar. )Ionarehic. 8°. 3 Teile . W ien I !J7- 1 !J!J, l..eJe 1,1 n f'~hn. Voll
*13.0i I Uh- mohaDlmedauisclH~ l-:iscllhllhll, Il eu sc HIS ).
E. .\ . Z i f f e 1'. ' " . 21 ' Ill. Abb. Wien l!l\O, ,,'clh t ,·prlng.
:--peziah\prk von .' a t a l i. verwiesen (wir machen auch auf je nes
'un A. 'c h W II i g e r aufmerk uu}, immerhin hätte nbcr die lle~eu~~ntg
. 1 I .. DIC .r..n -der "chncllregler et wru mehr h('f\'orgehoben wert en .onncn- kl "" -t
stehunc des Drehfeldes wird statt am Hing an der T rom mel CI" IU ;
,., I ' I I .. l i , t t sehe Schalt ungAls Ix-sondere Art uer Steruso ll\ t ung Ist ( ie c 0 ,
, f . . rr • I t m aufgenom men.
zur 1 111 onnung von Drcipha: i nst rom l/l " welp la en 1'0 • t ins
Im Abschnitt über das Kreisd iagra m m des Drehstrommot rs ~s (I
. • I" sk i aue 1H e y I n nd- l Jiagrumrn nach dem \ organg von ,0 g 0 ". bs: ta nd
für den laufenden :\Iotor ubgeleit t. E: ist auch der Betne zuS. B
berücksichtigt, bei dem die hlüpfung mehr a ls 100~.o beträgt, \~~S \ n(:
eintritt. wenn in den Rotorkreis eines Motors, d er eme Last hc. cl °dn ll
Änderung der Stutorschaltunu so viel Widcrstanu gesch.a ltet t l r 'd ann
das u- hmument nicht mehr zum Ziehen der Last ~usrel?ht, ( ~ eseSt n t or
den :\!otor im verkehrten. inne ant rvibt und im Vereine mi t ~Ier im I •der
zugeführten elekt rischen Energie brem t. Ansehließend wird I\UC ~ ren
mechani eh herbeigeführte iil rsvnchrone Lauf von Dreh. tromm? ° d s
• . \\, . k g ·wel~e e
als ~tittcl zur elekt ris hen Brem:ung besprochen . DI~ Ir :.un ("I ende
EinphasenmotOl's wird nußcr durch die auf Fe I' I' a l' I S zuruck7~u unr en
Tlll'urie der Ze rlegur ig der Wcohsclerregung in rot iere nde E rreglQlllg, -;
1'1 . des nCIauch noch durch die besonders einfache • Ö I' g e s sehe. leone I it t über
kraftflu. se erklürl.. 'e'u hinzugekommen ist ferner .. 1Il. Absc 1~ 11 lClelt
den Reihen ichlußmotor fiir Wec'hsdstwm; su 'fuhrheh~r e uu I r .
er scheinen rlr-r Repul rion motor und der Ei c h b e r g- SOWie I.. 11 t I ~Illg
:\lotor. Da._Kapitel über die Einankerumformer wurde dur~h BcsP:;CC ~\\'ie
der Spannungsregulierung durch Drosselspulen und Spa!tpol
durch einen Abschnitt iiber den Kuskadeuu iuformcr erwe ltcr.t. f -über
Druck und Ausstattung des Buches verdienen ebenso WIC I.U
nur unceteiltc. Lob. ' . 11'. K rcJztl
U053 Hu n t Lehrbuch d~r 1~ lt ktrllt '·ellll il( . \ 'on Dr. Adolf 'I' h 0-
m ä I r n, Elektro-Ingenieur. Vierte \'erbe ' er te uflage. :\Iit 3UI in den
Text gC'dmekten Abbildungen. Berlin IV10, Juliu. 'p I' in ger (L'rei.;
geb. )1 l·~).
· J~.ie ·es. Lehrbuch, d es en rrste Aufla"p im ,Jahre l!)O;~ el's('hi en,
Ist so ruhmhehst bek 'l1mt, daß ('S vollauf "enii"t, sich darauf zu be-
chränk{'n, di wichtigsten Inhaltselweite~ung{'n und wesentlich ·tpn
Verbe 'scn mgpn in der Dar trllung, w{'khe dic' \ orli gende Auflage rr-
fl~I\I"(:n I~~t, hpf\'orzuhebJn. VolIständi' umgtarbritet rr clwint d \ .
~ar~trl. ubc~ dcn Elrktromagnetismus. Das Induktionsgesetz, w<'lchp.
IIn \ ereme Illlt dem ZUIl1 ersten :\Iale \'on Hober!. , Ja y e l' ausf7esprochenen
von Hel m hol t z Ill·ä7.i 'er gefaßten Energieprinzip das Fundamental:
ge 'et z der ganzen Elekt rizitiitslelue bildet, ist in seiner a J I g (' 1lI ein s t e n
Form a.I' Grundla~e ßtnomm:n; die Vorgänge bei der msetzung von
meeham cher ,\ rl Jelt m elektnsche und umgekphrt sind sch'irfer au "ge'
prägt. 1m Ab:chnitt iiber die Sclb:tinduktion wird der zeit liehe \' erl au t
der ,'trom türke l>eim Anwachsen und Aufallen dcs 'trome ermittelt
und es \'erden dic Arbeit vorgänge klargestellt, welche das Entstehe,;
und yer~hwind~n eil~es Kraftßu:SJS begleiten. Be i d ~ r B~spreehung der
Arbeltsle!stung ellles Elektromagneten wird nach l~ l1l d e das int 'ressante
Hesultat abgel itet, dall die H uburbei t gleich i. t der Z u n u h III e <Jc'r
auff7e peieherten Energie, wenn die LeitfähigkPit des Eisens uls konstant
l~n 'enomll1en \~'ird und. die Wie.klullg an einer konstanten ,,'pannung
h fit, und ~all dlC 'e Ar~'lt durc'h ellle.\ b nll h m p dpr potenziellen Energie
ge leckt \\'11'(1, \\~nn dw Anordn~ng dennt getroffen wird, daß wiihrend
d~ ' H~'JCs de~ h..l'Ilfttlu \ durch Anderung des ::ltromes kon tant gehalten
Wird, ellle BeZiehung, die dann zur B(' r 'hnung der Zugkm ft eines l';lek t ro -
lIlagneten dient. Die r apitcl iibpr das lihsoillte l\lnll ysh'm die AnkPr-wie~lun 'en und du folgende Kapitel sind im allgemein..n 'un\'l'riindert
gehheben. Dagegen er 'eheinen im Ab,ellllitt übe'r d('n l'al'llllelhl'lrieb \'on
.\1 \ ehine und Batterie die l' ir a ni- 'ch dtung und die b~i der elek-
trisch n Zugbe'leuehtung zur llecJeutung gelangten ) !nsehilll'n von
){ os e n her ' und U s nos bniieksiehtigt.
.. . lJa? . Y apitel, we lches die \\'eehselst romgrößen be l\andelt, ist
rue~ 'lCht h~ 1 der VeJ-tord illg l'l\lIlllle auf einet' breiter cn Gr und lage au.-
g~fuhrt. J)1C Darstellungen über die Dro sclspulen und 't'l'llnsformuto\"l'n
smd dure~1 lleriiek 'ieht ig ung dpr Anurdnung von.' w i n bur ~, vermö '
welcher !Cl? bekanntlich der 'pannung~vcrlust einet' J) ro '('!spule iiber-
I~uu.l't verillndern HiUt, dann durch llesprechung der Jn luk t ionsregle r,
• '!·Ie.•trtln 'fo.rma!oren, ~parsehaltung (,\utot.fansformato\"l·n), ,'treuung
bei dpr •'elle I, ('n- und ZyJinderwicklung SOWie der Tmnsformlltoren fiir
Induktionsöfen zum Stahlsehnll'lzen l'rgiinzt. 1 'eu bearbeitet sind auch
die .\b 'chnitte übcr die magneti. ehe Wirkung dt's ,\nk('rstromes eine'r
\rl'ehsel tromma elüne. Der Ellnilllung der Ankerstreuung lind Anker-
riiek" irkun" ('inl'r au:gefiihrten .la ehinl' ist dll . Diagl'llmm \'on .I' 0 t i (. I'
- bekannt auch dlllch llCine vollel,dde Theoril' der A.ynchronmotoTl'n
und rutierenden L'mformer - zu 'runde gelegt; d I' Einlluß der l'rimiin'n
'treuung ist in einfacherer Wei'e abgpleitet. Ans den Abb. ~7~ und ~i3
geht die Abhängigkeit der Leist IIng eines Synchrongenerators odcr .\lotms
von der l'hasenwrsehicbung zwi ehen Spannung und Stromstürk(' dcutlieh
hervor. I n dic' . Kllpitl'1 ist auch ein Abschnitt üuer die selusttiitige
'pllnnung 'fegulierung und COllll'oundieru/1f1 eingereiht worden. Bc'-
schrieben wurde der '1' irr i II - Hegler. :\Iit der selbsttätigen l'annun 's-
~eguliCiung und COllll'o~m?iemngcle~trispher Genl'mtorc'n hat man sieh htII~. den letzten J a h.l'l·n e!f~l" hcfaß~.' clllerseits, weil die weitgehende \IIS- Personalnachric en. . kti oJls'l1\~tzun~ ~I 's Matcr!uls zu 1 1ll 1ll~ r großerclll. 'pannungsllbfall fiihrt, llnderor. D 'I' Leiter des t:kerbauJllini te ri u llls hn t Forstll~PI~I/ni ssiir
· 'ltS! wc'lI ~lIreh che fort 'e1lrcltende Verbreitung dcs elektrischl'n r raft- I OInnds 'Ur Ing. E lIlil v. 0 be l' 0 i g u e I' ZUIll Oher forst 0
~ntl'lebes (ho II ' I u.~ tun~ dl'r Zentralen starken ";ehwankungen unterworfen ernnnnt. t t I' di e!S~' was na~entheh 1m Glühlampenl triebe sehr störend eJllpfunden Die n" 'talthalter i hat Ing. Georg B I' lIn d s tee
wl,d lJ'r \ l'lfasscr hat Z\ .. r I' . k . . .-0. • b I . s erteilt --
. . \, lCI selller nappen Val' tl'llllng auf da: BofllglllS ellle8 beh. ant. !lla c1llne n ,u· ng n leu r '-
L" t d V I C in Wieu,
.:.lgell um un er ag des Verei nes. _ Vera ntwortlic he r Schriftle iter: Kon sulIl tin Freih, v. Po p I" _ Druck von R ~I'i 11 & o.
R ii tig schreitet das Besehreibuugswerk des Großheraogtums
Baden vorwärts. Der jiingste Band nmfaßt den Kreis Heidelberg, ein
gesegnetes Gebiet der deutschen, an die Gotik anschließenden K uns t
und die vorliegende erste Abteilung drei Amtsbezirke, welche reich
an K unstden k mälern aller Zeitabschnitte sind. Das fruchtbare herr-
liche L and war schon in vorgeschichtlichen Jubrbu nderten beaiedelt
und bebaut, die Römer hatten hier ihre! 'iederlassungen und das
deutsche Volk hat in weiterem hier Haudenkmäler errichtet, die zu
den be teu, wenn auch nicht zu den grüßten und glanzvollsten des
weiten Reiches gehören. .lalerisch uud anheimelnd wirken die alten
\\'ohnstätten in Fachworksbau, gebieterisch die Überreste der Ravens-
burg, der Burg .'eidenstein und Steinsberg. D ie Kirchen zu Eppingen
• und .'eckarbischofsheim sind Mar ks teine aus der gotischen und aus
der an diese anschließenden Zeit in großenteils unverfälschter Form.
Von großem Heize ist das noch teilweise in Ve rwendung stehende
ehloß Grcmbach, ein Ziehbrunnen im Hofe des ehemaligen ichlosses
zu Helmstatt, das "steinerne lIaus" in 'eckarbischofsheim, das chloß
zu Rappenau, der Marktplatz zu Erringen sowie vieles andere.
'chöne Einzelheiten, wie W appen steine, Grabdenkmä ler, K nnzel n,
P forten, Gitter usw., ergänze n die gut ge wählten Gesamtbilder und
Hisse, uud cewi senhuft ge.ammelte Mitteiluugon und fachliche Be-
schreibungen geben. de r Abhaudlung einen nicht hinter den früher
erschienenen Bänden zurückstehenden W ert Die eingedruckten Ab-
bildungen erreichen die Zahl von 131. Wi r sehen de n weiteren Dar-
bietungen des vorbildlichen \\' erkes und namentlich de r in Aussieht
gestellten zwe iten Abteilung des achten Ban des, Stadt- und Land-
bezirk H oidelborg umfassend, mit Vergnügen entgegen . J( , •
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Alle Rechte vorbehalten
des Staatsbaudienstes.Zur Reorganisation
p rechung des A n trages Günther, betre ffend den Sta atsbaudienst,
augehalten in den Vollversammlungen am 4. und 11. Dezember l!lO:J,*)
4. Dez m er 19 Rücksicht genommen werden sollte, den \Yi . enballast der jungen Leute
ein wenig zu b ehränken und sie dafür ein wenig mehr fürs Leuen zu
erziehen, (Beifall.) Denn dnran i t gar nicht zu zweifeln, daß unsere
Techniker von heule sich mit jedem wissenschaft lichen Beruf mindestens
messen können. Und wenn sie in die Lage versetzt würden, das zu tun,
was heute die .1uri ten in ihrem. dem tcchni ehen Wirkungskreise tun,
dann werden ie es Ruch lei. t n können, Man muß al 0 nur den guten
\ 'iJlen hauen und den Herren .elegenheit zu dieser Betätigung geben;
dann wird es gewiß echcn. Die Behauptu.ng, daß die Teeh,~iker ni~ht
zu konzipieren verstehen, ist nur Au. rede, I~h glaube, n~an ,furc.htet SICh
auf gewisser , eite, daß ihr von den Ingemeurell zu viol in die upp
gespuckt werde. (Zustimmuug.} ., .
\ras nun den Antrag betrifft, den ICh eingebracht haue, so Ist er
gewiß vollständig begründet. wenn wir uerüc~siehtig~,n, .daß die. yer.
ordnung über den • taat sbaudicnst am . d. M. ,Ihr 4!l'Jahnges JU,bllaum
feiert und wenn wir weiters b riiek ichtigen, wie vor 50 Jahren die tech-niseh'~ WiRsenRchaft, di Technik im allgem inen und die FI,I,nkl~on ?pr
Technik, die Indu trie, b chaflcn waren, und wenn man beruek.sIChtJg~,
daß die "lacht. welche die Juristen im Staate gehabt hauen" nicht seit
50 sondern seit Hunderten von Jahren datiert, und daß die e )[aeht
ni~ht. freiwillig' in die Hände eine... andern hin~ib rgoleitet ,~'erden sol~le.
so ist es immerhin b greiflieh. daß damals eine . ~)Iche ~hß~elll~.rt ~ on
einer Verordnung zustande ~ommen ,kl1n~lle. Heutc,hegen d!~ \ orh ältni ~
aber anders. Heute steckt die Techmk nicht mehr 111 den 1 inderschuhenl
Heute i. I sie eine "Ineht geworden. eine )Incht. von der ich sngen möchte,
daß Rie eine \Velt. bedeulet! Heutl' gibl ('s iibel'haupt. in der gnnzen laals-
wil'lRehnft. im iifkntliehen und privatcn Verkehr nichts mehr, wns nicht
nuf die geistige, ehöpfung der Teehnik~rzu:iiekzuf~ihrenwäre. ,.-ie können
hinschauen. wohin. ie wolll'n. iiberall I t dlC .\I'belt des Technikers maß·
gebend geworden. l nd heule i. t die Technik u.nd ihre Fu~ktion, als
welche ich die Il1(ln. trie h~zeichne, dns Hnu]>temnahmcgeblCt un."Cr 'S
• tllllll\s ~eworden, l nd wie ,'erhält. sie!l der, Lohn zu di<:se; ~cistigen
Potenz! l\[an hewundert dil' \Verke deO' rcehnlkers, aber dlC Trager des
Gednnkens. die Ausfiihrenden wcrdl'n nicht belohnl. sonde;n s~e werden
noch immer nls Di('nende nwlerer ehnlten. (Lebhafte Zustllumung.)
\Venn wir teehnisch('n Ahg ordneten unq fiir die T~hniker~ehaft
mit nller \\'iinue und Liebe ('in"etzl'n. die Herren aher., dlC d~m Hlaate
dienen. sich da..s alles nur gefalll'n lassen, s~lh t aher"lII?ht 1~~lttun und
aus ihrer Re en'e nicht h('rausl reten. dann Ist es nat lIrhel~ f,.'r uns U'
geordnete ungemein. eh wer, tw~. Zl~ err iehen, Aus Ih~en I r~lse!1 he~au8
muß gp.uheitet " 'erden! Ich \\111 lIl~ht .ng('n, ,?n~"SIC das 111 ~~Io~ale~
\\Teise tnn sollen.• 'ein! Das sollen le lIIeht! le konn~n un? durIen e
nber öffentlich Iun ohne, eheu; unsere Oe. etw sch iit zen ~Ie. (Wldersprue,h.)
Dadurch soll ja die 'taatsyerwnltung nicht ge.Qelll~~ler~ werden: ICh
hin der lEtz te (h'r fii r eine Verb!a. ung der A'llo.Jtat 111 der t~1t (,
v Jlwn'tung ei;ltre . n würdl', ich I,in der eifrigste Yertreler d('1' .~nqlChl,
duß nur die .\utoritiit im •'laat" ii 'r~ t e mögli('I,~ mnch~, daß SICh der
Slaat ('ntwickle, Aher. nwine J{(·ll'cn. mittun mu:sen I le, denn aJulclS
ist es nicht möglich, etwas zu errpiehen, Hil' llliissen nus Ihrer Resen'e
herauslrl'ten! d \T I
\Venn ich dil' BeslimmunlJen der gelten en eron nungen nur
I'in wenig \'orfiihre. I) werden. ie den b ·.ehäm('nden Zu. tand e.rken.nen.
in welchem ie erhnlten werd('n. LeBen. lC z. B. d('n , I,: ,.DIe \ e. r,
'I' a I I, u n g ue s ö f f e n t 1i (' h (' n , B ~ U 11' es. n S w I I'd ~ 1~ e I r~
Z ' . der pol i t i s ehe n A d m I n ISt I' a t Ion " 0 m :\1 1 n ISt ('.1
ci ~\s(' ; ~ n ern und R ein l' n l' n t (' r b e hör d ~ n u e s 0 ,~. g I. nll t
Ausnahme dl'r, dem DiCl1' thereieh einer anderen. ~l'nt~nlh('horde au~.
driieklieh zu f'wie'enen B:l\I. !lchen ,. : :1: •.De!u )hlllsfer~um d? IIlIll'ln
und seinen g nlerhehörden w niton Baukundige zugl'lClI~, die, d ~ 11
.1 • • i' t'" \' 0 r t ii nd e nun t erg e 01 d 11 e t. die
a u m I 11 I SIll !' e 11 I' I e 11 (l e s e h ii f t e z u b e·
ihn e n zug (' \I' I e sen 0 11 t e (l I ~l I S r~ .J' (' r SOli a I i" i i 11 der
SOl' ~ e 11 h a h e n, n a tee h nie I • I' ,' k
R I f" I . I ' tun l' n z 11 ver wen den. ( I e \\ 1 r .
. (' Il e u I' (. I e , CIS , 1ich e I' e n n t n iss e b e d i n gen,
lieh fneh\\1 senseh.l . 'It ls be timmter
und die s c Lei. s I, u ,~1 g ()n S I n ;1 mll
e
r ~. ~ 11 F n I I z 11 Jo' a I i
die Auf g n b e c I 11 f u ralle ~n 11 0 I . rAu f I, r ii ein A 11_
111 ü li eh s I gen n u k e n n z l' ~.e h nie n d ,CI t' Zll ml1ch~n al' uie
I I "i(' hau n a 0 llIe I " • ,"p r u e I zu ne Im e n. • I t· . dl'r YerordnunlJ
Ihn 11 zuge\\ ie~enen Aru itell zu u(' rgen., 0 te 1 . 111. •• -'
t 11 § ;'j wird geSll~t daß den t e c h n i se h ~ n \ .0 r t.1\ n I: eil
ein e b e'r nie 11 d (' F i 11 f) 0 ahm e auf die wIe h t I g S . e n
- , cl \ e sie 1I t e n " 0 1"I'ersonalnn~elegenh il n er 1 ng" ue
be h n I t e n i Il t. al I) nur eine her a t end, e h I ~,f I u ß nah I :
L'nd im 1:1 heißt f' . dnß den Krei., oder B('zlrksIJehorden B 'wbeaJnlt
, _.1 ,. • B t n zu deren Per·
zugeteilt werden. die gleich den a.umnu tratlven CfIm r . .sonalst~ncle gehörig. die ihn e n ii b e r t rag c n e n t ~ e h n I s.ehe n
Gesehiift.e ullier der unmittelbaren LeItung Ihres
po l i t i S e h 0 n Ami s vor s I n n des z u b e R 0 r gen h 11. U e n.
B e
") .Zeit C'hrlfL k 1 09 . . 77J, 10 uud 2.
" \'r 'Bm IIIun "001
Ober-Baurat 0 " 0 Giiulher:
" Meino geehrten Herren! Ich bin ersucht worden, zum Antrage
IIber die Reorguni. it ion d s • tnntsbaudienstes einige referierende Be·
!IIerkllnW'n zu milchen, Ich glauh"" daß iib r die, nche . elbst, wohl nicht
mehr viel ZII reden ist , Der Antrag i. t klar, und ich t ze voraus, daß die
Herren, tuntst cohniker und überhaupt die Herren Kollegen mit diesemI\ntrn~e einverstanden sind, .L icht. destoweniger möeht ich einige mehr
IIstonselw Bemerkungen darnn knüpfen,
Der Gegenstand, um den ich hier handelt. i I nicht neu. In
den letzten Dezr-nuien i. t dnrüb r in den r r is n der TI' hniker viel
fesproehen worden. Der 1\'. Ö:tf'rreiehisehe Ingenieur-und Architekten-Tag
urt - also vor neun Juhren -e- über die en Oeg('l\) t nd längere Beratungen
ahgehnlton und nuoh Hcachlüsse gefußt, ab r leider Gottes. eine Schwalbe
~~eht. keinen Sommor, und den damaligen Heschlii sen fol e eine längere
, It der Ruhe; nur die Unzufri denheit der Staatstechnik r iiher den
• tun~1 der Ding i t ge tiogen . Der Y. Ö terreichischc Tncenieur- und.~rehlleklen,T K hat, diese Ang le enheit n uerding auf 'egriffen, und auf
Gntnd des nusgezr-ichnetcn Referat e des Herrn Ober-Baurat 00 I d e·
?~ u n. d wurden Bcsch liisse von großer Bedeutung gefnßt. nor Ausschuß
ur die Stellung der Techniker hat selb t verständlich nu h diese An-
fl'legenhl'it immer wieder verfolgt und ist an mich als Abgeordneten
,.erangl·trl'len, zu v mnln '('(I . d U d H Ab, ordnetenhau . elbst sich
Il~ dC'n Dienst unserer Sache st -llon mö ro. }<", i 'I. nnheliegend. daß ich
dles!'r Anl'l'WIJI,l!; nuehgekommen uin. ulld .•, hab~ ich dpn vorlieg ndon
Anl rllg in der Frcipn \'ereinigung dpr Techniker im Ahg,'ofllnetenhauso
~I.'I' HJlruehe "'bracht. Dieseih \'1'1 folgt un' fähr dip. elb~n Zwecke und
Z.le!e wio Ihr sliindiger Au 'chuß fiir die. teilung der Techniker, ..'ach
clnlgen 1\10 Iifikl1tion('n h, hl' i h den .\ntr ,l!; im _\bgeordnetenhause ein·
ge1.Jracht lind ihn h i Riimtliehen I'artt'ien ziJklllil'ren I en. Ih i t nun
dns intercRR/lntp "[olllent zu vl'r7eiehnell. daß di ('r Antrag. während
Sonst Anträge \'ielfaeh ung!'l ·8('n. lIlehr an 0 fiilli ,keit untC'fRehriehell
~renh·n. \'on den I'ersehieden('n Parl eien g nz ein!!ehend udiert worden
ISt. Die L'nter ehrift('n. die. 'ie unter di em .\ntrng(' sehen. sind so
I ,1lJl'rkenswert. daß wir lIlit ein r ge\\ j.,;en Freude darauf blick n können.
.\llt ein r piuzirrl'n AusnahmI' haben siimtJiehe bmiinner der verschiedenenl'art~ien sowohl der deut. ehrn wie der. loyenischf'n, eier polnischen und
I?ehcehisehpn und III1ßCI'dem eine ~roßc RI'ihe von . ehr ange. henPll~ ar(,~lnentnriern di!"en .\ lIt rag unt{'rschriebcn. Ich glauu', <l.lß der, Antrng
,,0 hiS GO l'nterROhriften triigt. Damu gl'ht wohl her\'()f. d.1ß elle maß·~;benden Miinnl'r lm'cr. l'arl.,ml'nl dia here htigten \\'iin ehe der
k eehn,iker de. ,'lanfsblludil'rUlte \'oll,liindig anerkennen, Dieser Umsland
~nn 111 IInR auch Rchli!'l3Iieh die llofl'nllng ('rweeken, daß wir etwas er-;~.,eh(,!l werden, wenn \I ir \'on IInQer n Fordenlllgen niehl n chlll&ien,
I-Ine hohe l'er:iinlielJk it hai mir erkliirt. daß ie c1b r llnl'rkenne. daß(a . I) . 'derelll~ ~elll(:dul: ge, eha~en '\t'I:d 'n mi.i • .uII'1 0: proche~, d ß ~,1C mit
I Reolg.lIl1 ntlun 7,unllehst 1'lIlCI' Pm' hon begumen wurde.• le hnt
\l 'r nueh unrnuf hingllwil' ('11. daß dem ewi. Schwierigkeiten gegen·
\I l rRlehen, indl'm un"en' 'laatRteehniker fiir Konzeplions· unr! Ver·~vllit ~lngsan~('Il'genhf'itl'nkein h,' 'ond( r Tntl're ' zeigen, lind daß mnnt l dH:,or Hezi pllllnj.( noch ziemlich' iel •'ehwiiclwn hegegne. (Ohorufe,)lei hItte, das i. t nicht I in "cIPinzelta .\u pl1lch .• ,oft ich darulll
.llIndelt. dem 1"'ehniker im f'taJltsdil'n"t zu l'in r höheren Bedrul.tlllg~.~I ,"erh. Ifen, )WlIllllt jPdC'RIIlIlI einl' der Ili (' 'Viderrecle: .Ja. in ihrem
I aeh lelsl en dip 'I'cehnil'l'r außerordentliclJl'.. IIIx r wenn l' . ich darum,~IlI\(leli, irgend pinpn Akl zu konzipieren oder in wirt. chaftlichen oder(~;~I'nltungsll'chlli elll'n j,'ral/:PII ellllU zu I i. ten, dann ,'ersn~en ,sie!
r' tl?rsprueh.) JIl, ich bitlp. m('inc Herr!'l, il'h glauu j I, daß das Illcht~? Illg od!'r nur zum Tl'iln riehlior i. I, nuer ('t\\lI. i. t darmI, d s könnenJ!I ; I,nil' glauhen! I('h hahe dllreh ('in )1('nsehelL'llter einpm tcchnisehen
1\ c ~I('h "lJrge.IJtndcn und muß sa '('no ( ß ich im allgcnll'inen nur
I'nlg 'T I'k f I I' .. . '0 '''ft/.(" , pe 1111 ,'r alll ·n. I H' lIut elllem g "I. n. pllrlll • e III l'11:~11l Iig nhzu ehlil'ß n lind .\ktl'n. tiicke in . eher \\'ei. P, dnß ie wirkliehfi·all~!J1"~.I: war('n, zn h!'arh it('n yerstand 11, Da.:! gilt ja Rehließlieh ueh
:l\lr J( I~ Jll~lg<'ren ,IIII'i. I 11 . (1Jauucn • ie nicht, d ß der .llIriRt. \Ienll er
,Ifl eilt hl'iisus /In Oeist ist, nicht auch er t lerncn mllß! In dl'n ersten~t Ir('n . ~in('r uf'ruflielll'n 'J'iitigkf'it macht rauch F hl r, lind er uTllueh\
ne g('WI Z,'il. Rieh in . in 'll! B mf' ru it n.
Arbe' n'i (,~en TI'e~lniker.nli gen nlln di Y rh "ltni. so, daß sie Z~I ~Iel~en
W 'llten. haufi mehl l'1Il111 11 1 h('TIlnj,wzog('1J werdl'lI. 1n deli )ltlllstenen\I~ rl( on RU', wie wir wis'l'n. \'on e1eflll'tigen Alueilen sor '. Im ahgehalten,
iil ( Zllr I onzeption nlll wichtigen Akt n. tiiekcn Ii"ßt man die Techniker
(.' rhnllpt nidll zu, ob alls Eifl'fsueht odl'r au. irl!' nrl einem and,'!'en
.rundc. dns wl'iß ich nicht. brr In 'i.chli h i. t e' ;:0.
lind' Teh laube friihl'l' \I iederholt mil Hochschulpl'Ofe.' !'en g 'proehen
Ihr All 'enmerk dUl'lluf gel('nkl rlnß schon an dN Hoch chule dnl'lluf~ ,
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Wie kann ein!Amtsvorstand, der von technischen Din gen absolut
nichts versteht . die Arbeit en der Techniker würdigen! Er kann ihre Ar-
beiten nicht beurteil en und schä tzt dah er auch die Techniker nicht,
Ein Techniker mit seiner heuti gen Bildune braucht sich eine derartige
hubal~erne itellung nicht mehr gefalle l( zu lallsen, Wir haben uns gedacht,
daß Im taa t. baudi enste nunmehr endlich solche Zustände geschaffen
werden. daß der Techniker an jene te ile rückt, die ihm gebührt, und
somit der Techniker in seinen Angelegenh eiten allein zu beschließen habe.
Er soll nicht von Beamten abhiingig sein. die von seiner ache nicht
verstehen,
Ich lege Wert darauf, daß , ie selber heute zu dieser Frage ' te ilung
nehmen und ich darüber äußern . Ich glaube daher au ch, mich nicht
zu sehr in Details einlassen zu soll..n. Der Antrag liegt Ihnen jn vor ,
Wenn Sie ihn nich t gelesen haben, dann lesen Sie ihn !
Zum 'e hlusse möchte ich Ihnen ab er etwas mitteilen, was Sie
besonders int eressieren wird. Die höh eren Bauborunten der Stadt :'Lünehen
sind nämlich darum eingekommen, daß sie :'Iitglieder des Magi strat s-
gremiums werden, und sie bekräftigten dieHereehtigung ihrer Forderung
durch eine Hede, welche der Oberbiirgermei. ter von ;\liinehen - ein
,Jurist - im J ahre 1903 bei der Hauptversammlung des Vereines Ireut scher
Ingeni eure in München gehalten hat:
,,Tn fast a llen wichtigen Fragen gemeindlicher Wohlfahrt spflege
sind Sie (die Techniker) st etR! unsere zuvorl ä igsten Berater bei der
Instruktion, unsere rechte Hand bei der Durchführunggewesen. Ich bin
fest überzeugt, daß diese engen Bande sich künftig noch inni ger gestalten
werd en, wie den n ii h e r hall l' t d er ' e h w er p unk I. d er
k ommun al en \ 'erwaltun g st iitigkeit. d er zur Z eit
cl e I' Er l a , s u n 11 n s I' I' e I' (; e m I' in d e o I' d nu n gau f d I' I'
j U I' i s t i 5 e he n • e i t c 111 " , s i c h 'I. w e i f I' 110 I' i III III e I' m c h r
n a ch d er t e o h n i s c h e n 'p i te hin v e r s c h i e h t.,
Ohnc meinen Bcru fsgl'no:s!'n 'l.U uahe trct ' n I 'l.U wollcll.
glnube ich ..age n zu diirfl'n. d aß a ue h d n s ,e h ilI' f-
s i n n i ' s te j u I' i I' t i ch e .\11\ /! i , I I' al s mit g I i l' d, d n ,
fü r t e e h ni s e he Fr a ge n k e i n \ ' c rs t ii nd n i '" h e s i t 1. t
und s ie h ni e h t C i n/!. e w i s s l' s :'1 a U \' 0 n t e e h n i sc h I' n
K e n n t ni se n 1\ n z Ue i g n l' n \' I' I' m a g. s e i n e l' ,' t e Ilu n g
nie h t ge w ac h S I' n i , t , d aß l' s f ii I' e i n e Kt a d tim JI1 e r.
h i n no C h ai s d a s /!. e I' in ge l' e (' h el CI' S e he in t , t ü e h t i ~ C
:1: c e h n !k e I' und I' c h i e e h ~ e .1 " ,1' i , t e n a ls u n f ä h i g e
I eeh n l ke r und l eb endi g !' (. e s!'l 1. e sk oll1ll1 ent al' e
ohn ll pr nkti s eh en Bli ck 111 8 Bel' 1\t el' Z II h ILb en und
dnU s ic he r l ic h n o ch d er Z eitpunkt kOlllll1 en 'wird
i n d e ~ e i? T c e h n i k I' I' e b en s o g u t wi e e i n R e c h Is:
ku nd J ge r Im D,e u t s p h l' !1 H " ic h I' a n die ~ p i t z e ein c l'
gro ße n t eehnl s ehl'n \ c l' wa l l u ng /!. c s el'l.t w erd 'en
k ann,"
. Dad~II'el~~ , da~. ~er ~tMtst~?h,nikel' ?ieht l~n die ihm gebiihn 'ndl'K~ elle gesetzI ~'\t\ltld, \I~~d aue,~Ißdcl' Zlvllteehlllker beluflS nicht so gesehiitzt ,
wIe er ge.~c 11\, z weru en 1I1U te. Schauen Sie was fiil' cl'n~ St ll I '
'r I 'k ' I " 1 ' C" ung I Clce Illl CI' III am eren h.u t urländern in Ilcu tsehland Fngllnd 'k
' , t I I b " d . ' , , ! , mel'l a,
l' lllll1 l1l lll , au en ..,Je, aß es bel uns möglich wäre (la" el'n 'l' I 'k '
, '.1 f -. . , • IJ . pe I 111 el,WI,~ . III uer ranzosJsehen Hepublik der Fall war, einlIlaI ;\lini . ter-
prallldent werd en könnte ? GewiU nicht !
. 'Yir ,müsse!1 a lso tra chten, aus dem ,'umpfe herauszukomm en.
Ich hüte.' le, ,-"em ~ef?l'llt frcundliehst zur Kenntnis nehmen und sich
an d I' DI '~u, ,IOn krafl1' ~ct~iligcn ZI1 wollen. Ich bitt e ,'i e iiberhaupt ,
~Jru Ihre :'htwlrk.?ng,zur J·.rre~ehung des Zieles. das wir a lll!l rchen. nicht
zu versagen. ( turnllBeher Retfnll und Hiindeklntsehcn.)
Ober-Baurat Dr. Franz Kapl uu:
Wir" erfiillen einen Akt der Dankharkeit, wenn wir H 1'1'11 Ober.l~au r.a~ u n t h er danken, daß Cl' di ese so wiehlige Frage in der Frcien~ ~ reJllIgun" ,der Te~lllliker und im Ab"eordlletenhl\us zur pra ehe ge-
Il eh~ hat. ~.aeh ,~el~cr ~reinung hand elt l' ich nicht dnnulJ, dcn taal.
tec hnIker n Clll gUIL';t lges Yllneement. Hofrat s- und sOlll!t ige ,'teilen zu
'N, ehalTen, sondern hier hand elt es sich IUleh meiner inner ten ber -
z~ugung u~ ei!1e ~rage yon weit estgehendem Interesse, ind em d -I' ,' tMt,
d ie Indu t:1e, Ja dlC gan ze meru chliehe Gesellschaft auf die ~litwirkun'
<1':8 ~ech!1lkers an gewiesen ist. Auf Schritt und Tritt sieht lIlan, \ ie
\\ ~?htlg die techni sche Arbeit fiir da s gall7.e moderne Leben geword en ist .
\\ .": ' elH'na Ler auch. daß die technische Arbeit nicht in der ent preehenden
\\ 1' 1, l' gpsehätzt wird, Wäre die Wertschätzung der t ehnisehen Arbeit.
a ll!(I'IlH'i ll verbreitet, dann \\ iirde sich nicht das Gegelll!tüek dessen,
lias Hprr Ober-Baurat G ii nt h er vom Oberbürgermeister von ;\lünehen
:Illfiilll te, ereignen können. Wiirde die technische Arbeit von der IIUto.
nomen Uemeindevertretung ent sprechend gewürdigt, dann müßten die
Techniker der Gemeinde Wien eine andere Stellung einnehmen, al s
I,wute d I' Fall ist. Ich habe in dieser Sache Gelegenheit gehabt, gerad e
Jl'ne Frage, die Herr Ober-Bnurat G ü nt her berührt hllt, zu erört 'rn,
Ilmnals wurde von Ihnen beschlossen, eine Ein"abe an den Biirgermeisl er
und an siimtl iehe Gemeinderäte zu richten. in welcher dllrnuf hing wietlen
\\ unle. daß die Stollung des Technikers bei der Gemeinde Wien nicht
jene ist, die ihm gebiihrt. Es wurde in der Eingabe bet ont, daß cl' di e
leehni hen ,esehiifte besorgt; das ist aber seine kleinere Arbeit. Seine
größere ~ ste ht darin, daß er dem mngistratischen Referenten vom
Anfan~ blll zum Schlusse ein saehlieh-ausfiihrliehes Referat erstattet,
I während der nicht" ach verst ändige Magist ratsra t , der heult' übe r 't raß~I~ -
b h iib l 'l k ., .. k "b n "I~r Ge undh elt,·a nen , morgen u er '. e rt r izit ät wer ce, u ermorg u ,~ , . b '
pflege usw. beschl ießt , das ent ehe ide nde Wort führt. In de r ]'.lI1!(a c
wurde auf den traurigen Zustand hinze« i en, daß im ;\Iagi, trat '"rel~ 1U11l 1
.,., ' I I t 1rnsc I"nur der • tadt baudi rekto r , sagen wir, ged uldet wrrc • l er ec I . I
Referent aber nicht 'hz und 'timme hat. D. mit Sie d ie 1'11 ZII tan:
recht würdigen , mu ß ich Ih nen ein!' H t.imm u ng der G ehü ft::!or<: Il\ ~n~
de Wiener .\ Ingi u rntea zur Kenn t ni brin gen, wonach auch der etz,h
:.ra.gistratsbearut , wenn er im ~L gistratsgrem ium ein Hd era Zl~ le: ;
statten hat. für sein Referat itz und St irnnie hnt der Techn iker (~er n!ecle:
Jene Eingab wurde also dem Bürgerm ei te l' und nllen , em~l~
und • tadträt en zuge: endet, Wär e die WeM chätaung der techru: e 1~~
Arbeit eine a llge meine, dann \\ iirde die aut onome Gemeind e gew:
dahin Einfluß nehm en, daß dem g ehild .rren Zustande ein Ende ~em~e : ~
würde. Ist das aber ge chohe n t 'ein! Wir hab en nicht ei nma l eine ~ In
, I I' vie en
wort bekomm en, w der vom Bürgerm eister noch von omem ue " I st e
, tadt- und Gem einder ät e ! Ilu ist. hezcichncnd genug ! lL"el'll, fl!~~.t~t.
Aufgabe muß dah er sein, daß die ' I' Zu stand gciindort werd e, DIO I' 11'
schiitzung der technischen Arbeit muß mehr in die Öffentlichkeit, lIIt,\
in die Allgemeinheit, in alle Ge, ollscheftskrcise hin~1U8getrngenl'w~~l ,~~~
Leid er müssen wir aber auch in unserem Kr eise uns an cne I ~'~zt
klopfen, dnß die techni sche Arbeit hier nicht in j ene~1 :\laß e gCSi?,Ia.el~ .
wird, wie es scin sol l. Das i, t eine Tat sache, mit der W1l' rechn en:~ j' ile
Ich halt daf ür , daß der junge Techniker auf der H ? isc ~, )
a nde rs erzogen werd en mii ,als es heute der Fall i t. ( ~,ust1ll1 ~l nft~~ 1
E geniigt nicht, daß d rn jungen :'lalll lC die t echnischen \\ I . ~e'fe ,I ~I hen
und Kiinste a lle in beigebracht werd en , Die Prof (I re~ de~ '1 ec ~n~ 'Wert
Hochschul e hab en nngesichts der tr au rigen Zuständ,e. di e IlIe: g:edl rauf
wurden , die Verpflich t un g, di e Hörer unentwegt Imm er wledeb
r a ndcf k ' , ., h bi '1 r Lc ensea,lI me: csam zu ,lIlllehen. ? a ß _I 'sICh . wenn sl,e nie t ,ISan I I . l!~kreisc
eine dienende tellung einnehmen wollen, eIll Ul weit er en Gcslel ß die
a l dem au, sch ließ lich teehni ehe n zuwcndl' n mü<' en. ~Ian 1II1t
1
, It'll.
" ' 'h 11ll1 1O 'Horer eha ft da rauf aufme rkHllill maehen. daß 'Ie le aue.l. ein('lnökonomi~elll'n und Is An 'e hiirige ein RI-eht laat auch bl\ ZU"e Ulit~ewi n" Grad !' dl' r GI' ptZI' ,kund!' zuwendl' n miis-:en:. d ,~U I cl:: niehl
Jenem Hust zellg au gl '(<t itel '11Id , das hl'ut not wendig, I't. I ~s ~ i~t
an, einfach zu sage n, dnll d!'r Techniker zu m Leiter lIIeht ,falu gd: ~lbenBekanntlich be tehl-n in der lndu"t ril' für den T<;clllll~er .t leDanüL
traurigen Zu tiinde wie im ,'~lats- , Land " - und GernClnde~he!lti 'Ballast
der J'unge Techniker fr ' ie Hahn hnt, lIlUß unnötigcr teehmscher . rden
d '1 't las"en \\ e 'ausg chiede n n erden, Es muU vielmehr der Jugen /, "1 ,~e . 1 auch
sich Ruch amI ren ,n: 'C1lSzweigen zuzuwende n. EH m~l:;scn ~r'e~ niker
die Prüfungen dement. preeh('nd eingete ilt werd en, dauut ~Ier f c~l: ung,)
"ezwungen wird, si h au ch olehc n ,'t ud ien zuzuw enden, (ZUB 111~ , t
... " '" r kelt en 15Ich ge dn nieht~ "I'ues. denn auf diese - vtw cn( If dnU
Reho n wiederholt hin gewiesen word en. Es handel t sich nlso (~nlln,
endlich die nötige Energie in die \\'irklichk eit um g..>etzt wen e. I I'
Iß s'ehan(eIch möcht e ie (Iarauf aufmcrksa m maehcn. (a I "nIiieh
Hoeh8ehul e in (:~lIlr~oltcnburg ein ille&itimes !\:ill(~, ent\\iek()\t,h~:, ~~~ß wir
eine Faku,ltät fur ,' er\l'alt l1l~ 's.ln~!'meur~ . Es ~l'I\r a n der Zel i'riifungs-
in ÖsterrCleh endheh auch dll' N I' I'lIge nah ertraten. Das ganz e I uteten
we 'en müßte a n der 'feehni. ehe n Hoehsehul~, nacl~ den l; nNe~,~n der
Gesichtspunkten abgeä nde rt werd en . Es genugt meht. b 0 d cs ist
Technischen Hochschule a llein B ·' eru ng zu erl~otlen, ,son rnJUgend
unbedingt not wendi " daß ~l ällllCr dl'r Praxis auf dl? t ?d.'crcnl \t daZU
einen entspreehc lllll'n Eintlu U ausiib n, III ere \ ' erelm gnng I, und sie
berufen, auf die st ud ien' nde .Jugend einzuwirke n, ie zu, bel~I~~llüschen
da rauf aufme r III zu machen, daß es mi t den peztii~~~: ' 'nlt Ulig::! '
• tudie~ allein heut e n!eht ~chr ,?eht. y lL' re Fa<;.hgr~IPPO fur 'e~~~n, wenn
und 'Yl rtschaft ·teehmk wurd 'Ich e11l groß \ erdICIllt el'\\' y rschl ii 'I'
, ie di e Anregung weih' r verfolgen und Ulll! ent prcchende 0
machen würde. " Tc hnik er•
Es ist nber auch unb 'di ngt nöt wendig, d.a ß der ,l'mgc1 ,in Hilfs-wenn er einem Praktiker bei e 'e ben wird, von dl em lIIeht ,n s e. II eine
. I F I ~t \\ 0 1
a rbeit - I' für untergeordnetc .\rbeit n bet racht et \\ m ., .. 'f I. in j,-nl '
EhrenpAieht der ä lteren Tl' hniker, di c jung ,n Teehlllk I' J:o~\'enn die
rbeit en einzufiihn-n, beziij!lich deren man lmm l'r I rt : ,:1' 1 II1UU ~i..
Techniker diese ge\\ i.. , ' n .\rb iten leist 11 könnten, dunn wurlP
sofort auf die betrefIend en leit end en 1'0 ten teil en! V 'redner lln·
Der inn der lan gen Rede i, t also. \ ie scho~ \'0111 ,,01 cluß nur
gedeutet word en ist. der, daß mn sich nicht damit be '~lIIgc, n , ,,,,ngt'
b . ii1' I dlO uro..,e .einzelne wenig nach di Cl er Richtung ur OIt en. w l~elll. U. Lnluento
unfitig zu::!ieht und die Fnu. t in der Tasche hallt und III em gr~, , 'In der
b ' , , d ' . I t I' t \\TI'r all e mu ss
llt
'aus n eht. Damit Ist er , aehe lIIe 1 gc< len . . 1
1, . I J' '1' I 'b 't I I' l.'llergl'c aufwenuen. ' I '',r1'l'1C wng ( les s 1.le es nutar Cl en, ml' I " 'icht IgC
Es darf dah er auch nicht sein. daß die Besprechung soI\~hen ist.
Fragen nur so nebenh er eingcsehalte t wird, wie es Itl'ute gese I ihn auf -
(Zust immung.) 1-:11 i. t leid l'r so. daß dl'r Teehnikcr , wenn,ma?ITentlicl ll'
fordert. fiir seine, ' tl' lIung olTen zu arbeitl' n, handelnd I~~ J1 ZU Itpilil '
Cletriebe einzugre ifen, ach, elzuek!'nd a nt wort? t : Ich ha. ~ t i Du InulJ
Zeit! Der Teehnik'r hat zu allem Zeit. nur f,iir ICh ,. clbe~· 7;e~ . : , -!lticlll fl'
ein Ende nehlllcn. E geht nich t an, daß \\ Ir uru luer b 0 ~: J inter-
liehen Erörterungen hingeben.•' ein ! Die Erörterung d~r JI\~ Ull1 ein '
'
T " • n breiten ,a
e" 11 muß in 1I inkunft in 1II 1.ieren ortnlj!en ellle . , I " t~ ung
. " " I I \\'er e 11'
n lun en. Es i t höch, t ' Zeit, daß ill dl ell1 Kr cls u )er I Il' rgisehl,r
der t.cehnisehen Arb 't nud iiber di ;\Iittcl zu de!'l'n Hehnng ~I; \en
gesproche n \\;rll. (Zust imlllung.) 1> I, möcht e ich Ihn 11 ell1 JlCl'
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t"kt, ~,n l!as Präsidium deo Österreiohi ehen Ingenieur. und Arehi-
icl II~' cr~ml's: bezw. IIn die H rren, die die Vorträge einteilen. möchte
.01Ie~ll~ I~: c!I~,drtn/o(~n~stl'~itte richten, darauf lewicht zu Je ren, daß auch
.' olt/.a te, Wie ICh . 11' eh-n 111 'l'dC'ut l't habe, einge chaltet werden.
( u.r wenn euu-r fiir alle und al le für einen ein tehen werden w
ir Erfolge
'ITlngen W, 'J' I . ,~ .~I t' t . enn z. , . ner einzelne , IMt techniker es waaen würde auf-
, I I e en un ' Ir \\. ..,'lI"e " ' r ein 0 enes ort zu sprechen, dnnn 11 ürde di "0111 St 1111 t
n lg gTelohnt w~nl"l1 - olche Beispiele waren jll dn !
l'l'l' I • C'hmC'~l wir UIIS doch endlieh ein 13 i piel an den Arbeitern, Der
Ize nc Arbeit "." •\\' I I ..' I' wurue JII auch \"t11l1 l: ntcrnehmcr, wenn er auch die
a Ir ieit, RII"t f I' S ß111'11' kei e- • au Cie , tra e ge etzt 'I erden, "'ir mü: scn die Opfer-
I' Plt d,, ' \ beit I b 'letztl'l " ' ,' I I' Jel er 11I en. Vorn be tbezahlten Arbeiter bis zum
k"it, :Iull cd, hl'l':~h ~chlltre,!1 lilie Z~8IlllJmeli durch Beiträge di e :.röglich·
Eb, , ~JIla bhungl TC :'lallnC'r ehe Intero n der Arbeit er vertreten.
unc!nso '.UII, -en.. auch 'I ir Opferwilligkeit gt'nug besitzen, daß fähigen
gefii ::'IItIßcn ~1!1'nn.ern C:elpL(enlwit und sicherer Rückhalt in einer fest-(1 0 g en rglllwmtlOn geboten werde, Iür unsere Intere en einzutreten
.. nun ci 1 I' , , . .
T
IIlIl~U C1lJ einzelnen T eh niker nicht tun können.
eh hltt ' iib I' " ,/I'lt" I' I e , le, u CI' c le w'(tpren f:chntte nllchzudenken Es kann
• 111' IC I k' C f J I' .<'/lt t I ' ein .~, Cl' 11 ge l!'fe'rt 1Ierurn, oh ne daß nicht auch ,"crlustc'
1%re Ci l~n, aber fur u,IL~C'r ,tandcsintNe, 1', dlls ein /-mtes tück unserer
fülll'l' R'dllrf U/18 kem Opfer zu /o(roß se in ! Ich hittc, ie. in den an"e·
cn c t re , I I 11' I' I "hirlt .' 1 ungen , oc 1 em lC I ellllnn mehr als bisher tätig zu sein
1I e en \'on 11 't . I I> I' 'nicht. .. k tnC'n /111 so VIC 'u 1/11 und I~hren geführten Arbeitern
BeifllllurUct zu.~tcllen , und d"r, ieg wiru auf Ihrer ..,C'ite , ein ! (. tiirrni. eher
unc II11ndeklntRchen.)
der Fall. Es wird nicht der sachliche Wert der technischen Arbeit als
~olcher hochgehalten und anerkannt, sondern 11m wertvollsten cheint
Jene Hülle zu gelten, die um diese Arbeit zehänct wird und die man
im amtlichen Leben "Refemt" nennt. '
\Vird die Erbauung h~enu eine ; iilrrntliC'llCn Cebäudes seitens
des Gemeindevorw altung beschlossen. so hat selbstverständlich dll~
~tl1dtbaUII/llt die Vorarbeiten zu machen. T'rojckto zu verfassen mi t
e~~em Wort die Crundlagen Iiir die ~l.öglichkeit der Errichtung dp~ Gl"
b.iudes ~u sch, tTl'n.. D, s ,.chluUwo~t 111, d!'; ' ranzen :~ngeIC'gC'nheit darf
11her der I'echniker nicht sprechen. "lI'll em Kanalbau, In fitl'aßenbauusw.
durclJ~efiihrt: "0 ist es "i,erler _acho de~ Stad bauan?tes, die Vorprlljekte
und die Details auezuarbeiten. 1',s knnn einen Iangatmigen Bericht machen.
der in erster Linie den Charakter eines Lehrbriefes haben muß, damit
d I' .Iurist Celogcnhcit hnbe, ein Schlußmäntelchen um die znnze Arbeit
zu hänccn. <>
(':anz abgesehen von der höchst unwürdigen Stellung, die infolge-
dr. sen der Inzcnieur einnimmt. lind abgesehen davon, daß e gerndczu
lähmend auf die . chöpferisehc Tätigkei und die Iniriati, e des Ingenieurs
wirken muß, wenll er ~ ieh in einer wIchen 'teilung befindet, unterliegt
es lIuch keinem 7,,, C'Hel, daß gl llZ unsachlich, !;anz lllmirtschllfUich
und uniikonomisdl ist. wenn eine C:cmeimle,'erwalt ung oder irgend ein
Retriebsunteruehmer dit' ArheitskriiCte in so ullökonomischer ,,"eise
ausniitzt. Es lieGe sich durch Zehlen leicht nllllh"ciscn, dllß im ganzen
Venmltungsappllfllt eine kol o~. 'Ile Er~parnis eintreten könnte. 'I enn
das unnötige Hin· und Herocr: len von .\ ld e/1 und "a~ unnötige Schreihen
\'on langatmigen Berichten C'npart und wenn mlln oieh endlich zu dem
Grundsatz lIufsehwing-en würde, daß uuf jedem Gebiete der Fllchmallll
al~ Referent einzig und allein . einem ober~ten Cht'f gegeniiber \'emnt·
w0l1Iich sein soll. (ZuotiIllmuncr.) Wenn der Juri tauf juridi ·('hem . cler
Arzt nilf sanitärem C:ebit'Ie einzig und IIl1ein f1llißig arheitet, dann muß
c]ies dC'I' l\ IIgemeinheit zu.~uto kOlllmen. weil durch den Ehrgeiz und unter
dem v"lIen Drucke der YC'rnntwortlirhkeit jeder dlls Be. treben habcn
wird. lll~ Er. tel' in sriner Heihe zu gl iinzen. (Lehhafter Beifall.)
E~ wurde he'reifs el'"iihnt, daß \\ir den .Jurjoten die VorhelTsehaft
nilJht: rauben wollen. ,ic sincI gt'lIiß alle meincr ." ein unl!' 'Ienn irh . agl'.
,hß wir überhaupt nicht hcrrschpn wollcn, aber lIuch nicht hrhC'rrscht
."ein woll"II, \\' ir wollen H ern>n lind C:ehietC'r in uw' 'rem Fuehl!rhiete sein.
Die Gemeinde hiitte l'-' ,ielleieht. um IIl1erleiclilt'stcn, sich UIIZU
lIufzuratTen, in un. erC'n Sinne vorzu~chen, denn sie hat Ruf al/cn jenen
Gebieten. wo sie rein teclllJii'eh·kaufmiinnische Cnternehmungen /!'"
"chatTen hat- ich nenne UUI' die ~ trnße!lbllhnen. die Elc'ktriziliitswerke und
die Gaswl'l'ke - ben>its TeC'llIliker an die Spitze ge teilt, und idl gJIlU!)(',
daß die "anzc Re ölkerun:z mit mir darin iibert'in~timmt.daß uieoe Inter.
nehmungcn aufs \'ol"l.iil!liehstc ulld ZUIll Be 'ten der Gemeinde geleitet
werden. (Lebhafter BeifalL) Es wiirc daher nur ein l.ehri1t weiter, wenu
die C:emeinde"efll'lIltung aurh auf den iiln igen C:ebieten ihre wirt·
sehaftlichC'n LC'be[L~ sich zu einem IIIwln!!cn Ent"chlu sc bereit erklären
wiirde.
Ich mull flic abel' noch auf einen außerordentlich hell'ühenden
lJm"tllnd, nä mlich hctrühend fiir IIn~ tlldthllUllmts·TngenieufC, auf·
merksam milchen, und daR ist die Besetzungsfrage. E~ wird \'ielleieht
jeder. der n icht unserem Körper lIngehört. I!lauhen, daß der Stlldthau·
direktor oder die. tlldtbauamt. r1irC'ktion IIl1ein in der La~e sei, ühl'l' die
Wiird igkeit der zug't'teilten Beamten das richtige rteil '7.11 hilden, und
da ß sie IIl1ein in der Lage sei, einen unumstößlichen Vor ..cllllg der ohm 'stcn
,'teile zu unterhreiten. Da .. ist aher heim f'tadthl1ullmt nicht dcr Fall.
\ Viihrpncl der Oherbuehhalter ciue ßesetzungs\'orschliige dil'ekt an den
~ Iagistrat leit et , miissen clil' " orsch lägo dpr Baullmtsdirektion da :'Ia·
gistrntsgremiulll pa . siC'rrn - ein ITm~tand, der \'ielleicht, nicht. allen
außeru<tehenden HelTC'n hckannt i~t. rnfol~e die 'es Um~tandCl' kann
zweierlri eintrC'tcn, Es kann z. n. ('in sC'lhstb('wußtor Ingenieur, der
sl'i ne l'fIichtC'n auch \'om ,tanclpunkt dt'r ,tnndesinterc _."cn auffaßt,
se Ihst wenn Cl' ,"on einer vor!! et7.tc'n Direktion IIls wiirdig C'rkanut
und in Vorschlag gehrncht 11urdC'. an di ~ Klippl' im ~lngiHtl'lltsgremium
~cheitern. Es kann aber au ch ein IInclf'rer, \'iellcicht tcilweise "PI-Leihlich"r
mstnnd einf reteu. Da der jungt> Tngenieur weiß, daß er bei Reiller
Beförderung die Klippl' des )lngistrntsgrC'mium pa sieren muß, kann
er spi n Benehmen schon dllrnnch einrichten, dllmit er. wenn mlln im
~Iagistratsgrrlllium lIuf ihn zu prt'chen kommt . nicht ulllgl'stoßeu 'I in!.
Dn.ssind also zweifellos unhllltllare Zustände, die fiir un TngcniplIl'l' .
die wir gewiß mit. Liehc für unsel'C Ylltel'Htlldt arb~iten, hii~hst hptriih('ud
und he.sehiimC'nrl sind. l'n;<cr HotTnuug lIuf eme halcligl' Rc;;sel'1lng
di seI' Situation i t keine nll7.11 großc. IIber ein kleiner HofTnun!!s~chill1ml'r
11inkt uns. Es zeigt sich nämlich. daß einige dl'l' gewählten ,"C'rtn'kr.
d ie d urch la ngjiill r igo TätigkC'it in c1C'r Gemeinde\'~nn\ltung ('inl'n
Ei nblick in de n sel1\lierigen ,"erwnltung'lppnrat ~eWlnnen, nunlllPhr
doch zur Erkenntnis des ' Ye rt es der technischen ArbeIt und dadurch aueh
zu einer entsprechenden Wert ehiitzung der Schöpfer die er Arbeit
kommen.
Pnsere hervorragendste Aufgabe muß es 1I1so sein - und ~er ~Yeg,
dl.'r zu ihrer Lösun g f(ihrt, kann betreten wcrden, ohne daß wIr elIrC'kt
in größerer Zahl " er t rete r im Parlament usw. haben - daß jeder einzelue
,'on uns und auch " on Ihncn, meine hochyerehrten Horren K olI C'gen,
die, ie v ielfach Gemeindcräte, ' tlldtriite, Hciehsratsabgeordnete ke',lucu,
duß nl 0 jed'r einzelne in seinem rrei~ ouf die Vertreter in den ötTenthch?1I
Körpersch~ ften aufklärend einwirkt. Geschieht dies boi jeder C:elegenhelt.




"c'rsammlnll" H IIII 11. I),'zc'mllt'r 190!I.
Bau l'llt .Josc" lIahh:h('r :
Ich will lJ I' '7't f" '\ I' ,Ilic H . , " I e " CI nur ur wC'mg 1 u 'cnh leke m .\nsprueh nehmen.
dl'n ,~1I1a~I1RlCru ug des. 'tJlat baudienste i. t einc Fl'Ilge. c1ie nicht IIl1ein
'd lel" 111 s 'lutl'ehnikel' heriihrt, sondern im all 'cmeinen dns In teresse
• enl'eekt d" I ' •C' in f t ' 10 a n ellll'm J:(C'OI'l nC'ten I, unktionit'ren de tnat 'orgllni musIlJ lllll~ ~reHso huben. ~Ii l' ~bliegt es heutt', in mei/ll'r Eigen, ehllf nls Ob.
uuf I' (~~ J ..I ub~ dl'r \\'Ie u<' r ,'t Idtbaullrnt ·[n 'enic'ure ein tl'eiflieht
( h 'lIll l.0 I crhaltm. . e zu ,wcrfen iih I' die tC'l/ung des Ingen il'u l's in der
bl'i ellil e~erwn llung. Ich kll nu ,'ie ,'ersiehl'/'n. daß die Verhältnisse
Olleu~ nllndestelL~ ehpl180 ungiin tig sind wie im • II t hlludicl18t. HNI'
h l'I'1~' ..a urnt \)1'. K n p a u n ~uchte in der letztt'n ersumlJl/ung in seiner
EI' 1 l)1; ~ 'pnd plLckelllt"n ' VC'isc , die Zwtände zum Teil zu beleuchten.
lun g lU ~ nshesonderR darauf hingl'wi en, daß e, nach ,-ielen ~[iihen ge·
, t' en I~l , d C'1J1 , tmlt baudirektor und dc en ,tt'lh'ertreter Sitz und
Imm e lIn M . t ' ,
a llcr 13 .. , Ug ls rnts~I'('mlllm 1.11 er1llrken. Bi . her \1111' rs aber trotz
und Vel~1I1 .I.JU ngen nicht miiglich. für die Rnuriite, aJ..o die Fllchrefercntl'n
H err I;~I Ht ~ ncle eier FI~,ehabteilungen, ?11S glC'ieho Recht zu erwirken.
,'tadt! . I~ a p au n hatte aber noch lunzuCiigen sollen, daß dn.s für den
la Ul Irek tor CI' ,' k t f' I t' I' I .. b I"I /IIf I' Ir e \,·c I C1gent IC I auch nur III elllem e lru nkten
l\t rat"ng zl~r Anwenrlung gelangt. indC'm der, tadtbaudirrktor im ?lfllgi.
grc'm lllnl n ' t I ' I F .l';r k . ur 11I e c I n l sc I e n 'rng<'n zu Rnte gezogC'n wlI'd,
wi/'d I~ nn l,llI r III t echn ischen Fragc'n mit prechen und mitstimIlIen und
gar n~ l; t It!-ungen, die Gegen>;tände nichtteehniseher .\rt betreffen, oft
M CH, 'I 1(' I elllJ.;elaelPII. Da her C'rgiht sich die Ei entiimlichkeit. uaß der
'" H rat" l'lIt 1Il' 1 A I J' , . "di l'C'kt I J c cer n 'e l'.gen le[t nut" tllllmen darf. der Htadt buu·
il'h n l~r),~ )~r nur in eincr t ce h n i 8 C h c n .\n eIC'genlil'it. Do, \l'ollte
J( 11 • ,rgnnz un/o( zu de n Hellll' rk ungt'n de. Herrn Ober· Haurat Dr.
I' nun \'orbringt'lJ.
hat . Il n l'f hoehwrehrter H -{en'nt HelT Ober·13aurut G ii nt her
In l CI' Fi lllnl't ' I ' f t .. R .dl'llJ O' . - ,< ung zu elllcm \t' era ' un elmge e-tlllunungen IIUS
wen u ,/fan~8a!lO!18stlltU.t fiir dC'n ,'tuatsh udiC'Il t au ' dem .Jahre I r.O.
11I1l(lc ,1e I lJlChl 11'1''', nll tl!t't l·i1t. • ' un , ich kiinntc Ihne I mit eincm " icl
Inl'ren 01' • t' t I' I' . .statut r". g.\[~1fla IOn.. tatu c lenen. UIlC zll ar nut dem OrgIl11l8lltlOl18·
IlIiid l' 111 dlls Wll'ne l' Stadt hauamt. Ich 11ill.'i aller ciamit nil'/I" Cl'·
11.
l(1I 11~' T\lr zur ('harnklt'l'i 'ieru nL! und \' ollständi 'cn KlarleCtung der
l'i ll ll·\11 l ng ·Iegenhe it. 1I1ll1 der, te
ilung, ,lie wir gegeniiber clel~ Juristt'n
nllf e ,lInl'n, Ile tatten • ie lJ1ir. daß ich den 1 zitiere. Ich bitte gleich
c 'n ]" f I' .
, f II I ' 01' lleSl'S J'nl'll/!rnphen l1ehtzlllrehen: . Auf gab e und




t 11 nt l' I'ge 0 I' d ne t e , IIchyel t'indicrl'norgan den tech·
. Icn' , "IllId L' wnsl III lilien Vel\lultungsz'leil1'ell der Gemeinde zu bc;;orgen
Il il'J. e ~. de r II l1 l1d hlllHIIll! der Raupolizl'i und dC'r Baullrdnun' mit zu·
en,
~Cflr" ~n cJ ie.ser- St il is ierung ist un~"I'<' ,teilung ,,,lIkomlllen priizis aus·
II nd~? t. ,chon im TitC'I 11 ird dip tC'1Iun!! cle~ ;~t dtballllmtes betnnt,
sind In~8 der er~t('n Worte im er. ten :'Iltl' l!t. dllß wir ..untergeordne~,"
des iÜ I;J Ge lllt' lIlde, erwalt ung hnt mit Au nahlllll clC's politischen , als()
l'ei;1 /e~ r~~en"n ' y irk ung. krei ~l':' doch 'gl'wiß ' zu Drei,-iel t t :lill'll Al!elHlen
d,'r " ce 1Iliseher I at llr zu ,·oll~iphen..\ 11, Inl'r titinnen der GI'Hleindc,
Ar,,~:~nzf)~uf!lau ulld Aushou de~ St-Idthild ' sind ein R""ult.'1t technischer
" er ~l'" ICl Jo.rhnltun/o( des, tadtbi!d "lI ie lilie jenC' .\Ibeitell, dir clip
fu. 8enlOl~t'rl l ll" ',!"8 Stadtbildes notwenrlil! m rhC'Il, UIII mich kurz zu
. ~ln, zwclf,'lIos tel'hni ch" Funkfionen.
11m SOl: ~I n ~()lIt man doch gInuben. d ß in C'incm ()c~alli~lIIus jene Onlllnf'
des '0 lIra J,t l 'stpn gl'pflegt wl'l'ucn, die ZlIIII C:edeihen und zur Erha!tunl!
rgall1sm us 11/11 no!lH'/Hligsten im\. Dlls ist aber geruue hil'r nicht
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daß die Techniker doch gewiß würdig sind. den .Jnriste~ voll~?m~cn
~Ieich,\ertigan die' ite gestellt zu werden, und .dann muß dleser.~unsthc!1
g haltcne Verwnltungsapparnt von elbst in sich z'''~lllmenstu~en. I'..
ist do h ein alter Erfahrung atz, daß zum 'chluß die Wahrheit durch-
drin rt und der, chein nicht Sieger bleiben kann.
Wenn wir auf die Entwicklung, die die Debatt~ bi her.g nOIll!I\~n
hat, und auf die Beteiligung darnn zurückblicken, können wir vorläufig
daraus den po. itiven Erfolg ziehen, daß das Interes "I.' an allen, tand 's-
fragen, gleich ültig, ob einzelne Kollegen davon unmittelba~' heri!hrt
werden oder nicht. in un erem Krei. I.' tat ächlich ein höchs inten ives
ist. Und ich glaube, daß unser hochverehrter Herr Referent Ober-Baurat
G ii n t her in dieser Beteiligung und an dem allgemeincn I ntere e
den besten Ansporn finden wird. die Sache, ~ler CI' sich so warm angen?lllmen
hat auch weiter zu verfolgen, Ich gebe mich auch der Hoffnung hin, dnß
es ~inen günstigen Rückschlag auf die Vcrhält.nissc im Stadtbauan.lte
und auch auf die Verhältnisse in allen anderen Verwnltungskntegonen
nusiiben wird, wenn es dem Vereine und dem Herrn Referenten gelingen
sollte, das Orgunlsatlonsstnt ut für den Stuatsbnudienst durchzubringen.
Aus di ern Grunde, der vielleicht etwas egoistischer [atur ist,
wiin ehe ich, daß der Entwurf Iür die Rcorcnnieation des Stuntsbau-
dienstes recht, recht Imid zur Tat, werde. (Lehhafter Beifall und Winde-
klatschen.) , r
Generalinspektor Gu ta v mtt,'r v, Gerstel :
, hr geehrte Herren! Der Vorw urf, der von einer hohen Persön.
lichkeit Herrn Ober-Baurat G ü nt her gegenüber geäußert wurde.
war ein tiefgehender. Auch ich '\EU" von diesem Vorwurf ergriffen und
habe mir daher vorgenommen. darüber zu sprechen. .
Es war ein schwerer Vorwurf. indem dem Techniker naehge8Hgt
\\ ird, daß ihm Konzeptfähi keil - ich glaube, so lautete das Wort _
manp:le.•'un, meine Herren, ich glaube nicht. daß der Ingenienr und
der Jurist vel chiedenen • fenschenra8sen angehören. (Lebhafte Heiter.
keiL) Ich daubc al80 auch nicht. daß schon bci der Geburt dem kiinfti 'en
Juri ten Konzeptfähigkeit, dem Inl!,enieur die Konzeptunfähigkeit mit-
gegeben" ird. Es dürfte auch gar nicht die Konzeptfähigkeit, ..undern
nur die Konzeptgewllndtheit gemeint sein. Was diese anlanhrt. so muß
ich allerdings ge tehen, daß der VorwIll f im allgemeinen kein unbegründeter
i t. Es genügt aber nicht, daß man auf einen. 'chaden hinweist, sondern
llIan mnß auch auf de en Ursachen zurückgehen und sich frngen, woher
es denn kommt, daß dcr Techniker nicht in <lcr Lage sein soll, ich im
Konzeptfach so zu betätigen, wie man es verlangt. 1 Tun, eine gewa ppnete
:\Iinerva ~Jlringt heute nicht mehr aus <lem Kopfe dcs Zeus, und so i8t,
auch der Jurist, wenn CI' die Huehsehule verläßt, noch nicht in der Lage.
das Konzept ordentlich zu führen.
In meiner langen Dien. tzeit habc ich viele ,Juristen unter mir
gehabt, fähige und unfiihige. jüngere und ältere. Unter den jiingeren
waren aber gar manche, die nicht einmal orthographisch schreiben konnten.
trotz ab8oh'ierter Hochschule, und die eincn Stil schrieben, wie mun
ihn in einer mittleren Klasse des Gymnasiums findet. Dil'selbcn 1I1änner,
von denen ich dica ge, befinden ich heute in ziemlich hohen Stellungen,
sie sind sehr geachtet, und ihre Arbeit wird geschätzt. ie haben also
das, "as ihnen damal fehlte, im IM'l.ufe (h'r .Jahre gelernt und wi"sen
j tzt auch auszuüben. Darum hanclelt es ~ich aber: man muß eben
dem Ingenieur Gelegenheit geben, Rieh ZII sehulcn. (Zustimmung.) D n
Juri en schult mun durch viele Jahre, he,'or lIIan ihm im Bureau eine
größere Arb it übcrgibt. Dcr Techniker aber wird in die 1'1'11 'is hinaus.
ge hickt und IUUß dort. . ein technisches Wi. sen und rönnen aufs
äußerste anstrengen, um seiner ufgabe geJ'('cht zu werden. \Yenn seine
KräCte erschöpft sind, dann beruft man ihn ilL~ Bureau. Wenn er nach
o vielen Jahren er t das Bureau betritt, dann soll er dem .Juristen, der
die ganze Zeit. über im Bureau gcse sen un<l geschult worden ist, die
"Ta c halten! (Zustimmung.) Da verlangt man von ihm wohl etwas un.
mögliche! (Lebhafte Zustimmung und Händeklat~chen.)
"Tun, wie war es denn in friiherer Zeit? Ich kann allerdings nur
vom Ei enbahnwcsen sprechen, das mir nähcrsteht.
. Bevor d~ Eisenbahnministerium kreiert wmde. war die einzige
e!~nb, hntechll1~cheZentra Istelle dieG('lIeral ilLspektion der'Ö. tcrreichisehen
1-.1 nbahnen. le hatte die Aufgabe, ihre Berichte und Gutachten an
das Handelsmini. terium zu erstatten.
. Der ,Juri t nahm das Gutachten oder den Bericht maehte einen
fo:.me.lIclI Eingan!!. einen formellen Schluß und schrieb dann nahezu
wortheh ah, was die Generalinspektion geschrieben hatte. Das \Yesentliehede~ ache hatte ~er Techniker besorgt. wiih l"e nd der Jurist nur die Formd~zu ma~~lte. \ \ Je ~ber soll der Tl'chniker, der die F orm nicht lernt,
dl e au u1> n! Da.s Ist eine Unmögliohkeit.
. Wie ~teht es jet7-t? Ist dcm Teehnikcr die Mö"lichkeit c eben
81ch npch 'hO' I' Hichtun" zu schulen? Ich will Z 11 e I g ,gi '
und er\\ähne nur daß' I d' Z 1I Ja I en spree IOn a cn
bilden mußte F' kan~ I liese. a I en au Tausenden von ~ Tamen herau
Irrtümer vorko~men kö~: ~CI~: da.ß kl~ine:e, ~b~r auch nur klein~re
vollkommen ein. n, fur die RIChtigkeIt Im ganzen stphe ICh
Im Jahre I 95 - das ' d I J I ,. dEisenbahnIDin' t . \\ar . as ctzte a Ir vor der I\,fclCrung ca
15 el'lums-, hatten dle Generaldirektion der öBtelTeiehiRehen
d d .. u: h 11 DirektionenStaat bahnen. die an der. pitze stan , un . - m .11' .e tande. die
nebst einer Betrieb leitung zu mmen 93 Juristen 111 Ihrem tt. Gewiß
den e amten Rechts- und Yen IIltu~gsdi~rut 7.11 hcsor!:len ha ~,:~ '~lIIals
in klaglo I' "'eise, denn ich kann mich nicht damn. ennner\~~r~" nJJahrc
in dieser Richtnng ino B chwr-rde vorgekommen I t. Im .. e Ir bc-
(HII) ). in welchem dic,' t I~ hnet,! um 5}00 ~treck:~I~nTtu:~~Hört!
ßen betrug die Zahl der Jun t n 111 den Zentnden 12/. ( "brigc
, I 3-1\0 ' ''' 1 rend der gallze HHört!) Da i eine Vcrme iruna UIII • :W . o· \\1\ I. allein betrug
Zuwaeh in den Zentralen .~3°~ betrug. Bel den In .enH'\klren achs ''10/0,
-0 f I{" t I) \1 'trec eIlZU\\' ~ v I 'der Zuwachs sogar nur 3.) v..,. (Ru e: 01'.' ~ -co/ ' (Hört! Hört!
Zuwachs der Ingenieure 3.,;0~, Zuwachs der Juristen 3ViJ O'
Heiterkeit.) , in die
,'ic sehen daraus, wie sehr man b trebt i. t, <!ie TlI~ell1~Ufe 190'
Zentralen heranzuziehen! Die Gesamtzahl der rngellle~ ~1I1 le: ~:ntrllic
erhöhte ich gegenüber 1 (l,") allerdings U11~ 72%; d~.a. \;e;~l~hrung ganz
die Vermehrung nur 35% betrug, so ergtb sich I~ t I bCjl;reiflich,
allein aus der ~~rlllehrun~ au~ der ',t I'.eeke.. und~. .lS 1;1~~bil'~bahnclI
wenn mnn erwägt, daß 111 di Cl' ZeI.t die sch \\ ienge '1)' Strecken-
eröffnet und den Staatshahnen angeghedert wordr~ sind... f:~ t werden,
und ;\laschinen·Jngenieure, di draußen in der Pm,'HI boechä ~ und un-
sind aher durch ihren Dienst so sehr in Anspruch ~e,nolllme. 1 I, an"e.
entbehrlich. daß eine Schulung im Kon7.Cptfach bei Ihnen 1lI0 I 0
nommen oder verlangt werden kann. d
d .' ihrem tan eNehmen wir die Wiener Direktion, so fin en Wir III I I 79 das ist
im Jahre 1 95 9 Juristen; im Jahre 190 bet~ug deren llll ta:ltsbuhn.
eine Vermehrung um 7 O%! (Hört! Hört!) :ß~I den andt.~n I1 weil man
direktionen i t die Zunahme keine so große, nicht. ~ber c ..li·~' war die
nicht vermehren wollte, ..llOndern. wei,l noch ~lcI!t 1II0;tCilehtigt ist.
Vermehrung so durchzuführen, wie 11.' wahrschelllheh b if II 1ft naoh·
Daß di e Absicht aber vorherr cht, liißt sich ganz unz,wel e I;and von
\I' i n. Die • taatsbahnrn hlltten im vorigen JIlI~re einen 'enallllten
10.00 Beamten. Die Zuhl der Anwiirter. da I. t (er so 100/. des
\spiranten und Volontiire betrug im vorigen Jahre 9 \, a so za. 'en~ ioh
. .' '. r n!l 1 betrug. \\ .Ge, mtstandes. 010 Zahl der ,Juristen unter (Ie~e , . I I' aU eins.
mich recht erinnere, 1 .. - ich weiß es nicht "elll~u, dll8 :s;/rie gefumten
Dlls aber \\eiß ich genau. (h ß die Zahl der .JUrlsten 38 t entspricht,fiir den Reehts- uml Ver\\ultungsdie t bcs~ehend.ell ,tn ;I~. '51.' Stellen.
d~s hei.ßt, auf)c dl'ei.:~rllnn.im '. tatus kOll!m~ elll A ~Irj I~t ;:\~ I\~~ Zahl ,leI'
DIC DIenstzeIt hetragt. WIC <h HOlren ,~. n. 3.) • al . 1 technischeu
.\ nwä rt e r der Ingenieure beträ t, :l, SlIgedr~1 l'rozcnt:l ciS I' C \ I die Ball. l n-
Status. (Hört! Hört!) •Tun kllnn man nu~ sagen. (a Ifu~lllich "eringer
geni ure miteinzubezi hen ind, indem .die Bauten.a ~:I~\I len ~röfTnet,
werden Fs sind J'a J'etzt auch schon vwle der Geblrgs},l 11 'nbozo"e1l
. ,. . I . d "'tat u" el "
und so werden die Ingeni"ure nach und na? I III en 'lt F~ dind welche
werden, •Tun. viele von dies 'n I nl(enienrcn smd sehon a '. l~ I 'st SChOll
, .• J • d' 'nten' um <as I. .darunter, <he berclts Im . ahre lR74 unter nur. Je 'I d runtcr selll,
3i'i .Jahre, also die gcslllnte ))ien:tzeit. her. Vwle ,wen en. aIhhnbauton
die auf das \Yeiterdirnen verzichten werden. Da 11I!1~lerh!l~ .. .'h tenS die
auch noch weiter au 7.llfiihrl)n sind. wird demnach Sicher 11( 1' Betriebs'Hiilfte aller:dic.~crBau.Ingenil'ure mit der Zei.t in dcn ta~~st<?n ein e 111
hl<Tenieure eingereiht wcr<lpn. Wenn aIle (he e aber ~ .. ~cr nur :tuf
.lullre cin[!erciht würden, so würde sich die Zahl der An\\ar I' -t0/. an·
. . . . I cnn 1I1an nu 10 I7°/ erheben. während es vlOl richttlo(er Relll WIr< ,\\ . wohl se Ir
: 0 _ I I I b r \ 1 ne 11 l!t nlln . I tIlImmt. .1°<, gegen ;laO,o! Cl I.llau e, (Ie I nn 11 .' t diC"en nie I
nahe daß man durch die übcr"ruße Anzahl der JUliS fen I ~\I schulen
, '. . K cpt ae I ,. '
nllr reichliche Gclel!enheit !!ehen \\ ill.. Ich 11I! onzTI t ill uneleren
und zu iibcn. s,mdern auch mehr und mehr andere eall! e
DielLstzweigen zu v rdränJ.(en. (Zu timmun!!.) I
1 gewiß auc I
Aus den Zahlen, die ich Ihnen gebracht ~ahe. ~.I t der doch
ummeifelhnft hen'or, daß im teehni 'ch:ko~merzl~!~lJ~ 1~:';laiten kaun,
allein die Bahnen in ihrer ,röß und m Ihr m \ 11 n' i nicht sogardie Zahl der Ingcnieurc ein .Iinimum darst llt •.' ' e~l! ~fte aufwenden,
unter dem )[jnimum i. t. Der Ingenieur mllß alle I;~e ar'icgcnhcit. noch
um seine Aufgabe voll tändi T zu crfülle~..Wcder (I~ je ndcn. daß d~r
die Zeit noch die physisch • föglichkelt I. d~.nn, o~'~erhaupt in dlc
Ingenieur im r onzel'tCaeh geübt wcrde. , 10, kon~len ßU
en
absolut uner..
Zentrale nicht einberufen werden, denn leI s.1l1dI rl~entralc immer dCI
setzlich, und infolged' 11 LI 'iht der t Dl III (er
gl ich kleine. '11 I \u druck nicht
. "I" t -" ich WI (en J I ltetBel solchen Verha tlll. en IR . t _ wenn 1>e lanl I
1 I· , t. f I I' Zunge WIV; I 'iltfac Ige Hauchen, cl' legt nllr auer a.u (e . J • 111 wenn er im honzc
wird, liege an dem Ingelllcur dl chu, .
nicht geübt sei. '11 I' noch zweI
. den sondern WI nu '01"Ich will nicht noch bitterer wer , d S litze der hcu te ~
Zahlcn anführen. Im Jahre 195 standen ~n ,er,,'}uristcnund3an<e\e
sta.atliehten Eiscnbahnen im ganzen 11 InFe~lfulc'p-or!!c chwungen haU cI':
(Q Offiziere und einor, der von unten au le 1\ ~m tbahnen die jetzt V?t~
- . J . I pitze von nva '. C rno WI ~Die ZWCI UI'I tcn ware~ an ( er. . d Betrieb.loitung In ze D' 'ck'
st.n.atlieht sind. Hcute z.ahlcll WIr nllt er I itze der I(J I! f"r
zu mlllen 10 tant bnhndilektionen. nd an (er I f9 Techniker, dn .'t'e
. 1 t I' 11 sondern nur me I ß l'e zweItiOllen tehen heut 111(,~. I!le 11,: ,'d eine Direktion gewi • (I. Tech'
aber i J u.ris!en. I~ der nach t ? ZClt ~\ Ir an der n , pitze heu.te eIn . der
wahrsch '1l1hch frei werden. Bel.dcr clllen: J . t berufen wlnl, bel I r.nik~r steht, ist es c~ nso g WI~. daßI ~i~ I' I~~~ht. ist dies höchst wa 1zweiten, an deren Pltz auch el!1 Tel.' I 1 n" leklatschen.)
scheinlich 1 (Ln.ngallhaItender Beifall UD< am
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Ingenieur Unrtlu mudul/(:
I . GI' tnt ten Sie mir, mine Herren . daß ich zur heutigen Diskus ion
~, ' ein don Cl'\1 rb enden Stiinden lI~ehüri ' er, .d",) p"l,'ünlich mit dr-m
Il'rhR?dlung,'g( ~L'I\.StaJl(J.. nicht unmit telh i r im Zu 11IIII1enhnng Stehender
dir -: \Vort l'rgn·If(' und die Hp, t rebungon eine r Reform d{', Stant sbau -
R~!'n~tl's lebhnftest. begr üße, Wenn diese He t n -bun ren nicht dahin g!'lu·n.
, inok uro n f ür oinzr-lnr- zu rn-iclu-n und d.IR .\ I,·r it llln «lbst zurückzu -
st;'llen. Ro hab n sie H(I\l'f)hl fiir di e :l.<llt . als a uc h für die Volk. wirt -
~('. in It , dn s heißt It I. 0 Iiir das Unt ..rn -hmert u m, re rad ezu eno rme n Wert.
!Ie 1~~·7.iehung(·n zwi schen Beamt n h ft und den erwerbenden St änden
~lIId ~lUßerst mannigfach und sehr wicht il!'. .ehl'im rat I >I'. s r i b ra I
.1;;t hi erü ber gestern im Gowcrbevcrein in gal\l~ nu: gl'zl'iehlwler und bei
~t :I~/\u~trnklheit iiuß~rst vc.rRt:.indlicher w, ise ge. prochen. Auch ,~ndere
, b oo n, z, B. der Ob rö st rreichi ehe Landtag. verschiech ne In dustriellen -~er al~de usw., habcn ich in D bat ten mit vorl iegt-ndcm U{'gell'tand
lin weit ten ,'inne d Wort« befnßt , und überall wur der t1il'felpunkt
~ CI'. kdcm Techniker in der Verwaltung den ihm geoiihr(>nden Platz zu -
zuer ennon.
I, Die Bezi(>hung('n des Unternehmertum . worunter in erst!' Lini
, ro InduRtri . t den i 'b J' .I' e \ er lIn en I. t. ~um tn'lts lIU( lenst kann man In konkr"t<'r
'Ol'ln . ehe n
I. bei Konze o io n ~verle i h ungen .
~. ? t'i Al'beits- und Lieferungsvergl'bungen.
:1. ~n d('1' .\ u fs ieh t8Iii t ig kcit der BphöIllen und endlich
I. 11\ df'l' ('I'('nt upllausfühl'enrl('n Tä.ligkeit d, I' R.lllbph ördpn ·el bst.
I . I .' 'ie wi , ('n, meine Hel'ren. dllß a ll e diese B ziehungen I'O!'\\ iegend
e~ ln~sel\(·r.' tUI' ind und auch die rechlliche .',·it<, !ll'hnische und klluf.
Itll~nI8('he Kennt ni 'se zur \'OIIlU setzung 111 t. unu trotzdem sind PS dip
. UI;1 81('n. die in lilien lIngefiihrtpn Jo'iillen dip m ßg('hplld' Holle spielen
11 '11, dl'~l 'I'pehnikpl' nur Is 11 ndh ng<I' !wtrnl'htPII. Im h('jUpn \ 'ellnngpn
I: ~le I ('111"1' inilillli\'l'lIlktiitigllllg hat nun d 'l :t It lt"'hnik( l' ,idl nllf
:,.',: ."11 ~iihrell<h . Tiitigk('it 1(·I\'Ol'f(·n. Ich bin d I .\I"illllll '. dllß di,s,'
"
1
11'k('ll. I\('{!('I' in sl'inpm Intere noch im 1111"1" d( I' Ot!'('nllil'hkeit
/-(P I'l{l'n ist I) . 't t h'k II \' I . I ' 1-s' I ' . "I, anIs cc 111 cl' 110 pnlll tllll~'<lI\alln :"111: >e~lUt el'
' .lc
l l
~.un lIuf dns I"cl d dpr uu , fiihn'ndpn T:itigl pit. so lIilllml ihn di('se;t ,~Iulrl ig in .\ n pl'ueh, und ('I' üherläßt fn'illillig d,'m .11II'i~tpn das F..ld
kp~ "'·WlIltung. Für die O/fentliehkpit bL-d('ut el di, ( ll ll ~ f ii h l'( nd(' Tiitig·
~(il' \r1c.s , 'taatslt'chnikprs pml'findlich e K onkurrL'lIz d(· -halh. weil die
;., lf',~ Jen, ,"11 dplI ,'t. nt lI~W. pnt LIlien und l'in . 'e ll>·t beauf, ichtigunl!
kIn 1.ltt. 1rotz di( \ ('I' mild('rndpn Pm tänd(' i t doeh infolgp dcl' bIlleau ·
.ra tl clwn B('h 'lI\dlllng dit' lIusfiihrpndc T.iti ,k"it de , •' t" a l l's inunel'
;~n" . ~nst ri('lij.(e. 11 ie \I ir di( hei un,Ne!' , t la lJpn l'(,l'Il a lt un' und hei
i eg\('.)ahnbllutl'n el'sl'hen können. Ich tr I da! ('I' d ,lfür "in. daß ders~h 1 ~,ll'n t~ d~s • taal! oder öffentlicher Beh örden slehelHlp T ch n ikpr
fp I .011 tandlg nuf die Venl:dtung legt und mit Hilfe, einpr erwo rbene n
\ e Inlsehpn ulld Illufmiinnischpn l 'enntni", e d em I{ ehte eine rascl1l', n/, a sun" fOO) , k . ) .
k '.' "'s It lIg "It \'1'1' l'lht uud durcll e lle IgLelw, lI alldl'11I di p hUl'pau ·I"t l,d\(' ''")I'IH \ ' I I' .I 111I cl'( I' el 'wa t ung >p~ Itllrt.
dpl' \ ' Walllln hut Rich nUll di e (' d I' \ ' olk 11 irt eh, ft . ('h:'dlidle Form
Illl'in ,('\I; 'alt ullg nicht von splb, t ill\ l~lufp d er Zeit gc iindl'1't ? •'ie wi 'n.
1' 1'1 ( I ('IrelI. d,·1' Auf~l'!l\vung dN wirtschaftlichen \ '('rhiiltlli: e auf
(; 1' IIH . tl'.chniseh I' Erl'ulIg('llRchnft"1I war eill ull gell\ ein ra . l'!wr. I>ie
gunlRutlO1I (I. St t' . . . \Zl . er , l\ll AlIls t It ul lon"n. wdelw da \I irl ch.l fl Ill'lu Lp .ell
. 1 1' ·l'w,d IPII I tt . Jgill . lfi en, wur 11\ «('n II iind( n dl'r,Juri t ('n , und im a llll ('m ein ' lI
Il i'l~ !nllll 1ft auch nHl d"r .\ nn.IIII\I<' au . d nß ditO\\ irl h I tlil'lH'n \'er·
1111 n!1 e ('Inen (:eg('lIsl.<lIHI dp iiffentli('hen Heeht! hilden. d ah"r 11 iilzte
.1n I \ 1'1' "u nz' I t f' 11 h" J 00' .7.11 \ ' '" ., .MIS uu Jene c on Pli u leI'. 11'( lehl' ,'l'hOIl . e lt IIItPI'~
11I l'l'wnlt 11 1 00 fT t l' I n h I.
"PR I.' , (" P, 0 Pli Je len nec t, uerufell wal'('n. Im .\ugenbli('kl·
1,'1 00 .11"U~hl'ns d". wirt chaftlieh('11 Lebl'n 11 111' n l 0 di e \ " ·l'\laltunu".
101'( I' e1l\ \ t ,,1 I d' \ " ., . .. . , ~
"inIl' ., ' 11\ • lle C 11' IP . U UUllI\g d('r /' oIrZPI Im , tuntp. (Ir ,teIH'I' ·
..i". ('I,,>UII/o(. di e I{ek l ule nuu h('bullg ulld die n('I'( '('ht igk"it ptl g(' zu r
... 1 nl l('h pII \ uf , 1 ' I I t '1" t ! . .liel k" • gn" la . 10 Z ( PII\ 1\urden. 1'Il'11"1L ht deI' ß eljuPII\'
f('h\11 (.It '{'dl,,: r, ulld I~'I il dnnllll ~ tut r<iiehlieh hiilll'r I!'I·hildete Tedlllil' el'
VI'I' ( 1
11.
(I< 1111'1"<'!1 tfthchpn IlIt ..",' ..nsph oo"·n dpr Obhul dL'r h(· ,t!·h{'f\(i! 11
11/\ tUI'" 1)(', 00, I " ,. t Z d ' , .dip \ 1 I"" 10 ' Pli U) 'uu 11 01td. ,U I( SCI ZpJt \Iur Illl'h g"l'lId l'
'\lIg;'I,:H;.:t (~PI' Bureaukl'll~ ie auf ih"'lII (.ipf( Ipunkt. I >ip l.A·it IlIlll Ion
lid ,Il. 11Iu'l!pn. wplelJl' ellle hedl'utplld(' Einflußllahme auf da" ö !Tl'lIt ,
le ,(. "'n 11\ \ • 1 I t Iit I' U . Il' lU , .) , UI'l."IC I S e ('n, H' SI I die"p , lacht UIII so w('nig"l'
\\'i ~: le ll. al ~ d Ul'l'h die .\u, ('h('idung dpr (;,'reehtigk('iti'p!lpg<, uu~ d('m
\ 11 ' tng k.""I. d,'r h url'lIuk l'lll isch('n \ 'crll altun hphönl<, ihl' hislll'rige><
iil,:'" U',II elnl' , 'l'illu iilpl'ung I'rlitt. nie b(· tP)\('nd( \"(>T\I .lltung h('hiild(·
I,{'\ rnu IIlI dn~l'r . phI' gl'l'IIP di(' Aj.(endl'lI d, pr \\ plwnd( n I irt · h.tftlich, n
>ens "Is 00. (' I I'I.' j' d' ' 1111' /-:un tlg(' .1' eg 'n Jl'lt zur l"rOOftigunl!' ihn'>! Eintlu " (' .\,,,~rl il' '. Iphl'znh l d('r H" III'ii sen t a llt plI dicser BehördplI 1'111' dip '('" n"hipt
sl.lnd", f,'p \ I I k oo t ' I . I l' . I .tig l I '" I H . ( al'lllll 'UII\III('I' e . Ie I J('( oe I llIlmand. Zur II'.dl\\'Ieh ·11 111' :1 Ifiilli,l(l'T B,'d, 'nk(n g(nügl" dl'l' t 'lI l and. d llß im I'ro'l'lll\lII dN
B:~ o,.n .tl . ehpn I{l'('ht st ud il'n. denn . h .11 ierun' pill IUl1Ipt 'il'hliehe
, Ingul1" fi' I ' \ f I . I \ ' .1 .
"11'1 I ' ... . Ir(u" Unlllnll'II\( <'n <,r\\l...tun IPrut \ . 1.IIlIt,·runrl(·ren
, I f Il' 1)1 . ' I ' I \ ' Ik . I f I}" .\, r I . ZI/' 1II «'1' 0 ' ,' \1 11t IH t. (pr 111<1117111, ('nl'chaft und I'tllHIl
lIi I~ P"·hf" .~d" Rt11t ist il, Ril'h 1"' fa nd l' lI. 11 pll'he Illlgl'bliph znr all"pit ig('11
()I I ' 1I 1~ kUllf ligl'r IA·i! pr d.. llirtsehllftlil'hc'lI 1...·I>.'n hil\l(·idl(·n sollt "".
111" diP (' f 1 , t .
" " .( 11 Ir zu )(·a!·hten. \\1" hp uu ,h 'r Iwrl R 'u ng d ('r nL' c111Ck(>
'nl('ht I ' I t . I' I .li 1 0 ('Ie I 11\ , tal'l' 'orm('n 1'(In '10( n 7.U fa 1 nden Illrt I'IHlft·
d(' H'? Lc·I"·n 1111 I'<·u t ,·. welch( \'on einem ühc'rtl'i I Iwn n1auh('n a n
k ll ' , pudunI{ der 'I'hporic dc. Hechtl,'/l durchdrungen waren, pnlspringen
" unl!' h I . I' 1 d ß . \ ' 1 ,. \' I " I .IJ ' . ' lIIa ll 'Ie I ('II\/o(en'( (.t, a ell\ 1'1 111 tel' ( IL. er I' In t IU SSp
1.1' ell l .'urint . " in könll" . und dip dmillislr tion reite'l daher his auf
den h eutigen Tag auf di eser Theorie herum, zum Schauen der 'I'echniker
sowohl a l" a uc h des , taa te". Das a lso, m eine Herren. ist da s Entstehen
d es Ab e rgl auben s. welch er noc h im mer di e ö ffent l iche .\Il'inun" beherrscht
und deu~ Tee.hnik('r die Fähigkeit d" Konz ept e a bsp r ich t.
\\ enn ich b -haupt c, da U ,'011'01" d er Techniker als a uc h der Juri t
,"on der Hoch schule wpg mit vollkommen gleichwert igen K enntni en
IIJ dr-n ·taa t. dien, I eint rit t , ja. wenn ich br-hnuptr-, daß der Techniker
s~'gal' \'~'I' d em .Iuri. ten durch se ine -ofol'l verwert baren 'pl'zialkellntnis e
emo n \ ol'spl'IInl!' hat. so 11 e rden Sie mir He .h t. ge be n. Es handelt ich
a lso nur 1111I di e IInfänglic he Vorwend ung des in d en ~ tuatsdienst ein-
trelelld ~.n I'.rnk!ikantpn. Die e Verll':ndung gla u be ich, a ls d en Au ·ga ngs ·
punkt fur dir- \ o rherrsohn ft der .lurist r-n bezeichnen zu miis sen. \Viihl'end
(kr Ingenieur nur a uf se inem ( ;{'bipl s" fo r t zu «ffekrivor Arbeit heran-
gewgen wird und ihm dnher ni ch t (: el egl'nheit gehllten 11 ird, in allen
~'en.1 ult ung. ~wei lo!('n l.'uisch au zu hal te n, \I ird der junge JUI ist allen
ZW(>lg(n d ..r Verwal tung zugl'1 il t , und eine rolh gen beleh re n ihn mit
leduld über alles, was PT nor-h nicht in ne ha t . Es sollt e das Be treben
I1nser~1' hochgesteltten 1 ollegen d ps :-it:wtshaudienstl's daher dahin gehen.
dem ,Jllllgl'n t nnt ·1n rem 111' Gel egenheit zu w·ben. sich die nötige
Routine und Gesetzes kunde a nzueig npn.
I ch gla uup . d aU llili ' eh aftlicllP VorlJ ii" e im Vereine nneh dem\'ol'sl'hln~ des II(,l'I'n übel' - B au ra t Kap a I~ n für vorliegenden Fall
~ieht ~I el' I'i,dlti,ge H'c!:l sind. , ur d~c linderung des Ylltems kann den
l'eeht\lkl'1'l\ Im t aat sdwnst helfpn. "enn man ~nrüekblicktauf den Erfolg
der I'orjiihrigen so 'e na n nlen juridi ch ·ökonomi elwn Vorle"ungen. , 0
knnn m an kon taliel'en. d a ß d n Intere momen an wohl I'orhallden
IlaT. Ein hlf'i1,end('r l: cwinn k ann a be r nUI' dIlllurch g cha lfen werden.
daß "ol elll' \'"rtriigL' in Druck gcl pg t \INden, . 0 daß man sie nochmals
dlll'l'hle!'\('n knnn. !. I'id el' ist d all nidlt zu . tande gekommpn. (Vorsitzender:
flie Druck leg u ng ist im Zu ge! ) \ lm so be.ooer!
" '{'nn Herr Ober·Baurnt Kap a u n dnrauf hinwip , dnU es Auf·
'abc der T lehnischen Hoch ehule wäre, unserc jungen Teehnikcr für
d"n Verwaltung, dienst vorzuUcr('iten. so hut er damit das Richtige
l!f'tr"lfen.• ' u r müßle ,'ctb. tl'erstiindlieh eine eigene Fakultät hiefiir
,·nicht!'!. 11'f'rden wil' in ( ·harlottenburg. Bei d('m kolo s.'llen UmfaJH!
.1..1' pl'ziahlissenschaftpn ist . es gunz unmöglich, daU auch noch die,'('
(:P!,il'lt' eingehend he"prochen werden können. GewiU knnn ein Leilfaden
fiir dic' . Gegenstände hernus~pgeben \I'(·nlen. auer die eigentliche Übung
kllnn mlln sich er t in der l'nl.'is holen. Dif'se .\Iülllichkeit muß aber
ebpnso dem TechniJ er wie d('lII Juri ten im Anfllnge beiner La u fbah n
dill' ·h den ;'tant selust gpboten werdl'n, und d nher isl p. fiir uns unbedin!t.
not wendig. dns bish ' ri g(' .~~'Stem der Verwendung des 'hntstechnikers
zu ändern. I >a ist meine .\Ieinun!:!. (Lebhnfter Beifall und Hände,
kl al chen.\
Zil'i1. lngenieur I~. \. Zifl('r :
. [eine sehr geehrten Herren Koll egen! Es i. t sicherlich eine \U\-
II·ugbaf'( . Tal ' eh<" daß un s"r g(" ml e wirt"chnftliehe". kulturelles und
. ozia leb Leben dureh di e llIJf'e.ihntell Erfolg<, auf d('n so weit yerzlleigtell
Gebieten dpr 'I\'chruk eine ge ll' Iti ' e Umwälzung (>Ifnhren hnt. Bei allen
eJ oehulen \\' e l'ken , welche dem Genie des Tcchnikers zu yerdanken sind,
werden von bentfenew "[unde in begeistcrtPlI und dicsen Stand ehrenden
Worten da s rei chll \Vi n ulld st aunenswerte ehalfen des Technik ers
a nerk lln nt und bL'\\ undel t. .\ uer di e ist nu eh alles.
Es ist daher höchst d ankl'n lI el'l, d ß unser Kollege, Herr Ouer.
Baurat ( : ü nt h er. im \ 't' f'( ' ine mit einigen Abgeordneten sich mit der
Frage üu er zeitg('miiße "'eu l'l'u nget~ i~n ,·ln~~sbaud.iel1ste besehiiftigt
und un ' .\ n r<'gu ngen gegL'bpn hat. d\(' 111 Antl'llgpn gIpfeln.
Ich j.(lu uue , daU jcd er \'On un,. _" weit 1' , in (·inen Kräften liegt,
tll p ' a ufbipten \ 'ird . daß di p, .\ nt I'OOg auch I'l'l'wirklif'ht wcrdpn. Ich
11ill di(·"pn ,\ n la ß a uc h dazu ueniit z n . um di e ged ll ll' n Ilprren l" ollegen
a uf cl wa l< a u fmerksa JII zu IlIllelll'n. 11'11 I iell( 'i eht nicht all('n bekannt ist.
1)(,1' I. Ö"teJTeiehbehp It\l'eni eur· un d .\ lc h it l'k t l'n·'1' a ' hat im Jahre 'I S, 0
die '(' Frag ' bereit ' hprühl "u nd dic.",,·n l; eg l'l h nd ~n<,ine, kUl'zcnhist?rischc'n
I >al , If'lIung üh I' di e Einrichtung deb ~a~.tsualllhel 'I, un.d den Wlr~ungs.
kreis d{'r. taatlichen ß aub hörden 011'1 uber deren Jo.ntwlCklung seit I i
1ll'll'ueht< t . ohm' daß in (·ine weitere Beratun' dit" er gewiß hochwichtigen
.\ lIgl k genh('it. \I eI"lw di e le chnischen Kreise schon seit einer Re.ihe. von
.' Ilh rl'l l hp~chiiftigtl'. l' ingegan g nIlerden .ko nnte . D~~r II. ~ (erreIClu ehe
In gl'nieur- und ,\ rch i kt en .Tag hat dreI J ahrc puter dl 'e Frage auf
di c Ta ""ordnung g( ..t zt, wobei m ir dj e Ehre crwi~n w~rdc, zu~ H~fe.
I'('n:pn hiefür gell iihlt zu IIc'rden. Ich e rs ta t tete uhel' d.1C OrgnJII SlltlOn
dei' ,tllntsuaudil'1\st ps Binpn Bericht namens der [)e\l'gl 11enk on fl'l'enz.
dip di psp Fragp rcifli ph CI 11 ogen hatt e. ehließIich \I urde eine aus mehreren
.\ n t l iig l'n IH'I\'or pgll nge n H llu t io n pinstilllll1ig angenom~en, welche
dit. I'on den \ LI,'ehieden n teehni ehen Vereinen und Dclegwlten zum
.\ul><lrul'k g(·hl'llcht en H'iin ehe und F orderungen enthielt . I ch uitte •'i(',
l'l'I'ch I t<- llelTl'n K oll <,S n, mir zn gc tatten. Ihnen dic.o;e ni eht : eh r
lang(' H('s"'ntion mitzuteilen:
..Der lJ. O"tc·t'Ipiehi,che lngenieur.nnd Alehit"kt n-TlIg in ' il'n ll-S:I
pl':lt'hll't dip j!('g rllliirtiL!L' lJrg\lli. ltion d"" taat bmw llS als 1'('1'.
alt. I und hilll pim' Hefnrm deI ,I ben fiir ein unabwei lich~ Bedürfnis.
. (>pr lr.q tClr iehi hc ln 't'ni('ur.undArchitekten.TlIgi tdaherdel'
.\II~Il'!It. ~!"ß dlt'~('m Hedülfni " dadurch am zlleckmäßigsten entsprochen
\\'( rd( n hll\llt P. daB "owoh I d er dermalcn ZUIII k . k. ;\[iniRtel iUlll des lnnern
I (' . "Ort icrcndl' ,'t, atsblludi('n I 11 1 aueh die Ion d('n a nderen linisteriell
, I' I rlen HerrnVon die m Gesichtspunkte aus stelle ich an (,en gee~ Sl'ilH'Kollegen Abgeordneten G ii 11 t h I' I' da Ersuchen. dJe~el~ 11~~~,~ghiJl1'u­Zustimmung zu erteilen, wobei ich an ihn noch dll: \\'1',ltell'(. I 'I.t lndl'~
, ' , ß 1 t li I cl Hg,'n .egel sfüge, bei der Bcrntunu diese gl'wlb au erun en \1' I \\ I I " I' -ivut-e- , \ I" 11' I I I'IS1<'rt('n IIm .\hgeonlnet nhnuse auch auf die ie Ion H" al,~ 0, ' I t : n'llIlIell.techniker. die lu-ute kein he neiden, wert e Lo: habl'n. HUl'ksll' I zu e(Lehhafter Beifnl l und Händeklut ichcn.)
t!IIO
Baukommissär Dr, Illg, .'ranz f:ehuIII'r:
, k (' I' S t I hat uu:Sehr gl'(»lIte Herren! Herr GpllembnSI!e ·tOI'.• ~,,," l'llllll'SI'Ilein trauriges Bild iiber den •'land der IngI'JIIl'ul't· IIll ,_Isen ,\.11/, 1 <ind" "I' it i . t d -nn die " a eu ,ent worfr-n. ,.... ha t jedoch nur lalsae ir-n Zl H r., ~" 'I ih lllJl'hbedenklich gt'IlUg, Di-r Ausblick in dir- Zukunft Ist Iiir uns jpl oc
trauriger!
, ' r -I" I hprllI'i -\ril' mii «en den l rsueh en nachgehen, die d n-se ZUS
I
aIr U ie sich
"l'fiihr t ha lu-n. .Iuristr-n gibt I' in einer dl'rartilll'n l'belz'lh , " 11 , ~lItlich:- I1 \' I 'I " I n 'lI' ""li ,'I '1'1I11l'1'l'ln PlI! ,I~a (' "I'\\a tung:~\\I'I,gl'l,l'lIng,l:n."on( l'ne " " .. '. daß sich dIPmehts "er. tt-hl'n, :-->1"'zIPII IIll b,;l'nhahnw"sl'n Isl lS ubh, 1., "I 'rkllll,t{ , " f" I ·1 '11 UIIl nur U'l .I prren llllt den klpll1.~ten • teIlungplI zu lle( pli g('l , , I ' 'lengl'
unlelZ.uk'lIUllH'I\. ~ip \\ i:~en dllh('i aber sehr 10'\11. dall ~". \'I\,n (~' '\ 'llIr.., ,. "I I I' I dH'scl lI'n 1111 ~der 11elugl'l' \ orgl'lHldl'tell gPllUI!Pll( a Jstp<, llll. UII
dl'l' ,Iahl'e hald iibetfliiw·lt zu hal,pn, ichl
1 'I' I 'k ' I' I " I 1('11 \uf'lu"Sll'llung U)'r l'e 1111 -1'1' Ist ['11 er U1l1 ell1l'r so PI· I " et wai'f ' I ' '11' I I ' ' I,' ,I . 1>{,t'iti"PII IIIhl 'lIllnzu rll'l eil, )'.1' "I Slt' I sn nl't III S('\I1em a~ 1I ' '', 'I" herhaul'tleistl'll, .\n<l"ls dl'l'.1 urist : Er 11ill :ieh llieht s..fort ndel' \'1 .Ill'~l: I~ ~; I' liellst,
uicht in ",,,iul'lIl }<'a"'lI' bl·l;;tigell. s lIldel'u er geht ZIIIIl \ llkl 11, lall"d k "h I' kUI Z 101 er -filllgt al", ,\sl.il'llut auf dl'l .'tn,(·kl' all Ull "lInllll u p , I 1)('-
'f"l I S(I'IIUllgl'll HlIlill dip Zelllralslt·lIl'; hier gelangt .. ,' hald 111 Ull'elJ( 1'. , . d{'l'll in
, 11 ' I I' I' I)I'I'U 't 1.\\ elg'·. ,,011 ,hl'IT~l'1lt dann nll'ht nur a l' 111(' l\tee 111I3C \(n , s , 'I't' l'ra ... ls
"il'll'n Fiill"uaueh uuo 'I\'ehllikl'l', Der Illgellipur ll'ltt ,ofol't;u: Ilts'llIll'nhill!luS ull'l hll.iht his all .. 'in Ende dahei, nhnl' l.U eiller Jelel "
iriihel'l'll ,'teilung zu gelanj!"n, , ,"I IIt dall eS1)" 1' \\'l'tl'('\('I' <I",; \\'iel1l'1' S(adthaualllt"s hat el\\'l,,1 k', I ( lluf,
, '( Hue '''j(' Iill dt'll Iteilll'n dpr Ingellil'un' "01 kOll1l1lt , dall 811' 1111 1 '11ichtell., I ' I 'I' l' 1 ' ·llnn da J'Il'1e I pli 'I'Ihr' .\valleenH'nt Ull( Ihn' ~1g" 1)\ >Pllp )\111 n ,l " :nd !pllt'JIlaß si" ni"'lt in "ine I('itent!p Stellung k'HlIlIlell k~lIll,lCll, J)as sl~ ,'on UllSFilIlI' dip unh('dingt nicht ",)I k"l1llllen snllten. diP jednl~l'h nUt ~ ~plhsl-, . \\' f 1\t [, i 'I "01' a ,,1Il I 11,' 'Iall"1Il "('Ischuldpt \\eHI n, as un, I' I . 1.1'" " I I liillt ,;Il' I,
. I' " 1II'nter,'nllll ulll 'hl'wulit. 1'1I1! () I' In"I'I1IOIII' ,te It 11ll1ll1'1 IIll "" " .r Hpllt'13" 'I'" 1" \t . I-In tmuJlg't!{'rn I,,'vllrlll11 mll'n. obwohl er I', lIIe It notlg 111 (" ,I' t " k t e n-d, fiil' ist der. daß Reltllll dN 11. In g I' nie u 1'- u 11 d .\ rlc tl1:' ,hll "her
., I' I' " f' I" I'l\IIlIl1 gl'set7.t la . 'I a ' (lese ü'orgal1l atlOn au ,elll, lI'g • I, d rchzusi.'tzell.lie IngenicuJ'(' bi, hp u t p nicht IInstmllle , -arCI1. (,IS U
was schon damals 1oc' ntl'ilj!t worden ist, I C ii n t her\\'enn ich an (If'r ~tel\e (lI" Herrn .\~l!.(l'on n(,\l'l; , I;"n w(II't1en
wiire d'mn wiirdl' ieh sagen' au~ den R"den. die hl'utlJ g,p 1,1 I' 'I"" pinl', ' , 'f'" ehe~(' 'I' ,,' ,sind. mull ich l'ntnehrnen. dall die BegeIsterung tUr ., ,\n"e1e~enheltS) gNinge ist (Ohnrufp), daß ieh dl'n I'lan falll'n In~.e. ( I~se - "
iiherhaul't zu vertretel1, (Rufl': AhN!)" . ]", ',,,, ,_crpflanztDa. Inten" e fiir die p Frag muß 111 1'11'1 Wl'lterl' "~,"}' f tl i e hlind die Reorgani 'It i" n de~ Htaatshaudi"n tl'''' rnu~ 'll~eh 0 C' ~111:, lind in
, I [' , !' n dIesem "n. Ihesproehl'n werdl'n , Es geniigt lll('ht. la J ~Ie lIer I ' .' IllIlU ll'l''I ' \" 1 1 I' ..(I <,mdern. Sll' tP\l1Z1' nen teehIlI, ehe n pl'('lI1el1 Jesproe Il'n \\ " '. rI bel raU1 I) 't II aber jern,ln , IAll g I' m ein h P i t klargeh'gt wen I'n , IlIIJ1 IllU , ' u' ÖtTpnlhc I'
,'erul'n, \\'I'nn wir nur. ]<,I'n rlaU die' .\ngell'gpnhl"lt III l le C' \\'erde,.. , , 1 'I ,lau >{'11 •keit hinau.-gellll 'en \I erden muß. dunn 11'11'1 Jet er "ß ,"h auf den" I [I t' j'pder ,'el'1a t SIe, d,Ich schon Jernund finden. (er (as )ps',rg. ," 'dso Jel1l1lnnndern ull'l schliel3lieh \\ inl keilll'r pt w, i' machen, hs ware. Itl nie h I, , , " I{ d u nehl11l'l1. 111 Izu bcauftra 'en, di('se Angplt'f.(pnhplt III (\1' an 7. , ' cl u r (' I-f " l' " 1 'l'I"'m ~InneI' u h I' I' zur u I. e n, , I ' S I I' I n u I s " ,
g c f ii h I' t ist! I ß dPl' AI1s-';ohuß hllIch möchte aiR" 7,l1m •'ehltlssp 10eant ragen. ~ a I, lI1it hpa uf·
, I ' I .' f ste \ el't n'ter (,I I f"l'• tandl"an!<!l'll'l'enh(·ltl'n als dl'r lIezu )( IU en, 'I \'l'l'pine (a utragt werd(·. dio p Fmgl' zu verfulgl'l1 und lilie tl'eh\"t:I~l'n und ausfiihl"zu intcl'l'ssieren, dall1it sip llueh Yel'sllll1llllungPI1 ~I ) 1,1 11'11 Die ,i[Tpn!'IiPlu' Jkl ichtp hierii10pr in den Tngl'sblät tNn erSChelllt'I,1 a S,I',nt 'lOst und slt', . In' 'P te .'liehl' .\h·inung lI1uß prfahren. \\H' tl'llur:lg PH UIll I '
mull für un~erp BU;lIl'blln!!t'n il1tNp:<IPI't \\P~:den. 'I t pinll1al kur7,~Bis heute silHl in dpn ötT"l1tbehell B1attprn IlICI, ,tllnd in deI
'I I ,"I 'zu le"l'n 11'11r. s Ö 1'-• 'otizpn gl'stnndcn, ,\IIl':, 11" s hiS IN (al!1 )('1, ' ,1111 s t P,
,'llmlll(huhrik .. \'pJ"('in<n'lphriphtel1'·. 11'11' z', H, ,heu~l'll' n _ \' I' 1'1'1 1:
I' l' i 'h i seI. p n 1 n gen 1 I' U 1'- und A I C I,~ I t Pr den A nt I' '1 t;ist ,I i c F 0 I' t set z. u Il!<! d I' I' Il I' hat t I' ",he ,. ,. !'I'zl'iphnunc
'" t I r ))\1' nnhpll' '[l·nd . s J t I' I' I n 0 her - Bau I' n t l. u 11 I,e '. .. I I' I 11\1"pn hl'l ,f I 'I I I ' I) " l't Ig" \ Not ent 11' I "dps Antl'llll('s ph tp Jl'( oe I '~'l'eltH: lln . v , '.'
,
.1opr nieht." dPIUl dadu ..ph Wird n,ll'l1lllnd II1fOl rnl~1 \_n'lI1 m t ,ii n t h ~ I
_ ZUI'BI'i!..iindullf.(dNR lutlOn dl" HplTn O~,e I • , 'n dpl' ,,1~ell'lI1öehll' ich noch einig<,'" hin7.llfiigel1. In dl'r Rl'gl'un( ung I I' I' I' 'r I' c h·
. ehrift" hpißI e:, daß ..s infulge de~ Aus bau I' s u n 8 e , dl'r g c'
I ' f I der \u nutzUllg lie11 i s ehe n Hoc h , e!J u I I' n une 1Il 0 ge , :' 'iil'dig i",t. eS 11 l1l rn I' J t I' n Er f a h I' U n gen el<'~ 1ngPllleUIS, ";l~' nr zwei maU'
.'tellung "inzllnphmen, die pr jetzt l·innllurnt. Das SIll(, Z\\ wird gl'nlde
,ph 'ndl' nh r nieht die einzi"l'n f:riillde, Von den ,JUI'Isten d zwar der,,
... "k tellpn un .pin Grllnd zum Anlaß genornnwn. uns zllrue. zus l' ,: t ' • k e i t ver-daß wir nicht auf unsprp \I iss eil, eh a ,f t 1I c he t,.I; hohe ;'tu fc
weisen, Gcrnde durch dip 'I' i. t der Ingemeu r, I\ber I\~ ~~~dcklatsehc)1.)gelanb<t, auf der er heute teht, (Lebhafter BeIfall un
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au gehenden technischen Dien stzweige in ein zu err~ehtend~ ei~e/wsMini terium f ii r ij f f I' n t I ich e A I' bei t I' n un rl h..ommunikat ionen
vereinigt und nach den einzelnon Re, ,<,) rts o rgl1ni<iel t werrlr-n.Der IL Österreichische Ingenieur- un rl A"~'hitektcn-Til~ ,elk~/lIItIr-rnen die . 'otwendil!kl'it an. daß die dem zu I'll'll'htend,'n ,11I118t1'1'IUI1lfiir iifTentliehe Arbeiten und Kommuniknt ionen zu nuterste-llenden Be-hörden in allen In, tanzen mit Bp 1iJ Ht ii n d i g " m \V i r k u n g s-k r e i Beau, /! tattot und den anderen stnnt.lichcn Behörden gleich-
J(P teilt werden.
,Der Ir. Ü str-rreichische I ngenieu r- und Ar~h~tekt~'/I-T'lg sprichtdie An icht aus. daß das gl'l!enwiirtig dem k. k. ~[1I1IsteI1UI1l, dps lnnern
unterstehende , tantsbauwcsr-n in ul h-n Instunzen nach den hll:h,~1~1!'l'l'na) TI 0 P I. b u u 11' c s e n./I) [ n l( I' n i (' u r 11' e s e n (, 'I r~Ii,\l'n- u!ld \\ a<sl''':hau inklu .ive Kultur- un rl :\[eli"rationsll'l' en) zu <('heldl',n sei. ulllI, daß
auch dr-n Baub hii rden der hiiheren l nstu nzen :\las(,:~lIIeU-III!!~'~leul'l'
und teehni. ehe ('hemiker zugewi sen werden. Die iJchördheh uutorn iertenZiviltechniker sollen /11 iilTl'lItliehl' bceid(·te Organe zu nl,lell l\J!lts-handlunl!en in t"ehnischen Anj!elegenheitell. welehl' den • taat l1I('ht
unmittplb I" iJe..iih"l'n, \'('rwendet we ..den.J)l'r 11. Üste1 ...·iehisehe Ingpnieur- und Alehitekten-,~"g glaubt
wpiters, daß iJpi der fortsehreitenrl('n Yel'stnat liehun!! der I'I'IVllth~hn 'nfiir das Eisl'nl11hJl\I'{' 'eil eigene Staats-B 1Il-. Balril'h:· un I .\UfSlChts-hchiirdl'n, wel ,lw dem neu zu erri('hj('ndcn :\linistl'riulII zu untersh'hpnhättl'n. aufgl'<tellt \\eldpn sollten,"
Da i<'!1 di(> EhH' haba. seit fast vier ])I'zennit'n h('hiirdli<'!l, autori-~ierter Zivil-lnj!l'nil'ur zu sl'in und Sl'it ,-i..ll'n ,Jahn'n an dpr ~l'ltze der
n.. ii, Inl!l'nipurk"mnll'l' zu stehen, So hittl' ieh. mir, dalIPI' zu gl':tatten,daß ieh auch in di· 'I'r Eigl'llst'haft das Wort ergreIft',
Bei der Organisation dl's Staatsb.\IIdipll. tps sind ll10h dpm " 2,dpr einschläl!igen \'crordnun!! des :-;tantsmini, terium.. "0111 R, Ilezl'm her I '(;0Zivil-Ingl'nieurl' ha 'teilt \\"n1l'n, dito als ötTplllliphp hN'idple Organl' fiirdil' BI' '"rgullg dl'I in da tl'ehni<phe Fach ein, ('hliigigl'n .·\nw'l('genl" itPIldpr (;, nH'indl'n, Kiil'l'ers('haftpn und dps I'uhlikullls zu fllngierul hal"n,Dil' Fmge dpr In tituti"n der uchiirdli<'!1 aut"risiertpn Zi"i1-lngpnipurl'hildetl' auf nllPn Inj!enieur- und AH:hitpktl·n.'fllgl'n einen R I'IItungs-gl'gpnstaml dl'r 'l'ag,'sol'llnungen, wobpi auch ]{es"lutionpu h· phlu 'n
wordpn im!. ,'o\\ohl dip,e Re "Iutionen all< llllf'h dip Re, trl'hungell der~t" ndi"en \)l'lpgation, dl'r ich seit d 'I' R~j!1 iindung (h'''8Clb~n, das i<t
s"it dem ,Jnhre \ CI angphö..I', habeIl, wie JhnPIl hekannt sein wird.hi, her Ipider gar keinen Erfolg gehabt. Wiewohl diese Hl',olutiollpn in
eingehend motiviertl'n Eingaben den Behördl'n und Zentralstellpll
unterbreitet worden sind, wurden wir aber nicht einmal I'inpl' Ant \\'(lrtge\\ ürdigt.
Er tin dN jiin "t"n Zeit ist es unseren nestrl'bungen, und zwarin hesonder dur h PPI' 'iinliche Vorst lIung n bei den betl'efTpnden Zentral·
stellpn gplungpn. daß im vorigen :\[onate eine Br- prechung im :\lini-
,terium fiir öfTentliche .\riJpiten stattgefunden hat. die sich mit der .'eu-
regelung der h1:,titution der behördlich aut~lrisiert(>n Zi\'ilteehnikelb ehäftigt hat.
Ich hab schon im ,Jahre 18ft:; einen Entwurf iiber dcn Wilkung -krl'i o, dpn die.e Organe zu erhalten hätten~ ohne daß di Intere<sl'n dar
.·taat. bauorgane OdN den'n \Yirkungsk'l'is in i"lll'nd pinl'r \\'t'i:e I~­I'inträehtil!! wiirdpn. au, gearbeitet. l>i 'er Entwurf. dN llehstdCln auch dlCErrichtung "on autoritativen Ingenil'urkamm"rn vorsah. wlI'de zurGrundlage die",pr Rp, preehung im ~I inisteriulll genommen, Ich kann
erfl'euliehen\eisp rnitteilpn. daß dOlt fa, t eine allgemeine Anel'kpnl1lll1g
und Zustirnmunl!" ern'ieht 'nude,
[eh halte mich zu dip, en Ausfiihl'llngen fiir um RO mehr n'l'l'tlichtel,
al. in d"n Ant räl!l'n d"8 geehrt{'n Iferrn Kollpgl'n Ahgeol'dlwtpn Cl ii n t hel'die In"titution dl'l' hehiildlieh autorisil'l'(pn I'ri"uttl'ehniker gar ni<'!lt"Pliieksi('hti~ wOldpn i t. ohwohl 1'1' den, 2, dt'r \'erordnung dl's Staats-
mini t"rilllll \'om ,Dezemher 1.110 in SeillPl1l HefNatp ziti('rt hat, in
,-plehpm l'inz 'Ine Rest immungen mit dl'm n"merken hel yorgehohcn
"erden. daß diesclhpn I'ino Einsehl'iinkun!! ,IPs lIehnischen Helufl':d krl'tierpn. E.. unterliegt nun ahl'r gar kl'inem ZWl'ifel. daß dic hehördlich
autorisiprtl'n I'l'ivattpchnikpr I'in n tandteil der Olganis:llion diS StaatR.haudil'n:( S warpn. I' noeh, ind. und dOll} sil' "s auch fel'lwrhin sein miis.~l'n,
Ich möchle mir daher l'dauhen. die Bittl' zu ~telll'n. daß mehPunkt ,; der _\ntriige noe!~, ein 'chster Punkt hinzul!cfiigt wI'I'dl', derden _\nforrlerun 'I'n und" unsehen der hehiinllich autoJi,'iPl'tl'n 1'1 iyat-teehnik('J" 1~l'chnung tl'ii!?t. Die er Punkt i, t ganz ung"fiihrlich, und PI'
macht "elllgstens auf PIl1I' I nst il ution /lufml'rksllm, die SChOll spit J)p-zember I. (iel be, teht.
.Ich \\,erde mir nun pdauben, die Fassung dipsc> I'unktl's vorzule8Pn,
und bitte dl" ge hrtc Vl'lsammlung tllll ihrc Zustimmung,
.. Dip [n ti~ution der bch, aut. J'riyatteehnikel' ist dem lll'utig('n
• tande der teehl1lsehpn \ris'enschaft unr! ilHI'I' pl'llktisehen AI1\\endnng~:ntspr~ehend aU~ZIIgestalten, inshesonrlpre in dl'l' Hicht ung. daß di(' eo~enthehen beeldetpn Organe zu all('n Amtshanrllungl'n in t"eh-
1lI el~en An!!le!!l'nheiten hl'ran"~zogen W rden. wl'lehe dpn Sta tt nicht
unmittelbar hel'iihren und nur unter, einer din·ktcn Ei 11\\ irkung "011-kommen ycrliiUlich I\U, gefiihrt "l'I'den kiil1JH'n,"
.. ,renn. 'ip di, sem Antrage zu timmen, und '\I'nn Si; Wl itcl.'
wunschl'n. dl\U I\neh I'ri,-ate wissen sollen. an wen ",ip sich zur \ el't nt ungihrer Interessen" enden können. dnnn wentell Sil', geehrte Herren. gewiß
ct was sehr l'ützliehcs sehafTen.
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B a u ra t I Ir . \rlur IIru-l'hl.u:
Di« 11 ('IH 'II ,\. 1'(1<-11 ( PIZ(1111'11. 'I enn ich voll. t" udig UI1\'ol h 'reit et
o,,"It1 foru H'1I .11 nuch (, ziil!li('h dll j{(iIHUfolg(' di -r (;pda u (u-
d" I'h eiuigl' I:illdl iiek t, m it n-r len lIliOt·htp. dit ieh ellll'f.lIlg, ·1I haue. und
~1.~J1 e/'(I"III eillij.(" ( ;('d allk , n. die ich I ür \ ert h .lu, ic \Iellig ..t, /l. unzu -
IIhn'u . ( :I'd llll k..u ga nz a llll'l' lI11 im-n l nha lu ,
.\ m vuri ' I U .'l1m. lag hat hi"r vine I>i ku iun bl'!!ouul'u. di ,' nicht
nur dr-n iU1ll1I u (; p~i eh t kre-is ht·l.iig lil'h de-r , tn ndesi nteresscn. ~oud,'rit
all eh einen g" " i.·sl·u Kulturhint vrg rund r-utrol lt. a uf den man ~ j "' l \' 01'
der Beh lln dlllng di p 'PI' Fl'llg" u ('igl' nt lil'h tol len ollte . Ycrzeihr-n Sie,
\\ PUI~ ieh pI" as 11111. '. clu-irh-ur-rwpi. d('1 ~' ei uu ug h in . d a ß wir lu-i d(' 1'
11I1I11'('u l Ji ku j"l1 \'(1/1 d i("(,111 allgplIlliI ll'n (; sich tspu nk te e t wu a b-
gP~II I1l Il1 ( ' U . nd . Ich 11lIhl' z, i r- lu-n dpn B mk n-ihen gl· l, (·U. und nach
".H·"1111 ( :pf ühl .in 1 wi r von de n "lIg"m(IIIl'u wicht i '(n l' unkun zu
;'::I~~ 'I~l~n min .h-r \I i chtig(' I~ . 'pl·zi t1llhg( u (klllllnlln,. Ili e H(,I',"n g.. des
I gt 1111 111 la ud" ,,!'folg' ni cht dadllleh. daß man r-i nzi-lu '1J 15staud('
~ 'I~, 'I,', , . o u d " l'!~ " adllt'l ·h. d 113 IIl'1n di' '(('III1IH! ' 'i lll l l i''' l('J' Illgenipll re
\ 01 d"r (In('lIt Ilehk,'it I;il \,."
111 '11 '" i.,t d" I' .\ 1< ' i1111 rtg- •\ 11 ·d 1'I1l'1 ' g"W·I, u \I' ,rd('u. da 13 di p IlIg('n ielll 'p
11::1"1.11'11 s·, III·n. Hilf d plII t 'l' h ni 1'1.. n ( :t hil'\ t· j l'n ,' 11t'11 ',' hu ft zlI l·rh nw'n.
dl ." 11111"n lli pl infolg" ihl'l 'l I" 'nll lll i • ,ig" nt li"'l nllt' in gp hi ih l l. I" h
..llInnl" di p f'I' .\ It' inll u' (·II"t \('1 tii n llipll \o\lillh,t1tlip h lJl'i. dl nn cit,
t 1 ....11,,1"·1 tiil llllid l, E ' i t \'on d(' n HI-<IrIl'11I hpt ont II " rtle n . dalJ " ie
:"I,~:,.1\ Ü.I ~ ,,/.1' n I ,.~ t. n u ,,11l1I. t1 :11~ dip '(', , h n~kl'l' a~1 1 t, eh n i".ch (.' " !. g:l nz
( ' 11, ' "." d,, · \.1"" " nI' l' a u t . '1Il1 t, lI'lII uul diP .JUI'! t(' n allf )lIl'Id\. ,,'I,,·m
'I ·,"1" 1111'1 ' \I"llIl ln /! Zlll' (: "Itlln ' I, inl-, n . oll , n . (ln ist fn'ili t'h ~p l h..l .
~.~:~ t :illdlil'lt . 1,,1 , g lllllh, ' 11 10,·1'. d nB \I il' d al iib .'1' hiwltl g t'Jll' 1I In iiss"n!
I 11 \1,,11, n uud ~., II ,' u lIt\. · im iiIT,'ntli"I ,(,u 1.(,I..·u IIipht ein"'haehtl'lu
aS~pn ! Wir \l oJlt'lI IIw· h a llf j('/lt 'n ( ;('hi ,·t .. n. di l' IlllgPIIH'illl' Hildlll1\! l'1'.
." I'd" 1'1I 11'1'1 11' I I . I \ '" . 1 11 . . I .. I
• ( I IC' 1 I') (pr . 11 '11 )1111 ' uP ' a l.!t" nH·u ....n I taatH Hu'gern l ' lt f'~III~ I ' 1'11 il'll I"n , (' in" 'Oll a lII'h d llnll IIIiI '1''' ('I" 11 \ ('nn V" 11 I l' (' h n i ~ (' h (' n
I} lU g I' " . u i I' h t d i " H, d (' i I. fI . i.1 d" l' 1'1'/11 d, '1' /-.a· lzpn Fm gp!\i g" h t nll 'ht 111. UII t in zll ,'h ,...ht<-In. d I \ ir ul .,k l,h' IIli '1'11 g' h il,h t l'
. "n 'l'Itt' lI un "in" ·.. Idl " Ein "h 1l'1 lt(' llIn.! ui<·ht ·"fIl Jh·n lu. S('n kiinll< n.
",n I \I I'il l' f"1 n"" I'inl' "laI('I'ht e 'I'nkl ik \ on IIIl i t. \\I'nn \I ir. je 1Ill'111'
't'h di" iih l'igl 'n Kle i l' ii IT" n t l il'l , I" liili g. 11. d, l tl lIIehr lIntt 'l' 1111.. I"b :,u.
d" rlll III1l ~" \\'l'nigl'l' 1\i. ... It·n IIn dit, .\ nd l' ll n \'el. ' I'h eu , !eh I.!I1111Ln. lIidlt
IInh '.·l'llt ·id"n zu s in. '\lnn i"h ],,·hlluptl'. d llU d('r In ,pnit'lIl' de~ z \\'f1 l1 zig-
SI, n .J.llhlhulI (" 'l't ~ nidll uur " in III t "phni ('Iwn .\ lIltp pnt.pl'idlt. SOlid rn
1 1l ~ ( ' 1r In iitTl'n'li eh,'n l' ''l'l'0ralion 'u. \10 IIllp . n u r 1'1 n ipht. \'''I'tl't'\t'n s in I.
;::~n '• . ' ;il/ll/l l' "." dl iu n i..hl I('in t ,('h ni ' h , n . \ ul-.,·h'/!, n lll' it( n. IIlI('h ill
lugt'n . w" " , , wh 11111' 'lln d l'u .\Il' n dH IlVI'I t 1I1t1 hUIl I, h . nhg l' h('u k inn
1111 J ,oll. Ir'h " ('1'11 ('i I' hi f'l' ,1I!f di p . 11. fiihilln " n d , H pll n '"rt rageud , n
':~'III " 'it'lI l'l' . ' t, 1l1th·llIalllt. \\'o nll"h jl'd( I .\Ia/!i tn t ' ral il/l ( i l" 'lIlilll ll
· It.1. lIn I .'timlnl' hnt, dl'l 'l'teh ni kt' l a hel' Illll' in Il'..h ui ..hp n .\ ugl' l..gp n·
1;1'1("n. Wl' n n " d Olt iih "l ha llpt , ·i tz. lImi ,"iJllJllI' h ,,1. J('h gh ll h ~ lIid lt .
" .113 /IlIIll IIn \'III'1\1' rf, 'lI k 11I U, d al.! \\ il' IIn ' I ill' ) l leh t 1I 'lIl pi! /'lll wollt 1I.~!Il' IIns lIieht Iwb jilllt. \I('lIl1 'Iil' parit äti . ('h ullf n I l t' u (;('bi t'h'n dL'~~,fTI ntli ..hpn IRhpn /Ilit ulheit, nIllId ZlI 'nlllJll, n mil ul lt'n FllklUl'l 'lI uII"ht Fl ag,·u ni eht I..ill t" "hlli d ll' ,'nlur u n "1,' )laPll t UII üb en 'Iolku.~'Ir fülrll ' " nl " ill" B elll 'id l'u hl' it. di, uu h "'liinl('lI . 01111'. du~ l1t ph
I Igt n. U~l'n zu 111ii. '( fl.
. E II u l'll, fl' l'I11'l' \'i pl , 'oll d l'1 ";il!lIun g d. JUl i, t ('u und d ('. T. ph ·
nlk.l's fiil' gt' \\i .. ,J1 ,I.(PJllPin(' Atl , ·it, n. z. H. fii r du KonZl'J1tfut'h
g-:' pr 1I1'1 )('n. ,.1, 'n '0 ,lIIe h vi,1 \ on d N Ei gnulI ' tie r e ine n odc l' a udl' l'l'lI
(:attllllg a k' ll /' Jlli,'l'h ,I.(" bi ldf'l ,'1' '!t'lI dll'n Zlll' Lpitllllg k"Jllmtrziell·t, ph ·
nlH..1r I ' B('I I'i..h '. \I e l('h <, ' lIIeh gl jiUtell lt 'il s (li,' .\ 'c lIdp ll dps Htanh s
~:\ n' ~'~'h"lI , It·h j'l' 1~iin l i ~'h hlll~ ' imJll.t'1 !(e"p ('kt ~'( ~r j l'd"Jll .'JUl ist eu.
• I< h al s ..o /pll<'l' Jtl "'IIll'1Il ~ nph nHI LI folg b ' tallgt. d pl' e In Ge..pt z
~"t .mu l'ht m it I' l' g ilt n ll I..gt. leh g-1. uh. lb ' I' . duß in jeu en Iröh etlll
{Pgwn'n /Ill'n eh lie h('r ,'t<,lIu ngt' n . \\11, eh. n auf lnit iati n ' a nko lll lll t.
ll.II~ " 1'11 1~.lI\1l niehl n l"h d em IrN '( br «' hll 1I . 'eh illl llll' l a llein <:'l' im'
U l<'I lt t' r fllll t' lI l unn. ('ul l'Iti<,d<'n ('ille jZ(' \i ,. I',i ' nu ug t'lfollll·tl ieh i ~l.
/{~\(I ,iPlI Jiudl'. d aB dpl' .Juri , t. d t'1' j l'lIP lJhj<,kti\'il iit hnt. di e d er g utt·
~<'Il< t'1 hnl rou Roll. Z\ 'Ill' l'iu ~"'I I' gut l'l' ,Juri t. R ipht (,1' odt'l' , \ ll\\ a lt .."iu
1'~ ' U·d . dllf~ ihll nh ' I' j.(l radi' di,' , I' Ohjekt i itiit fi il dil' Lt·itllug tl'clrlli sl'lr·
' :lJu/llr·I'I.I<·llt·1' Hf'lril h t' lIipht gt'l' igtll'1 Jllllcht. 1I1Id Z\l 11I' 1l1l dt'1II t'illfa('hpll
('I'UlId.,. \l't' il ps hl'i piurJll so !<·hp ll B ,·l l'il'b " ni cht lIt11' Ilu f dito EillllllltUlI,I.(
\', 'll f(· t~ t l'h"llIll'lI 111 \(1 gP ptz!iph('lI • 'orn H 1I. " ndeIn a uc h a llf d i(' I nit ia ti \ I'~~lkll/llll1t, \I'"I, 'Ir(· di •• En" ipkl un ,l! 'fiihi /lk it und di( ' R"lIt ubilitiit l'ill "s
I nt '/'fl ,·llIIH n. ..h tlfl' n 1I11d \ t' it l'1' I'l'h It 1I , ,l I. IPll g lllllhp. du .. j':ill 'kll lt .. n \ ' Oll ( :1 t'tl.l' lI l'1'fO l d " I t. du ß Jllllll dito ',tl n ' fTend (' .'(11' ehe s p '" eh pn
,;IJ lIJ . d aB /Il n di.· <:1' e(z " gl' nnu dUI <,l l il' t . lind daU m nn Logik lind;Ii::n. ~h l'n\' l' l'st,n lll./ hnt · - \l t'it I' ni.t'ht ' Du: i t piu.~' T iiti gk,}t dt' (;eh.~/'fls,
k Jld'l \'OllSllIlIlgt' )I.'n ·ph nuf (II1N ''' \l I'' t'n 1Ioh (' d l'1' J 1111 ur nllSlIbl.'lI
'11111. Ah ..1' di .. I ni ti Il ti \' e pin Pnt n ll'hm('n ZII leitl'n ulld \l eitel"
7.lIfiilll'l'n , dip Irnt lIi('ht jedl'l' ', ' ta llt hii lg r. lI il zu g('hii l t ('im' ge\dssl'
'Jl lll{t'! '('<,np Ei/lllllllg. l'ill" g(' \\ i l' .\ I t d( , De nk, n lIud ein" (')mn ' d nrill,
; Ir JUlIlp al ..o . d uß ;'!p1'> d.. d pl' g ut(' .Ju r i t. d,n ich mit III1('IIllPhtulIg
'~ , s ,"I,' lll' lI h '7.I'iPllll<'. fiir di e I....ituug ,i n 'I I( ehni, eh ·kolllmt'l'zi(,J1('n
Fnt t'~·npIIJIlunj.( , 'h ,u in foJg, · di , ....r F ig('n eh ft u ieht gl'.i ' " 1'1 . ,·ill \Iil'd.
; . gl],t gl' \l i (. Fuukti"n('n dl' IlIl'n ehl idwn ( :t1liJlI . di " . iPlI nicht
• t·lt'hz.. ilig ill "in..m und <I..m , lIl' n " opf \('Il ' in igpn ki;lIneu. \ omit iph
\I (·d.. r dpr l'illt'lI 1I0ph der allden n B eruf g nt p!,l' t 1\ IIS l'LII' nachs..1gen wi! I.
· I'; in weiten'l' 1' lInk t i..t "in I! I u z a Il g Pml' i u (' r. iph möt'ht c sagt'lI
, ·~ U k ult IIr l'h ilo. ophist'llI'r. leh hu],p dns Udiild. dllB ill die er Disk llss iou
"111 !' lIl1kl nicht gl'uügend b otonl "Ol'dl'n ist, ein Punkt. dl'n Jlen übel"
Baurat ]).1', K ap n u n um _vorigen ~amstag berührt hat . Er meinte.
d er Ingel1lcllr werde d esh alb ni cht ge ehä t zt , weil die t echnische Arbeit
ni cht ge. ('hii t zl wird. Dus i t an und fiir s ich richtig. lind ich habe in
mein em (:edall~engang sO~(l rt damit t'iu~ weitere Frage verbunden:
Warum wird die t e c h n i : ehe 1\ I' b e i t nicht "e 'ehiitz t ~ Und da
find e ich. d aß di e weitest en Kreise der ÖfTentliehkci~ tatsächlich ni cht
d ie r ichtigen BegritTe \'11m W l'rl c d er teehni. chen Arbeit hilben ..\Ian
finde t in d er Ta g -spresse Feuil lct ons, all gemeine Hesprpehu ngen usw. (ich
habe s peziell einige Au sf ührungen \ '0111 letzten halben -Iahr im Auge). die
von..sl'l.II'gebildeten :\Iensch cn h I riil.lf'(·n. aber \'~n einer krassen Unbildung
liezügli ch der Bedeutung d er technischen ArbeIt zeugen, Ich möchte mir
er la u be n. darauf hinzuwoi..en, daß zwisch en Zivilisation und K u lt ur ein
Un tcrschi -d besteht. DaU d er Ingen ieur d er Zivilisation di ent , erscheint
jedem -lbst vor st ändl ich. al so daß er Hochwäs 'er a bfä ng t . indem ('J'
Diilllme err ichtet. d a ß e r Ei eub:111111'n b aut. )la.schinen herstellt usw.
Es wird ni cht nur ni cht b t rit t en, so nde rn mau find et es se lb..tverständl ich.
daB de: Ingenieur dadurch der Zi\'iliSlltion dient. Bei nllem aber vermi..sl'
ich die .\m·rkennuug de sen. daß d ie~e ~ehöpfungen auch K u I t u I' wer t
haheu, dall di p gl'istige Hesch iifligung d es l ugen ieurs "im' an sich inl,'r·
(·..~aule. "inc ' Kulturmelc 'ch en I1 iil'di gc B esehiiftigung ist. und daB
ui ch t ullr d( 'r Jn g 'ui(,lIr d.'n Z\l Pt'k \'('I'foIgt. hpslimmt(· ~lasehiIlen zu
kon truiel'en. pim' ge wi.."O \ ' crbill igullg im Bl'trieb zu erzie len u ·1....
ond ern a lleh daB da ' ge i, t ig(' ' p i I St:' iue r Kriift e an sich den \ Vert der
.-\rb ('it b edingt, mit e ine m Wort. d aU dil' techni 'ehe .\ rbe il nicht nur
" inc n L·tili tii t. ·. SO Ill)P1'Jl a ueh einpn KultUl\\Nt hnt. daß t'S für eil\l'U
Kllltulm('II 'l'hln ein Intel e '1' hat. t( 'ehnische , 'tudieu zu h trcilJPn, leh
dl'nke da a n lIleil1l'n ulll'l'I'geßlichen I'rofes~or H a d i u g CI'. der g"sagt
hnt : ,,\)rr t, ·chui. eh t., •' t a ud wird si<'! t h,,11 n. wenn ~ich Angl'hül'ige iilterel'.
l"whgt ,"I..llter Flllllilit'n in ,l!riiße l t' r Zahl dipsem ~:itande zuwl.'ndeu "eIden:'
Das , plwint mir \'on grü lltem W..rtt· zu sein. His dahin ahel' wird dt'r
'I\,( ,lt ll ike r z \\'a r illllUN .\ Ill·rkeu nllng allf leehnisphl.'/Il (:(·bi..tl'. ahe r
nil ' \011" \riildi 'Il1lg \"/Il m ell'ehlidll'l1 St alllipullktl ' HllIlpn, ( I..<·bhnfll'r
B ' ifnll und lf iindeklat ..<'IIlIl. )
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
ll arst cllung des A11I1IlOnlak . 1I11 S Stick toll' nlld Wll~serstorr.
I lil'riiucr berichtet F, 1111 bel' in eine m im naturwiBsl'llschaftliclten
\Tt 'rein zu Karl-ruhe l-(ehaltllnl'n VOl'trage (" Che m.· Ztg ." 19 10, S.346).
Es l-(a lt bi~blr als ausge 'e h lo seil , in techni ch vorteilhaftu \\' e ise
Amln oniak aus seilH'n EI '~llI enlt'n darzuctcllell , einerseit s wegen der
I{eaklionstriigheit des Stiek~tolres boi t iefell Temperatu ren, andererseit
II'e l-(cn der g e ri ngen \'er wllnd ts ch a fl deB ' ticks lo ll'eb und \\'asseTbtofl'e
I,ei hoben Temperaturen. JI a (, (. I' hat nuu gemeinsam mit H. L e
I: 0 s s i g n 0 I gefund en, daß mit H ilfe vun D r uck e n. we lch e die bei
lee!wischer Anwendung von (;asrellklionen iib lic he n be de u fe n d iih er·
. Ieigon (Zll. 200 Atm.), das \ 'erfahren leclJllisch hrauc hunr gemacht
worden kaun. Die Ammoniakuildung ist allerdings auch u nter diesen
Druckverhllltnissen so weit unvlIlIstlindig, dnS die Bildung und Ent-
fernung otnppenweiso erfolgen lIluS. Dies geschieht durch einen
KI't.isumlauf unler Hochdruck zw isehell llild ungsgefäß. A becheidung's-
"efüß und mlaufpump Im Ah scltoidungsgefiiS wird das A m mon ia k
JllI'ch Kühlung zur V rflü-sigung gebraeht u nd d alln in r ei llem,
tliis sigl'/Il oder gllsförmigp.!n Zustnnde abgeblasen, \Y as ,die L ebtun g s·
fiihi gkl'it verschiedener bc rträger unter Druck en b(\l za, 200 Atm.
anhelllngt so zeigte sich beim Osmium eine hervorragende katal y tische
Wirkun".' E s wurden zum Beispilli aus einer l\I ischu ng von annähernd
;J J(aum~ei 'en Hund 1 }{aumtllile • bei einem Druck von 1i5 Atm,
uud e ine r Temperatur von annähernd 5500 C mit fein verteiltem
Osm ium leicht Ausbeuten von Volumenprozenten NH3 und darilber
.'rhnlten, Da der \\' elt vo rm t an Osmiulll ein sehr geringer is t, w u rde
narh eiue m Ersatz von größel'er Verbreitung gesucht und derseihe
im rau g efundell, Das (k ~h l e n s to lr) bezw. k a rb id lraltig e) U ralI,
das znlll Beispiel im elektnschen ~~J('h t~ogeD a ns U rallox r d un d
Kohl" erzeugt werden kaun, zerfällt IlJI JI och druck g a ;;g emeng e
unter Stickstofl'aufnahme zu ein em sehr f"inen Pu lver vo n a us-
I' ezeit'h ne te r katalrtisch r \\'irku!lg bei ei,ner 1:emper~tur un,te r 5000C.
Diese Arbeiterororlllisse ermöghehen ellJe lIltlustrtelle \ erwor tullg
zur /lar~tellungOvon _)'I lthe ti ch n~ Amr,noniak: Der Kraft bednr~ fü r
KOlllpres sion und l3ew ogunl! der Ga,e bt gerl.ng; auch der \\ ä rmo-
und Kiilteltedarf ist fitr dio \ Yil'k cha ftl ichk elt de, Verfnhl'ens von
gtlringer Bedeulung. Dcr I'r?z ß wirt! . daher in ,solchen W ir t·
schnftorebielt>n 101mend b"in. 1Il d('nen hoblll zur Erzeugung VO.II
Wnss~·~to ll' zur \'('rfügung st eht und die für die L u ft salp e terfllb r l-
kation "d'orderlidlen billig('n W ass rkliift e mangeln: D~s Ve rfab!on
wurde von der BadischeIl Anilin· und odnfabrrk lJl L u dw lgs ·
haf,m a . Hit. erwarb 11 \lnd weiter au;;oreuaut und kaun somit unter
die I'roZC SbO " ()recl llle t \\ l'r 11, die dazu uestimmt sind, der L a nd-
wirt schl1ft EI'>~lz für tl it> nntiirlichell ' t icks tof}\ 'orrlite zu liofern,
Han'\t'IllI lig " on fl e fiiß cn au~ Zil·kon{'rt! c. Diese behalldelt
H. Ha r 0 r allf Grund \'on Versuebcn l"Z tsch r . 1', nng. ehern." 1!JlO,
S. 4t1fl). Grüß('rt' , "01' einigen Jahreu bei 'ao I'aolo in Brasilien ellt-
det'kte L ag or von freie r Z ir kollord e gaben A nlaD, fü r d ies el be auc h
"i no andore A n wondulig Ills für B elou chtnngz\\'eck e zu s uc hen, lInd
wa r es nah olieg elld . Nill weg on ihrer W id erslandfäh igk eit g ege n
soo Z EIT e H R IIT DES Ö T ERR.
UHO
. k ' I > 1 den wcckelndenUmschlazens muß aber d ies s lauwer - cn .sprec.lll\( I it 1', fest-
.., . I ll .., .,fI I ehließen uanu (11Wa sserst ä nden - S IC 1 se lslt.ltl,g 0 nen 1In< , , I 11()l'h
. , . it I ' \\'. hre auc ,
uesotzte Stauhöhe erhalten bleibt. Ferner Ist Illl ~ ( 111 • • ' e I I I' IT ~
'" . I I' d I" j('(ir'rzPlt ei n Si
e ine Bewegungsvorn e itu ng zu vor 1111 en, ( 11' frei -fl'r 'l US
Öffnen ulIII 'hlicßen mit dcr H. nd vorn ho~h~\·It. ser rl'u 'll\ md' zu
gestalt<'t. Übe rd ies muß du \\,phr leicht und btlhg herzu t e CIl I
unt erha. lte u ein.
Wasserbau.
chemisc he Einflüsse und wege n ih res hoh en ch~elzpunktes .als
feuerfestes ~[ateria l in Aussicht zu neh men. Es hat s ich nun ge zeigt,
daß mittels de s galle r ta r t ige n Zi rk onoxyd hydrat s, durch Beimen gung
von roher oder g ere inig te r nat ürlich er Zirkonerde und e twas tl1rke-
kleister , ein e den plast isch en T on en äh nlic he formbare Masse her-
gestellt werden kann , di e bei höch sten Te~peraturen , ge~rannt, fest e
und gegen T emperaturwech sel vol ls t ändig un emphndll che Gefaße
gebe n, die für Arbeiten bei sehr hoh en T emperaturen vo n. ganz
bedeutender Widerstandfähigkeit sind . Vor Da~~tellung de s .~I~kon­
hydrats muß di e in den Handel kommende .Z. rko nerde m ögli chst
von ihren Verunreinigungen befreit werden, Dies kann ?~~'ch Boe-
handlunz mit Salz- ode r ch we fe lsä u re gesch ehen, wob ei uber 5 /0
der Ver~nreiuigungen - hauptsächlich Eisen .- il~ L ösun.g . ge he n.
In vielen Fällen der praktischen Anw endung re~cht diese Reini gun gs-
methode aus. \\'ill man jedoch eme relll~ ZIrk on erde ?rbal~en, .so
muß man Aufschlußmethoden anwenden. Diese las sen Sich III vi er
Gruppen einteilen: .
1. Aufschluß mit Flußsäure oder Ihren Salzen.
2. Durch Überführung in das K arbid . .
3, Aufschluß mit 'chwefel äure oder Bisulfat.
4. Durch alkalische cbmelze.
Von den unter 1. fallenden ~Iethoden ist di e von ~[a r i g n a c,
der mit der dreifachen ~lenge Kaliumbifl~ori.d au~sehl!()ßt, ~i~ b ~­
quemste ; die Aufschließung erfolgt quantitativ. Die Ko stepi eligkeit
diirfte j~doch der technischen Anwendung hindernd im Wege stehe n.
Die Überführung in Karbid (:!.) hat den Nachteil, daß I~tzteres nur
sehr schwer mit K önigswasser gel öst werden kann. 13m den unter
3. und 4. fall enden Meth oden is t der Aufschluß unvollatändig. Da-
gegen ist Bariumkarbonat mit \'or teil als Aufschlußmaterial zu ver-
wenden, weil die es selbst bei der hoh en zur R eaktion erforderli ch en
Temperatur nicht in Oxyd üb ergeht. D ie aufges chlossen e Masse wird
mit verdünnter Salzsäure gelö st und von den Verunreinigungen
befreit. Während sich di e Ab scheidung dir Kieselsäure durch E in -
dampfen zur Trockne und Versetzen mi t verdünnter Salzsä u re se hr
einfach ge taltet , biete t di e Tren nun g vom Eisen be träch tl iche
, chwierig ke ite n. Am vorteil ha fte t en sch eint eine von \\' e d e ki n d
angegebe ne n ~Iethode zu rein , d ie 'l.irkon erde al s O. cblo ri d d urc h
Kristallisation AU S 'alzsäure vom Ei sen zu trennen. Die durch H eiß -
tällung mit Ammoniak erhaltene Zirkonerde ist sehr rein. Bei eine m
in größerem Maßstabe angestellten Versu che wurden za. 00/ 0 Aua-
beute, als 'l.r O2 b er echnet , erhalten. Anfangs wurd e bei den
Formversuchen das gefällte wa sserba lti ge Zirkonhydrat all ein als
Bindemittel versucht, doch zeigte es sich als wiinschensw ert, noch
ein wtliteres Bindemittel zuzugeben. H iezu erwies sich eine tä rke -
klei sterlö ung als besonders geeignet , die mit dem Hydrat innig
gemischt und dann mebrere Stunden an der Luft getrocknet wurde,
so daß sie !l bi 100/0 Zr O2 enthielt. Da der Stärkekleister sc hOll
bei achwach er R otglut vollständig verbrennt, hat der, elbe für den
Titwel elbst keinerlei . ' ac hte ile. Die Gallerte wurde mit geglüh te m
Zirkondioxyd ode r mit brasil ianischer Z irkon erde, d io durc h Be-
handeln mit al zsäure gere inig t war, derart gemischt, daß eine gut
knetbare )[asse entstand. Di e I-'orlll wurde a m zw eckmlißigsten a us
Gips hergestellt, der etwas mit \Vasser angefeuchtet war, um ein zu
schnelles Trocknen de li T ie gels zu verbindern; s ie wurde zweckmäßig
auch no ch mit Graphitpulver ausgerieb en . Das Pressen gescbah mit
einem hölzernen, mit taniol üb erzogen en ' te mpe l. Der na ch ein hi ~
z, ei :tunden aus der F orm zu entfernund e Tiegel wnrde dann noch
einen T~ an fenchter, eine gl eiche Zeit an fr eier Luft getrock net,
auf 500, dann 1000, sch ließlich höh er e rhit zt und stark geglüht. Da
hei gewöhnlicher Br enntelllperatur di e 'l.irkontiegel stark ztlrbrechlich
hli ben, wurden sie im II e III pe I seh en \Viderstandofen auf üb er
20000 erhitzt, woh ei sicb zei~te, daß di eselben vollständi g fe t ge-
worden waren, he 'o nders di ej enigen IIns roher Zirkon erde. Di ese
Tiegel sind gegen mechanische Eintlii , se ziemlich wid er stllndfilhig
und ch tlmisch nur linß rst schwer an greifbar sowie besonder s un-
empfindlich gegen Temperatnr~chwankungen. ' ie können ohne
• achteil kalt mit scharfer G ebillseflamme erbitzt lind hell gliibend in
'Vageer getaucht werden, Da s Titlgelmaterial konnte nur im direkten
elektrischen FlammenlJOgen zum ,cbmelzen gebrac ht werden und ist
somit eines der feuerfestesten Materialien , di ll wi r kennen. Au ch is t
d ie Zirkonerde der einzige bis j etzt bekannte Isolator für ele k t rische
tröme von mäßiger Spannung be i T emperaturen von ~()(}()O .
lliJlbli llg
, d hslt ät l::1\ IiI1lpl"lßwehrt', Ein in lIlll'n I,'iillen ve rwc nd h,tf(,s
. ' I ~ tätip: ,~~rkendl's , tauwerk hat wl' itgehplll le Anfonlel1ln,gel; 7:';
e~ful1 n. ZUllll.Chst muß e,. vullkoDllllcn be t rieh:iehpr . l'in . Auszusch ließeIl
, ,~d da.~er von ~ornhcre lll Anorunungpn , Il('i d l'npn , il'h di,> he\l I'gliehl' lI
\\ ehrtelle a nf di e ~Vehr ohle Icgcn od cr in .\ u ' I" rungl'lI (h'r \\'d ll ~ohle
: er senkcn. Dprn~~1 p. Anl a j.( 'n si nd stelH l ~ , t J' i "' lII n ~ i <.:l ll'r lind 7.ll 1ll0 I
ll1 hochwll.S88rgefahrhcbc "I ' .-.f1" ,n '-'c >l r/>"u8SplI, grollt'n B"sch iidi )/;\Il1"1' 1I a lls-~~ e:~. ~s kommen a lso nu r so lche HtlL lIWl' rkl\ll ordnll n~rll il~ '·' ra gt',
(he I e mt.:ctc ndc r H ochwa scrgcfahr iph sc lh, tt iiti g I\US ,Iem Wns prfehen und u~r ~elll hö~hsten .Hoc~~was8erllpiegel ~wch so \' i I :' I~i.>lmu lll
11, da ß dIe \Olll W 'er IIlltgcfubrten C:l'gcn..;tnn de olu lt' <.t'fah rdung
df', Wehre damnter absehw imme n k ÖlUlI'n . Bis zu dem Z"it punkt" de,
Abb . 1
k ·· . li I , \l- )i"rllt i"u~'ll i,', cn Anforderungen tr,u'htet da: vom ' Olll)/; \l \ll.~: l ' h l'l,e l1 '
, k I1 I . I . I' t rfene 'plh tta l ll(l' 'B, 'UIl , Ill' . tor II g (' \I" I' I' 111 sonn en \\" " . , leiN
., f I . it len gl' '1'lIt m·11
wehr zu gcnü"ell (Abl» I ), Dir, t au t a e (( l. t nu (. \\. ,I " '1111'1'"
e- I \\' I 1 " k 1 zu ,'ml'r (11
verst eiftr-n UIl1 die La ",' r "dl h iaren .' irooc PI f" I', 1 'Iu f-
' ' '' . Ib 1 r, ur ( 11 ~
verb unden. Die. I' \\' l'1Hbiil'k(' I ragen du' Lau Ü l mcn . H I hl'llle
. ' I Il I I' " iinge Ih rer (' J •
ucwicht o d . lri o l: eHtalt,unl-( d er -"lU Ja in, u u ". I ß 1'(' Wehr·
'" . . 1 I . 1. t immt I u ( Ilind d ie Schwer« der L'wfgl' \\"whl (' .1111 ('!"artig " es. : h I ~ ieher
11" I ' f 1I I \ \' , er sich leic t UIUklupp leich t UII', c 1 agt, uei l\ l'm em us . I 1I d« IImll'gt.
. . , 11 1 f I 11('1' ,,1' 1 , . .. en .,
. ehließt , be i eintretender oe I\\U :t'r/l:e '~ ir a ' 1 U -in g('\\ j, : t I'
Die .\bnll'..;~unglln d.'s Ganzcn Himl hiehl'1 ~o get rulkn, Itl 1'.1 t UIlI d" ,
\\'1 sHt'nll'llek , z. B. 10 CII/. über \\'l'hruI,,'rkl n,tl', l'rfor?N ~~ I ~V('h rkl ll l' pe
\\' ('h r a bzuheben . Bpi WI it(' rem , tt-igen d. 's \\ u~~l'rs \\1rd I; . r;l','erl'
. I I I ' 1 1' L11' I le r gcrn.d hn lgl', I "si t'h imnll'r Wl'l t er aus( rp lI'n, lIS HC 1 11' JC 1 ( 1.1 '1 t bis 1-11
I[d wla rm ill wagrl'ehte I-,,\ ge kOIllIllt. Das Gl'wicht. d y('ru " I.' '" 'd nlJ
, I 1I 1 . l ' I II'I'ses Hehelnlll1 l ' , 'tl i spr \\ l' Irs'" ung noe I llnnll' r all1 ',m e I ' , B ' 'l'iteren\
he l' l'nkcndl'ß1 Was, er dil' 1 la\)I)(" ich ,dp(Ipr :ehli..(3en kann'
k
Cl \\ l/ nl,,' I·
, . . . f d ' u rz('n •
, t(·il1pn (\I-. \Va sef, Illng('g('n \\1rd da..; La ufi(' Wl ht au pn I' Kln!,, 'l'
' . 11" d' ,\ I'hla"l'n ( CI
,rll1 h ini iherrolll'n und dallllt '111 \'0 :tan Igl'I' • 11 , '"~ ,I ' 1I'npndl'n
!)('wirkf'n . r~in heft igl''; "tußl'n der 'l'wichte gegen dll' ',~ i1~(\'hi lld l r t.
ist durch gee ignp!l' Krii1l11l1 11ng ues klll'zen .'1.ehe la rß1( Cl ~n i ~ t in
Di.' z\\"eekllliißig~t.. 'tpilYllnlY der geradl1l11gen Lall Ja 1' 1' I!och -
,...... ' I " t \'o n (ej C(\plI1 einze ln"1l Fa lle he olHl!'r, zu ernllU ..ln: 1'11' lllng \' I ..; ve rlnngtwl\s~e rhöhe a h, I)('i dpr da. ,'ölligp L'1Il:l'hlng~." . (l<'~ ~ l' I~Pi gel ~ r!1 ~
,dn l. n.. r Z('i t punkt d .., Au "hlagen , lind ",,11I).(en 1 ~1' ~} ' ~ii ..(knlnl!
\\" 'hres Hißt :iPlI iilJrig..n j rJ,'rzpit \l'ieht \ 1>r11,g1 n dun I t z \\ ('ek.
.. 1 , . Z t'r 'tgenl nnten 'der La n '( (Ipr HI' l('lllrnll' uud dl'ren Htt·lgung.•Ulll.. ' t Sl'hralllwJ\-
l'rhiilt d ..r [·'u ß Ilcr LUllf ch iene n, di c a n (kn Wph rhockpnDIIll. ' I LI phulIW,n.1 I 1 f ' · I . ,I l'er e 1111 I 1110 zen 7.lI W esl lgt'n Hllld, von vorn IPn 'llI mc I I ' I Einfi iguJ\g
wiih re nd eine Vl'riillll 'rung der 'tl' il11l11l1 Ih 'r Lnu fllllhn I Ul I' I . I t \\ in!.
,.,. " CI >t .;' 'er 1'1'11'\1' 1 I
entspl'('cht'nder I'l a ll en Z\\; , clwn Schien(' und \u a(!l {,Ir t '1 der fl llI'(
D, 'ehlielkn der IIl1lg1' chlagent'n 1' !a l' J!pn l'r 0 j.( n1l
durch eint' am l:fpr nfge,'t 'll t Winde. 1 lll' r hi r ( in-
. Ahh. 2 st ellt da Wehr in. ausgeklappt~~ 1~'lgt' ;,:~'allnl('n 11"..1., '
g('z(' I(·1111etl' \V.l sl'l'stnnu en tslmeht d l'llI h.)( h~t l'n . I I \ I' rkt J\I
f 1> ' ( ' ww 1t ,( ,waHst'l'standl' des j,l'tn'ffl'ndnn \Vasspr!uu es. ,lt\7" 1 ' , I I ~ t ; i J\di" gl'l!' l'
. Hb·1 k d ß d 'lS l' Ir \ 0 " ... 11"dl l'sl'r Ln.gl' eirH'n so lchl'n U N u rllC -, n .' i f I ' 1I dI\VM'I' r, ( -' "
Zuk la ppe n W'. ichprt i t . Wi rd nun na('h ' Pr Im ~ I S K ~t tl' n l und dl"
Gewil'ht d mitte l d t'r um di p Ro llen '\ IIl1d r~ gl'll'~. e~t I wird ~ich du'
r," ngen , l'ilt,. P um ein gewi H , 11 ß wll'de r \'orgelu~ ~e ~I('r LHUfh;lhn.
Wl'hr la l1g, nm 7.lIriickdl'dl('n hi , zur w g repht' ~~. ßt ~ 1 nUll erreich" lI.
Durph .\nord nul'" IJCka nnt pr i'r)(' rrvor richtungc.:n n 1 ~IC I 'n llt I'in 1,liil Z '
... 'I' '1 I F rl rp H'I1S nl . Id a ß da s Gew il'h l cl Iwi (Irll1 let zten P) fe . Ill . "I " ens no('h nuh( z'
lieheRZu sehl agt'11 des Wehrl' bewirkt. Lct z~ ('J"cs \\11:dß~~"~p); I1l1sta ul'nd, 'n
"ullstiin(Iig d urr h den Gpg 'udnIPk des hplm ~ch 1ll' c , •
, r a s ('I' \"l'l'hinrlPrt. . '1 aU~f!.l'fiihrt. J J-"
I-' in " ph r dcr e(Iachtl'n Bauart wlnI Z11lZCI. talle, . •k r
, ....r F '1 "l un l1 Plll' S , . 11hUlllk lt ~il'h 1.. i di.'!!('!' .\u~fllhrullg 11111 111 , I 10 1 "'I ll't Riil'kHIl' I
I·· ' l\1' a II'r 11in Hii..k i..ht I uf d i(> BlJd l'lIllt'nu l7.ulIg 7n al'~11-( \I " "1 ' de" feHt.'lI
a uf (lt-n H I )(' I I\\'II S~I mhlluU d ureh elltsl' ('('l'he lllk h rh(i IlI lI~i pr 1''' ''1'1'1'11
\Vplm' ..; nieht b,, \\ il'kt ","nlen d u rft l'. Vorgl'.1 11I'n "," r~. ~11 cl d(" ll lLU I'H
von je :! .j:; 111 Bl'eit " und 0 cm Hijhe . Da s \Y.~'hr .hn\wll I;l ;~ Sieh' 11 1I1gC "
!)('I'l'it. :l'inc Pro )" hl' . tandl'n . • 'aehu"l1\ notdurft Ig 0 np l\ • l)('i de In
. kl' ll ol'hwa se r I'ln, I g
zwci Klappe n eingehaut waren, trat PIß.. 1'11\ ' s . !prc \\"I' it nIl:sch U .
: ich l'il1l' der 1 1,'pI)('n gnnz um IPgtt' , \lahn'nd UW a l (
Will GOI
Dies ent sprach auch durchaus dem anee trebtcn Zielt', da nach dem
.lUschlngen der einen Kluppe di e zu verh üt ende Wa .sers ta ndsh öhe
Illeht mehr einget rcten wir.
Das ell» ttiitige Klappenwehr . 011 ferner a uch "l'1q(pntlich de 'A~18haues eines C:eLirgfliiß('h ' n, Verwendune tinden. In die 'CI1l Fallt"~'Itl, die neue Bauart an ,'teile eine: zu Le, iti enden Schüt zenwehres,
.as Wt'gt'n seiner sehr ungiin . ti cn An ordnung eit seiner Erbauung
PI.no Iltiindige QUl'lIc von ichwcrcn •'eh äden und Verkehrst örungen1; ~ ld(, t . J);~ die lichte Weile die 'es Bauwerkes ohne die Cricsst ändcr für
cu ,\hleitunl-( des hÖl'hstl'1I Hochwas. ('rs gerade noch au sreicht, ist jetzt.
K~ Stelle der vo.rha!Hlel:cn " hiitz~ d ' I' EiJ.\h u eines s. Ibsltäti~l'n
..~!)penwehrl's IIUt vn-r Kluppen zu JC 2 m Breite ~l'pl , nl. DIC tauhöhe
~[,I d r vorhandenen \\'chrsohle het riigt 1·2,3 m. Die Ko : tCII sind zu
. ,1000 veranechh gt.
Kinderkrankheiten, welche die vorgeführten Apparate durchzumachen
hauen, um bei aller Einfachheit der Konstruktion auf eine so voll-
kommene Stufe der Entwicklung gebracht zu werden. ! 'achdem er
ferner einige Aufklärungen über die Kosten der Fernmeldeanlage
einschließlich der zugehörigen Telephonanlage gegeben hat, bemerkt
noch Ober- Baurat 13 I' a u e r, daD sich de rartige Erfolge nur durch
unerschütterliche Zühigkeit vereint mit Optimismus erzielen lassen .
Der Vorsitzende dankt sodan u dem Vortragenden f iir soino
interessanten Ausführungen und spricht H er rn Min ister ial ra t L a u d a
und Seiner Exzellenz dem Herrn Arbeitsminister I ug . Hit t nameus
der Fachgruppe de n besonderen Dank dafür aus, dnß sie es ermög-
lichten die Apparate selbst beim Vortrage vorführen zu können .De!~ Vorsitzende: Der Schriftführer:




., " - 39 ;;1 \ ','rh hren nnd Einr ichtnlH: zur '\lIlreeht erhllltllng t1f~
, . , ' I '~ II '1 11 I' l l tl" I It' BI'o w n B ° v (' l' I
'c hr lllnlll ll'irklln;: \\111'11I llnf ' I'ZO"I'nH .• I1 ~ • ,
Ir,\
;
Die vullstäudigen öster reichi '~hen Patentsehriften sin~ durch l~lie, nllchh:rud~un.g
Le h ru a u n rc Wc n t zc l, Wien , I K ärntnerstraße ,'lO, erhältlich. Der I reis
eiues Exemplares beträgt J{ 1.
(Die er ste Zahl bedeutet die Klus e. die zweite Zahl die ! '!llllmer des Patr-ut
2-1.- -10021 Peueruu gs- b
dnricht uR" hir U811lplk rel, (
.t lcu 11. dgl. Lud w i g K. _ :; .
Kreutzer und ~ iels _ .- - _ ._.- _ .- >"cl
. 1'. 111 ö I1 e 1', V 0 j I C (1~~~~~~~~~ ""(D ii 11o iu a r kl· Dio_dVerbrell,' <, ::' e \ \,_ ,_ .nungsgnso werden an er nac \ i . C.
innen gekehrten Seite des i .~. _ . .
Rostes vorbei und durch hohle a ; !
Roststäbe a hindurch geleitet, ./ /
so daß die brennbaren ,a,e -' /
verbrannt werde", worauf dil
Abgase durch Kanäle b, wo
sie ihre Wä rmc abgeben, und
ein Rohr" c dem , ibornstcin
zugefiihrl, werden.
"'; .-40017 \ 't'rbnntllllll'
se hine mit mehreren kunzeu-
trlseh 3n;:cortlllt'l t'n Z 'lindern,
H u go J unk er , ,A a c h c n.
In der gomcin chaft lichen
\ 'andung je zweicr Zylinder
sind .' hlitze fiir die ber-
tröruung des Treihmit tels vorges hen, die durch Gen gegpniib~r dr m
I olb in des Niederdruckzylinders in passe ndr m Winkel voreilenden
Kol he n der nächst- höheren 'I ufe gesteuert, werden, Ver eine Kolben 17
ist durch Kreuzkopf 34 und Plellt'lstauge 3.'i m it der Kurbelwelle :![j
verbunden wiihrend der anderc dClIIer ·ten K olben \'orauscilende Kulben 1.'1
unter Zwi; che nseha lt ung cinpr' ~hwinge·15. :!.J, die dureh einc winkelig
Zlll' Ku rhe lwellenkröpfllnl! stehendc· Oelenhtunge 2:! 8n dtm KUI'L I·
zapfen 23 Ilngreift, .'einc Bowegung auf e~ic ~urbeh\elle' iib(ltriil?I, um
mit einer l'infaph g('kröpften Kmm Iwellc Le!de K ulben bl\\' gcn ZlI konmn,
Einc nusgcdehntc Verwendmur von .elb. ll iit igen Wl'hn'n dürfte
woh ] Zur Verminderung der durch lIl~\\eekllliißi .. , tauwerke alljährlich
~'erurl:lachten großen ,'ehiid('n boitragen. Ob aber das beschriebene Wl'hr~eh~n die richtige Lösung hicfiir g ibt, lila' dahin 't'~tellt .e in. Wiewohl
; ~. ein I?,roßer Vorteil der Konstruktion i. t, daß der Drehpunkt der "'phI"\~~ke Ubl'r \VII, , 'P I' liegt, enthl'hrt d ; s \rehr lllangl'l s eines unteren festcn
"bl(lerlngprs fllst jedm'der ,'tabilitiil. Weiter kann aneh dlll"eh etwll
~l'e r die :-itaut: f{'ln hemhschwil.lll1Jende C:cg{:!\ tiinde, .?ie I'i('h, an den
.. ~ten udcr 7.wll'eh('n den V('r. telfungen dcr Boeke \l'rhangt'n, t11l' seILsI,·~~.tlgo B 'wegun' dps Wehrt' immer in I.'ragc gestellt \\' ·rden. Eben 0
\y nncn ,'VinddnlCk im Vt'r{'illt, mit Wcll niichlag zu Bewegungen deli
t ehre8 Anlaß , ben, die ulI('lwiinhchte :, hwankungell d(';; WUSS('I"
8, ~Ilde ?ur Folgo Imht'n. ("Zpntmlhlalt dpr Bau\'(,I'\\altung" WIO, 1'1'. :1 1,
• elte 2:11/233) JUli. I'"lla!.:
Abb, 2
Fachgruppenberichtee
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht Uher d ie \'erSlIllI11I1 U 11 • Tom 17. lli l'Z H110.
I n Vel'trotung dos Ohmanne- rötfn der Kassier der Fach-gru pp~ Ba ura t Jng . ~ I are s 'h die \'ersllmmluug', be"riißt die
znh lrolch erschien non ;\Iitglieder und teilt mit, daß der Obmanllstell·
~ert l'otor In g . JI; i 0 I' i tz infolgo st'inel \\' a hl in don \ ' or wa ltungsrul,
(e~ Veroines 8 ino ,'tello lIls Au.~ehußmit"lied der Fachgruppo niedor-
g.e egt ha t und infolgedes en in der n!ich t n Fach"ruppenversalllmlung
~lno Ersllt?wahl notwendi~ ein wird. OL r-Baurut BI' aue I' macht
par a uf lIufmerksam daß bei di seI' Gele'" nhuit auch dio \\' a h l eine~
. achgl'llPP nlllitgliede für den W etth wer~au chuß stalttinclen könnte.
,'odannorteilt der Vorsitz nde da \ ' ortll rrn Ing, R. v. Stau bo r
Zu dem angekiindigten ortrage: D i \V ass er. ta n d . F ern·
111 e I (I I " . ". h J) • l' t "ean age I m östorrolchlsc en onauge Ile o.
I . .Der Vort ragende erlilutert zunächst an der H a nd zah lreiche rd"iCh~hI1d~r ~ as !lußel'st. silll.\reich eing ri~htete Wesen ~~r Anlage. und
r.e Schwlel'1"kOlt"n dl Sich der teehm chen Durchfuhrung elleses
.edan k ns entgog ~lstellten. Hierauf er llll't er die im \'ortragsnale~rlfRestellten Apparnte, ind m er mit dens Ihon die verschiedenen
• eldung'~u ausführt, die der praktischen \Yir kl ich ke it en prc,'hon.
. Dlo ein 'ehend 'n An filhrun"en des Yortrugenden, wol l'ho au"
zU.g'weise in unsore r JI; .. it chrift" erscheinen werden, ernteten de n
reich en Beifnll dOl' Vo~, 8mmluu"'.
I Am Sch lusso des Vorl ra~'es erg 1'0 ift l inis ter ialra t Dpl. l ng .
" a ud a dns \VOl't und "edonkt nach all den Verdiensten andere r,Vel c~e de r Vo rtragende "'bei diesem Anlasse .h l'\:.orhob! auch dill'
erd lons te dOd \'ortragenden elbst um dlO be rwlIldung de r
fi02 ZEIT.TI/RIFT nss ( ,'TEHIt I. 'ta:! 'IEUR· U.' J) ARCHITEKTE. ' ·VEREI. 'E.' .'1'. :li I!IIO
----- -- - --- = =0= = =




!li er werden nur Bücher besproche n, die dem Ö·terr. Ing iuieur - und
Architekt en -Verein zur Bespreoh ung einge endet werden.
. . 12.3') 1i .·rn./II i ' t h .·~ J hrbueh, 2.•Jahr 'an". Ausga be 1!1lO. Unt er
~ht\nrkung zahlreicher F achgenes en hernusgegebon von Dr. Gtl.'tav
K p p Jl e I 0 r. Pri vatdozen t an der kgl. Technischen Hochschule H a nnovr-r,
• 0 . 2.34 : iten. Berlin, ••Tonindustrie-Zeitung" (Preis geb. :\1 4).
• !)a ~ vo rliese nde Werk, das ge wiß in den Kreisen, di e sich für
I ern mik int er ier en, a ls Jahre übersieht über di e wis cru'cha ft liche n,
t 'c hni chen. künstlerischen und wirtsch aftlichpn F ort schritte der Keramik
sehr ,,;Ilkommen ist. hat au ch heuer . trotzdem der 1'eil üb cr di e Industrie
der ?llörtelmaterialien a usgefa llen ist . einen so reichen Inhalt. daß es
n~.cht m.öglich ist, an die ?er S~ cl1 e in di e Besprechung j('der Einzelh eit
n~her e.lI1zug~he~. Um die TIeIC.hhaltigkcit des Jnhalt s zu zeigen. seien
~llCr d!e WIChtigsten .Abschmtte a ngeführt : Da s Welk zerfällt
111 zweI gro ße Abschmtto : I. ,,\ \' issenschaft lic her und Technischer
Teil " und 2. ,.Kunstgewerhlicher und wirtsch aftlicher Teil ". Der
erst e Teil bosteht wieder au s dpn Untel'llbteilungen ..Tonindustrie"
und : ,G1asind u. trie": hi er folgte im vori gpn .Jahrgang pine dritte Unt cr-
~ bt~lIung •.lndu tric der :\Iörtelmatel iali en". Daß di eser Abschnitt im
jet zl"en .1ahrl!ange ausge falle n ist. ist zu bewüßen. weil es dadurch
e' neJ:eits mögli ch wurde. den Preis au f die Hälft e herabzusptzen. was
•icher dazu beitragen wird. dem J ahrhuche di e verdient e Verh reitun '
zu siphem . und weil ande re rse its di e Industrie der ~I i irtelmat erialien
nam entlich durch di e npuere Entwicklung des Betons. sclb. tein ,0 um:
fangreichos Gebi et bildet. d lls zude m mit dcr eigent lichen k('r ami: ch pn
Tndu .~ rie nur in cinem zi~mlich locker en Zusammenhang steh t . daß ('ine
er' hopfende Behandlung Im Hahmcn de' let zt en .Jahrganl!;s nicht miigli ch
'I ar . \Vie überall dürfte sich au ch hei dem vorliegenden J ahrhuchc der
(lrund. atz ..nun multa : ed muItum" bei der Yorbercitunj! de. niü-hst en
.Jahrl!anl!;~~ am I.lost en bewähr n, wozu .d urch di e. Be chr:inku ng de,;
I!1hal s 1!11 vorheg~nden J ahrgang do r orste ch n t t I-'eschehe n. Die
lnterahtClhml! Tonmdu. trie zerfällt in di e Ab:chnitte:
I: \\~i . sensc!mft l!chc Arheit en. a) • [jn eralogie und Oeologie.
" ) ph~' Ikahsch e (heml e der /!riinen ~la sen usw.• c) kel'l\mi ehe l'yru.
"!1l'mie. d ) GO' ehicht lic hes .
2. \Vi enschaft liehe und technische Unt ersuchungsm eth oden '
n) ( 'hemi sch.Analyti: ehc.s• 11) Physikali : che und mech anisch e Priifun 'R:
method en.
. :1. Fabrikationsfurtschritte; 0) \'el schiedl'ncn Fabrikat ionsz\\'eigen
l!C1!IClIlsllm.: I. Öfen, un~1 J~eu"nmgen. 2. technische Betril'hskont l'OlIe;
I,) II~ ~I en elllzel~en f a)bnklltlOn~zweiwm: I. Fortschritte Ruf dpm Gphiel('
dcr ZIC,gcltech.lllk. 2. II;ttt en, Kacheln, :1. Steinzc ug. 4. Steingut. 5. fcu('r -
fc te hl:zeuglllsi<e, 6. 1 eue re technolugisch e Anordnungen und Spezial .
er zeugl1lsse.
. Von inte~c..~allt~n y eolugi seh-el(('mi sehell Hefer llten s ien hier
hel vor geh oben dIe Ka olmhlldungstheorien. fiir welche di e nCueren Kolloid .
for: chullgen. hosolldprs " un r.0 I' nu. \'011 a usse hlaggebpnde r Bedeutull
zu werden versprech en, au s dem Oehi et der physik ali schl'n ('h Ol 11' _ I·g('nt"r Ilcl Iln' "1 d' ( ' dl ' I ( ( IC
,. I gen u ) ( '1' le , run nl!( 11 dp Gießwrfahrells (I" e p ) , I .
usw. ).. a u.... ldem Absclklllitt
l
kernIllisehe I'yrochemi di e Arbeit eIl \!o~ 'l'ei~
n~ 0 I~ I S U )er '. el!er ege. 022 - i, aus dem Ab eh nitt Ge 'eh ich tl iehe
(hl' \ ersuche . dl(' keraml:dll' 'I\'ehnik der Gl ieell('n 1111(1 T'" I
, ( . '11 \ome r II I1C \ .zua Ime n te rm. Il!l ata u, w ) (H a r t c l' 0 n k u) ferrl "
'I ' .., . er elll ll!p II P UP
'. et~O(I~n der E1imenta ranlll,Y: c sowie dcr Visko. ität "pl iifullg. Jm YAh.
ch m tt Öfen und I euen lllge n slIld he onde r. int er e. nt di e Wärmebil anzen
von B l e i n i n (l. e r. d ie zeigen. wie gerim! bi [et zt de r nu.tzba I'
gemachte An teil der W" rmeprod ukt ion i. t. Le ider liegt nuf dies 111
Gebiet noch viel zu wenig ?llnte rial ' -01'. t rotz se iner be.'onde ren
W ich ti gkeit Hir di e P m , i . Fort sch ri t te dü r ftr-n wohl in de r nicht.un!!
zu d en neueren (lMj.:enN a to ren liegen. die auch hei ge rillj..T\,·erl1gell
Bren nstoffen vo rz ügl iche: lei .tr-n und in der K eram ik ~eheinhar noch
nicht a llgemein d ie v rdi nte Beachtu ng gefu nde n huben . Von lIl'Ul:lI
Ap pa ra ten zur tech nischen B -triebs ko nt rnlle . ind b hrieben e ~ n
. ll, prüfer von .J. I' i n t , c h. ein Hall ehgaMlIal y. itor lind , e!ln
. t di KeiAu toly sator, II11 l' drei zur Rall<,hga..;anal)~. Jn ter n~. I . IC U .te ii
ziege lfo rmgeb ung nach • c h m i d t BOWIC d s un giins ti re ... I ,
iibe r die tahlba nd t ransm i ionen , das aber wohl noch d er Be ·tatifulllg
beda rf . Bei der ' te inze ugprod llkt ion in d di e Versu che n-. B el' ( ~ t ~
von Interesse, di e d u rch di e Anw endung vo n Fluß .pat a ls, interung 'n~lt e
di e Verbindung zwi che n • tcinzcug lind Porzell an herzust ell en Bchell1e~
Die U nterabte ilune llns ind ust r-io zerfä llt in 1. Che mie des Glases, 2..PhYjl .
des Glas • 3. Gpschi ehtlichc.s. 4. 'l'echnische F ortschritt e 111 ( ,,1
Gla industrie. Ein näheres Ein" phen ve rbiete t leider der ~a\TI .
Der kunstgewerbliche Teil enthä lt B richt e iibe r di e kur~st e-
rischen Fortsohrit te in den kcl, Porz ell anmannfaktu ren BNlin lind ?IleIßelI.
ferner üb er St cinzeugver sucho im \Vest orwald und übe r di e "\ us~tel ~ ~~lg
Wi e baden l!lO!l. 'der wi rt. chnft liche Teil entwirft ein ziemlich !I'U es
Bild der Lage der' deut ehe n keramisch en Indu trie, das sich ~!lZ'\:lsch~n
infolg e der vermehrten Baut äti gkeit und der b sere n Verhaltu! e 111
den Vereinigt en St aaten wohl etw erhellt haben wird. Hier u!ld III r em
folgend en Abschnitt üb er Lehrw en vermißt man eine R üekslchtnall!?o
a uf Ö terreieh, di e sich an~e8ichts des Umst andes, daß das W erk uuc I I?)
de u iche n • pr achgebi et Ö' terrcichs se inen Absatz finde n könnte. 111
der nä chsten Aufl age viell eicht empfehlen würde. - I/- f
12. 44 (,h lludi;' r~ cl Contlen eurs, Par F . Co I' d i.e r ,. Chde I
d 'escadron d'art illerio, ( Encyclop6d ie ci nti fiqu e sous la ~ll'eetlOn . I
Dr . r 0 u 10 u s e.) 4i;i s .it en urs X II cm) mi t 155 .\ bbrld unge t Im
Text . Pari 1!l09 , Oct avc J) ° i n e t f i I s (P re is in Leinwand ge un-
den F 5). 1fh.
. D~r vorl iegend e Band ist e i l~ Teil der vo m. V rl~ , gcJllnntel~ ~i ('
liot hck iiber unge wa nd te Mechanik und In genl eurwis- en cha fte r -. I I'
über 50 Bände entha lte n wird. Da Programm nennt di e . Tame n \;I~·e
bekannter Aut orität en a l ?llitarheiter. chon di eser mst and f e~:;
weit mehr a ber di e Beh andlung d es im I!enn nnten Bande . be.pn;c }~:~c"
Th em as bewei n , daß di e gepInnte B ücher sr mmlung Wl S cnsc .Ia, III '\!
1 I ..ft' t sIC I Iwer tvoll werden wird. Der Hauptt<'il des Jnhaltes >e C In Ig
der Yorführung der Dam pfk essel. ys te me und der Kon~e.nslltortYI;·~:;i
Die da ran gekniipfte n allgeme ine n Betrachtungen und ." eISung:n s~cn
I!eda nke nre ieh bei treffendcr Au druck weise. Da se lbe gIlt au ch ~~I pfe
als Einführung dienendpn K apiteln üb er di e Geset ze d er Ga sc..und d.al~'er­
- einem kurzen Ahriß au s d er TIIPrmodvnnmik - und uber le dp\t
br ennung. welch letzter es au ch di e Kontrolle d er F eu erungen beh~nhell
und Gelegpnheit ZII eine r l'ingeh endcn Besprechung d er rnll~I1S~'I~~ acgen
Verbrennung lind pine r nzahl gl'e igne te r Fe\lerungsclnnc . ~1lI g
giht. ?llan finde t ferner zieml ich a \l reichend üb er ~Vl\ sser~e~I:lgt~~~
1 h('rhit zun l!. Au rii. tung dpr Dampfkeco c l und pe lsevo!'n c ullnnd
berichtet. Erwühn en wert, i. t besonder s di e Theorie des Injekto7 "ss('.
di e Vorführung sä mt liche r Method('11 zur Bestimmung d er Dalnp ~~ gjP
Jm Anh ang sind di e für F rankreich gel tenden Ver ordnungen , 80\\'ell BD.1 E · t 'Img Ull( •Landdampfke. se I bet reffen , abged rul'k t. Mau kann (er ' m ('I.~ IM.
handlung des"'erkpsVer tiindni und G 'wi nh aftigk eit uaehruhmen.· .
d Chlllll"t hf'li12.!l21 Urr I:ntrnpl 'lIl7. ntll'r drr zweite II lIupl nl z r r lIIe I' Mit
Wär mrtheor ie. Von Dr . phil. H . H o r t Dpl. Jn g. in J)ortrnu~( '1!l!O
(\ in.den Text .gedmckt en .~bhi ldu ngen. 41 ' eitc n (~ 1 X 14 cm). Berhn · ,
.1uhu 8 p I' In g I' I' (Preis hr o. hier t :\[ I ). I I' e Er ·
Di ese chüne und dur('hau le enswcrte Abh andlung sol .( I nuf
fassun g des Ent ropiehegrifTe \' ermit tdu.• ie i t ni ch t fiir 1 'eIßlh!)geanel
di p. em Gebie te b . timmt , lind e ist a uch nicht a nZllnehme n. da je~1 snt;
I . I I·' . \. - 'm EntroplC.( pr slC I noe I !.lIe. emgplwnde r mi t der Erken!.ltm '. (It 1 :' f er led igt
wurzelt, besehafhgt ha t , ihn nach (h'r Lekt urc (he. e r u~11l 1 t . bc 'ritT
hiitt e . Der Verfa . er wemIt-t ich a n j'ene di e nwhr a rn J',ntropIl' I :';llnk
, . I Aus( I • ,finde n a ls nur ('in " 'ort oder cho n einen 111 th em lt lSC 1e.n . nlh'
mi t dem sich gut aus ko m me n liißt. Er will zur Erk('lII~tn!s selll~rVer.
"'aturvorgä nl!c umfa 8. ende n n deutung ankiten . Die Bel. ple.le 111~ d ge-
I!!eiche d er Abhandlung 50\1 ie ihr<' eindeutige Au . dr.uck8w('I~' , .') Ieichtl'1~et, das Ver st'indnis fiir d l'u Ent ropi e, a tz zu wrtJ('fen U~( . \ I ~ 1 Die
man chm al ('rn st em Bemiihen deu N lösendcn Ged anken ZII r!ng( 1;1 s..i
• chrift ent hiilt ii1wrdips ein en reichhaltigpn r Litt'rat ul'llllehwJJ.'t~lfkhiemit ),l'sonder er Beachtung l'mpfohku. .I . IC ' li hrll
\ I I wirlsehnll e11.829 nie Ill'r cdllluu" ('Icklrl;;dl cr . n ngell 1111 . 1908 JlIlillR
4:r llllllll1 ::rll • . Von J)r. lng. F . \V . , [ l' Y er. Berhn , :1'.'
'p ri n g e r (~I 7). ' .. . I leI' HOl'h·
Die Ber echnuul( (1<-1' eh-k t ri. e11l'n .\ nl~ge n.~11U 1I,I' t8ne hhc ~ (hnt aiR
spa llnllngsan la,szen, auf " irt cha ft th eorelr .:clll'n ('~IIl!dh~gelb {(-u! ende
Haupt teil der wirt 'cha fl!iphpnFkkt rot echnik 11\ lel zt erZelt eme Pb( l('ch ·
\ ! • , I (' . I' Zci t ne en('rtiefung eduhn' n. j lan hat hl'grifTen, ( a , 1lI ~llIsere '. 1ftlichen
lIi, phen Yeryollkommnllngen ('iul' riehtige Beurtellull ,.(k r \l'Irt :.\lt rpn 1lI1
\ ' (' rh iiltnissl' uml einp I(( 'na ue Anra. \lng d er t ~'"hlll , ch~n F.\ I ~lIl1gl'n
di e",' mnßgel ,,'nd fiir di e Entwieklung elek tn. ehe r l n ternef 1 I taufim!. "'enn Ilul' h ,l lls vorl iel!end e \\'('rk ni cht . d l'n. Zwe(·k ve rdo gdie seR
di e gesu m tl' c: :chicht(. der '\'irt hufttheone em Zll l'h~n. Il " 'u tz'
Werk in er tel' Linie eill!' EnH-itenlllg der Theori e der direkten
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und di e dil uviale Kultur, um uns hierauf den Übe rgang zur geo log ische n
Gegenwart da rzulegen, Danach lä ßt e r un d en B eginn der menschli ch en
Herrsch a ft übe r die .orglmi'che und a no rgan! ehe lJmg ibung und die
Formen des Gesell cha ft sleben in der 'teinzei t er ke nne n' weiterhin
s he n wir neu e .\Ien Aehen m , ..en unbek nnter Herkunft :~u ftu u('hl'n,
bemerken das ers te Auf t reten der .\let.'\lIo Gold und Kupfer und der'
Bronze, e rha lte n Einblick in di e Bron zezei t , ihr \resen , ihre verschi ed enon
Stufen u~ld del:en ,nu:rsch iede und in ihre w~ltge~l'hiehtliehe Bcdcut un g,
worau ICh eine ch ildorung der vor 'e:cllle h the he n Ei scnzl'ilt'n dr-r
Hall sta ttperi ode und der La Tc ne-Pe r iode a nsc hlie ßt. '
Di e G I' i I' 0 h e n bi s u u f Al e x a n d er d e n G I' 0 ß e n
sc hilde rt 111 dann Prof. Dr. J uliu B el 0 c k in R Olli . Er g liedert seine
Ar bei t in vier Ab schnitte , von de nen der er te di e Fr ühzeit, der folzend«
di e Zei t des nthenischc n Reiches, der d ri tte di e R eaktion und Heyol~tion,
der let zte en d lich di e griechisc he E inheit und Wel th errschuft behandelt .
Auch d iese G sehichtsdarstel lung ze ig t. sich vo n m od ernst em n pj"l
erfii llt; sie b r iieksich t ig t sorg uun jeden technische n Fort schri t.t in der
Kul tur, so die Anfiin ge der Vernr beitung des Ei sen s, di e Erfiudung d er
.\ [ijazprä 'l lIIg, da Aufkommon de Hundwer kerst nndcs, di e Anfän g»
der . ' .turwissenschaft bei Thal e und di e ersten 'chritte zu einer mech a -
nisch en . ature r k liirun r: a uch fiir uns Techniker von hoh em Intere se
si nd di e vort reff lichen K apitel " Kult ur der Perikleiseh en Zpi t " und
" Die Au fklä ru lJ!''' , " O,tS G i'teslebe:J it dem pelop onnesi ehe n Kriegl'"
und " Wi rt 5eh 1ft lehen und Geselll>Cll1ft im vie rte n J ahrhundert" .
Den Fa Jt>n der Gl'sehiehts~rzä h l ung nimmt hierauf P rof. Dr. K ar!
.Toh an lll' s .'e u man n in ' tra ßburg auf, 11m un s di (' h ell eni stis ch en
t a a t. c n u n d d ie I' Ö m i c h e R e p u b 1i k in ihrl'r En twicklung
yorz Ifiihren, Wi r s hen den Hdienislllu: entstehen, da Alexanderr eieh
unter den ~Tachfo l 'l' rn des grollen I önigs zer fall en, di e helleni stischen
.\Ionarehi l'n e rstarke n, um d ann di e En t te hung der laI >in iseh -römiAehl'n
.. l1tion g'Ac hilciert zu e rha lten. J) ;.>r ausgezeich nete Gel l'hrte führt uu s
di e E 'msker lind di e Anf iinge R OlliS vor, di e En twi cklung der römi sl'!ll'n
Aclel8r publik, di e Ilau ernoefr eiuu ' und di e 'ehu/fung on nPlIeu Gmnd ·
IIl<Fpn für d('n ,,'taat, weit e r. di e große Klllllpfzeit bis zur lTntenn' rfung
!Lali en s und zum Au . fT leich des rölIli 'ehpn ' tiindeka mpfes,. ' ac h ein em
Bli ck e auf .\ lllkecionien une! di e 'taate nb iinde Gri echenlands sowil' uuf
di e Epigon enreich e in A ien und Afrikn tl'elTen wir nuf das AnwachsPlI
/"l1r th agos, d en ers tl' n Zusa mm eu to ß di e 'er .\Ia eht mit ROlli, da s zu r
Erob erung izilien und Ou eri tali ens führt. Damit wird di e römi sch e
\Vl'l t lll'rr seh af t b~griindet , d er pn Au hau bis zur \ 'olll' IHlung wir IIllII
\·erfolgen . Der hannibali ehe K rieg , da. Auft re len K önigs Philipl' ," Oll
~[akedonil'n, di e Au fr ich tu ng des "'eleukide nreiehes und eine . 'i edl'r1ng",
da , neu e Partherreich , di e R eaktion im ,Jud entum, welche di e Erh ebung
der .\bkkau'· ' r hervorruft, der Unte rgaug der Antigoniden sowi e der
Fall \'on Karthago und K orinth sind d ie Eta pp en a uf di esem Wege d es
R öm erLmn s zur Weltmacht. Am E nd e d ieser Entwicklungsep oeh e find en
wir Hom iu Freuudseh a ft, mi t den Ptolem äern, sehen es eingreifen, al s
Syrien einen .\ ng riIT auf A"vpten wagt; es beerbt den pergameni sch en
König und wird immer stärke r vo n der griee hi ehe n Bildung beei n llußt ,
so daß sich unld e ine eig en e rölUi 'ehe Li teratur ent wicke lt, di e vor all :1II
in der helleni s tiseh.römi ehe n Ge ' ehi ch tsch reihung eine besondere Blute
ent fa lte t. Wei terhin kommt a uch für !{om di e Zeit der Heyolutiun und
der Biirgerkrieg . Die sozia le Ent\\ieklung zeitigt di e agrarische }'rng(',
Tioerius Graeehu s führt di e ag m r isehe R eform durch; di es fiihrt a be l'
den K ampf zwi eh n Lcgi lati\'!' und \'l'nvaltun~ herbei , Guius Gl'l1eehus
a ls Volk strihun beantrag t di e Vl'r1eihun ,des Bürgerrl'ehtes an di!' Bundes-
ge nossen ; dann s lzt di e ag ra risc he Heakt ion ein, des Muriu s Holle oeginnt,
der ein e Heeresreform durchführt; wied er wird di e Bundesgellossenfrngp
a 'lfgeroll t, di e Einsicht Hom s ahe r brin gt den it~lisehen Einheit sstnat
zust.andl>. Bald komm t es zum K mpfe d es Ori ents g,'pl'n Hom, woselh st
der Bürgerkrieg uUAhrieh t , den ~ u lla oet>ndet , iudem CI' sich zum Diktutor
aufwirft und eine R ' taura t ioll der 'ena tshe lTseha ft, durchführ'!. Kurze
:leit da nach beginnen scho n Agita ti on en gegen di e su lll1n i 'elHJ V('rfa, ' llllg,
di e au eh bal d ih r Ende find et. In di e. er Zeit tritt 1'0fIJI'ejus mit Aeinen
glä nzende n \VnlTentatcn im Fechter· und kla\'l'nkrie~(' , gpg en di e , ee-
räuher und i ,l A ien hervor, dann der junge Caesnr. L!'tzterer !'ro her t
nnd rOlllanisier t Ga llien, wiihrend s ich in R Olli di e Anarchi e pnb lieke lt ;
di e Gegen sätze zwisc hen den beideu ' taats miinnc rn fiihren Will Bürger-
kri l'ge a us dem end lich eine :'[onarehi e Cnesars hcrvorgl'ht. 111 Cae sar8
Erbe ~n tbrennt ein Ill'f t i" l'r Kampf, der elllIlieh durch di e Sehlal'llt bei
AkliulII zug uns te n des Oela,"ianu~ l' n t~ehieden wird; dalllit fiillt dit o
römi sch e JÜ'pu hlik.
Hi eran 'ehließt sich nun die von Prof. Ur. Hoh l'rt v. 1'0P)llm a nn
in ~[jjnehen ,"er fußte Da r teil ung d eI' I' ~ 111 i s e h,l' u .K 11. i S l' r ~ " i t,
und d e s Un I,e rg a n g e s d er a n t i k"c n \\ e 1 t, d lC zu nac h~ l
di e Zei t des Prinzipates :ehilde rt. Die ß egrundung dessell l!'n uu,~, d ...
G 3 S hieh te d es jul i ' eh -ela udi seh .1 J" li ' rh au es we~de~ \' u,~gefuhrt,
<lan 1 kOllllnt 1'8 ZUIII Bürgerkri!'g, di e Dyn a stie der I' lavtCr ful~l't llclI
Kl1Inpf geg,'n den :' en a t und lII::.eh das I'rin7;ipat zur TYl'l1nUls; w:~s
all erdings d"1II G!'schl eeh ft> zur h at a strophe Wlrtl; dann folgen . e l \.I,
'l'mja l, /fl1<ll'ian IlfId di ll An ton in n, \\ iihrend ,kren Hl'rrsch aft .za hl.
r"jc'he HlWhartJll8 tiimlll e a n den Ur en z('n des Höm erreiehe s a nges!l' d l>lt.
\\'1lr,T('II. Da 8 hi l'1'l1uf ent 'f" h" nde , '"Id ~h':J kaiSl'1'1mn set zt I' dil ' au guHfl'isel1l'
\ 'l' rfa 'sung a u Ul'r Kr.lft und :ehuf di r ab~"luk . lon arehi e , \'I'rl1lnC~I\"
a ber di e Zer s ' t zung des It l'ieh l's uicht a ufzuha lte n. da s ers t Aureh I.n
lI'il"f,or helebt 'l'. Dioklet ian l'l'fnrlll ipl'fe zwa r di,> \\'phl'\'l'rfassung und du'
\' el'lvllit nn g, a he r c!i,' n" ~"lI sulUlft "erti!'1 illlllll'r ull'hr in ka sl!"nllläßige
allweudu ng a ns treb t. 0 streift der Ver fas CI' doch die meislen-Arbciten
von 'I' I11 10111 0 U, B r- r i n ger, A y r ton c I'!" r r y, /I 0 u c her 0 t,
, 0 c h ,. n p g g lind 'I' l' ich 111 ü l l e r. Da ' vorl iegende Buch \\ ird
"IUC I" • •Iiill IlJlll:~t 1'lIJpf uudl'n,' Liick e in dr -r ck-kt rou eh ni. chen Lit eratur aus-
u «n, Il ajek
11.:1:10 Ilil. 1I,·rsf,'IIIIII!.: \ Oll \\tor"' 7."II!.:I'1I IIl1d die ,l h lJ " ' lIfllhr i"'lItl llllI ~ a.ch :Il11crlkllllisch"1II ,' Jsf" III . Von ,10""1 h \ '. Wo 0 d w 0 r t h. Aut o-
11. !ert I' CI(' 11f ' I \ I I I' 'I 1 .4 ' , ', I' III 1 usgu x-, x-nr iei te t von C. H I' I n " , () )('1'- nge iue ur.( I~S ' It t' lI (:!2 ; l ot cm) mi t 601 .\ h lJil ungen. Leipzi", Otto pu J1J er1'1'1 s h, .\ 1 14, gel, . .\L 1.3),
\1 .T rutz der hohen : 1ufc, uuf welcher . ich unzweifelhaft die dp;llschr
· asduuc ni udustric lx-Iiudet , bildet da amcrikunii ehe 'vstelll der 1Ier-
>ltPlluug vo 'I I ' ' I I' Hi l f . I I . , • ,d n a axe un ent ei en, c ie 1 1 snnt tel, c eren 'IC h die•. ZUIII Zwecke'I'e~1 .\IasSt· Ill'I'zpug llng so wie zur Erzil'luug der Au iwcchse lba rke it. a ller1I~:f' 0, dient, Gegens tand besonderen Iu tc re es, Die He '"hreihu ug diese r
J' I ~m l tt l' l, di e El'ör ten lllg jener K un ugrifle die dem I'rakt ikcr zur
· ··l'J·plChung l'II:ie lwler un d billigr-rer Fa brik li~n zur Verf ügung stehenI~~ d .~s Zi 'l d es vorliegondr-n \\'e rke. . Der reiche. auf ja hrela nger El'fllhru n~
g., g~u n,de t~> , 'tolT ist in :I:l Kapitel zerleer . .\fit bes mderer Au. führliehkeit
'vini .di e b uhrsch llblol lC'u behnndcl t., Il I' Frä, m hin, den ,,'p '7.ialfrä _
(/~':I'~chtnngl'I.I , der Herst ellungund Bch, ndlung der Fr äser i. t en tsproc he nd
,'k I1ull'n b"1 d "I' .\Ills:"nl' rz(·ug llng und bei .\usfiihrllng 'e nauel' .\rbei t~:~! u.lllrnendt'n Bl'd eut uu g ein grußt'r TI'j( de ' \ rerkl' , gewidml'\. Dielil~:.lrfehtungl'n zun! I~~al'.beilcn , von :' [11.0<. enartikl'ln auf der J{c\'o lver.~ hl.'anl und di e nbl'l /Zen , 1111 \\ el'ke \\. o 'lwOlth. bl'se hl'i" o" lIl'n
fPt'ZIl~lwl'l'k zeugp sind geeignl' t, y ir )l'n i'ra k t ikem n" ue Ge ieht sl'u n k t,>
1U\' d ll' Er Zl'lIguu' zu bieten . \\'eniger lobelvwert al. de r fachliche
)'!I l ~dt sc he int un s zum 'feil di l' ~'a :sUlw de~ \\'('rk". , Allgen ll'illl ' , weit~~.uhge Iktl'aehtungen iill('r einze lne in allen Fac hk l'l'i ' en bek annt.. Grund -~I I Z( - 0 in d('n Ab eh nittt- n " \\',,rkzeu 'rn hi nen", " Der Kon-
S,.ruk ll' u l''', " Das I'rinzip der Ven iplfiih igu n'" u w. _ fern pr d l'r o ft'~PJdl'l~kl'hl'cude If il1\l't·is.lnrauf, d llß I'im> Ar llt'if .ehwi('rig, wicht ig'u sw . se i,
, '1.1, 1111 a uffa lll'llCk u (h' '('n sat z zu d er f , t zu k na ppen Dar ,tpJlung
gl'WIS, ~I', uur \ '('ni 'l'l' bc'ka nult'r . 'peziah'orrieht un 'en. E iu Ausgleieh
111:Wh dlt 'HPr Hichtung wiirt, zum mindesl cn in d(' r (Ieul ehe n Bea rb ei tUlw
( Il""H 1'1' t f " f ' p . I 'I I ' 1 "f I i nH"n, ur (Ie ra ,'lS ( es ., a e IlIIl'n ,ll.l l'S wl'rt\'ollen und ernp·
"I f'IISW"ltcn Faeh\\ l'rk•.s zu wii n. ch<,n. J . l'{ci.-ch1ll(/nn
I l. ü6Z \\'elt gl'schi eh te, Die Ent wiek lun g dl>r .\len schheit in ' ta.nt~ild 51 >seilsc haft, iu Kul tur und Geis t!"sleb ' n. Hernusgl'gelen unfer
nlLwlrkun, za hlrl' ieher Fa eh gelehl't en " un Profe SOl' Dr. •1. " . P f lu g k-
. a (' ! t u n g, Band I: Alt er t u m . 6:l1 'eit n (20 X ~l cm). ,\ li t
zllhlr elch n '!"lf eln und BeiJ.lgen sowie '1't>xt.'\ bu ild unfTen. Her/in, U 11_
Mt e i n & '0.
U I E ,Ii gl un . ein ne le I' Ba :Jd d er von un -ehon IUl'hrfae h ge wü rd ig te n
I s f e i n Behe n Wl'ltgesehi eht e vor, d l'r in ungem ein interessanter~Il(l neu artig<>r Weiso di e Entwicklung d I' .\ren schhei t im Altoltume
· r!.ulegen suc ht. Er kann a ls ein u ngem ein leh rreicher Beleg d afiir II U -
~ ~prO' hen werden , wie se hr natul'l\'is n eh ft liehe Erk enntni ' 'e Ein gun g}rt ,lie BJtl'll chtungsweisc un serer mod ern te n Geschieht chrei h.'r ge·
Ir '.l<len hab l.. EilJl'1lI gl'schieht liehe n Werk e, ~.a ' se!h t in .der Il'tzten
, I!to d es vongen J ahrhund"rte en t tanden wa re, ha tten di e Ver fa se I'
~ \veifeBos niem al 8 iihnliehe \ usehnitt e vora u,. 'esehi ckt , wie sie im vor -
logentll'n Wl'rkl' s ich vorfindl'n . Wir Tel'hniker , die wir unser<' Wissen ·
se ha fte n auf nllturwisscn . ehaft lieher Grundla I> a uf ba uen, können un .
n.'11' freu en , \\','nn a uc h d ie stre nge n Gei teswisse n nhuften sie h a uf du s
sleh l'r u J.'undanH'nt d er l'at ur und ihrer Kenntnis tiitzen und dudureh
)H'U ' uurt aufsehlußr 'iehe Ge, iehtBpunkt l' gewonne n wel'dl' n.
I Prof. ,Ju ha nnes \\' a l t h . r in Hil i ' a. ,'. ehil de rtc in gedr'ing ter,
~, ,»r höch st I1nHehauliehl 'r Wci 'I' di e \ ' 0 I' Z e i t d er Erd e, In eine ri;'LI~ I.l'ituII~ vl'l'\\'lJist l' 1' a uf , di l' Ileweg~n im ,,,"e,ltuB, ma ch t / \ ng abe n
tl. l I di e bntf 'rnun ,:pn ullllihr .\la U, rI ut er t d lC vst 'nJe de r I'lxst erne,
lu Bed eu tung d l'r Erde in d pr Wl'I t , ent",:ek<,IL d en Be zri ff der E rd -
.L:l'8ehieh .. uncl Ill'sprieht di e E r 'l'on i8 der geo lo 'i eh.' n Forschung~~ld ~ I('l' 11, frophy iSl'llL'n l llt I' ul'hu ngen , "'ei t rhin ""rfo lgt l I' di e'l~tWlCklullg d 'r Erde a ls . >rn, dann a l .. haupla tz de; I...·u >ns . um
nut d l'lIl Au rtn.ten dos .\ Ien ehe n zu schli ß 'n.
I' Die E n I wi e k I u n g s g l' S c hi e h te d e s :'Irl' n s e he n.~r s ich nnn nnsl' h lieUt, h t den ruhmgl'krön t n ltmei.ter I' rof. Dr. Ernsf
I .1 C e k l' I in .1 'na zum erflls, r . Er (l',gl di e Au fga be d l' r .l'sehi ehfto
( ar, kl·lInzeiehn .t, diü "inz!'llIl'n Il n'lpl' hi t der Ue~eh :ehtl' und Ur.
1l'8ehiehtl', womuf er den I' prung d . ren , ')1l'U und se ine :-:t~lll1ll1 rS­
lll', ch itdlfe in g ro Ut'n Umri8sen dar..t 1It.
V"I J),'r beriihmte Anthropuloge und Direkt or des kill. '\[US" UIII S fiir
;; kel'kunde in Ill'rlin Prof. Dr, F. v. Lu e h a n :ehilde rt in dem
;'• • ~ Hs e n und V ii I k l' 1' '' bet ite lten .\h, eh nitt di p a llge me ine n
", ' sl e~lt 8punktl' d l'r "i1lk,' rk unde und di e nlhropologi:eh' Gliederung
; I' ellizein en I'; rd tl' il,' . Er Whrt un , di e in!.elrll'n \Tu l ke r~eha r t .'n "01',
I'; spricht di e f...·llItll'n Einttiiss ' a uf s il', ihr l' ,,'pmehe n, ihre kultur!'IIe/~:~~\Vieklun ' : ihr(' El'IIiihl'llng, ihre t: " IUßlIlitt d , ih~,> I'hy iknli 'c1!e
I h; ,,ha lf nh PII, Il/ltl t1il', H~l , ~en fl'llg,' n Il/~d bietot un s d allllt e ne III~gt'lI\ elll
" IIl1d hl'lehrl'IHIl' IJUl'Ilic'ht iio 'I' dlC gl'llUt'n I'roblenlt' und l'lIlzelrll' ,
nO"'1 ,11'1' Lii~ung hl1rrt.)ItIt. F rag,'n a u f die ' 111 (]l' oil't ,'.
dl ' , J)a lll". ent rollt 1'1' f. Dr ..:'Ir. 11 0 ,>~ n e " ir~, hen?h t" n~\\'l'r te Bil,d
" I I ,, \ n f 11 n g e III l' n s e h l1 (' h l' I' I u I ur . 1'.1' Wl'lst un s di e
~ !t' Ht"n Zl'ugnissc dcrs,>II,pn 1I11f, z igt Il/I ela s Ereluild im Dilnvium ,
en \ll'n~ 'hl'n U/ll / >le int' •'t eilung zur Tierwelt , di e lei blielll'n ol'rre:lt'
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\FUr den Inhalt ist ,li., , ehriftleitung nirht Wrllntwort liell)
J-:i!!cuhahnhanh'u iu 'Ol't!:uu('rika.
:.; 0 h I' g 0 e h r t c ~ C11 I' i f t lei tun g !
., ' k " derIn dem Vortra ge über "Ei enballllhnu te n In , ordRme rl 11 '.
ill li eft il l erschien n is t, habe ieh angefü hr t, daB die Lokom Otl\' e~
nu f dem G rnnd·("cntrnl-Hahnhofe in • ' ew York für Gleichs t ro m I~l
D I' e h s t I' 0 III eill"l' r ichte t 8ind wcil beid e Siromarten boi den. e-
toili n"len Bahnen, das sind die : \ '\\' York cent ra l· " lludSOIl HI\'~r ­
und die l'ew 'lork , ,'ew Hln'en &. lI nrtford-E isenbahn , \: o rk o~nm~~;
Diese AIl"uhe stii tz t sie h anf münd liche ~litteilu ngon , dl ~llIr \VChe l . l nge~ieu r der l'ew \ ork Clmtral-Eisenbnhn, ~I err Goo I k~
K i t 1. r ed ge seIhs t, so wie lI err E. L. ~I i II s, In gelllour der e e
Iri sch en Auteilun g, an Ort lind St ell e ge lllacht hat. . k '"l1l1
lI err In" Eu " en Ei c h ol in ll erl in macht IIl1ch llll fmer l s' I'". " d \\' e CIS e -daß die zweitgen nnnt e HtrOlllart nicht Drehstrom , son e! n . Be-
s t r 0 III ist ; di e gle icho An gah e fllnd ich s~hon ~'rüh er II~ . e ~ nlem "en
richto '1" 011 \ YilIialll J, W i 1g 11 s iiher die olek t rlse he n 1',IIIrlCItulI"nr
(1 1's Grand ·Cenlral-lll\hnhofc~, hiolt abe r di e obigen. Mit tE'illlllge:\ lI~ "
wahrscheinlicher lIlld hah e mich im iibri grll mehr Illlt der Betrac I I "
des B lt U e ~ al s mit Fragen <l es Betriel, cs hef llßt. . rltJr
Nnch dom was H err lug . Ei c h E' I mitteilt, rlürften 111 • •
co' rl \\' I 0 I st I' 0 III HeUl.Tat die beid en ,.,tromarten Il1ich . tr om un e C IS ' . All'
Elektrot clmike r, di e ühcr dio oige nnrti ge n lind llmfllngrOlehe;~'vcr_
la"en zllm Belrieh o <l eI' • ' ew York Cent ral- " lIudsOt.1 I l l'c_
" f"hhcle'Eisenbahn •-ähe res er fuhroll woll l'n , lind eu eine,. u.us u r V 'I" 11 s :
seh re ibun" und Er iirtcrllll" in uem Yortru" c \" 011 \\ IlllRm .J."\ I " de r
" Elekt l"iscllC Einrichtung " <l es Betr iehes d r Yorstae!t ~ .'rec~ ell TC W
" ew York Central- " lIudson HiI'ur-Ei cllha h n in der , lihe "~:l .ifte ll
\ ork " ers chionell Rls on<lcrdrnc k. ' r. lOi !I der Yerh Blldlnn l!sse I)
der Am cr ican .' ocicly 01 C:i vil En gill ecrs Bd . L . ' ( K i :l (I!JO .
In :lusgrzcichneter Il oeh :lch tnn g
I//g. 1/(1// . Naschka
Se lle i f li ng in ,'tei rm :lrk , IS. An gu st 1!1I 0
13.0 4 Lehrhuch der Volk.'\\irl ehnl slehre, Von Dr. A. N eu I' a 1. h ,
° 2lTeile. Leipz ig uno, K 1i n c k h a r d 1. () [ G) . . T13.0, ;") Ilaulllechuuik fiir Hoch· und 'I'iefbautechniker. Von l~r;. ng.
L H P ß. °. 274 • . m. 21li Ahb. 2 . Aufl. Wien UHO, F r 0 m m e (1 t - 0).
*13.0 fI Uelrh'hsllillu und I'rlrä::ni muehwei für d ie Hefa hrung
der Wiener . 'ladthahn mit cl kt rischr-n I Iotorwagen . Von G. v. l' n e lt c r.
0. sr s. m. Abb. W ien l!JOi , ,' lbst v ring. A
1:3.0 i , I-: i enbeton uUII um hu ürter Ueton in den einfachen. 1.1'
wond ungsformen. Von A. r 1(' i n J 0 gel. 0. 191 . m., Ahb. LeIp ZIg
1 91O. H c h ol t. z e (~r 5 ) . . .. .. en
13.0 nie Prelsbereehnuug dt'r ll11ullrbl'ltt'U owre Arbeit 1(\ 8tung d
und Xlat eri al bcd nr f. Von E. B e u t i n ger. 0. I G{j .' . 111 . !lO Abb , un
87 'I'nh . Le ipz ig 1!l1O, ' c h ol t z l' p r 5). 0
13,O!l .\ uorllllulI:( der .\ hstellbuhnhiil (', Von W. C u u e r. 8.
IiO •'. m . Abh , \Vi abude n HIlO, r I' e i d o I (.\ 1 H IO).
13.090 nl<, ." echunik der feste n, fliissigl'n lind gasför migen J' örl'l'I:.
VOll A. v. I h er i 11 g. 0. 114 •'. m. GI Abh , Leipzig 1910, 'I' (' u b n I' I .
( ~ r 1,25). . ,
*13.091 t 'n :mrn . ImAuft rug« des k. un g. HalH!<'lsmillist pn; l~era.II " ·
gegplJ(, 1l vo n der Di rektion der k . un g. Stnntsbn hnen . Von A. 1 11. 111 .
·1°. 400 S. m . Abb. Bud upc: t l!)09 . E r rl c, I Y i (~[ 50). °
1:3 .09~ Hj(' Sch ule der 1·ln~lk. Vun Dr. ,\ . v, 0 p L tin g p,n. 8 .
G2:2 S. m . 451 Abb , und I Tuf. li l"llunsehwl'ig ](llll, Vi (' w l' g & 0 h 11
(M 10).
Er st -irrung, und d er Krebsschad en des Latifundienwesens und des K olon at
wurde fühl Jar. Die darauffolgende Teilung Jes}t iches brachte schwäcl. cnde
Kämpfe der Mitregenten zum Ausbruche, bis end lich K on t ant in die
Allei iher rsch ft erra ng; auch er konnte aber di e Oepo. cd erung I' om s
und die ~cheidung zwisch en dem hell eni st ischen West en und dem rü -
rui.. hen 0 te n nich t aufha lten, ja g rad e er schuf auf der Stelle von
Byzan z eine zweit> Reich ha uptstadt, Kon tu ntnopel. Dah er konnt e
auc h na ch sai lern Tue! ~ die Reic hse i heit nu r vor übergehend herge t ellt
w rd n, und a l da nn nach Julians Tod ' mit Valcnt inian eine neue Dyn astie
em porkam , wurde die Teilung de s R eich es in eine ös t liche und westliche
Hälf te zu einer dau ernden . Man hiel zwar offiziell an der politischen
Einheit fest, aber schon die z inehmende Ü berflutu ng der Reich sgrenzen
durch die Barbaren mach te die K onz ntrierung der militärischen Macht
in [ed ir ichshälf te in je ein er Hand nöti g. Zwar hat Th eod osiu s durch
Unterwerfung des Westens de Reichs'inhei no ch einmal hergest ellt,
ab er di es kurze Episode führte schon unter sei en Söhnen zu einer
neu cn Teilung. Inzwischen war im rgu nismus des Reiches r in ncucs
El ement d I' Zersetzung zur voll en Wirksamkeit gekomme n, das Chr i-uen-
turn und die christliche Kirche. Roms Tol eranz nnd der christ liche
Fanntismu s, d er di absolute Intoleranz lehrte, mußten bnld zu K on -
tlikten der Kirch e mit dem tnate führeu. Schon unter Konstant in , der
di e Tuufe entgegennahm und den Kampf zwischen dem alten und d em
neuen Glauben d efinitiv zugunsten des letzteren ent schiede n hat, stellte n
ich solche 'chwierigkeite n ein, zumal al s c zum tr eite des Arius L nd
Athanasiu s kam; der Vorwurf der Ketzerei, den die christlichen Parteien
gege neinander erhoben, führte diesen Kai s-r und seine ..[uehfolger zu einer
of t chwanke nd n , gewalttätigen Ketzerpolitik, die sich unter s inen
: öhn n auch gegen die Anhänger d~ alt{'n Glauhen s wendete. Die~er
fand aber in K aiger J ulian w:eder inen, ehützer, der all erdings den
ntergang d es H eidentums nieh aufha lten konnte; denn sch on Yll.len -
t inian U'1t 'I'. agte endgü lt ig di Darhringung von Opfern, während
T.l<Jodo i IS b 'fahl , d '$ all e Untertanen die katholi ehe Religi on anzu -
nehmen h··tlen. Inzwischen schritt d 'r Zerflll des we trömi sch en Reicheg
un ll. Ifill\It. m weiter; Krieg, ~u~hen, Hunger nöt e, Erdbeben , teuer.
druck und usbeutung durch di e I 1h \ b I' d I' staat liche n Maeht brachten
' in-'n mate rieIbn Verf,\11 vo n Land und Volk hen'or , der sich im Hück-
'<lng d er B~völkerung und in der Verödung des /lach en La.ndes zeigte ;
e S t mt , [30 enele nd und eine wahre Landflucht auf. Die Bande die d('n
Bürg I' mi t d em tante verknüpft~n, l ö ·t~n ich , es zeigte sich ~Il üb( I' 11
p1.trioti he G innung 10 igk eit; da ~u ,-ermE'hrtcn ~ich in hedenklicher
Weise di ' barbarischen El em en te im Heere ; das f;yst em , l 'arblll'i seh e
~,)I kcr hnerh alb d er Reich sgrenzeu f:,'C"cn die Verpflichtung 7um Kliegs-
Ul n 1. a ti be old te .,foederati" anzusiedeln , hi liIerte die se Völker nichta ~'! Feillll e ?,ufzutre.tel~, wenn in den häufigen I?jnanznöte 'l ihrc Ansprüch~
mcht w>gloICh Befnedlgung fandeu. Und RO nahm denn das weströmigeh('
Kai ,!o~tum s in .Ende, si'! die germ ani s 'hen , 'olutruppen unter Ouoyaknr
(!'tl, ohat tenkalscr Romulus Augustulus s:J;! er Wiirde ent setzt'n.
DJr neue R\nd des a usgezeiohneton Oeseh ichtswerkE's fiih 'l un s
- wi(' -a us vorstehender übersicht zu er sehen i ,t, - einen hoehht er -
es 'm te n Ab ehnit t der menschlichen Enh\iekln ng vor . E r ist mi t au s.
g zei~hneten Abb i!(:ungen, Beila gen und 'I"lfeln geschmück t, di· eiu
llUthent isehf's [aterial vorfiihren , und in mu slp!'gültiger Weise an Rgl'-
laU t. /)1' . I'mt!
Eingelangte Bücher.
(. Feode dei V rra!llun)
*1:I.oi 2 nill I-'l'uthli~k eil Im lI an St', ihre Ursache und B,' scitil-(\lng
\lnt('r IlCsond erer Berii cksichtigung von Crundwasserdiehtungen . Von
L. Pi e h l eI'. 0 . 32 '. m . Abb. Lübeck l!llO, ,\'Ih t verlag.
*1:I.Oi:1 fber Leil - odl'r l'l e\ll'l t3n ~ellknr \"t'n , \ 'on SI. J eil i n I' k.
,". 10 .'. m. 4 Ahh. Wien 1910, ' ' Ih tyerl ag.
*13 .0i4 Uie Was er\'('r 'or~ nng " Oll Ilriilln, Von.1. C: . Hitt ('r \' .
.' (' h 0 (' n . 0. 24. .' . Brünn 1910, , liihr. Gewer1Jeverein .
13.0i5 mllliihrun:: iu ditlThenri(' der 11IIrlil'lIf'Uni ll er('utial ::h'ir.hllll::rU.
VOll 1Jr. .1. II 0 I' n. So. 363 . J,.,jpzi g l!lIO, G i i s c h p n (,i 10).
l:l .Oifi Ilie J:ierhrnUl'rt 'i. Von ]' . • h 0 dOll n s k y. 8°. 253 ,' . 111.
2.'i AI,J.. H annover ]910. J ä n n e ck e (M 4'(0).
13,Oii Ili e Lederlnhrlkalion. Von H. Kr ö nI e i n . 8°. 20!i ~ .
I!anno\-~r ~91O: .1~ n n ec k e Pl 4'20).
, l.l ,nl l-.iurlehtuu:: \'(111 . 'ahriklnborntnrit·u. Von Dr. lug. W.
, (. " (, ~ f I~~ r. ~". I·((j .S. 1Il. 4 AbI). Hantlo,,('r 1!l1O, ,I ä n n pc ke (.la'40 ).
, l.~:O 1.1 Iht: Uedlll!(uul(eu ruhig('u Laufs von IJrehges\('lhmgl'lI fiir
N·IIIl ('II~uge . Von Dr. Ing . C. 11 0 e n i g. Sn. !ii .'. 1Il. 3i Ahh. HI'r1in
1!J1 0, ~ pr i n ge r (:1.1 I ·GO).
13.0 0 Uestilttlttullgeu üb er die bei Hoehbaulen anzunehlllPIH] 1'Belastl~.ng .und ~l('anspruehung der Bau slofTI' und Bcrecltnungsgmnd _
la \(l'n fur dlC stnt lsehe Untersu chung "on l lochhnul en . Amtlich<' Ausgabe.
H". I!Ui H. m. Abb . Rerlin I!HO, Ern l'I 1. " " 0 h 11 (I I. - '80).
. *13.0 I Uh~ Wieu er ' ta llthllhu Ill~ Schuellhahu, ihr AusDau uml
1!lre H(·nt ah ilit ät. \ 'on A. Y . F (' y" e r . 0 . 2'1 S. 1Il . 3 TaL Wien l!HO,
, 'Ih tv erlag.
13.0 2 , ta tik dl'r lIoehbnukou 'tr uktlouf'u. Von \\" . K n Il. p p.
213 : . m. :100 Ahb. Leipzig HHO, .. e hol t z c (,\1 6).
13.0 3 nie G('bänd e zur ,\ ufh l~ l\ a hrnug I'llll lIulmfrii ch lcu Wa gl'n
und Ackergeräte . Von H . F e I dm 30n n. 0. 74 S. m. 154 Abb ' Leipzig
1910, ' e It 0 11. z e p 2'50). . .
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All e Reohte vorbehalten
Neuere Ausführungen von Kreiselpumpen.
Ihre rasch zu ueh -
IIlend e Verhn'illllw v 1'-
dan kt ll,'e I I "" .noc ornc "'1' 01-
~e l Jl n ll1 Jle den vie len
In Pnchkrei~cn au er-
kannte " .11 orte lle n, we l
eho si.. " I IJ' v gcgonu 10 1' ( 0 1'
"''' lhon/lllll1 po beait zt,
nllli ihr'er hohen tech-
nis"h' lI VOI'\'ol Ikomm-
- .~,..-
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nun g, welche einerseits
durch einge hende theoreti -
sch e Studien und anderer,
seits durch praktische Er-
probungen erreicht worden
ist. Ihre Beliebtheit wird
sich infoJge ihrer Anpas-
sun gsfählgkeit an alle rnög -
Iichen jeweilig vorhandenen
Verhältnisse sicherlich noch
steigern. Heute steht die
moderne K reiselpumpe in
J
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erfolgreichem Wettbewerbe mit der Kolbenpumpe und hat letztere sogar
in manch en Fällen bereits vollständig au s dem selben ausg eschaltet .
Di e Hcchdru ckzeutrifugalpumpen der M a s c h i n e n ! a b r i k
A n d r i t z Ak t i e ng e s e l l s c h a f t zeichnen sich durch starke
Abb. 5
und dabei kompendiöse Bauart au s. Del:~Pumpenkörper (Abb . 1) be-
ste ht au s mehreren genau gleichen Stücken, wel ch e untereinander
und mit dem iaug- und Druckdeckel durch kräftige Deckelschrauben
zusammengehalten werden, Dadurch is t es mögli ch , d ie Pumpe leicht
in ihre Elemente zu zerlegen, nachzusehen und zu reinig en , ferner
di eselb e du rch E inschaltung weiterer itufen b oi gl eichz eitiger Aus-
Abb. 6
gestellt. Die Stahlwelle ist in
der Pumpe vollkormnen mit
Br onz e verkleid et und wird
in zwei lan gen, mit '" eiß-
metall au sgeg ossen en Ring-
sch mi erlagern geführt. Das
Lag er nm au gstutzen erhält
durch da s einst rö me nde \VRS'
ser ein e ausgiebige Kühlung.
Damit let zteres nicht in das
L nsrer ein tre te n k önne, ist das
liuBere Ende des Lag errohres
als Stop fbüchse, welch e durch
das Anzieh en ein er Mntter
nach g estellt werden k ann , au s-
ge~ i l det . Da s Spurlager fi~r
di e \Vell e wird verhältnisnüißlg
kle ru dn di e Pumpe achsial
, . t
fast vollk ommen entlastet IS
und nu r de n a llHill ig beim
Anlassen auftreten den Strö-
mungsdruek aufzunehmen hat.
Es ist durch eine Schraube
verstellbar und nach Abnahme
ein er Haube leicht zugänglich. FUr große F örd erh öhen wird dieses SPIII"-
" K ' hl . d von derlager mit Wasserk ühlung ausgestattet. Das U was ser wir
• .. 'd h ei I' I g entnonllnen,topfb üch se de s L agers am • au gstutzen ur c eine JO irun ., k
. d t r d Pumpe zuruc .geht zum purlager un von dort zur er sten ure er
, . if I pe welcheAbb.3 veransch aul ieht eine H ochdruckzentri uga PUIll , •
- om etrlschebei 1·150 Umdrehungen pro Minute 1500 1 auf 11;, 111 man
Höhe fördert. Dieselbe wurde für di e 'I' r i ! a i I er K 0 h I.e kn-
I· f t d di t nls Hllc -wer k S - G e se I I s e h a f t ge ie er uu ien •
wa sserpumpe für Schlemmversatzverfahren.
1 dar,A bb, 4 ste llt eine Ho chdruckzentrifuga pumpe .
wel ch e bei 1260 Umdrehungen pro Minute 2000 1 auf zlr~a
ru die&00 m manometrisch e H öh e fördert, und welch e ur
i l '"\V i t k 0 w i tz e r 8 t ein k 0 h I eng r u ben, Abt e I u ~.I:)
J) 0 m b rau Ei e 0 n 0 r e u sc h a c h t, au sgeführt wurde. ie
. ' . 1 I' ht I~inbringungIst der eroßen Laufräd erzahl und uer eic eren • d
I:) t ist in erin den • chacht halber geteilt. Der Antriehslllo or IS • I
d t lbt mitte sMitte der bei den Pumpen an geordnet un rei .
h beid Silen je ellleisolierenden Lederbandkupplung en nac ei en e
• - • . 1 ' • 1t Au s<YleichuugPumpenhälfte. Di ese K on struktion di ent I1\ C I zur I:) I
des aeh siulen • ehubs hat aber auß er dem obe n erwähnten noc I
den Vorteil daß di ~ Lacer entfcrnunz verkleinert wird, '~llS
, I:) I:) 11 kellle
iusoferu e nliti g ist, als in den rasch rotierend en \V e en
gro ßen Vibrationen auftreten d ürfen.
. . . I" t zweiln nl fiirDIe In Abb, [, wicd ergeg ben e umpe IS
. . t . k 0 h I e n-dun Sol om on s cha cht der \Vitk owlt zer . eIn I
g r u be n in ~[ ähri s eh-O trau au sgefiihrt worden nn(
wechslung der \Velle und der D eck clschrnu hon später für
g rö ßero F ürderh öhen gee igne t zu milchen. Die Sau g- und Druck -
deckel können für j ed e Lage der An schlußrohrleitungen an-
gebracht werden. AbI,. 2 stell t ein normales Laufrad samt
dem da sselbe umschließenden Leitappurat im Schnitte dar.
Di e r ückwärtiue Wand des Laufrades be sitzt zwecks Auf-
hebung des in der Pumpe auftretenden Ach sialschubes
mehrere Löch er. I u den ' chleifriinder n de s roti erenden Lauf-
rad teil es sind spiralCör mige Hillen eingerlreht, wel che al s
Pumpe wirk en und den Spaltverlust vermindern.") Di e Leit-
sc ha ufe ln sind örtlich zwe cks Aufnahme der Deckelschrnuben
verstärkt. Dadurch, daß der en L Ol..obkrei:idurchm esser möglichst
kl ein gehalten ist , ergibt s ich ein e entspreche nd kl eine Aus.
fübrunz des Gehäuses, Sowohl die Lauf. al s au ch die L eit-
räder so wie di e Dichtun gsringe sind ans pezialbron ze her
.) Da. Patent aur diele SVa1tdichtu DJr ist bereit e in den me ld en




nuf die beschränkte Raumeinnahme fällt die Anordnung vorteil -
haft auf.
Die aus Abb.!J ersichtliche Ahteufpumpc, welche 600 I pro
.'Iillllte auf 115 111 manon etr.scl.e H ohe bei 1 80 Umdrehungen pro
)linute fördert , ist auf Holz im ichncht moutiort . Abh. 10 zeigt das
) Inls- und Spurlager dieser Pumpe. Die SchmierunI{ für das erstere























fördert IrJOo I pru Minute auf ilfJO 1/1 manomcu-i sch e ll liho Loi )·170
Unldrehungon pro )Iinnte. Die se Purnpo wurde im Versuchsraum
der Milschin mfahrik Andritz A.·G. probeweise mit :!i:lOO nidrehuugeu
pro Minute betrieben und förderte hi .bei auf zirka ' 4U 1/1.
/)ie Abb. (j und 7 zeiuen eine der holden zurzeit in Montage
b fi . - .
. e ndhchen Pumpen, welche bei je 1450 Umdrehungen pro..Mmute
Je :.! m" auf je 57/j m mauometrische Höhe fördern und der Ü s te r-
r e i e his ehe n Alp i n e n ~I 0 n t a n g e s e i I· I
~ c h a f t für deren Kar lAu g u s t - • eh u c h t~
In l<' 0 h n s d 0 r f geliefert worden sind. Der '--,------------t~:_ l------------_r'...r1
AI~triebsnlOtor jeder Pumpe entwickelt 425 rs
bei 2000 "~pnnnung, ist vollständig gekapselt
und mit W nsser gek ühlt, Diese Elektropumpen
Abb. 9
~ÜI·ften die größten sein, welche bi her in
Osterreich_Ungllrn aufgestellt worden sind.
Abb.8 stellt eine in der . ihmiede der
~Iaschinenfl\brik Audritz A.-G. befindliche und
!nit Leu i x n n tri e b ausgerilstete Hochdruck-
Zeutrifugalpumpe dar, welche 500 I pro Minute
aul 150 IJI manometrische Höhe bei 2600 Um-
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b . b K ' 1 d ~[a ehiueufabr ik Andritz A.-G.ge msse ii er rei se pum pen er "
ge bracht. .
b .. bei b Ii . fü 1e J" or t s chr lt t-Ab . 1)1 ze igt die Ar eits ec IIlgungen eine r ur ( n
s c h a c h t d er BI' ii x e r K 0 h 1 e n h er g h au - G es e 11s c h a f: ge-
lieferten l loch dr uck zentrif ugulpu mpe für H m 3 pro :\Iinule aul 11 0 ~"
" 'I' t I' smanomet rische F ürderh öhe bei 14flO I md rohungen pro . III U e. •
.., d .enigen derbedeuten 11
m
den • ut zetfekt d es I~l ektrom otors, "Jp onJ
- so
. et risc be För·Pumpe, "Jo den G esamtnutzeffekt, 11", die manuru . I'S
JO f:. derhöhe in 7/1, Nm di e dem ~Iotor zugeführte L eistung ;n mit
+---+-+--+--+--1--+--+20 und Nw die Wasserarbeit in 1'S. Die \\'asserll1en ge w.url '~bl · ch
" . K ft b darf WI O u Ieurem ceeich teu Ge fäß ermitte lt, der ra e d
e I eter ull
mit Wattmet er , die Förderhöh e mit Kontr ol mau em
Qu eck silber-Vakuummet er. J" r I
I Abb b . den für den \. an . 14 sind d ie Versuchserge msse an n-
.. I ' ~I 0 n t aAugust · e h a c h t der O st err ei chi s ch on pln on . d 7 uM"e-
ge so l l s c h a f t in F 0 h n s d 0 I' f geliefe rten und in A bb, G un " n
D' B ze ichnunge
stellten 1I0chdruckzen trifuglllpu U1pen wieder gegeb en . 10 e ' fiir
s ind di eselben wio in Abb, 13. Hinzu tritt di e ll ezeip.hnun g i\ p
11~"i1V(
-;;;;;-:z;s..




Di e in Abb. 12 dar-
gestellte Nied er druckz en -
trifugalpumpe ist so aus-
geführt, daß dor Leit-
apparat ausgewechselt
werden kann. Di ese a n
die Tri fa i 1e I' K 0 h-
l enworks-Ge sell -
s c h a f t gelieferte Pum-
pe leistet 8 m3 pro Mi-
nute auf 21'5 1/1, bezw.




noch einige Versu ch 'e r-
I} 11m- mtln(J{11el. r.rOrrlcmohein Jfdrr
.f1.!;.'.NV/~effdf '*:s.lhlr>r













Nicht unterfa-sen sei noch , auf di e 1 'i odel'dl'uck7.l'nl ri fugul -
pUlllpen, wolcho auch \'011 dcr l\Iaschincnfllbl'ik Andritz A.·G . ge baut
werd en, hinzuwei en.
Eine so lche Pumpe ist in Abb. 11 wied er gegeben und wurd e
f ür di e Ö s tel' I' e ich i s c he Alp i n e ~[o u ta n g e s eil s c haft ,
DOll a w i t z, gebaut. Sie förd ert bei ii80 Umdrehungen pro Millute
1 1/11 Was er auf U 1/1 manom etrische Höhe und dient al s Abwässer-
pumpe.
1/N..• ma_*" /irderMi.l..lf1 Jf(Irr.
ILr/.. · /(ulaffelrl d,.s ;/(()IcTs · Y''''vchdd 11 n '''%'1"'111


















Bei Anwendung von [g]
nilfelsteinen kann ein Fuß- ,--- ~ .
bod en oder Schiffboden gebaut :._~
werde n.
Desgl eich en können bei
Anwendung von Riflelsteinen
oben und Glatts te inen unten ,
zwisc hen welchen die Eisen-
k onstruktion eing elagert ist
au flogb ar e Korridordeck en-
platten erzeugt werden , wel-
che schon in sich di e Fuß-
boden- , Trag- und Deck en-
kon struk ti on verei nigen.
Die ![otwendigk eit, Haken, Beleuehtuugskörper usw. in einer
~Iosaikfläche anbr ingen zu können. erfordert einen :\Ietallmosaikstein,
ein chraubenbohrloch in seiner Mitte besitzend .
Das :\laterial , aus welchem die Mosaiksteine bestehen, kann
Glas, ]<' ay en ce,. Klinker, Keramit, T on , Kunststein, Beton mit farbiger
La zur usw . sein.
Da s Glasmosaik kann bestehen aus farbigem Glase oder ge-
fllrbtem Glase. Im ersten Falle können Kunstglassteine oder Bauglas
in Verwendung tr et en . Al s Baugins eignen sich am besten die Gla s-
gnt tu ngo n, ans wel chen Fensterglas, ferner 'Vein· oder Bierflaschen
usw, erzeugt werden .
Die Verwendung von farbigem Glase bringt eine Aquarell.
wirkung hervor, da der e indr ingende Lichtstrahl durch da s Grau des
Betons derart g ed ämpft eine Farbenwirkung hervorruft, welche sich
von Standpunkt zu 'tandpunkt immer ändert und übrigens nicht
nur ein e Tag- und •-achtwirkung erzeugt, sondern auch die Unter-
schiede bei natürlichem und k ünstlichem Lichte großartig zur Schau
bringt.
Das Färben vou Kristallsteinen kann erfolgen durch Aufkitten
Iärbigon Tafelglases mit \Yasser glas an ein e der Flächen oder durch
Aufsatz von Farbe an di e Rückfläeben des 'teines.
IIiezu eignen sic h am besten die Spritfarben. die durch Be-
s t re iche n mit Asphalt geg.m die Einwirkung des Betons beim Ab-
hinden geschützt werden. Die Anwendung von Spritglll.sern ist die
billigste und er möglicht die Verwendung aller Farbennuancen, was bei
Farbglas nicht der Fall ist.
Durchsi chtiges Farbglas er:.,riUt durch AufgieBen von Beton bis
in die Kopfhöhe eine transparente durchschimmernde dünne Mauer,
welche als Kirchenfenster oder bei Verwcndung des künstlichen
Lichtes als transparentes. leuchtendes Firmenschild in Verwendung tritt
Den Bau stlirk erer, aber undurchaichtiger Mauern zeigt A bb. 3.
Fayence kann
nur im lnnern, Klin-
ker au ch außen ver-
wendet werden , und




s te Mosaik zu scha f-
fen (Wien erberger
T ouwnrenwerk e).
Au ch da s geri nge
Ge wicht eine s teines ( 7 g) im Verh ältnis zu Gla s (1 10 y) erhöht
noch die Verwendbarkeit von Fayence oder Klinker beim Bau d ünner
Zwisch euw änd e.
~Iit Ausnahme von Gla lassen all e anderen Steinm nteriali eu
ihre Verwendung zum Bau e von Heizk örperverkleidungen und
Kaminen zu , wenn sta tt des Betons 'c hamotte und Lehm verwend t
werden.
Au s d iesen Betracbtungen is t zu ersehen, daß mit diesem :\Iosaik
jedes Baumaterial in individuellster 'Veise verwendet werden kann
und muß .
Das Abbinden kann mit Gu Bmört el oder bei ents prec hendem
Ste inmate'ria l (K linker , Kunstst ein , Farhheton usw .) au ch. mi~ ~tam)'f­
heton er folge n. Die be st e und .billigste Vers('halung hlebel Ist eIne
ents prec he nd ~ tark aufgesetzte GIpskrus te. . '
Durch \'er k leinerung der . -·Ordinate n des Blochn etz es bdd~r~. Sie h
konvexe Flii ch en ( iiulen usw.), durch Vergrößerung konkave FIlichen
(To nne nge wölbe, Hoblkehlen usw. ). . .





Ja "<I so 60 m 8 0 <'I? roo " 0 !U !JO l"tJ IS'O IIfQ
Wasser fll el/,ft! I.?!I.J'A---.-
Ci = k. V 2g /I. F.
die der Pu mpe abgegebenen 1'. . Die K rei elpu mpen hatten hei eine r
Lieferun g von 3:3"8 I pro Se k unde auf [)!l1) 111 bei zirka 1500 Um.
clrehung n pro Minut e einen besten \rirkung sg rllcl von 720/0. Di e
\\'asserm en ge wurde mit "Öffn ung in d ünner \rand " ge messen, wie
uus Abh, 1[, e rs ic htlich is t. Dieselbe is t
))01" I\ ont m kti on . koeffizient k ist zirka 0,65 und der Qu cr schnitt
der Ö/l'nun/!, deren Durohmes er ].14 mm betrug, 0'0 163 711' . Demnach
ergi bt sieh
Q= 0'047 (llJ in m3j.'ek .
Der I\ra ftiJed ar f wurde mittels eines ceuau ge ric hte te n W att·
met rs und di e l<' örderh öh e mittels :\l lInomet rs un d Vakuummet er s
gem essen.
Abb. 17
Vel'suchsresult ate über d i in AbL. 12 wiedergegebene . ' jede r-
dru ch entrifn glLlpumpe zeigen die Ab b. 16 und 17, lind zwar zeigt
AiJ!>. 16 di ojen igen für !lilO, Abb, 17 dagegen diej eni gen für 6!10 Um-
drehungen pro Minute.
rQ
Mosaik in Beton und Eisen*) -
ein Huustein eiir die Heton- und Ei enarchitektur.
Vortru l-(, ge ha lte n in der Ver samm lu ng de r FaehgTuppo fiir Architektur
und II ochhau Hili 1. Februar 1!1l0 von Edl:'t1I' Holhäl' v• .'urdenk:Jlllllf,
Sllld. arc h, IIn dpr k. k. Kun stgewer b schul in W ien (P rof. J . II 0 f'f m a n n),
k. u, k. Pi oui er ober loutn au t rn , W. G.
d ' . Der Al!f(\nth a~t iJ ~ I'ola un d d Studiu m k l a~;i scher Architek tur
o! ts~lIls t, die llesll'h t lgung de r Au sgrabu ng n In Val ca tena auf
Brlolll I-: rdo, und der Ru inen in Bar bnrig a huben mir gezeig t, daß
Schon in fr üher "-eit der Dr au e in der A n-hitektur vorhanden war,
,fnalen.d zu hau on " . :\11111 yerw e~d •• te hiezu alle rdi ngs damals nur a ls
ork leldu ngsmi tte l dns ~Io . aik in hor izonta len F lächen .
. Ho wurd e in mir der Ged anke wueh ob es nicht möglich wäre,
lllJl ~I 'k I ' I k . 'I 'kI • 0 .111 zu S' raffen mit welc he m man raue n ann, eru " osai zu
.c lall en Il U ' einem St einelement welches als Ein heit for m für viele
. nchen v rw ondhar wilre. '
s . . Der " f1 il~sig Stein " (Beton) erm unte rte mich , e in Koordinl\te~l -
j s te rn au s eine m bi 1 mm s tarken Eisenblech zu erze ugu n, Inw~.l el! es di u ~t(1in o eingehlingt werden kö nne n. Die e Konstruktion er-
;';"l-:lI cht, durch Eiu sch ieb cu von Hetou ruudeisen un d \usgi eßon mit
etong ußlIlijr te l 1 : :1 au ch noch tragend zu wor den.
Der Einh eitsst ein - Gunzstoiu - I ßt . ich iihrig-ens teil en , so
daß f"l '{pnd ll 'I' eilst oin e sic h hi ldcn (Abb. 1):
u) Dm' lIull. lein (I Hechteck ).
b ) der \' iert llist ein ( 1'2 H ch tcc k - Qnad l'lll ),
c) der Dreipck st cin ( 'c hni t t nach ei ne r Diagonal e).
<I) der DillgOludst ein ( ~ch n i t t nnch zwei Dia ' onlllen).
---J. Jl ~ .J Ölt, r r . l' hmt IS.8 0, 1 . P . , D u h. P t D am 19. Juni 1908 an gt!meld e t ,
" Ij. P ., 1':. 1'. , B. ... , V. R. A . P ... IUIl l'I'eohut. uw(Omeldet.
610 1!1l0
D ecken konstruk tionen
er for de rn eine e igene
Dnrchlöcherung d er Trii-
gers tege unten zur Au f-
nahme un d F ixierung des
B t on rund eiaeu s od r
eine r besonder en Träger-
form (Abb, 4).
G ew öl be können d urch
Anwen dung vo n gle ic h-
se itige n GOgradigen sphä -
Abb. 4 riechen Dreieck st ein en
allein ohne Dilata ti on en
als Kugelkuppelgewölbe e nts te he n, Da s Gewölbeauflager : is t hier
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Abb , 5
Da d as Abbinden im allgeme ine n a m Bauort e in zwei A rt e n
er fo lgen kann , und zwar:
1. Fertigs tellung von Bauteilen (Z ieg eln) und na chh er ig es Zu -
sam me nsetze n derselben un d
:!, Aufbau a ls g anzes in 'ch ich ten an Ort und Stell e, so er-
g eb en sich beim Bau e von G ewö lbe n interessante Vor schalungs-
momente.
Gewöl be können daher aus fertigen sphä r ische n Drei ecklliichen
zu sammen gesetzt werden, wobei di e Verschalung in j ed er dieser
Parallelkreiszon en innen nur ein Parallelkreisring zu sein braucht.
Erfolgt das Ausgießen der zueammengesetaten sphärisch en
Drei eckflächen in der Kuppel selbst , so muß al s Verschalung e ine
entsprechend sta rke Gipsfläche verwendet werden , und kann hier
d ann nur mi t Betongußmörtel in chi chten abgebunden werden .
Aus diesen zw ei letzten Betrachtung en ergibt sich, daß au ch
Eill~eck~mgen durch Zu samm en set zen von gl eichzeitig ebenen F'lächeu ,
Dr ei-, Yier-, Fiiuf- und ' ech secken usw. gebildet werden k önnen. lIie-
durch en tstehen dann d ie in der ~lineralogie vorkommenden Kristall-
gebilde.
Bei Würdi gung di e es :'\(osaiks in arc hite kto nische r Bea iehung
kann man vorauss eh en . daß eine. -eue rung im Baustile eintret en wird ,
bedingt eb en durch di esen Einheitastein, mit welchem komponi ert
werden muß,
D ie Bildung von talaktiten- und Stalnkmitenforuiation en un d
üb erhaupt di e Anlehnung der Bauformen mehr an das Kri stalliui sch e
werden neue Baukantaten hervorrufen.
Abb. 6
Der Vorteil , daß di e künstlerische ArmierUlw d es lIlechnclzesunabhän ~ig vom Ar~~iter schon vorher lufol gen ka~n, di e kurze Zeit
zur F ertIgstellung eIDes Baues, der ja hi er wohl filr ewi " e Zeit en "
g,em8cht ist und, .keiner Auffrischung bedarf, wird g ewiß' lan gsam, aber
sicher Bahn greden,
Bei G roBe rzeug ung wird im al tgemeine n das Baumate~i al - ein
Mosaikstein - ni cht teuer zu stehe n k ommen (ein Glasetein kostet
j etzt ungeschliffen 3 h , ein F ayencestein 3 h), .. . I
Bei Verwendung vo n Mosaik is t nicht wie bei Olfarbenans~rlc I
nach m' zu rechn en (F ayence ergibt Stei npreis p ro 1/1' 400 , 3}1 = h . 12,
T on pro 1/1' I -ö . 4UO = K G, K un s ts t ein pro m! O'f> ' 400 = h. 2),
Der tüchtige Archi te kt verwen de t Mosa ik dan n und nur ?o.rt,
wo se in kilnsti erisches Ruftinemon ih n dazu zwi ngt, und ver elll;g t
lieb er Mo .a ik m it Verkleidungspla t ten aus W eiB- oder chwarzg as
ode r Kunst stein ,
Es ist se lbstvcrs tlind lich, daß man mit .\ Josaik keine Arbeiter-
häuser, wo b I aber dafür Kaffeeh äu se r, R estaura t ions - und Tanz l okal ~ ,
überhaupt Repräse ntatl on sr ün me ei nrich te n und Geschlifl s loka le USII.
bauen wird, ,
-' chon d ie Verwendune von einzel nen Steinen in deko rativen
G ruppen in der Beto nkerarnik , wie zum Beis p iel bei Bau mtöpfcu aus
Bet on , G rabstei ne n usw., eröffnet diesem Ku nstzweige ne ue Bahn eu,
Der Bau ei nes G escb üft portnles (A rchite k t Fran~ G} 0 s t: r,
W ien ) für d ie Dampf-Wurst- un d Se lc h warenfab r ik A lois h. a r ! I k
am Ste pha us p la tze 6 ha t gezeig t, daß ma n um 230{0 b illi ger a~beJt.en
kann mit Mosa ik als mi t ei ne r Kuns t ti s chl erarbei t , wobei hier
um so me h r zu her ücksich ti g en ist, d aß nur K ristall g lä ser und Anna-
grün verwendet wu rden - Kunetgl usat ein e . ,. "
Zum Sc h lusse bei W iird ig ung des :\Iosa ik s in " Beton un d Eisen
kann m an suge n, daß j ed er S te in ein Universalstein is t, zu all em -icle
wendet werden kann , und so sind durch diese Id ee nic h t nur vi e e
In dustrien in neue Bahnen ge wiesen, sondern a uch den A rcb itek ten
neue Ziel e eröffnet, .
Es ist begreifl ich , d aß nur durch ration ellen G roßbetrieb hoi
Erzeu gung vo n Mosaikste iuen , di e j a zu T au senden ge lie fe rt worden
m üssen , d ie St einpreise s ich verbill ig en .
D ie T onwarenwerko, wel ch e b is je tzt nur in .'pezia lziegeln ge-
a rbei te t habe n, S" K ach eln , O t"enverk le id ungen, Fliese u iw. konnten
d iese Zieirel ebe n nur zu d e m verwen den fii r wa s sie erzeugt wurd en ,
und habe~ nat ürlich viel tot 'S :\la terial I~gernd , ei ne r a ndere n Kunst -
periode ang ehöre nd , ,
Den g rö ßten Dank e rla ube ich mir zu m Schlusse au szn sprechF'
d er Groß-Ullersdorfer G lasfnb ri k, .1. S c h r o i b e r s : elren , 111'
d ie lieb evolle so fo r tige Aufar be itnng meiner Id ee, speziel l H errn
J, S c h r e i h er fiir se ine g ro ße GUte und Zu vorl ommeuhei t ,
der \Vi en erherger Tonwarenwerks- und Ba ug ese llscl ll1ft , dem
Herrn Direktor Dr. AI i c fiir di o außergew öhnli ch e F örderung
mein er Versuche und
der Firma K ar I i k für dns große Vertrauen zu m~'ine r Itl eo,
wel ch e in hochherzige r W ei se es e r möglich te, seihe bei emu ln Bau e
zu verwenden,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Kraftwerke,
Wnssel'kl'aft. Jo:lektrizltiih '('fk fiil' ·t. Loui. Di o . tnl}~
St. L ouis im • ta at e :'\Iissoul'i , Am e rika, b s itzt drei mi t Datl\pfk ra
betri eb en e El ektriait ätwcrke, d er en srrö ßtes in d er A _h leyotrlllle j e -
legen ist. Sein e Leistun gafühiukeit h~t rägt dermalen .W.OOO j( 11"" re-
se lbe so ll abe r de mn äch s t a uf i 500 K 11' er hö ht werden. Des welte re t;
best e ht ei n El ektrizit ätwerk in' de r Lewisstraße mit IjfJüo J\!V UI~(
ein es in der Zehn ten Straße m it :,000 J( 11. D iese ele kt rische En er gIe
wird auf eine Fl äch e von rund 160 km2 m it e ine r Be völkerung, v~n
800,000 verteilt. Im J ahre l!)0~1 betru g d ie L e ist un g di eser " er e
über 113 ,30U.000 J\IV, td .
Da di e Lelstu ngs füh ig kol t di ise r W e rke bai" nicht me h l'. ~ l~~~
l ei ch end sein wird , wurde fü r .' 1. Louis cin Wasserkraft-E le~ trl zl t r..
k 'I· ·' · I ' I' k »)' k t L OUISwer am " ISSISSIPP' )CI " CO nk wel ch er Ort :':'0 ' 11I vo n ' ' fr
en t fe rn t ist, g eplant , un d is t dnese lbe auch ber eits im Hnu begrl der
Ohe rhnlb Kcoku k in eiur-r Entfernung vou l!l k ill hat c
'I ' , " I ' . 1I F a ll von
" IS81SSIppi me ir er e tr omsch ue llcn und a uc h eine n vo en di
li-5 III l lOhe, m der Se hi ffu ln t Vorschuh zu lei s ten , wurden les~
Hi I ' h I ' I' nles um
. III( er rnss e sc on vo r meh re rE'n ,Ja hr !'n mitte s C1lles " a n. hrlt
ga ngc n, cl!'r d rei •'c h le usen von .. Icich pn ll öh enunte rsch ied E' n e n\ I: ~
:-lach don l di esh eziigli ch E'n Bau I~t w u r f so ll nun am Fu lle d es I' a c
un g et"ilhr h, ·i d e r ~chlense " 1', :I du rch den ganzen. tr om in Dalb
n nl
. I t d "" 1 11'"1 he e n~ r nc , cl we r en. dl' r <,Ien ,,' a -. H "pipgel um un.ge ... Ir , ,, ' h d er
so ll, Il od n rch so woh l d lc t rulll>chncllen verschw1lld n, als lIUC I
I" I I d I" \\' " t zt wer<,' no" lIna u nI lIS um Icgende lIIed N O La nd u nt e r asser gese I ' IC ._
Auch ei nu SIrecke I'on ~O k m cler Chica"o- Burlin <Y\ on - und t , 11 11 .J I
Ei senbahu wird hi edu rch ilb e, flu te t. DH 'so "ehi ld(\tu ' ta Ufet: \hvlrt.
, 11 ' " f .. ts rele !'n ,
cme .r eite VO! I I ':), kill ,h aben und h~8 Ijr) k m. s Ir,0 1l1 a ~ ,~\ a r . 3 hi~d~s " as"er WIrd eme I' läc he I' on 0 "",2 mI t ellH r l ie fe, \ on I he-
Ills 10 III be decken. D ie ch itra hrt "oll dun·h Erhauu ng' e1lle, .Ift,tll t":?rk~~ u.nd ei nes Trock endock s ,auf rec h te rh? lle n w rd en , V ie chl'e~.i,~ t
\\,n '<I ubrl l-t en s dadurch nur ge\\'lnn en , da lhe • tr01l1 schn~lIen b?8 I' ....e
s1lHI, di o \Vassertiefe einu " rö ße re sei n wird und di e d relTn ll~gß
' chl eu sun g a u f eine o i nm ali"~ ve rminde rt ist, :'\(an erwar tet a nc h, ,a ,
si ch durch dio Aufspe i cher~n O" d ieser mäch t ig en Wassermen~e rn~
gi ins ligo l{e 'elu ng der W a-ser (Uhr un g im Missi ssippi unterha lb I"eo u




nuch ID ie heist ..heudo Ansichtskizz» stellt diese mächtirre Bauwerk
(esson vollstHndigom An shau dar.
Vr. ~)er Damm von 1·100 m L"I1~e wird b iderseits in die felsigen
ei CI el~lIl!:ohulld oll und liof in ,Ho fel i~e ~uhle eine lassen sein, Dei'
gellt Ich '-'I I . I " ) 1 . t> .. , •
,.., nur 11111111 WII'( nur lüOl 111 UIlI! .oin. der übrige Ted
der !)rej~ fiir. die l~ilowattstUJ~de ~it I~ Q'022 (Cen ts O'G), ein Preis
der 11II Vergleich mit dem Preise fur die In SI. Lonis durch Dampf.
kraft erzeugte Energie sich sehr günstig stellt.
Nachdem der Kongroß am 9, Februar 190i) die Haubewillieunc
für dieses Work unter der Bedingung erteilt hatte, daß der"Bu~





binnen fünf .Iahren zu hegiunen und binnen zehn Jahren VOIII ge-
nannten Tage zu vollenden ist . wurde anfangs dieses Jahres mit der
Bnunusführunc begonnen , und hat die Leistune bis 1. ~Iai I. J, 23.000 m3
Erd- und Felsaushub betragen. (" E lect r ica l Wodd" vom 19, Mai 1910)ß,', BiJhm·Raffay
I)Ip 1~ lu schirneu , Schu rll hll hll . S)str m Kr arn r )'. Vor kurzem wurde
im Krist nllpalnst in London das ~ro Iell eines neuen Schuellbnhusystems
der Keil r 11 I'.v H i g h S pe e d R a i I w n y (' 0., L t d. der Öffent-
lir-hk.. it vorgeführt, iib r w.. lches wir ..The Elect rical Engineer" \'0111
11 , ~liirz I. .1, folgendl's entnehmen. DIl" K e n r n c Y - ystcm i teine
Einschienenbahn. Dip \\'Ill-(l'n lnufen auf einer unter \\'agellmittl' am
Boden befr-st igten Schiene, welche das ganze Wagenge\';cht triigt, und
Wl'rUl'1I in der uufrechten Stellung durch run WlIgelldaehe befindliche
Rillelll'iid"r, die an l'irler dariiber allgehrachtell Leit- oder Fiihrung~.
sehienl' luuf,'n, erhaltf.'n . Wl'nn die Bahn unterirdisch in Röhren geführt
wird. bt die L('it~ehil'neam oberml Durchmesserende angebracht. während
sie hei Oherfliichl'nstrl'cken an Stiindern, die je 1 bis 20111 \'oneinander
entf"I'IlI sind. getraj!cn wird . In den Duppelbahnstreeken der Oberfliiche
~il1(l die beidl'n unteren und oberen ,chienen dureh wagreehte Gitter·
werkl' g genseitig ,-er .leift . wodurch die un\"Criinderliche IM'1ge der Fahr·
und der Fiihrung,'chicnen gewiihrll'i"let ist. In den unterirdischen Röhren·
~tre('kl'n, die his auf die Halte..tdlcn nur l'inRehienig ausgefiihrt werden,
kann di e Befest igung hpider • chienen in beliehig kurzen Abständen
l'rfolgl'll. Einc be~ondl'rs sturk f"dernde "orrichtung ist gel roffen , daß
di,' ohl'ren Fiihrun/o("riider illlllll'r fe"t und sicher nn die Fiihnmgschione
ang"prd3t werden. "0 daß einl' Entgleisung ausgeschlossen ist. Eine
hesondl'rl' Eigl'nl iimlil'llk"it di t'"es ystellls ist, daß die unterirdischen
lIallesll'lIen unlllittelhar untf.'l· delll t'trnßenpflast.er oder doch in geringer
Tide unter delll"l'lhcn angele!!l sind. so da!l liingeres Stil'gensteigen uder
,\ u fziige nil'ht prfonledich ,Silll/. !leidl'r eit" der horizontalen Haltestellen
fiilll die Bahn lIIil I lO%o bi. zu einer Til'f,' ,'on uugefiihr :10 11I unter
d"r Slmßenoheriliiehe, wodnrch der ahfahrende Wagen zug dureh die
Sehwen'wirkung allein l'ine Uesrlmindigkeit ,'on 0 km iu der 'tunde
1'1'J'l'i..ht, so daU die ,\l o lo n 'lI nur dl'n Bahnwiderstand zu iiberwinden
hah!'n. , \ nd en 'rs pit " "l'diert der \\'ag,'nzuj! bci der Anniiherung an dil'
lIalll'SI f.'lIen dlll"l'h da ,s Befahren <!Pr Stdglmg so "il'l \"Im sciner Ge·
sell\\'iudigh'it und Il'h"ndigen Kraft, daß nur ci ne geringe Bremsung
erforderlich iSl, UIII ihn Will • 'lilbtand zu bringl'l!. Die H/llte"tl'lIen Rind
zWl'i"plll'ig und l'nt!mllt'n an jedl'1II Ende IHleh je eine Ablenkspur: es
"ind "iN \\'ech"1'1 vorhandl'n . :\U8 (!t'n Lagt'pliin"n:l. 11nnd Gi. t nun die
Stellung der Wl'f.'h cl rn den ,','rschiedenl'n Zcitl'n dl'S Zugverkehres
er~ichtlich . ,I i~1 die . teilung der \\'I'<·h~!'I. wl'un ich kl'in Zug in der
lIalll'stdle hl'lindl'l. "on heil/l'n iten isl das laufende Gll'b auf das
,\ blenk st u lll pfg lpi.s j!erichtl'l, "0 daß e~u ZUSalllllll'nstoßen \'on !'cid~n
Sl'ill'n gleiehzeiti" ..infahn'ndl'r Ziige IlIcht . ta t t lillllen kann. B Ist dIe
, 'Il'lhlllj!, wt'nn t'[;1 Zug \,on der linken ':;eilc eingefahrel~ ist. Der ~ug
kann die Haltestl'lIe nicht \'erla<"en, bevor d('r (;"j!enzuj! elJlgotrolTen 1St.
(' i"t die Stellung. Wl'nn heide Züge alll Platzc Rind: fiir beid,' sind die
Stn'ckl'ngll'i"e frl'i. Dil' BlInllr! der \\'~gl'n ist iil~nlic!1 dcr.. anf
al1(ll'l'l'n Hilhrl'nhalllll'n mil d,'m ntl'r"c1uede, dllß SH.' eme gl'Oßere




, \0,0 H At,.T I:.. STEll(
winl der 'It'tl' h' , "VOn '18 • ~ I a rt, dienen und ein I rockendock und ein Hebewerk
Pi ' X l:J5 IJI enthalt n. Der, 'ul\ldalllm wird sranz aus Beton ohnei,~ s~neln!agon erbaut werri n; seine Höhe wird I~ 111 ' u n d sei ne Breite
1)a r C,rundtlilche Iil 111 betragen. Flußabwärts wird die Form des
nI/nos eino d ti 'd ß I IDa f erar Igo s In, a uas ii ier t ürsende \\'lIssor den
10111 uß in wagrechtor Wchtun/{ verläßt,
jOdo IJn di~s~ StauII~a,ner werden , 116 Rch,ützon.s~~leusen aus • tahl,
Bulb t I ~II 1"011 nnd ,1',lm hoch, die al-.o euren 1011 d . taudauunes
eh sI iilde», zwischen I'feileru von :!'ij In Br ito und 10 11I Dickeau}'~·aul \\('rd.)n. ,\ 11 die ~"hlensenpfeill'r wird eine gangbare Brücke
Initt I'JgOIISlel,lulIgon allgl'lHlllt, von w('kher aus auch "(He Schütze
lIa ~I lelektrJ~ch r ~Iotor. 'n bedient W rden könn 11, Durch eeeicueto
dasn iano der ~chlen en sch üt zo sol] die \\'11 aarfläche des 'ta~sees
I ) i~ ~~Ilze J~!I/' hindurch auf einer bo >tiulluten IWh erbnlren werden.
5Gro lhS?I.tnhrung de- ~! romes bl'lrii~t an die-er Stolle eewöhnlicb
I1 ~(~:Il' In ~er .!"ekundt', erreicht aber bei Hochw asser bis nahezu
wlirr //la; (be Andllrung-en im \\'as erstande betragen clnher geglln-
eine I~l'gl'gon ,ti 11I, Durch den Damm ist auf die L:inge cles :;lausees
h I • Indc"Ulef.o \'on I" m ge iC'hert; dio durch die Schleusen zu
e lunsch nclo Ancl"rung in ller Was -ertiefe beträgt jedoch G bis 10 11I.
se k Ilas Kraflwerk willl am recht 'e iti" en Encle cler taumauor4')~ 'recht au f die. eil .., uno ~trolllllbwlir g~riehlet in einer Liingl' \'on
Z~I ',) und. einor Breite \'on 3; 11I erbllnt; seine Höhe \'011I Grund bisIn . ~l . :Ichhrst wird <10 111 betm!!en, Die Grundmauern \I'l'rden IlUS
"'" Ive B .. ,.\\'er lIlIeIon, d I' Uberhllu aus Zio 'eIn uncl ~tahl herge>tellt
dio ,e:l. h Illls \Ycrk wird ;10 Stronll'rzeugerlllllschinen enthalten; flir501~) n/.e stIl Zelt wonlon jedoch nur 15 ~Ia ehineneinheiton für je
je ,\.IV zur Allfstellun/{ golan~en. Die Ntromorzeug er werden \-on
tUI/\\el auf derselben \Velle iibereinander herindliehen .llol'izuntlll -
Jlnol~ lIngetrieben worden,
seit " Um d n Einlauf zn d n \\'n 'serriidern \'on Io:is und :Inden'n
str \\ Ilnln(\noen Gegonstilncll'n fn'i zu halten, wird vom Kraftworke
1l0~lnnllfwjil'IS oin W)O 111 IlInger Sporrdamm au~ lInein:lnororg-oreihtcn
Soit,e: I lollungon erll:lllt, der llieh in leichter Kriimmuug- dcm rot·hts-
Wer1gl en fel' anschließt nncl flir den Durchgang- der ~chitl'e geötl'net(en kann.
100 00 Der ersll' Ansblln cle.. Worke oll
filr eine Lei-lung von
:!OO·OO0 Ps Ilnsg"flihrt werclon, , pilte r l'rfolgt eine \ ' (J1')-\,rößI'I'ung- anf
"cn'''t 0 /'::>" bis ondlich dio gO'Hlmle \Va 's rkrafl mit ;lUO.UOO I'S au~­
(ru:1 zL ~ el/" wird. Dio erste Li f,'run r I !'tris 'her Enor;:-ir' im Be-
1\ 7.), V~.~I (,O.lN}O /' soll an ~t, Louis im Jahre 1!11:1 znlll I'rei 'o vun~.) t~lI' \!iu ,Jllhl'pspfordekraft erfolgou,
Schi I Dlo CI) rtrllgung cler oluktrischou Ell orgil' VOll ~t. I.oni ~ g-..-
tllille ,1l dUI·cl. lIIehrel'o ~trolllkrei e auf L ilungstiirm en :w s Slah'
Os !In . I t I "I" I )" ,\I' 11, !lgol 0 II orell untor I O,IN~) ,paullnllg' UII' :.n:-;I rOlli'
innee;l; 1\\'0I1ero Liniell ~ollell im Umkrei e von :?:.Okm erbaut worden,
erl./,;a h weIcholl Boreiche die Be\'ö lkerung die Zahl \'on 4,000.000
V'lI 1~"ll. ~llIu rechllot anch mit eiller Eu r <Tieübertraguug lIa('h dern
I \ eo.k u k ;11;0 1."/11 outf,'rntell Chicllgo,
Sl'/I'U IJ re .Go. lIlIItko tou siud lIuf K ;0,000,(00 bis K IOO,(~IO 000 go-
I< (' -0; hlo,'on 1'111 fllllen lIuf d"11 .\ nkHuf d r iiber/lnt lllll Lünder
111111' ~~ 11;1100, ill wlJI.:hor ~ulllmo aueh die all die Chieago., Bu")ingllln.
fUr I' UIJIl'y-Ei Pllbahll zn I ,islelld" Eilt chiidigull rr \'011 I" I, '00,000
iihor(tjl' Ulllleg'lIIg ihrer auf :?O!.:m
ten ' ul tOll Bahllstroeke onlhnl-ISt.
I)'
elokl" 10 (:eslehung..kostell cll'r
fi(]o/ !Iseltell Enorg-i" wl'rden bei
Pfor~~e~ ll ollistulJg filr clie ,Iahn's·
IIJil d stlir~ K !JO hetra~l'lI, SO claß
fUr d·elll \ Ol:kaufspl'ciso \'on Ii: 1:?:)
pfe 110 herOlt üherlragt'uo Jahrp, ·
deI r( e~tllrke da, A uslan"l'n r fUII-
I ' \'1 I L' '"




rasches Aus- und Ein teigen zu gestatten, wa: un,l so ,melll: gefördert. wird,
als die Haltestellen derartig angelegt sind, daß die ~mstelgelll1en mit d,en
Au teigenden nicht zURamlllenkommel~können: DIl' ~\'a 'en, hal:en vier
zu je zwei gekuppelte Laufräder und ~lel,chfal,1 vier zu Je Z,\\'~I gek,upp ltc
kleinere Führungsräder. Da bei einer ElIlschwnenhahn s '1lhe~1l' ~eh~','t,n ­
kungen des Wagens nicht vorkommen, s()llel~ alle h,:~\-e,ghehell l'cilc
mit Kugellagern versehen werden. UIl1 die Reibune n~o!!hchst_ zu ~'~r .
mindern. Die timwände des ersten und des letzten \\ agens ,!nd p,tla·
bolisch zugeschärft. Als besonderer Yorteil dieses .'yst,ems 11'\1'(1 unter




in Verbindung stehenden IInlteslell('n und dadurch, daß illlmN gll'i!'h-
zeitig zwei Wagenziige in dieselb(' einfahrcn, sich von sl·lhsl ein!' sehr
gnte Liiftung der Röhrenstrecken vollzieht. BemerkensweI'l sind dil'
AngaLcn K e a I' n e y s bezüglich der Standsicherheit dieses Bahnsystem"
'egen Winddruck. \"ährend bei den gewöhnlichen zweisehienigen Bahnen
ein WinddnlCk von 170 kg auf das 11I2 d,'n Wagen ZUIl1 Umkippen bringen
würdl', wiire hei dell1 Kearncy. ~ystell1 mit der ob ren Führnngsehiene
eiu Winddruck von dreif ehell1 Werte erforderlich, UIl1 d('n Wagen aus
den. hienen zu reißen; nachdem der Winddruck nie lIIehr a," 100 k'J
für dns m2 erreicht, so behauplet K e nr n c y, daß Bein Sy"tclII einc
fiinffaehe ,.ieherheit gegen dns mkippen der Wagen gewährt, während
die icherheit bei den gewöhnlichen Bahnen nur 1'7 betriigt. Dip Bau.
kosten die cl' Art Röhrenbahnen von 4,2 rn Durchmesser sollen
we:entlich geringere als jen' bei den bbher in J.,ondon ausgefiihrten
Röhrenbll.hnen Bein, und zwar sollen sic nur ein Halb bis ein Drittel
jener helm en, Auch die Betriehskosten solll'n hetriiehtlieh I!eringer sein ,
und zwar schiitzt Keil I' n e y die Ersparnis auf ein IInlb his zWl'i
Drittl!. • 'lleh dicsl'm System ist der Ball einer Linil' \'on ('rikll'wofl(1




Berich t ilh el ' .I1e r er aßtlllluu" \'0/11 J3. Allril 1910.
• 'ach Ab chlull der Enquete über die Reform des Palent.
I-:"setzes, über die der Bericht erst nuch Pertigstellun" des offizielle 1
I:rotokolles erfolgen ~allll, fand noch' eine VersammlungOslatt, lJei 'der i:1
\ ertretung des verhmderte,n Obmannes Hofrat Ing, Ru b I' i ci 11s der
1; Obm~~~Btelh'ertrete~ RegIerungsrat Ing'. H ö 1I 6 l' den VOIBitz f iihrtc,
• a~h Erolfl~ung der \ ersamllllullg und lIegriißung der AlIweBenden re-
ferIerte Ruglerungsr~tI!lg-. " ö I1 er iiber die Tätigkeit de lIonorartarif-
a,us .~husses, w,or~ul .slch die VerBammluug für die vO"geBchlugenoEr~ohu',lg d,es Z~lltar;fs a.usspricht. ,'ach Konslatierung der lIeBchluß.
fähigkeIt WIrd dIe "ahl 11I den J.'ach!-\ruppenaussehuß und zwar über
Antrag durch Zuruf und en bloc vorgenommen, G'ewiihlt werden:
als 1. Obmann tellvertreter Regierungsrat Dr. ~I a y e 1', als 1. 'chrifl'
, I - Ausschuß·
führor Patentanwalt Ing. Ur h a n t s e h i t s e h, ~ B.. I. . Jahre.
inittrlied Obor-Kommissär Ing. \ ' ne I kor, alle drei ,iur ~WOI .
IInl als :!, Schriftführer Kommi ss är Inl!' Z e i B für em Ja Ir,
. " . " (' A \\' i L t den an -
1.llCruuf, l.e~lIInt", Komrui : ' :lI' In g. r • ' r t t b e we I' IJ
"ckiind1"lon \ ertrug I" 0 " d e nun l a u t el' e n ~ e . ~ Ein.
"0 " . I • -eist III lIer
mit d 0 I' I' a t e n I s e h u t z b o z e I " . I nun g, \\ I ' Patentes
leitumr darauf hin daß der knufui änni-chen lIedeuluug ül es d ce-
biBher'" noch zu w'enig d:ls \\.ort ger,, (h.t \I urde, und Iü Irt aun, e
kürzt, folgeudas aus: . .. \' 'hkeit
Di e Tatsache der I'atenticrung erfährt die .brelle ()ll?ll~ft~ichen
durch die :'Ilitteilung de s Patentiuhnbers, der ~ I e auf) ~esc ~ten und
Ankündigungen, auf dem Fil'lnenBehild, 111 Anzeigen, I1 ?Sl;~hst sinn'
auf der Ware selbst oder auf deren Verpackung In mo~ 'I g ist
, . I' I" . d 01 -he ~httOl unfüllleer Welse zum Ausdruck n-ingt. ',111" Je 0 se. , tlicher
eine" Puteut-SehutzHezeichnung (P ,·Seh, -B,) . Ihr erster OIgel; s he-
Z.weck besteht darin, d enjenigen, walehe eine , ' a elltlh!n nng ~ eß der
treffenden Genenstand B boubsichtigen könnt u, anzuzelgl~nl' ~/\\'eek
o • I' ' it ICIOn "Gegenstand unter Patentschutz s ic ht. • ehen rueseui eigei . d I'atent·
läuft der Reklamewert der I',·:-'ch,-B, parallel, welchOl ken , auf
, ,. • hilf di )' U1lenten -relseinhnbern, l' abrikanton, Kaufl euten 11 t, le" ons I . I sonders
die "'are aufmerksam zu machen, in ihnen d en bndrnck.el~.e ~, e ' I e ein-
günstigen Angebots zu erwe .ken , ihnen also Interess fu~. Ir ~~~Iarne.
zuflößen. Die große Anziehungskraft "es ,Worte~,!,Patent. a; ewerden
floskel beruht darnuf', daB der jrrößIP Teil der,l au~cr helln, :1~ t bogriff
soleher Patentzeichen mit dem ~Ionopolbegrllf einen \~ 1i d In" im
verbindet. Die Ursache liegt in der hohen :'Ileinung der bit :, ~icht
nllgomeiuou . Der Laie, der die Grundlage der l'atentort~1 n;'~it und
kennt und daher n icht weiß, daß Erfindungen nur aU,f • eu.' der 1111
\" h "ert IVOll"ewerbliche Anwendbarkeit nicht aber an I ren . t daß
e 'd üft ' rden mem,
sich noch gelTeniiber anderen Goireuatün en gepru we 'I' unter-
I· E fi d " . I' ., f 'I -nktischen Wer: 1111 ,me 'I' n unuen Im ateutamte u inreu 111, • I BeweiS
sucht werden.und sieht in der Patentorleilung inen authentlsc len "ß in
, \ 'k I d dem"elnufür die Z.weekmiißi"keit de b etl'l,tfenden I rtl e B un "," 1''' den
, " , 'I' 1 tl' ,I CI' GOWl1lr nrder BezelehnUI1" Pulent" Olll LOIC J(H1 am IC I I' I' 1111111"
'" " . h \ k oder ~mJl e ...
".ert des Geg nBtundesuud eine arnthc e i ner 'ennung, ,} ütztlln,
des "eschützten Artikels ge"eniiher an(lerpn JIIehl ·f!ßesl,c,)1 '1' 110'
" , ... I' I> '1 T anssehhe IC IClIiezu kommt noch, daß lrüher l te ... rtel ung 1 d Istrei"ende
fUg'nisse, sogenannter ,.I'rivilegipn", IlII Gewerbe , un? .IIUI! 0" nnd in
iiblieh war und dlls Publiknm in oem \Vorte ,.I'rlvl egl.u m , olche
, \" I' t tU lOch IInmel ~ .dem an dessen Stelle getretenen orte" a en , J 'I atcn die
hesondere Auszeichnungen erblickt. Ferner ~I~t es d ~i1tzli~hkeit
tat,Blichlicl! bei m,a.lll'hen Ertillllt~l~ren , I\uf : .. euhOltd u~ie \'ereinig~en1J1'\\fen wIe Bra-Ihen Rußlaud I ürkel, ~lcxlko un I ' l'llz-, '" 0 ., Iitiit unL '
:-'taaten von. ' on la me rika, und nuf \Jesondere ~Igllla d COIUUlhill,
I!chl~eit,. wie Ceylol!, Ch~le,. Dänemark, Indien unie f,'il~ehlil'hL'
f'chheßhch kann zu dll'ser IrrIg n AnBchauung uoch d, ~ 1 des
1 \" I I' I \' . tun"" IIn ~A uBlegung 'er ort "gewc'r I ICle er \\ er"
tll'ntsehen Patontgesolzes beigetragen huben, 'I I' inl
. d' P . O;;c 1.- , .
Es ist nun interes ant, zu beobachten, wIe IC " I" "'eU'
wirtBchaftlichcn Wl·tthewl'rhe zur (leItung gelangt. wenn ~ c~vie diiJ
bewerb mit der 1',·::;ch,-II, zu ein 11I unilluteren \\ II'~, I 1111 'u prufi-
eoncurrenc d{·loyale UUB 'h\ln I'restigo d ..B Patenlzel~ lens 1.denl im
tieren ven-teht. \\' aB dcn W el tbewerb IInbelang-t, so IBt aUt~ "e"cn
I. Absl'hnitte, lit. A, de österreiehiBehen I:esetzentwu r e tn('hn~en,
den unlauteren \Velthewerb lIngcfübrton fünf «'iill~'n .zn ,'n .lern nUI'
daß selbst der sch:irf,to \\"'ltb"werb ui,·ht nnzuHi SI!! ISI, sun \Is un'
die An wiich e dl'B ,\Ypttl.ewerhe gelrol1f<n ,w~rdl'n, -oIlOl;'e:eichn('n,
laute. on '" ottl,owl'l'b kalln mall bonueh I,-,<hglieh ,1L' nrn , ) nter Er'
der unter AUWlllldUl1" nnmorali eher :'Ilillel, Ill'son' erb I! ,lI ·" ch!.
... I1 vor Sll ...
regung von Irrliiluorn hehufs Au nntzung der e '('n, , , • "e!!en
In bezug auf die P .-Sl'Il..lI. kommt nur der . I des ~,es,~;r~~!!el~ j\n-
den nnlauteren W"tthew,'rb, belrefl' ud die "wahrhl'lts~\I, p .Seh,-II.
preisung-on", in Betracht. Dip rt'klalllemi\ßig" Anwendul~~ l ~I c 'h,;u(!<'lt,
an s ich kann, da es sich UUl OiJlll wahrheit-getreue "Ilng~, nU"I ."ch llU
keinesfalls al unt"r den unlautcr n \\'ellbeworl! fll 111 Pu1.likuU1S
werden, Auch dio Ausnulzun" der irrigcn Ansll:ht "d's I)a"c"('n
.... I t WPI' eil (.- r.
kanu nicht als unlllorali che Handlung' IIlISW' el! I' (10'1' d\l'
begeht derjenige ein Delikt d B unlauteren W ~ttbe\\' CII ,e,"t'zl Iu dein
I 'h I' .' l>ubhkuUl 1I'IU ., ,'" e ,- 3. zur brregung \'on Irrtümern Im '. D' Abuohu.'ci
Publikum hat man zwei Grnppen ZU unt.erBch.elde~I'S ,\ 'LJII. lodighl'h
und die Konkurrenz, Für die Abneluncr Ist die .1 ,-0 ~ I, ein \ 'er1ot.
ein AuloekulI'TBmittel. Für ditl Konkurrenz aber
l
I t, ~Ite T bun oen i~t
Und währonS der Käufer dlll'ch die P'-::;eh.- t nIe i" ~. ,Seh.-B. zU
und freie "'ahl hat, ist die Konkurreuz gezwun".p,n, \~~ tli,ewerh gc '
beachten, E, muß daher t'ine gegen den ~11I111utelen , WetlltCI\'t,rh
richtet "eselzliche lIeBtimulllu" den Schulz oer IIn \ ' vtJrbietet
.... ") b J) ' I'aten!l!es,' z . I ebtehenden Unternehmer im Auge la en. as, d ' "osel1.h" I
. .' ß' doch r"leht ICB",.., 11' ,llel'zwar 11I !i 1 I.~ dIe l'ateutanUla uug, Je I't f'ilse I Il.
'. I \\'ottbtJ\\'('r, 1I1i ' , I znBoslimlllun" lIIcht au~, den un autt'rell I' ' I I' ist yJe
1'.-:-'cll,.II, :'u bekümpfon , Der Iteklalllewert d~~ ·'·~':t).:e;i dont-II 50
,..... ß als daß lIieht gewi 'se Freidenker dcr ',e"e I'~l'~'tel 'und w·,!!e
~nun~hes als rluubt ~ilt, waB lIicht v..rh oten I t, I' I I :'\ten llic1.U
( ' .ht nnd ,' e fu IIl en 1,1 , I IU"ZUI' UlI1gehUlI" deB ,esetz '- l-(e"lIc ,.." 1 . I\ezelc IUI ...l~Olllll1t, daß d~r ~Ianf!el iuer dio Art der AII11'rI.'flgUIIIg <(nl'atelltinhllhtJf
, . I Ib I d' Vor C 11'1 l l ell1' , er-
odor dll1 Beze,lc lI1un~ S6. t re go n ~ . • 'htio-un" uugell1ell~:, ,t.
einen al\zuwel~e!l, dIe I".?ntr~llo 6el.1I01 B<~re(~t'r "P,-Sch.-II, gell ,L!u
schworenden f:ll'lelrallll1 fur dlu An\\ endllll" .
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würde j edoch der unlautere '"etthewe rb nich t he. eiti rr t werden . D ie
tr at en si nd e m pfind l ich genug, n u r d ie K ellnzei c h ~u lJO' de r Cber-
tretung en reicht n ic ht au-. E · In11e etwa fol gen de E ; f!!i n zu n I-(
z u m I' a te n t g o ~ e t z 0 not wend ig : ..Durch ei n P a te nt ganz oder
zu m T eil ue chü tz te ode r mittel s eines durch ei n solches Patont g .
sc hü tzten Verr ah ren s he rges tell te ~ .:e/,(enstil nde d ürfen mit d er allen-
fall s abgekü rzten Bezeichnu ng' ..lI t er r . l 'ntoni- , j ed och nUI' unter
Be ifi ig llng' der Putent uu m rner ve rsehe n wor de n. In de r Zei t von der
Anm el du ng bi s zu r Erteilu ng ei nes P ate nt es dü i fe u die ~,ng'emeldeten
Ge~ens lii nde mit der all enfall abl-(ckiirztpn ll eze icJlIlu ng ..Ost or r, P a ten t
angem eldet" , j ed och nur un ter ß "iflig u ng d es genaucll An meldedatums
und Aktenzeich en s versehen wer d en . An d ere als die se Hinw eise auf
d en Patentschutz si nd im geschäfrlidlcn Verk ehre und ZllE Hezeich nuu g'
der \\Ta ren oder deren Ver packnng nic ht zu lä-s ig', h itden L'bert retu n uen
ue mü ß § 113 I' .·G . und werden nnch i\l l1 ßg aLc do r bez üg lic he n \"or-
~ch riften bestraft. " Der § 11:) i-.«. brn uc ht e dnbei koi no A bänd eru ug
zu er fahre n da e r sie h im ls tzte üAbsatze ohnehin gegen die "vor~chrifts·
widrige" B~zeichnnn !! r ichtet . D ur ch die A u fnahmo tlie,ser Ergiinznng~·
vorschritt würd e K larhei t im W ett bew er be ;.:eseJl3ften wer d en , der
marktschreierisch e n uubefue tcn Pntont rekl ume ei n rasches, wohlver -
d ientos und von kei ne r Sefte ZlI het ru ue rm les Ende berei tet we rden;
sio wUrde zu r Sc h ulu ll" rles I' uhllk u m' In de r Bourt eilu ng d er T rag ·
we ite dor P .-Seh.·B. b"eitragen, da s Ver t ra uen in die I'aten lzeichon
un d I'lllent e festigen und das üste rr eichi' (' he P a le nt wesen populär
macl,e n. Der 1113 I' .-G . wiinlo zn höherer Geltung kOll1men, und
d io Ü5te rreiehi~chen P ate nte ebenso ,d c die mit ein und derselben
Schu t zfol'lllei hl'zeichnelon ü"terreichiEchen \\' a ren wiinll'n zu grüßeIem
A nseh en u nd bessorem Hufe golangen . .
In rler dem leb haften Be ifalle folgenden Uebatt e ergrCl.fen ~as
W ort H of- u nd Gerichts dI' oka t D r. )1 unk, der auf die : ot ·
wl'ndi"keit der Sch afiun " eine ' Gesetzes "e"en de n unlauteren \\ eU-
" '" I ""\\, . k ' I' h P a thow erh " e rw eist, der \ ' ort ragende ng. I t t, lIIser le er
" e u b or, der he ton t, daß die Leut der P ruxi- S" lange " om P lIt; nt-
geselze ni cht · haben uls kein Schutz gegen d pn unlauteren \\ eil ,
bow erb hesleht , un rl da B r dem Vortrag enden beistinllne, und I' a te llt ·
anwalt Ing. Bau manll.
1 Tach dem unt er Beifall a usgesp roc he ne n Ullnk o d es , ' or·
si tzende n an den Vorlrllgenden wird di e Ver a mm lung ge"chlos.eu.
Der Vorsit zen d e : Der Sehr ifrfii hrer :
l 1/!!. llüller II/!/ . Zeis
Die w.llstiitltJigen österrc iehiscben Palentsehriften sind durch . ~li e. Buehlllllllll un.g
Le hlll :In n - W en t ze I, Wien , I Kilrntncrslra ße 30, erha lllleh . Der PreIs
d ue Exemplares heträ~t K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klus 'e, die zweile Zahl die Numm er des Pa tentes ~
4ll,-:llI94:1 ":inr it:hlu lI:,! lIU Illaltft'th'rhitIllUIl'rt1 ZUIII 1I1lchhulll'u
d,'s 1I11111I11 t·rh iir ,. I{ u (10 I f ::; chili i d t .... (' ()" W i e 11. Das :-;phll'lInf!-
rad 11 d es HlllIIlII('rS sitzt ( zentriseh llnf ~<ill(r Achs(' nnd kann 1:111'1.
\'01' d "r hiieh ..tl'n Slellnng (1.e. II 1l llllllcl+ ii rs m il ('in( I' heim Abstd len
dt 's II lllllnH'rs in ,·iJ)(' f(·st·
ge "'gte BrplI\s sl ellung gl'·
111'l1 ehl('n Brl'lIIsh lle kt , 11 in
Ein gr iff I-!t·langt'lI. ()llS ,\ h -
s"'l)Pn l'r folf,(l (llu eh d ('n
Fnllt ritt :!.'f, d pl' n nlt' r \ \ ' 1'-
mittlnng Ih'r\ \'l' lIp :W. II p-
hd 21 und 1!/ u nd Weil<' 1
d ('n BrPIII.lu·hel 1.; in t'ine
durch :\n~ehlag 1i he~t illlm·
11' Blcms~t elhlll l.!: gelarH!"n
liiUt u nlt' l' f!le iehzeit iW'1lI
\ 'I'r schi l'hpn d es I{ i('m l'n
lluf di e I..<' er ·eheihe . so daß
(kr Hammer nu l' d ureh
di( ' lehendigl' I"r.lf t d ' "
~ehwungmt.l l' s noch weitc!'
gt·hl . II'l'l ch es jedoch in fol !!e
sl' ine r E. ·zl'n t ri ?.iliil llh/!l' -
bl'pm st wird.
4!'.-40022 "nI'-
richtnng znr 11 ,'r"II'I-
11m:,! Stl lllll' f"I"
sd ll\t' iUf,'r Ilnhrt"
I{ 11 d 0 1f B a c k-
h 11 11 s, l' I' (' f eId,
Die drl'i mit ih n 'n
Kalihel'll e ine n ""I -
Il'n K!'l'is um sehl ie -
lle'Hlen I{olll'n d' , ,(2,
([3 sind lIIit ihrl'n Ln·
gn n l au f piJlPr g('.
mein snmcn , mit Cllt-
sprec he nd en Au ".
,chn it ten \' ('rsehc -
nen , zu eim'r d er
~ie Patontanlllllßungsparll"rllph en r ich ten sich ~egen d ie patentlosen
~tßI!blaß er. Uaß auch de r In haber eines be te hende n P at nt es d urc h
: I . rauch der I· ..• 'ch.- B. eine P aten tnn ma ßu nu besehe n kün ne und
llllnefern e er oine begeh nnd strafbar sei, da~ kann a us den P at ent-
~1J!IJ~ßung'~pl\ml!rllphen de r einzel n n ,'taaten nicht oder nur durch
Z '.Ittlg J)ontung nt nommen we rd en . E gibt he ute geradeso wie zur
i eI! ~e8 I'ri vil gie nwe eus v iele Pat entw er her . deren einciges St reben
I a6 Illtont d 111 • ' a men nach ist denen w niir da ra n lieut was ih ne npato t" . ,,, e- ,
, n iert wird, wenn sie nu r überhau pt ein Patent heko un ne n, svi
es lllll der P.-Sch .-B . will eu , sei 5 zum Zwecke der Erlanuun .... ei ne r~~we.rhl i chen Befugnis oder zu ein 1II anderen Zw ecke . ~Ia~ d:rr "id l
1.,1 IIH;ht wundern . wenn solche P atent inha ber die I'.-Seh .-B. m iß·
g~~~C..l l'~' um Konkurren z u nd K äufer zu tii u sehen, Es wiire ei ne
v z'11 gll-:.O In te rp rola t iOIl de I' lIt nt a nm aßung s paragrapheu notwend iu ,
rorr;e unlich bezii/,di ch des A usd ru c kes (;e"eu'ta l~l" in § 113 I'. -G .
e;1 (er I ~ t! l-(o l betrifl'; di e gosehü te t Erd;ldu~l" nur ei ne Verbesse rung
ncs g eschiitzt G .J h e- , • .Jduß Ii : en og-c ns tll n lle~, Cl n de isen ' I yp llS Zll veränd ern , so
Det. ~i e ~Inhrrngllnl-( des I' A';ch .-B. a uf dem vi ull ei ch t ni cht sie ht bu re n
fl '~I 6e "rat zweckl os od er g-:lI' nich t mügl ich ist. In srl l ihe n Fiill en
\. egen ,die l'atontinhabOl' d ie S l'hnt zhe7.0il'hnUlI" a n ireend ei ne r ins
' uge 1-1 11 "llIl e S 11 I ( ' ""lnicl t d" n , te 0 (es . eg enst an d c: anzub rimre n wodurch
kanl: al e r I~anclllnal ~ ieher h eahs ich ti g t e .\n6che ill p~lI'e~k t werden
D ' s se I otwa s gan z anderes ode r der ganz G e <Ycn st lllld Illltenti ort
"ge"en kann' I t . · . .J '" '. "lIe '''h nl c I ~ elllge \\ e nue t werd en wonn n ur wenJ lrst en s dlt ,
zelc nllllg selust t . .J' k ' . b •
flllt t' . sons Irg enllll'l o er en nen heße was denn el"t'n t lic hen lort 01 Da . t 1 j' . " b
allschr ßl" ') . s IS 11 leI' ,Ist 1110 de r I' a ll , denn es werd en fas t
ei ne Vle IC,' I. f,(a~ z a llgeme ine Be ze ieh nung s form eln ....e wä h lt d a es
fo
rs
h orsc mit Iller iih er ni cht "ibt. E is t nu n ä ußerstsell\ l'e ; ,'ac h·
c nn"en dariih t 1I I d b ' ..reid · ...kl. e r an zn s 0 on, 0 I e r etre ffende Artik el in Oster·
I WIr loh Imt ent ' t d " d .. ,dem Gd" ler , IIn 11e nn Ja, \\ U av on patentl pr! 1St. 1 ael t
P -s 'h·rI~ o. der h,ontrollierhark it kaun lIIan d ie e nd lose Hoiho der
·,e -'lIIf " f(' .AlIgab~ ~Io I 11 n , • r 11 p l' 0 n e lll l ilon. I. P.· ~ch .- J,~. mit priiziser
Nr. ., " )etn.;f}end on J a tont s : Zllm Bei p iel r Ü- tor r . PlItent
, . " O. Pr " 2 J' 'I I ' I I I ' I' Idein . I" . • .. " USIV. . .-. ' ).- ,. , wo 0 le (Ie ' ra" uac I
östo ~ I
hll.tzl,lInfan
ge ni cht heantworten, a bor erken ne n la ss en ~Iaß oin
r re le ISCles Sei t I t " Ö'Ö. 1' '' • IU zr C I g 1II 0lllt se I: Zllm Beispiel ,. s te rr . Patent" ,~taate . ,,' " Iu- und Au landpatente" , , Paten l i rt in allen Kultur-
und u JUI~w. ( \\T e lche s Patent " um eint i' t muß rst im I'atentklltalolr
an and der kl . ,Bibliothok de' assenlV 15 g ord ne te n Patentschriften in d er
ställd d' s J atontallltos rfor~eht werden woh ei verschi ed one Um-
e 10 rest! 'I " h 'die !<'ra Te U o.se : ~.e I,?r c un g e rs ·hwereu .) :1. P.- ' ch .. B., wel che
Wort g b' 0 .00n lIr1andlsch us Patent g em eint se i zwur nil ·ht heant·
en, a er SICh zwoif 11 f ' I' b .' I . .
, P a ten t " I' . u os 1111 0 111 a t e n t eZle 1011: zu m Bei spiel~ Viele I'~te" t ~~ent~ert", " In . d en meisten I"lI ltur taaten p atentiort" ,
(Da ' t d' n 0 , ,,1 atentrochthch g e chiitzt" Brev et " patented " u d"l
das ;~OSll ; Ot IJ. a~hlforschung sch on recht un;i~.send I;I~I sc hwierig' lI~d
a 1II01t verHißlich ) 4 B . I b ' I Ineh men In ß d ß ." ezeJc lIIung en , bl we c len mun an
Beispie l I'~t ' t u es SICh um eine I'atentllnflleldllng hand elt, zum
Ulllnö"lich d el~ anJ~ellloldot", "" P. a." (I li~r i ~t di e. ' ac h fo rs ehung fast
keino "Ausk aft as f,tent:lmt ~bel' no ch IIIcht aufgebot en o Ertindun"en
das Erschoi~~ lall ~ I'flIHlo gl?t ; der Hech erchierendo muß demn~ch
u nd oft zwe~~1 (e.r t . 11 p olto.to .lIn Ang e .b eh alten, wu s se h r zeit r llu bend
Sehlltzbozei 1 os 15 .) . ,I . Dl o In unbe 'u m m ten Ausdriickcn " chalten o
. c lIlun", WI O Gesetzli 'h ' ''t" G • "', I/!;ese hützt" Vb , I I" c ge c 1\1 zt , " eg:en J. ue Ja IInlln g
Recherc he ' ,~e'~:;eJ. ac .;a ~nung ,~ird ,gewarnt" u. a . ( ll ie r wlichst di e
Um oin altes Privil no.e I ~rcl~ (!Je I ' ra g on, o h l'S ich nicht vi ell eicht
auf die bozeichnetee~urn .klln e lt, 0 1. das .ge m int chut zrecht sic h
das 'chutzrec'lt 1 0" er pfac Jung ?d I' a u f d l \V are se lbst bezi eh e, ob
I CI uu rec It 'e I usw . J" b '
uuch das Gebiet 1 M k ., zu lIIer ~lOs nar Oll an , da
ist. ) Wuil solche B( or. 'h Ul' en und ~Iu ter zur K on t roll e aInu uch en
die unreelle K kezelC nu1u/?en so ch w('r zu konlroll ieren sind , kunn
1 on urrenz Clch l ganz fiU \. h I •( 0 ~ I L3 P -G ' ". UDVer ng IC e, (e m \\ or t illu t
P Ublik u m in de' gUI!Z t unr,c ;u1<11 gt gen ilbe rblohende, alte r vom
Bezeich n u ng en II~r mefis ~n ' ll l ~n dd och a ls I' . · ~ch . -B . lIu fzu fllssende
K unden lind \b ~u s ~ en I~)( umil Hekl:lln e zur AnlockulIg' der
Gefuhr zu la C' sc ~rec unp er. Konkurren z troiben oh ne grolle
de r J)u~"hsc~ e!~i' Ule nWlssenh Olt, lnbehiltli chkeit u;ld Prozeßschou
a nmnßer IU lIlt erossenten, wel ch o di e Anzei <To ge<Ten I'ulent-
tatsllchlicher~~~t~;sOll tO: I, trllg~ , ei ne ?,roß o 'c h u l'd dur~n , duß die
ze bn l all d IIIdl~ng zu g ofuhrt en 1 at entanmaBuIl"en dor letzten
'I ., ro a n en FllIgeru alwe 'LI It d k b
., ißbruuch d I' . . ., Z. I wer e n ön ne n , wllhrend der
aber . eOr at ontzelcheu Immer mehr üh erhand nimmt. Dn s ist
nur Olll rund mehr T r \. '"gesetzlicho V " ' ~eg n (10 , USII'UCIse dor I'atentreklamo
HOfor m d ~r;orge zu troilen. ( 0 geht man in Frllnkroich bei der
au f den es ~I entgosetzes daran, (Ien Patent inhaber zu vorpllich len
de li V vOlkI I IIn nach einom bestimmton Patente erzougten Artikei
anz ll!) ? rJ/le r "patentiert" sowio die OrdnunO'snulllmer des P a ten t e<
rlll"on So l '1 I r ' I' b 'Scho n in d ' Y .c ~e 0 I IgatorlSC 10 1, '- ch.-B. bestehen zum Beis piel
A rt ik I ~n erell~lgt~n Staaten von . ol'd a m E1 r ikll wo J'eder IlUtentierto
e nllt dom hrtelIun r 'd t 1 I ' '.seho . gs a um (es nl entes sa mt. ulllmer zu ver-
n Ist, u ud ,Japan .)
Es ist 1 " ( 1 J'P -S" B 1 10 11-(, (ern ntontanlllaßung paragraphen woitore Iluf die
n;u'ßc l;jer' ,'~zughabe,nde Artikel zuzugesollen . Im Deutschen I{eiehe
bew! §.3 d s (.esetzus zur ßekilmpfung des unlauteron ' Ve t t-gese~r )es vom 7. J IJni Il)O!J zur Ergiinzung d s § 40 d es Patent.
und ~es. her.an<Tezogen werden. Durch die ob lig ator ische 1'.- eh .-B.
ulch elllo Verschllrfung dei' trafbe6timlllungen d . 113 P ..G.
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Rollen symmet rische n Grundplatte a befesti gt, so daß die Vorrich -
tung durch einfache Aufhängung der Grundplattc in der genannten
, ymmetrielinie in Arbeit st eilung gehalte n werden kann .
59.-39951 au gkorb fiir Uruun l'n lll\lugcn. R u d 0 I f I' I a n C k h,
G I' a z - E g ge n b e r g. Der Sa ugko rb besitzt, eine mit ihrem unteren
Rande unter den tiefst en Wa sserstand des Brunnens reichende Glucke c,
vo n deren oberem 'feil eine Luft leitung cl nach oben f ührt, deren Luft-
eint rittö lTnung höher gelege n ist als der höchste Wasser st and im Brunnen ,
o daß beim Sinke n des WaRser hpiegels unter ein bestimmtes Mnß die
Luftlei tung frei wird, di e den Eintritt von Luft in den Sa ugko rb ges ta tte t
und dadurch das Aufsaugen von a n der Wasseroberfläche schwimme nde n
Yeru nreinigu ngen ver hinde rt. .
sorgfält ig abgesteckt sind, und deren Vertreter den Eindringling als
Verletzer alt er Denkcewohnheiten mit sehr scheelen Augen an sehen.
Es braucht denen, die auch nur ein 0 s t wal d sches Buch ,gel eo.en
haben, nicht erst gosngt zu werden, daß dieser Gedanke der Energie-
gedanke ist, dessen Grundlagen ber eits deutlich in der von J . J{.
~l a y e I' im J ahre 1842 veröffentlichten Abhandlung " Bemerk unge n
über die Kräfte der unbelebten ' a tu r" dargelegt ersc heinen. D~s ~o~­
liegende Buch enthä lt Aufsätze, di e ans den Jahren 1!l04 bl.s 1.10.1
sta mmen, Beiträge zur all gem einen Philosophie und l\l e~~o(hk d.er
Wi ssen schaft, Psychologi e und Biographie, unter welch er Uberschrl.lt
auch des Verfassers A~lsich ten üb~r d ie Theorie de s Gliicks ".OW IO
zwei Aufsät z«, d ie sich auf die in den .Großen Männ ern " au sfiihrheher
dargelegt en tud ien zur " Biologie der F orscher" beziehen, Aufnahme
gefunden hab en. Ein weiteres Kapitel ist all gem ein en Kulturp~oulelll ~:1
gewidmet. ,,[{unst und W issenschnft", " Entwicklnng und Renal~sance ,
"Die energetischen El emente des Rech tsbegriffes" , " Der fltegl}nd~~lensch" , " Kultur und Duell ", \\' erde nde " ' issenscbaften" usw., da~
sind die F ragen, di e in diese;' Abteilung unter Zu grundelegung des
Energi l'gedankens ihre Erörterun g finden . Am zusammenfas.sen l~sten
g ibt da s ,, ~lode rne En ergetik" betitelte Kapitel alles, WIl S 111 dl.?sor
Hin sicht seit J. R M a y e I' gedacht wurde. Interassa ut ist, was uher
die Realität des Energiebc"riffes ""osagt wh d . Viele F or sch er. son?t
Anhän ger der En ergetik, kÖnnen ~ch nicht entschli eßen, der Enerwe
den Realität swert zuzusprechen wie etwa der Materi e. Sie wird ~I.n
a llge mei nen als j ene Funktion meßbarer Größen angeseh en , welche io
Eigenschaft der Erhaltung unter all en Umständen besitzt. Ihre ab solute
Realität, für di e 0 s wal d eint ri tt ist nicht so allgemein an erkannt.
Diese a bso lute Realität er gibt sich ~ach des Verfllsse~ Au.sfübrun~:;.
unter anderem sch on daraus daß die En ergie tatsächhch einen ;\[al ft
wert besitzt. 'Venn man K~hle oder ' ahrungs mittel kauft , so k~u
und bezahlt man Enenrie deren P reis mit de r meßbaren Grüße wllc st ,
Am aus geprügtesten i~t das bei der Elektrizität, Die . [atur bietet ?n~
rohe Energie dar, in er ster Linie die der Sonnenstrahlung, ,in zwelJel
die 'fransformationsprodukte die ser Energie, welche ohne Zutun er
Mensehen sic h gebildet haben, Diese ro he Energie in solche Fo rmen
üb erzuführen, welche den menschlichen Bedürfnissen unmittelbar ~n'
gepaßt sind, ist die allgemeine Aufgabe des Men schen gegenüber I er
Natur, Bei einer jeden derartigen Umwandlung geht ein Teil der 1'0 den
Energie durch Intenaitätsausaleich in die unbrauchbare Gestalt er
" gebunde nen" En ergie über, "und nur ein gewisser Bruchteil der. ur~
aprünglich rohen Energie erreicht ihren Zweck. Diesen TransformatIOnS
koeffizienten muß man zu verbessern suchen, und dies nach den ver-
schiedensten Ri ebtungen hin zu erzie len, ist Anfgabe der Kultur.
In den geistvollen Ausführungen de s Verfassers s in~. dem
Referenten doch einige kleine Ungerechtigkeiten gegenüber rah1ter~nki . h r eone
mechanistischen Hypothesen, wie besonders der meusc en. V -
der Gase, aufgefallen. Vielleicht wird uns die Zuku nft. noch .eIDe E
söhnung der bei den Anschauungen in irgend einer F or m brlDgeÖ"h :scheint allgemein zur Psychologie der Forscher zu ge höre n, da ~ß I'
neuen , grundlegenden Gedanken meh r von alten Gebäudel~. einzu~e~ :~
suchen, als aie später durch Neubauten zu ersetzen vormögen- .sh n
zum Beispiel nötig, di e trukturlehre so von oben !Ierab ~nzuse ~ :
die un s doch zu herrlichen Erfolgen geführt hat. Zeigen r~ICht t n ~n
anderem die neueu Arzneimittelsynthesen von Eh r I ich, die IIU re:n
struktur-th eoretischer Grundlage erfolgten , daß nicht alles durch r~ d
dynamisch-energetische Vorstellungen ersetzt wurden kann? 0 s thwa Ig
ist wohl der erste, der den En er gi egedallken in weitester Anse tvU1n
auf alle Gebiete menschlichen ' Yissetl anzuweuden versncht: t ~~r
man mit 0 s t wal d als J.'ühr er alle die verschlOdenen Gebl~ e an
Kultur vom en ergetischen tandpunkte aus durch mustert, so ;st Ver-
erstaunt, wieviel " Räuber der Energie" , um einen Ausdruck es Ver-
fas sers zu gebrauchen , lIlan findet , das heißt, wieviel n u.~z l ose . ch
gendung von Energie auf allen Gebieten sich zeigt, wie unokonomJsz U
der ~[ ell sch sein Ziel zu er reichen sucht, wie er sich, oft ohne es die
wissen, Hindernisse in den '" eg le""t, aber aueh manchmal, wo..er n
Hindernisse kennt und sieht sich ni~ht getraut, dieselben fortzuru umo ,
rein au s Ehrfurcht vor den; Alten uud H ergebrachten.
F' . . d . I . d " orliecrendenast III Je em sell1er Bücher und so auc I m ern , " 'e '
'd 0 . " f d ' e Eu erglWI met s t wal d elll1ge Kapitel dem Karnp e gegen les " f h '[0-
räuber". Al s einen solchen bezeichnet er auch die chule IIU P I [d!ogis~her Grll1,Jdlage mit ihrem Mangel lIn . pezialisier.un.g: 0 s t w ~nd
Ist em entschiedener Anhänger de s frühzCltlgen Spe7.1l1h.slerens, Cdr
es ist nicht zu leugn en, daß da . modern e Leben w~ll1.g. Raum iud
Polyhistoren hat. Die . Tachteile des friihzeitigen SpezlalJ5Iere!1~ s s-
wohl ausschließlich individueller Natur, während die erhöhte LeIS U~geu
fähigkeit des Einzelnen in noch so k leinem Gebiet den allge~ellder
Fo rtschritten sicher nur zum Vorteil gereicht. Vom Standpu1nd e Be'
Beseitigung der Energievergeudun~ 6ind auch 0 s t w a ~ hen ,
strebunge n zur Schafl"ung einer einheitlichen ' Yeltsprache zu vers e .cht
'Vas für die \Yissen schaft, wenigstens der Hauptsach~ I~ach, e;rel en-
ist, nämlich die einhe itliche, zum größten Teil latellllsche bo~l! gt
klatur, die gerade die Internationalitiit der 'Vi sse~s cha ft un be lIien
verlangt , da s will 0 s t wal d rur sämtliche menschhche .r~estre 'hngud
hab en: ein e einheitliche 'Yeltsprache als Fernverkehrsllllttel, :.~ r~en .
für den Lokalverkehr di e anderen prachen ruhig bestehen ~nn Be-
Diese l'orderun"" führt 0 5 t wal d au ch auf die Besprechu?~ erh ft




Hier wenl n nur Bücher besprochen , die dem Östcrr. Ingellicnr. nnd
Archilekten·Verein zur Besprechung eingesentlet werden.
13.107. J)Jo }'prderuug dc~ Tllg c!!. Von Wilhehn 0 s t wal d.
603 ,' . (24 x 16 cm), Leipzig 1:110, Akademische Ver lagsgesellschaft
m. b. H.
Da s, was den Genuß beim Lesen eines jeden neueu 13uches von
" 'ilhelm 0 s t wal d hedingt, ist der Umstand, daß man zum ~I i td en ker
wird an ein em Gedallken, welche r ge eignet ist, immer weitere und
weit er e Kreise zu erobern. Zum Teil ist das allerdings auf die unver-
gleichlich lebendige . ch reibweise des Autors zurückzuführen, zum T eil
abe r auch auf die Tatsa che, claß dieser Gedanke sich nicht als ein
allgemein anerkannter Herrscher darstellt, des sen ~lacht wir ohne-
weiters anzuerkennen gen öti gt sind, sonde rn, daß er sich vor unseren
Augen noch entwickelt, daß er kämpft und bekiimpft wird, daß er
Vasallen und Mitkämpfer wirbt und in Beiche eindringt , deren Grenzen
!J
:;9.-39952 Sehlc ll tl l~ rp um llo otll'r -gebliiso mit rl'gclbllr oJII ,\usgll'ieh
.\t's .\.ehsellsehllb cs. Tl ein I' i ch H ü I s e')l"b e r g; ' j<' r e i b e r g i. S,
Ein mit dem Raum II hinter dem Laufrade
in Verbindung stehender Kreisspalt K wird A
du rch d ie kegelförm ig gestaltet e vorde rs ie
Fläche der Laufr adnabe N und durch eine
rleich große, ents prechend geformte Gegen-
sche ibe G gebilde t und durch die Ver ichieb -
ba rkeif des einen ode r anderen Teiles in
einer Weite gerege lt . Durch die Verl egun g
de Kreisspaltes aus dem Laufrade heraus,
bezw. \-01' letzteres wird dem palt e ein e
nicht dure.h ~olzen od~r Zw!sehenteile ge-
hemmte, 111 Ihrer Weite leicht änderbare
Öffnung gegeben und zugl eich der Spannungs-
austausc h zwischen d en Flüssigk eit-, bezw.
Luftmengen vor und hinter dem Rade an
eiuer von den R ad schaufeln entfernten
te ile bewirk t, wo Wirbelbildung usw, hint-
angeha lten werden. ~
:>.-40106 Wu' ,'rrcl ni" ullgsverfahre n. J 0 h n :FI' e d . W i x f 0 I' d
" t. I. 0 u i s, V. t. A, Es bes teht a us der kombiniert en indirekt en und
direk ten chem ischen Fällung von flockigen ...[ieders chl ilgen unter An -
w~ndung von Ei sensal zen und K alkmilch , indem man das zu reini gende
\\ 'er zuerst mi einer seiner Triibe entsprechend en Menge Ei scn salz
versc tzt, dann , nachdem die )[jschung vollkommen ist, Kalkmilch in
solche r )[eng e zusetzt , daß die Reaktion de s Kalkes sowohl mit dem
zugese tzte n Ei sensalz wie mit der ga nzen Menge der im Wasser natürlich
\'~rhandenen freicn äuren, Bikarbonate, Silikate und mit Kalk untcr
BI1I!l!ng \'on wa.sserunlö.lichen Niederschlägen reagierendcn organischen
Verbmdungen SICh vollzieht ohne dem " 'a ssel' eine durch Silhernilrat
nnchwei ba re kau stische Aikalinitä t mit zuteilen und sch lioßlich da s
mit Ei scnsal z und K alkmilch \'er setzte 'VasseI' v~r dem Ahsl'tzenlnsscn
noch eine Zeitlan g in Rewegung hiilt.
~--H--=-l-j-.-d..
l! ll O Ö T ERR. IN GENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREI r'E öl!)
Otto Je n t s c h, " Telephou" von Otto Je n t s o h, "Tiefbohren" von
T r e p t 0 w, "Torsionsversuch" von Ru d e l 0 f f, "Triiger" von W e Y:
I' n u c h , "Triangulierung" von .. H i 11 m e r, :",,Tu ohfabrikation" von
K r a f t, " Tunnel" von Z i f fe r, "T unnelba uweisen" von D 0 I e 1. 0. l ek ,
"Uhcrhitzer" von O. H er r e, " mn" von .F ic ke ntsc he r, ,.U m.
Iormer" von H ol z t., "Untergr undbahnen" von Ca u e r, "Unte rsee.
boot" von T. 'c h w ll. r 1., "Verbrennung motoren " von R . c h ö t I, I 0 r,
" Versch iebebahnhöf .« von H. K ü b I e r, " Verzahnungen" von Li nd ne r,
" Vorwä rmer" von O.:,H e r r e, ,,\Yiirmemoto ren" . von \Ve y r a"u c h,
" Wage" vo n A. \Y id m a i e r und Aug.• c h mi d t , ,,\Valzen von
A. 'Y i dm a i e r, ,,\Vasserme sung" von L. 0 t t und Lu e g e r,
" Wasse rmotoren" von Th . B e l.' k, I ,,\Veberei" von E. ]\[ ü I1 e r,
" Wechsdst rommaschinen" von H ol z t, ,,\Veichen" von H .·:K ü bl e 1',
" Wirke rei" von \Y i II k o m m, " Zahnstangenbahnen" von Z i f f er,
" Zeichnen" von R. K r a us e, " Zeugdruck" von R. M ö h l au, " Zucke r.
fubrikation" von M e z ge r, " Zündwarc n" von H ii u ß e r m a n n,
Zugelnsti zit ä;" von W e y r au c h und " Zugversuch" von R u d e l 0 f f.
i) 3r Abschluß der . Ieunuflage bietet uns den Anlaß , unsere Lese r a uf die
besonderen Vorzüge nochmale aufmerksa m zu machen, di e das 1. u e g e r-
sehe tec hnische Lexik on hervorragend auszeichnen. Zunächs t ist es die
knappe Ausdruck weise nnd die Klarheit in der ~ehandh~.ng dcs to ffes,
die die Ben ützung des Werkes angenehm und nicht erm~ldend machen .
Die letztere wird auch dadurch erleichte rt, daß umfan greichere Abhand-
lungen in Ein zelabschnitte gegliedert si.~ld. u~d so die t!bcrsichtlich~eit
weseutlich erhöht ist. Geradezu muster gültig Ist das Abbildungsmateriale
des Werkes; auf die Illustratiouen, die von größte r Anzahl, eindring-
Iichster Klarheit und vollk ommener Deutli chk eit sind, ist äußerste Sorg-
samkeit au fgewendet worden. "Ticht minder we; tvoll erschein~n U1~s
die bis auf den neue ten mnd for tgeführten Llte rn.turnachwelsc, di e
den Weg zur ßdehrung auch bezüglich der Detail s aufzeigen. Ein e er -
freuli che Sorgfal t wurde auf die Korrektur des Textes, der Tabellen und
l~orm"ln aufgewi'nde t, was wohl daraus hervorgeht , daß die im let zten
Blmde cntha ltene ZusallllUenstellung von Korrekturen und Zusät zen
zu dem achtbündi gen Werke nicht einma l oine ganze Druckseite au sfüllt.
Die ZWJite Auflag deo sohon bei seinem ersten Erschein en als ein uno
ent.behrliehe Handlmch für den in der l'raxis stehenden Fachmann wie
au ch fiir die st ndierende .Jugend an erkannwn r achschlagewel'kes ist dureh
da~ anerkennenswerte Zusalllmenwirken von 153 Fachgenossen nach
einem einheit lichen, zielbewu ßt eingehalte nen Plan entsta nden und
ent rollt 'e in höchst in teressantes, d eutliches C1esamtbild des heutigen
Stall'le: der !,e~~lll ten t echnischen Wissen chaften, so daß das Lu e g er·
sche Lexikon als ein wahres standa rd· work bezeichn et werden kann ,
auf das die deutsche tech nische Lit.cratur mit vollem Reohte stolz sein
kann. Dr. P.
10.266 lIochballkllnde. Von Herm ann Da u b. 1. Teil: B a u-
s I, 0 f f e. VIII und 2! eile n (26 X 17 em). Mit 139 Abbildungen im
Tex t. 2 . Aufl age (Pre is K 6). - IV . Teil: B au f ü h run g. VII r ullll
2l9. ·eiten . ~[jt 73 Abbildungen im Tex t und 1 Tafel. 2. Auflage (Preis
I" 6). Leipzi g und Wien 1910, 1"rnnz D c u t i e k e.
\'or einiger Zeit; sind von Prof. D .a. U b s tr efflicher " Hochba u-
kund~" der II. und HI. T<JiI , die Z:IBaßlme I die Baukonstruktionslehre
umfass2n, in zweite r ver hesserter und ergiinzte r Auflagc erschienen und
an dies~r .~ telle gebiihrend gewürd igt word en. Wir freuen uns nun, auf
die Vollendung des schr brau chbaren Werkes in der r Teua ufll1ge aufmerk-
sa m machen zu könn en . E s liegen un s je tzt auch die Teile I und IV neu·
b arh itet \"01'. Auch bei ihnen wal' ein Abgehen von den bei ihrer ers ten
B.mrb itung leitcnd gewesenen Grundsätzen nicht erforde rlich, da sie
si h im Gebr ,lllche wohl bewährt ha bcn , was ja aus dem ra schen Absat z
der ursten Auflage zu erse hen ist . Die beiden neuen Teile zeigen , daß sie
d r Verf!!,s er gründlich du rchgesehen, vielfach auch umgearbeitet hat.
Aus dem 1. Tdle sind die Holz· und die Ei senverbändc mit Rech t aus-
g3sehieden und dem II. Tdle einverleibt worden, wohin sie zweifcllos
bess r pa sen. Eine Reihe von Zusützen, Erw eite run gcn sowie kleineren
Ahiinderungen las en d ie 'orgfalt des Verfl sers erkcnnen ; anch ein Zu·
wachs an Abbildungen ist eingJ tret.en. Ein e wcsent.Iiche ma.rbcitung
und Erwciterung erfuhrdas Kapitel I Ir des IV. Teiles, der sich mit der Ver ·
gebung der Arb eiten und Lieferun gen befaß t . Die besond eren Vorzüge
des D a u b schen Werke - Kn apph ei t vcr~int mit •'chiirfe des Aus,
druckes, vollkomm ene Klarheit bei größt er Übe rsichtlichkeit und F.ln·
fachh cit und Deutliohkeit der Abbildungcn - sind au ch der neuen Auf ·
ia.ge eigen, we. halb es dieser gewiß a ueh nicht I1n Erfolg fehlen wird .
"~in besonderes Wor t der nerkennung verdient au ch dio gute Aus·
sta ttung des Buches. Dr. Punl
12. 61 .:It~klrulcchllik. Ein Lehrbuch für 1'1'lIktiker, Chemiker und
[nclu t riclle. Achte Auflage, vollständig neu bearbeitet von Dip!. Ing.
~l. Se h e n k 0 I. ~li t. 310 Abbildungen . 460 ~eiten in So. Leipzi g 1910,
J . .1. \V e b el' (Preis geb unden ~1 10).
Das Bu ch stellt. eine vollständige J. Teubea rbeit ung des in den
frühe ren Aufl agen erschienenen, "on Th. c h w ar t 1. e verfa ßten \Verkes
.,Katechismus dor Elektrotechnik" dur. Es ist ein ganz neues Buch, in
dem sich der \'erfa er von vornhe rein auf den Boden dcr aus der
F a r ad a y - ?l1 a x w eil chen Theorie hervorgegangenen Anscha uung
ste ll t. Diesc Th eori •fußt bekalUltlieh ganz wesentl ich auf dem Experim ent ,
das denn au ch im 1. Kapitel "Der ~l ugnet ismUB" zum Ausgangspunkt
genommen i t. E wird gezeigt . wic die '11leorie die dabei sich abspielcnden
\'orgänge erklärt. Aus den 'elben werden dic Begriffe Induktion, Feld ·
stiirke und mngnotische EI\t'rgie ent wickelt lind daraus die rsache,
dAIB
s er stes Postulat für den \\' er t einer \Viss nschaft wird bezeichn et
a si U· I d 'U i e re vor rau enan gesamme lte n Tatsa chen ' und gefundenen
es?tze benützt, um Un hek anntes vorhe rzusagen. Zunächst a lso ein
%nsiges Sammeln scheinb ar wertlo er Kleinigkeiten, daraus ei n
d ufbauen von Gesetzen, deren Sicher holt mit der Anzahl der durch
das Experimont I;efunden n Tatsachen teigt· aus d iesen Gesetzen
as SCblieBen auf den Verl auf von Fällen di~ erst eintre te n wer de n
- dRS ist der Gan g der W isseuschaft. D~ l'art pour l'ar t läßt 0 s t-~~~ I d fUr Kun st und Wi ssen schaft in keiner Weise I;elten. Die
dissen sehaft hat als idealen Zwe ·k Ku lturfor tsch ritt und F örderune
,ts \Vohl?s der ~lenschheit. ~ Ein ge.und denkend er un d fühlen de~
. ensch Wird nur dann eine Wi ssenschaft mit Begeist erung betrei be n
~~?n~. er ihren sozialen 'Vert begrei ft, wenn er sieht, wie sie ihm er~h~ ieht , der .\[enschh eit ihre La ten zu erleichtern, ihre Freuden zu~r .ohen, od er zu vertiefen, mit einem \\' orte: die \ . er we rtung ihrer
Irel.en I',nergien zu verhessern ''. 0 a t wal d tritt gegen die se hr ver -
J~fltet o Ansicht auf, daß , wenn die \Yahrheit nicht um der \Yuhrheit~VI len ge ueht werde, die \Yissensehaft. dem tilitarism us dien e. Ver -
ass.er. weist nueh, daß hier eine Verw echslung vorli e~t zwisc he n
r·golShschen und sozialen Zweck en. Der wissenschaftlich e UtilitnrismusI~ert d?IJn vor , wenn jemand die \Viss nschaft. für sei ne eng pers ün-
IC ien Zwecke, eventuell sog ar eezen du \Vohl der Gesam th ei t be-~,:tzt. D<Jm ~egenüb er ateht al; höchs tes Ziel d ie F ürd erune des
t ·f hles der Menschheit, se lbst mit Hlntanset zuuc per sönliche; vs-.Ir e.. Auf die Kunst wend et 0 t w a l d den der Che mie entlehnten
I egrlff der Katalyse an. Die Kun stw erk e stei ge r n nicht die vor.1:~l(le~en ~nergien ihrem absoluten Betrage nach , denn die Energieb t SICh nicht er schaffen, wohl aber ste ige rn sie den Umsatz der vor-
abll.l en en En ergien, und in dieser ka talytischen \Yirkung der Kun s
el' !Ickt, e~ ihren sozialen 'Yert und ihre Bedeutung.
I F,s Ist unlllögli ch, au ch nur and eutun o6weise auf den sprndeln-
den Gedankenreichtum des 0 8 t.wal d schen Buches einzugehen. Jeder ,
er es znr Hand nimmt, welch er Fachrichtung er auch ang eh ören
~~ag,. wird eine Anrogung darau s schöpfen wie aus wenigen Ilüchern.
t~s . Slll~ knapp vier ,Iahre her, seit sich 0 t wal d von seiner Lehr·
tlßk elt zurilck gezogen hat. Die Gr ünd e se ines Hücktrittes schildert
el In,. fos~elndel' Weise in dor Einl eitung zu seinem Buche, di e auch~ s 1~lIl101tung zu dem Lehenswerke dieses Mann es zn betrachten ist.
. ) ell ersten Gedanken, sich mit and eren, weit er au sgreifenden I'roblemtln
ZI.1 bescl~lift.i gell , als es die ..durch sein enge res Fachgebiet gebotenen
~ ahe!l, faßt e er, IIls CI' die Uburzeugun g ge wann, daß wissen schaftliche
r r. elten aus d"m von ihm g länzend or gan isierten Institut unter
~eltullg seiner Assistenten ge rade so hen'orgin gen, als ob er j ede
eillzelne Arbeit selbst inspiriert hälle. Hatt en doch seine ausgezei ch.
neten Hilfskräfte nicht nur das von ihm Herrührende vollkommen
aUfgenommen, sondern e du rch eigenes nach all en Hichtungen so
\I;ertvoll erweiter t, daß nach se iner An s~cht auf lange Z"it sowohl die
I robleme wie die Mittel zu ihrer LösulJO' dem Lab oratorium reichlich
geillI!? zur \'crfilgung standen, um es auf der unter dt"111 Einflusse
:naillugfacher günstiger Ums tä nue erre ichte n gei tigen Höhe zu er-
Iahen. Er sah hier seine Aufgabe als Lehrer uud Fors cher erfüllt
UI.IU fiihlte Kraft genug, UI11 neu e", zu beginnen. "it vier Jahren
yldlll et er se ine Arbeitskraft fllst au s ch ließ lich dem Au sarbeiten und
erhrei~en des energeti chen Gedankens, den er auf alle Zweige
lIlenschhchtH' Kultur angewendet wi~sen will. Die Größe die ses Unter ·
nehmens wird die langsamor denkend e " .elt er st spiltel' würdigen,
Jen n ~Ii e \yege einl11 a l hre iter ge,t re ten si nd durch den ~''ilhrer, fiir
~n dlo "I' 0 I' der u u g d es 'I a g e s" dar in hes teht voraus zu~hckcn und dort weiter zu denken, wo die anrleren noch nicht zu
(enken vermögen. Prib"alll
7'22 Le\lkon der g amlen Technik und Ihrer 11II( 'wls ensch (teD.
[,n V~rein mit I" ,~chgenosson hCfll.u sgcgobcn von Otto Lu 0 go r. Zwoite,1~lIstnl1llig neuh earhoitote Au fIngt'. Acht or Band: c h w 0 f el s ii ur e
~18 Z Y t ase. 1016 eite n (26 X '19 em). Mit zahlreichcn Ahbildungen .
Rtuttga r; und Leipzi g, J),mt che Verlagsan stalt (Preis geb. M :lO).
r Mit dom vorli egenden Bande ist nu n aueh die zwei e Auflage
( les '" IUollumenta!en r anhschlagew rke zu einem gedeihlichen Ende~ehra. ht worden. DJr Umfan g die r. Teuhel~rlJCituug ha t sich gegon!I.r ~. Vorg'ing<Jrin weg ntlich crhöht, was nallleu tli ch a uch an der Dick -ttlg~Cit. desietztenlllmdcs zu er kenncn ist. Diese ist dad Irch entstanden,
~~. d ie Verlagshandlung darauf sah, daß die D.~r te llungen der einzelnenAIchworto bis zum ..Sohlu sse in der gleichen Ausführlioh'<eit wie im
f nfllng' des Wer:ws I eill halten wurdcn, so daß eine Erhöhung des Um ·
I l~.I.lgO~ ei'lt ra t , olln ' duU eine l'roiserh öhung begehrt wurde; dics ist
J kl\lch t all cn le. ikalischcn Werken der Fall und verd ient gewiß An-
rr ennung. Aus dem vorli egcnd cn Bande s ien die folgenden Abhand-
1<~n9~n C;wähnt: "Sohweißci sen" von K TI' e i b :e r , " 'ehweißen" von
I'~ ' ?I{.e I h er, " Seehiifen" vo 1 Z S c h 0 k k e, " >ide nspinnerei" von
Ai' 'll ul I c 1', ." 'eil~ahn~?" von " I. Buh I e, "Selbste nt lader" von
n', u h .1 e, " JlospClcher von M. Buh 11.' , ,, oda" von M o y e, "Spa n-~n~strn.J cktol'ien" Von M ö r s 0 h, ,,' pannwei te" von \V c y r au c h,~[' Illnnfuscrn" von T. F. H a n a us e k, ,,'piri tus fab rika tion" vo n
• e zge r S)·( · " Ir L" I ' I " 1Ste. ",.p .zcn von ugo!' I s e l er" , tauanagen von ", uegor,
;';. 'InhearbcltungslUaschinen" von ~ e e b e rg u r tellwerke" von
'-' a.ue r '" fb " I" L " d ' "\V i II , ,,,,,.op ue..lscn .von l~ll .. n e 1', ,,' t ra ßenbau" von L. v.
nl a n n, B ra ni e rund tub b en tr eiohgarns}linnerei"
vOn P Al " I I 'r . , "
•• U tl r, " l~ohYJlletritl" von H i 11111 e 1', "Telegmph" von
GIH llHO '
er re ichen .uchen. mch l.'m st iindcn mit tel s weniuer a us freier Ha nd l!ej
zogeuer H il fsl ini en , Das vorl iege nde Bu ch \'l'rf~,lgt d iese ,\ ufgal~e. unr
ze ich net sich d u rc h en ts preche n-Ie dr-ut liehe Zei ehnungl'n und ~klz;en
olfJ wie d urch pa.ssende Bei, picl e , Ein fuehh(' it und K ürze I1 US. I . f '.
1:\.0.')2 Jlult il,likatillllsC;llt'llI. Von A. • t e i n er 111 11 y r. I·oho.
I,; f' pit en. \\'i en l!lon. ~1 a n r: ( Pn-is K ~ ) .
O· I' I 'I I . likut i f 1 I t I 111" " 0 'I"J!,cll...n,re \',,1' ICgl'n. eu .\ u 111' I tnt m n .tu n 'I'' c u-n I ,, - ' 1' .
vclche so a ngeo rd net . ind, d aU lilie St undenlcihne von oinem 11 1'11,': 11 ~
7.11 einer Krone lind für die Zl'i t von I bis 20fl St u nden rasch u nd s IPhl' ~
berechnet werden k önnen . n il' le icht \·el st iindliehe. hnndl ich e . \ 11 ~In (
Weise d er Anl eglln!( macht d ie «lbeu zu ei ne m unen t helnl ichen 11tHs-
buch e nll I' kommer ziellen, in d ust.riel k n lind land wi r t schuf t lieh en HIII'I'IlUS.
1:1.0(i1 n h' Uau l iih ruu l!. Von K . K n ii 11. 8" . ::!::!-I Spill n m it .\ h -
hildungou. Ll' il' zig 1!l1O. ,I . ,I . \\' I' h l' I' ( I' /l' is ~I :~ ) .
In iih rsicht lichcr IJal' st ellllng wild das u ll1fang leieh t Gehi l't d e r
Ihufiihl'llng so weit lu-handelt , IIIs es Iiir den mit der ,\ lIsfii.hn :ng \'01;
Hoehbnut en hetrnut cn Buuführer in Bct rn ch t komrnt , und slIld so\\ oh
di l' V,'rhiilfniss l' d es hiil gerl idwn HlllI\l esens wi l' di l' HIIl\fiihnlll!!,'n
jif)'p nt liehe r Art hel iiek si l'htig l.
:1:i2(j Ta . dll'lIhuf'll liir " "izn n;: ' 1II I1 I1 lt'UI" ' . \ 'on B. :-; e h r n III nl.
H". 12(i Sl' ite n Illit IOt Ahhildllngpn. ~ . Allfl a ge . ~Iiinch ,n 1\110, () 1d ,'n-
b on I' g ( Pre is ~I 2·Ro).
In der uell en .\ IIf1age sinIl di .. inzwi: eh en c inge t rl' te l1l'n \ ' prb,'ss,"
rUllg('lI der einzc-lnen Hei zs\' Il'llle so wie zahlt l'iel w Ergänzungen a u f-
gl' lIlllllllle n, lind \\ inl da.' \\1('1 k..hl n l' in h l'lluchh"rl'r Hatgt'hel' fiil' dl'u
Pl'lIk tike r se in.
i-l!ll C; "Il~ral,his,'h , sl atislisch .' r Tu"r h. na llt", . r on L. II i c k ,
111 II n 11. R". !lli f' eit en lIIit (iO Ta fl'llI . :1. Aufl nge. \\'i en 11110, Fr f' Y 1 n l!
& B el' 11 d t ( Prci, K ;j) . . I
I Ins \-orliegfud c Hand - und • ·lIe h~l'h lage l)l:eh . WI'!l'h eA II1fo gee
:,..illeA rl'i eh en Inhalt es d eli \ °eitt' °tg t lll llde n .\ nfo/de ll:ngen in ht:7.lIg I,\I:1
.!<It is ti.-t'he Dat en. hanrll'l -iudll H il'll t' EUlwieklung Ilnd \ ·olks\\ "t"' · }"
I'lIts p l'ieh t . k 'lnn Zll a IHE'\!l ndl'm :-;l ucli ulII bl ~t l'l '" I'lIIl'tol,l.· 1I \\ ' rd t'll.
Briieken . \ ' on
U)\O , El'n s t
Eingelangte Bücher.
Personalnachl'ichten.
• . R' Ch b 1" wurde aUSOu er·Uaurat lng. I" ons tan t m Itter v . a e • d Hu h e '
Anlaß der von ihm el'hetenen \ . el 'setzullg in d en d.u~el'll en\l dl'n
s ta nd unter Anerkennung seinor laugjährigen , seIlI' zul.rlcuenst~t e'/;u n"
Dienstleistung vom Poston des \ ' orstandes d er Tl'ass,erung~a e.~ tN'::
Landeck e nt hob en und In ll" \' a le nt in K ü c k, Inspekt~r I cl' sO~tt'\1
reich ischen Staatsbahnen \ orstnnd der Eisenbahnh:\I~ICltung • 1'; :k
lI , d . Drau, Z U l1l \ ' or~tande der Trnssi ,;rung snhtCllllng Lanl c
c r nllnnt.
I{ oll s tan tin Freih , v . P o p p. - Dru ck VOll H. Rpie s & Co, in W ien,
(' Spend. dei Ver(a . . ... )
. * 1:lP Ofl ni ,' liusi!'rhe C" 'lllmlnlllHII'lIllIlInll I!er KI'~t:-:l1pe il,l.1 l\lWJ~~!; ~
gl' ln l'gl'. \ on ])1'. 1'. Ho se il 10 l' I' g..1". I;;~ , ' 111. • 111 1. \\ 11'11
BI' a 11 111 ii 11I' 1',
* I 'I IO() I" ' " I I \ ' .. I I . 0 ·t "I'I' 11I (' ('lIil'ur ,. . , Je 0 InllU:':S ra ::,". ort rag e , ge \a t("11 1111" . r:"' f~.
lind Arehit ektell-"l'l'eill . (i l'\\'idlllet UI 'IIl IX. Inll'rn a t iOlla !Pn Wohllullg,
kO/lgl'essl' , R". 1:32 ~. 111••\ub. \\'iell UHO, f'elhst\' ''l'l a g (K :~ ) .
* 1:1 ,101 i'lwr dil' Älld.'rnn" dL'S 1)II"h'ichliirmi;:kl'i tsl!flU"'s lIt'r
Wa ss,'rliird l'rlllll! dl'l' Ko l hell p lI lll l'~'e rke bei "\ ' l'rn1l'hl'ullg 1\1-1' l'\~mfl'~­
za h l und \ 'l' l'd 0 l' p lu lIg der Wil'kulI gswl'i !'c . \ ' on K . :\Ia y (' r. -I . ' .
m . Aloh. Berlill WH), Sellostverlllg .
* I:U O:! t'h.'r di., "urt"il ,' d l'1' Bildung \'on ZugsgI'U!,!, l'1I uei ~Ia~~l'l;)'
giite l'bll lull' lI. " on R. 1" i 11d ei s , R". 1<; S, I'rag l!l1O. SeIhst \'erlng (h. - / ..
* I:l.Ioa Ih'r Wa;:"lIhulI uu f d,'r .\ IIss!t'1I11 11 ;: 111 JllIilalld 1.101••
I. Wagell fiil' DUlllpfi ok omot \·il'lIhetl'ieh. 2. Tri b, UlIU ~lIhii ng" \\· '~R~II.
01", m . Ahb. \ '011 K . H a w e l k u ulld F. T 11 rb er. \\' ll'shadl'1I ' ,
Kr,' i d l' I.
I:l.<l!l:l nio' I\lIicl.lo'sli ;:k t'it d er IJruek gul'll' otTl'!Il'r
Dr . H . Z i 11I 111 e I' 111 a ll 11. 8". 5:1 ,'. 111. " .\ b ll. B,'r1ill
" " (I h 11 pi a),
T k I" u'" \ '0 111:1.004 lI a ltlllli cht lwj 1I1111"sdl\\ IIIUIII lind ror ,'11 .\ ' . I
Dr. K . ~I e z und Ik K . H 11 111 111 I' ~ r. R". 1O:{ S . Berlill Ul\O , S pi " .
m (' y e I' pI 2 ). . l'n
* 1:1.00:; 1I,'r ir.ht iilwr di ,' 1I,'tri ehs"r ;:.'hlli,;se d er \'crst a l\:hcll:~s
Liu ien der iisterr.-unga l'. ,'l ulIts l'isenbahll ,U esell schaft fii r d a s ,Ju Ir ' , .
8". -li ,'. \\'iell InlO , K . k . Ei , enhahnmilli stl'riUlu .
* 1' , . .. . I" I " 0 'teITI,il-h isl-h" /l.~ .006 1I,' r lcht nh t'r dlt' U"' r it'hsl'r", 'hn 'SI' ( ' I ~ •. I ' In'
• 'on lwest ha hn fii l' d a s .Iahr 1!l0 . S O, -12 S. Wi ell 1\1\0 , K. k . 1'.lsell ' ,l i
minist eriulll . I
, 1 CO" 1 'd dl' ll tse 1('11
* 1:U )!)i IIt'rirh! iih .'r ,Ii,' III'trit'h sl'r ;:,'hlll 'sc I ('I' ,..,UC 1101 " j'\ '
. . ' \ \" 1910 K k I' ISl'n '" In\ e l'h lllu ungsba h n fiir d a s J uhl' l!lWi. H". -I:! S . leu , , . . • .
ministl'riulII . , 1
I 1"1 . 'eh(' 11 1 01'1 '* 1a ,008 1I,'rkht iih t'r ,111' lI etrit'hs, 'r l!,'hll issl' , er '0 1IIIlS. . -l'iUIII.
hahn im ,Iahre I !lOR, 8". ·1:1 S . Wil'lI I!llO, K . k. Ei sl'nhahnmlll lslt
I: i;; rnturn und \ ' erlag des Vereines. - Verantwortliche r eh ri ftle ite r:
und Berechnung anzieh nder und dreh ender K rä ft e owie der
St r IIlIn dr-duziert. Da ' 11. K a pitel handel t von der Erzpugung magnoti -
eher F IJ, r. a lso vorn I· h ktroma rnet ismus. Xnchdem a n d em d er Rech-
nung I. ich 7U änslichen Bei, pip lp dr: ge ra den stromd u re hflo sscne n
1.' i <I d brauch des Linir nintegra ls dargeleg t \I u ule. werden mit
Hilf, d, lb n an ein m ringför mi e n E h kt ro rnagne t d ie wichtigen
B· rriü« m,lj!nNi ehel K rr-is , ma n. tomotori O('he K ra ft lind ma gn et isclu-r
\rHIt r tun I hg, I, irr-t. orauf die B..t rnr-h t ururen a nf di prakt isch \,01',
k unmcnrk-n mann-t i chr-n Firn icht unuen a us ..deh nt werden. Ilas
111. I'u"ittl h,:chiifti t sich mit den Er.chli nll ngl n der Hy st e- resi s. ~Iit
de-m I r , K nitr l b, j!innt die Einfiiln unu in die Elekn ixit ät alclu e, Es
w I<It n von den ,I ichcn lingnng,; el\\ähntl'n Ge;iehtspll nkten a lle Er-
'1' rinunjnn auf di tn Gebi.te der Illh.'ll'l .III"ltkuiz itiit e l lä lltl' l l. den n
z, hl IlJniiUij!p B 7il'lung:, n f. 'tg' tr ll t und jr nc ( :cd ankl n en t wick 11.
die ein- \"'Iknii"fllng zwi ehen drill PlI kt i ischcu Fcldo lind dem rl ck-
t ti sr-h n ,'lI"m hildin. d",uI vicht iu. ( : lIll1d "" set ze im näc hs te n Kapit el
ZIII I Ja r leg lllH! gel ngr-n. Das Yl , Kapit el ci kläu d ip cle ktrumngnct iseh e
Ill'luktion lIud billet fiil' das fol gend e Kapit l'1 di e GIIllldl age Z\II' Dar,
Rt Il llng dN ( : I' u nd~e ' 'tze dl:' \\-. eh. I Ist 1' 00u ~s. dere'n Anwendllng a n
eini~E'n Bl·isp iele n I>l sp l'llehell \\ ird . Die ~1l'hrphasenprobleme ~i nd in
,i Im h 'l ndl'ren 1' >lpit .>ll lt'h and 11. !lureh d ie a uf ~eit e 11l:! ge t ro ffenE'
L'n I. ehE id ung zwischen z e i t I i (' h e n \ '1'1' oe h ie b unge n und Z I' i t -
di glammell und I' ii 11 m li e he 11 r el'sehi ehllngen und R n 11 m ,
di '!!i',nlln..n ..o\\il' d ie ,'llf ,' eit e !.j:i a u fge:t.el lte I infn eh e Heg..1 iilll'1' di e
p, iti\·!' 1:11(1 l\f'gllti\'l~ f'tronll ie h t ung in l iiumlich ge t re n nten :-;pulen
\\ i I ,1-1 \ ' 1'1' täll'inis d ie er , l'h wiPI'ig n ~lntl 'l i,' we"entlieh erleiehtert.
1I I , ' K 'l pill l befaßt il·h u ntl'rd"m Tit I ..,' troma ns t iel! und -ah na h me.
,'ch\\ankung, n uwl :,'Il\lingungen" mit d en \\'i l klingen d..1' Selhst -
in' lllktioll Im I r 111" zitiit. B 'i d( r (:h·iehllng Jr.i tl i - I ~ Li '. dar~t ell 'mi
die ,\rb il. dir zur Bildung dl mßglleti' 'h n Felde~ nötig i..t. häl te Hu f
<I ,\n lt gon I\U 11. r , Ieehanik hi ll!!p\\ i!'S{'1I w rden kiinnen. E, gih t nUll
, lieh, I ktl'nmotol isclw K lä.ft e . d r \ 'e l fas'l'I' nenllt s il' e i n g I' I' I' ä g t e
eh'ktl 'u otol'i eh~' K rä it ~ . dil ieh \'om Sta nd punkte d er ')i~herigen,
d I .. rh.md. ru '111 ,I. k n pllI \ od.'r mngl\l·t isellP l' 1'\ 'ld l'1' \'..mll" et w Ilde Il
,\11 ph.wulI\( n.. ,'h nidlt 11 klii"'11 1.1 I'n; sip h:in ,'n m it IIt·1' die mise lll'n
l'm \ nnlllng odu \\'älnwzufuhr Zll o'lmlll n IIl1cl I n>t en in primiil en IIl1d
~k 11\ liin'n FI '!I' ut,en : '1\\ ie Thl'rllll;siillil n nlll: ihuE'1I ist dns X . Kupit el
"\ld/lHt. Im, I. Kapn..1 \\cldE'n Ihe Fra lll' n n'leh d n Kr ii f '~'n l'l iilll'l t ,
Uln 11 tr IlIlllllrehll .. ,('n'. im magn"t i 'ehell Felde udi nd l iehe I,('il l l'
hnl, t \orf,n in'!: im ZUs:JmIlH nhangl' dn lllit komm, n im /liieh ..t ~'n
I', I'it ..I I:i ~ ktr.i ..t~,·n ~leß! 1I t.ll:ml'lIte lind ~Ie llmethoden ZII1' Spra ch t'.
11ln!:.lItl In I t lIn .Iglnt' ~ pltd zlIg., tti lt. .\ Iit d l'm XI \ '. Knpit 1 g, h l
d ..1 \ ,f I ('I' zu d('n • I. ktl l °ehl'u .Ia I'hi ne ll iihe l'. (harakt el'iRtisch ist
I'i " ählte z\\('ekmiWige lJa l'st l'll ung 0\\ eise . WOilach IInt I' d cm Gesil'hts-
\ ,ill~'1 dt'r \\" , ('11 'gl 'iE'hhei t d,'1' phy sik 'll ischl'n (:lllI\del ~eheinllngl'lI di e
(,I~ll'h- unrl \\ ...-In ltwl1Igtllcrator, u in l)lzug a uf di e Ent stl'hulI" deI'
l'1,·k Iomolol. jS(·j,l'n I' I.ii lte: tll'r m~ glll t iseh ell Wilkunge ll st ro l1ll171l'eh ,
Ho t'n ..r Le lt r. dn \ ('I teilung tlt s Fluss!'s IIS\\'. ZU:lIl11 l1ll'n heh ll/llh .lt
\\::rdl'n. Di, e l!,e Il lll'stell unp:, \\ e j,'p ist im a llgl' nll' inl'n a u('h bl'i d l'lI il1l
naeh 'tell ", nplt I I.e'proehenl'n Elektrol1lotOl'en I.eih eh lllten wordell
F muU hE'tollt lI'Nt!en. dllU di(' I'hlll'a k ll'ris tis(' hl' lI l 'ntel's"'li t'd e 7.\\isl'h(',;
. lotol'l'n und Gt u."mlnr 1I im I nlN I' ',I' d, os r l' lst iintlnis 'cs jl'lkslll al Scharf
hcl' '0 I'l(.'I 111. n omd. I n .\nhl,traeht d , 1' I. ..lInde len Hcdlutull" d er
.' 'lll'hlllnmlltllten in I!I'lIUl'n. 1I1'\IZ( iti~l'lI Zc ntra lc n ist di c 'cn ~(.',tol en
in \. r1uiltni 1~läßi . l,r?itl1' HlIUI1I gt'h ,'n Dns X\'I . Kal'illl Iwhandc!t
•«·I.t an hllUltch Ih ll1lfOlllllln' d, '1'1('klri el.c u :-;t/ on ll s zUlliieh ,ot ga n 7.
11 I nwi.' . dann in b,'zug I uf die I. 'itlc' n glo /kn ( :luI'p.n deI' luhellden
u.lId r':tl'lllId~ 1I l'mfllrnwr. Dil' n;ieh tf ..1 , mlcu d lli K lIpitll hd ll osell
1,Ih nll dl.1 \~I\\l'n'lulll! dll' F1.ktl izitiil lti l' e lt k t l i'l'hc HI'I ul'hlllng -
.hl' K Illttl I t 11\ zu kn'll'p Z\Ij!l "'lIlilt< n tll'1' Eilll iehtuu" d('('
EI ktrizität \I Ikl -, :il' d. 111 BlIl·I.( zlIgll le !(' k .. m llll' lI. \\ l'nn di l' lln
B dt'ull~ng ,imm.' I1ld.1 zUlltllln, lItkn clh ltii tigl'n Spannull gsl l'gl I'
h 'uek lehtlgt 1I"I ..n ,,;ir.n dann l1Iit .\n l.lglll. dl'\pn Jkdelltung
, III ~It nl tztt n ,I,lilien. n'lnll ntlil'!1 ,lIlIeh \ ' l'1\\ l ll(lu ng dI S I I g n I' 1',
ph n l mtonner , d. r L e,o n ~ I' d ""'ht n ""ha ltu ng ulld AU 'nntzuu j! der
.\h 'a (' der 11: ('h, ~md Kok ofl u, zug, nlll1llll('n hat. a l.," Anl agell illl
H. r, ~~, u l,md II~I 1. \ulltl1\\1 • !I. e lldl:,'h mit der \ 'el\H'u d unj! d t'l' EI,'k-
tnzll,lt ht'l dpr, 'lutTal'lt lind 1111 I' I~ ku i"I' lll ll R lhnhlt ri bl' . Da. X , ' , Ka ,
pil I 1,l!JanlItlt in "iil zl' d i,' <I,'ku i "' lln ~l e Us\'''l l'lIIe und enthii lt im '
l'ol'l1Ielzu '11111mc'n tl,lh:nl!. .
, ~I.an 1'1 i ht RU' ,~Ii . '('I' ..l nh,.I1 1. 'kizze di l' Heil'hhaltigkt'it d, s
toff( , III eil. en \,on \\ ('\');( 11 ahll llchc I' .\ 1t VII I teil ha ft ahweil'hendel'
h:'ha~dlun (!m j,)llcl~ '\\'1'1 tt' ,\Iel ho d .. li' gt. I.l'id er s ind k..ille Lit eratur,
h!n\\'el f' zu h~~dt n. m :\llIIJgl'!. dl:r \ i..IIlIl'h ' lIlpfundt' n wNden diirft e.
I,. \ .Hf' zu \\'IIU t'hl' lI, dllß deI' \ e l fn: '('I' d em sl'll'en Iwi d,'1' niieh steu
.\IIIl'I!!' tll" ~Iuel~l',. da' ~o\\ohl d t Ill P I'n!-tik I' a l' lllleh d pm ~tudie"'IHI l'n
\Oll \\ ' rI '1'11I \\lId. n lJhllft . ])11I ,'k und Au'osta ll llng sind gut. W.I\l'ljW
12.(ji 9 lIi " \\iehti;:,!t'1I C; '''il'11,'' dl r 1' ,'r~l , ek tiH' ill '1IIr,'r \ Ild Z 'I I I ' , 0 . 11 \\ " 111 1111"
a,! .a :" Ir 11\"11 lIar .,' .t' r ~alur. \ Oll G. (' " n z, I'rofes30r am Ka t l . ~
, 1ft 1Il, utl.!nl'l. 2 Iten (~O)( 1:1 CIIl) mi t lilj .\ b':J'ld llll"en ') \ IlLl' lI1n
" uttga'l 1!I' I!l. I' on rad \\' i t t \\' e r ( P rc i, ~I ::!',jO). O' - . 1 uflage.
I t IY'c\' (filloln (;':.!. n 'tanl !lnch d er . 'atur oze ic h nc t. ste ll t sich meistn,l' I I \I'. U ',1" . tut pe r'pekt l\'j l'he Irl I J I f '
. I ',.. I I Hlluse 11 1' zu rechnl'n so ude rn
(' \ 11'1 I )/!I !!,l'r~u 'I' n. pe", pektivi"eht, F,' hl er Zll \'e rm iden o·i 1 f" ,
1(1: ' .'u j!l' c.IlU." ,K u? u l!(en wahrnehm hal' u nct d eshalh fiir di e \\'~~~~~~ d~~'
• ln,pn toren waren Fr wird r f' ... .
, '. I ie' a u mö61ichst ei nfache m Wege zu
